
A
M

TR
O

N
®

Betriebs- und Installationsanleitung DEUTSCH

Operating and installation manual ENGLISH

Manual de instrucciones y de instalación ESPAÑOL

Manuel d’utilisation et d’installation FRANÇAIS

Istruzioni per l'uso e per l'installazione ITALIANO

Gebruiks- en installatiehandleiding NEDERLANDS

Bruks- och installationsanvisning SVENSKA

Bruks- og installasjonsanvisning NORSK

Használati és telepítési utasítás MAGYAR

Navodila za uporabo in namestitev SLOVENŠČINA

C
om

pa
ct

 2
.0

 11
, C

om
pa

ct
 2

.0
 2

2





1

Inhaltsverzeichnis

1 Zu diesem Dokument.................................. 2
1.1 Homepage.......................................................... 2
1.2 Kontakt................................................................. 2
1.3 Warnhinweise .................................................... 2
1.4 Verwendete Symbolik ..................................... 2
2 Zu Ihrer Sicherheit....................................... 4
2.1 Zielgruppen ........................................................ 4
2.2 Bestimmungsgemäße Verwendung............ 4
2.3 Bestimmungswidrige Verwendung.............. 4
2.4 Grundlegende Sicherheitshinweise............. 5
2.5 Sicherheitsaufkleber ........................................ 5
3 Produktbeschreibung ................................. 7
3.1 Wesentliche Ausstattungsmerkmale ........... 7
3.2 Typenschild ........................................................ 7
3.3 Lieferumfang ...................................................... 8
3.4 Produktaufbau ................................................... 8
3.5 LED-Infofeld........................................................ 9
4 Technische Daten........................................ 11
5 Installation.................................................... 13
5.1 Standort auswählen ......................................... 13
5.1.1 Zulässige Umgebungsbedingungen ........... 13
5.2 Vorarbeiten am Standort ................................ 13
5.2.1 Vorgelagerte Elektroinstallation ................... 13
5.2.2 Schutzeinrichtungen ........................................ 14
5.3 Produkt transportieren .................................... 15
5.4 Produkt öffnen................................................... 15
5.5 Produkt an der Wand montieren .................. 15
5.6 Elektrischer Anschluss..................................... 16
5.6.1 Netzformen......................................................... 17
5.6.2 Spannungsversorgung.................................... 17
5.6.3 Arbeitsstromauslöser....................................... 17
6 Inbetriebnahme ........................................... 19
6.1 Basiseinstellungen über DIP-Schalter ......... 19
6.1.1 Produkt konfigurieren...................................... 19
6.1.2 Maximalen Ladestrom einstellen.................. 19
6.1.3 Schieflastbegrenzung einstellen .................. 20
6.2 Use cases............................................................ 20
6.2.1 Downgrade......................................................... 20
6.2.2 Autorisierung durch den Freigabe-Ein-

gang ..................................................................... 21
6.3 Produkt einschalten ......................................... 22
6.4 Produkt prüfen................................................... 22

6.5 Beschreibung des Konfigurationstools ....... 23
6.6 Produkt schließen............................................. 23
7 Bedienung .................................................... 25
7.1 Autorisieren ........................................................ 25
7.2 Fahrzeug laden.................................................. 25
8 Instandhaltung............................................. 26
8.1 Wartung ............................................................... 26
8.2 Reinigung ............................................................ 27
8.3 Firmware-Update .............................................. 27
9 Störungsbehebung ..................................... 28
9.1 Ersatzteile............................................................ 28
10 Außerbetriebnahme.................................... 29
10.1 Lagerung ............................................................. 29
10.2 Entsorgung.......................................................... 29

DE



2

1 Zu diesem Dokument

Die Ladestation wird im Folgenden „Produkt“ ge-
nannt. Dieses Dokument ist für folgende Produkt-
variante(n) gültig:
n AMTRON® Compact 2.0 11
n AMTRON® Compact 2.0 22

Firmware-Version des Produkts: 1.5

Dieses Dokument beinhaltet Informationen für die
Elektrofachkraft und den Betreiber. Dieses Doku-
ment enthält u. a. wichtige Hinweise zur Installation
und zum ordnungsgemäßen Gebrauch des Pro-
dukts.

Copyright ©2023 MENNEKES Elektrotechnik GmbH
& Co. KG

1.1 Homepage

Deutschland: www.mennekes.de/emobility

Österreich: www.mennekes.at/emobility

Schweiz: www.mennekes.ch/emobility

Belgien: www.mennekes.be/de/emobility

1.2 Kontakt

Nutzen Sie für einen direkten Kontakt zu
MENNEKES das Formular unter „Kontakt“ auf unse-
rer Homepage.
1 „1.1 Homepage“ [} 2]

1.3 Warnhinweise

Warnung vor Personenschäden

GEFAHR

Der Warnhinweis kennzeichnet eine unmittelbare
Gefahr, die zum Tod oder schweren Verletzungen
führt.

WARNUNG

Der Warnhinweis kennzeichnet eine gefährliche Si-
tuation, die zum Tod oder schweren Verletzungen
führen kann.

VORSICHT

Der Warnhinweis kennzeichnet eine gefährliche Si-
tuation, die zu leichten Verletzungen führen kann.

Warnung vor Sachschäden

ACHTUNG

Der Warnhinweis kennzeichnet eine Situation, die
zu Sachschäden führen kann.

1.4 Verwendete Symbolik

Das Symbol kennzeichnet Tätigkeiten, die
nur von einer Elektrofachkraft durchgeführt
werden dürfen.

Das Symbol kennzeichnet einen wichtigen
Hinweis.

Das Symbol kennzeichnet eine zusätzliche,
nützliche Information.

https://www.mennekes.de/emobility
https://www.mennekes.at/emobility/
https://www.mennekes.ch/emobility/
https://www.mennekes.be/de/emobility/
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ü Das Symbol kennzeichnet eine Voraussetzung.
u Das Symbol kennzeichnet eine Handlungs-

aufforderung.
ð Das Symbol kennzeichnet ein Ergebnis.
n Das Symbol kennzeichnet eine Aufzählung.
1 Das Symbol verweist auf ein anderes Dokument

oder auf eine andere Textstelle in diesem Doku-
ment.

DE
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2 Zu Ihrer Sicherheit

2.1 Zielgruppen

Dieses Dokument beinhaltet Informationen für die
Elektrofachkraft und den Betreiber. Für bestimmte
Tätigkeiten sind Kenntnisse der Elektrotechnik er-
forderlich. Diese Tätigkeiten dürfen nur von einer
Elektrofachkraft durchgeführt werden und sind mit
dem Symbol Elektrofachkraft gekennzeichnet.
1 „1.4 Verwendete Symbolik“ [} 2]

Betreiber

Der Betreiber ist für die bestimmungsgemäße Ver-
wendung und den sicheren Gebrauch des Produkts
verantwortlich. Dazu gehört auch die Unterweisung
von Personen, die das Produkt verwenden. Der Be-
treiber ist dafür verantwortlich, dass Tätigkeiten, die
Fachkenntnisse erfordern, von einer entsprechen-
den Fachkraft ausgeführt werden.

Elektrofachkraft

Elektrofachkraft ist, wer aufgrund seiner fachlichen
Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrungen sowie
Kenntnis der einschlägigen Bestimmungen die ihm
übertragenen Tätigkeiten beurteilen und mögliche
Gefahren erkennen kann.

2.2 Bestimmungsgemäße Verwendung

Das Produkt ist für den Einsatz im privaten Bereich
vorgesehen.

Das Produkt ist ausschließlich zum Aufladen von
Elektro- und Hybridfahrzeugen, folgend „Fahrzeug“
genannt, vorgesehen.
n Ladung nach Mode 3 gemäß IEC 61851 für Fahr-

zeuge mit nicht-gasenden Batterien.
n Steckvorrichtungen gemäß IEC 62196.

Fahrzeuge mit gasenden Batterien können nicht
geladen werden.

Das Produkt ist ausschließlich für die ortsfeste
Wandmontage oder Montage an einem Stand-
system von MENNEKES (z. B. Standfuß) im Innen-
und Außenbereich vorgesehen.

In einigen Ländern gibt es die Vorschrift, dass ein
mechanisches Schaltelement den Ladepunkt vom
Netz trennt, falls ein Lastkontakt des Produkts ver-
schweißt ist (welding detection). Die Vorschrift kann
z. B. durch einen Arbeitsstromauslöser umgesetzt
werden.

Das Produkt darf nur unter Berücksichtigung aller
internationalen und nationalen Vorschriften betrie-
ben werden. Zu beachten sind unter anderem fol-
gende internationale Vorschriften bzw. die jeweili-
ge nationale Umsetzung:
n IEC 61851-1
n IEC 62196-1
n IEC 60364-7-722
n IEC 61439-7

Das Produkt erfüllt im Auslieferungszustand die eu-
ropäischen normativen Mindestanforderungen zur
Ladepunktkennzeichnung nach EN 17186. In eini-
gen Ländern gibt es zusätzliche, nationale Anforde-
rungen, die ebenfalls beachtet werden müssen.

Dieses Dokument und alle zusätzlichen Dokumente
zu diesem Produkt lesen, beachten, aufbewahren
und ggf. an den nachfolgenden Betreiber weiterge-
ben.

2.3 Bestimmungswidrige Verwendung

Der Gebrauch des Produkts ist nur bei bestim-
mungsgemäßer Verwendung sicher. Jede andere
Verwendung sowie Veränderungen an dem Pro-
dukt sind bestimmungswidrig und nicht zulässig.

Für alle Personen- und Sachschäden, die aufgrund
bestimmungswidriger Verwendung entstehen, sind
der Betreiber, die Elektrofachkraft oder der Anwen-
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der verantwortlich. MENNEKES Elektrotechnik
GmbH & Co. KG übernimmt keine Haftung für Fol-
gen aus bestimmungswidriger Verwendung.

2.4 Grundlegende Sicherheitshinweise

Kenntnisse der Elektrotechnik

Für bestimmte Tätigkeiten sind Kenntnisse der
Elektrotechnik erforderlich. Diese Tätigkeiten dür-
fen nur von einer Elektrofachkraft durchgeführt wer-
den und sind mit dem Symbol „Elektrofachkraft“ ge-
kennzeichnet
1 „1.4 Verwendete Symbolik“ [} 2]

Werden Tätigkeiten, die Kenntnisse der Elektro-
technik erfordern, von elektrotechnischen Laien
durchgeführt, können Personen schwer verletzt
oder getötet werden.
u Tätigkeiten, die Kenntnisse der Elektrotechnik

erfordern, nur von einer Elektrofachkraft durch-
führen lassen.

u Symbol „Elektrofachkraft“ in diesem Dokument
beachten.

Beschädigtes Produkt nicht verwenden

Bei Verwendung eines beschädigten Produkts,
können Personen schwer verletzt oder getötet wer-
den.
u Beschädigtes Produkt nicht verwenden.
u Beschädigtes Produkt kennzeichnen, sodass

dieses nicht von anderen Personen verwendet
wird.

u Schäden unverzüglich durch eine Elektro-
fachkraft beseitigen lassen.

u Produkt ggf. außer Betrieb nehmen lassen.

Wartung sachgemäß durchführen

Eine unsachgemäße Wartung kann die Betriebs-
sicherheit des Produkts beeinträchtigen. Dadurch
können Personen schwer verletzt oder getötet wer-
den.
u Wartung sachgemäß durchführen.
1 „8.1 Wartung“ [} 26]

Aufsichtspflicht beachten

Personen, die mögliche Gefahren nicht oder nur
bedingt einschätzen können, und Tiere stellen eine
Gefahr für sich und für andere dar.
u Gefährdete Personen, z. B. Kinder, vom Produkt

fernhalten.
u Tiere vom Produkt fernhalten.

Ladekabel ordnungsgemäß verwenden

Durch einen unsachgemäßen Umgang mit dem
Ladekabel können Gefahren wie elektrischer
Schlag, Kurzschluss oder Brand entstehen.
u Lasten und Stöße vermeiden.
u Ladekabel nicht über scharfe Kanten ziehen.
u Ladekabel nicht verknoten und Knicke vermei-

den.
u Keine Adapterstecker oder Verlängerungskabel

verwenden.
u Ladekabel beim Laden vollständig abwickeln.
u Ladekabel nicht unter Zugspannung setzen.
u Ladekabel am Ladestecker aus der Lade-

steckdose ziehen.
u Nach Gebrauch des Ladekabels die Schutz-

kappe auf den Ladestecker stecken.

2.5 Sicherheitsaufkleber

An einigen Komponenten des Produkts sind
Sicherheitsaufkleber angebracht, die vor Gefahren-
situationen warnen. Werden die Sicherheits-
aufkleber nicht beachtet, kann es zu schweren Ver-
letzungen und zum Tod kommen.

Sicherheits-
aufkleber

Bedeutung

Gefahr vor elektrischer Spannung.
u Vor Arbeiten am Produkt die

Spannungsfreiheit sicher-
stellen.

Gefahr bei Nichtbeachtung der zu-
gehörigen Dokumente.
u Vor Arbeiten am Produkt die

zugehörigen Dokumente lesen.

DE
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u Sicherheitsaufkleber beachten.
u Sicherheitsaufkleber lesbar halten.
u Beschädigte oder unkenntlich gewordene

Sicherheitsaufkleber austauschen.
u Ist ein Austausch eines Bauteils, auf dem ein

Sicherheitsaufkleber angebracht ist, notwendig,
muss sichergestellt werden, dass der
Sicherheitsaufkleber auch auf dem neuen Bau-
teil angebracht ist. Ggf. muss der Sicherheits-
aufkleber nachträglich angebracht werden.
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3 Produktbeschreibung

3.1 Wesentliche Ausstattungsmerkmale

Allgemein

n Ladung nach Mode 3 gemäß IEC 61851
n Steckvorrichtung gemäß IEC 62196
n Max. Ladeleistung (AMTRON® Compact 2.0 11):

11 kW
n Max. Ladeleistung (AMTRON® Compact 2.0 22):

22 kW
n Anschluss: einphasig / dreiphasig
n Max. Ladeleistung konfigurierbar durch Elektro-

fachkraft
n Statusinformationen per LED-Infofeld
n Sleep-Modus für einen reduzierten Standby-

Verbrauch (ca. 1 W)
n Fest angeschlossenes Ladekabel Typ 2 (7,5 m)
n Integrierte Kabelaufhängung
n Gehäuse aus AMELAN®

Möglichkeiten zur Autorisierung

n Autostart (ohne Autorisierung)
n Über einen externen Schaltkontakt (Freigabe-

Eingang)

Möglichkeiten zum lokalen Lastmanagement

n Reduzierung des Ladestroms über einen exter-
nen Schaltkontakt (Downgrade-Eingang)

n Reduzierung des Ladestroms bei ungleichmäßi-
ger Phasenbelastung (Schieflastbegrenzung)

Integrierte Schutzeinrichtungen

n Kein integrierter Fehlerstromschutzschalter
n Kein integrierter Leitungsschutzschalter
n DC-Fehlerstromüberwachung > 6 mA nach

IEC 62955
n Schaltausgang für die Ansteuerung eines exter-

nen Arbeitsstromauslösers, um im Fehlerfall
(verschweißter Lastkontakt, welding detection)
den Ladepunkt vom Netz zu trennen

3.2 Typenschild

Auf dem Typenschild befinden sich alle wichtigen
Produktdaten.

Typ.SN: xxxxxxx.xxxxxx

xxxxxx

In
A
: xx A                             xP+N+                        

U
n
: xxx V ~                         IPxx

f
n
: xx Hz                             XXXXX

EN xxx
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Abb. 1: Typenschild (Muster)

1 Hersteller
2 Typnummer.Seriennummer
3 Typbezeichnung
4 Nennstrom
5 Nennspannung
6 Nennfrequenz
7 Standard
8 Barcode
9 Polzahl
10 Schutzart
11 Verwendung
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3.3 Lieferumfang

1

4

5

2

3

Abb. 2: Lieferumfang

1 Produkt
2 Beutel mit Befestigungsmaterial (Schrauben,

Dübel, Verschlussstopfen)
3 6 x Membraneinführungen
4 Betriebs- und Installationsanleitung
5 Zusätzliche Dokumente:

n Beiblatt „DIP-Schalter“
n Bohrschablone
n Stromlaufplan
n Prüfzertifikat

Bei der Produktvariante AMTRON® Compact 2.0 22
wird für den Anschluss der Versorgungsleitung mit
einem Außendurchmesser ≥ 17 mm zusätzlich ein
M25 / M32 Adapter, eine Gegenmutter und eine
M32-Verschraubung beigelegt.

3.4 Produktaufbau

Außenansicht

1

2

3

5

4

Abb. 3: Außenansicht

1 Gehäuseoberteil
2 Ladepunktkennzeichnung nach EN 17186
3 LED-Infofeld
4 Gehäuseunterteil
5 Ladekabel
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Innenansicht

1

2

3

4

6

5

Abb. 4: Innenansicht

1 Kabeleinführungen *
2 Klemmen

n 1 und 2: Freigabe-Eingang
n 3 und 4: Downgrade-Eingang
n 5 und 6: Schaltausgang externer Ar-

beitsstromauslöser
3 MCU (MENNEKES Control Unit, Steuergerät)
4 DIP-Schalter
5 Anschluss für das MENNEKES Konfigurations-

kabel
6 Anschlussklemmen für Spannungsversorgung

* Weitere Kabeleinführungen sind auf der Oberseite
und der Unterseite angebracht.

3.5 LED-Infofeld

Das LED-Infofeld zeigt den Betriebszustand (z. B.
Standby, Störung) des Produkts an.

Standby

Symbol Bedeutung

leuchtet Das Produkt ist betriebsbereit. Es ist
kein Fahrzeug mit dem Produkt verbun-
den.

blinkt
langsam

Es sind nicht alle Voraussetzungen für
eine Ladung erfüllt, z. B.
n Die Autorisierung ist erfolgt. Es ist

kein Fahrzeug mit dem Produkt ver-
bunden.

n Es ist ein Fahrzeug mit dem Produkt
verbunden. Es gibt einen Grund, der
den Ladevorgang verhindert oder
pausiert, z. B.
n Downgrade-Eingang ist auf 0 A

konfiguriert und aktuell aktiv.
n Grenzwert für Schieflast wurde

überschritten.
n Betriebstemperatur wurde über-

schritten.
blinkt
schnell

Es ist ein Fahrzeug mit dem Produkt
verbunden. Die Autorisierung ist nicht
erfolgt.

Farbe des Symbols: blau oder grün (in Abhängig-
keit von der Konfiguration)

Im Betriebszustand „Standby“ kann das Produkt
nach 10 Minuten in den Sleep-Modus wechseln, um
den Eigenverbrauch zu reduzieren. Der Sleep-Mo-
dus ist konfigurierbar und im Auslieferungszustand
aktiviert. Durch Einstecken des Ladekabels oder
durch eine Autorisierung wird der Sleep-Modus be-
endet. Im Sleep-Modus leuchtet kein Symbol auf
dem LED-Infofeld.

DE
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Ladung

Symbol Bedeutung

leuchtet Der Ladevorgang läuft.
blinkt
langsam

Die Betriebstemperatur ist sehr hoch.
Der Ladevorgang läuft. Der Ladestrom
wird reduziert, um ein Überhitzen und
Pausieren des Ladevorgangs zu ver-
meiden.

pulsiert Es sind alle Voraussetzungen für das
Laden eines Fahrzeugs erfüllt. Der
Ladevorgang pausiert aufgrund einer
Fahrzeugrückmeldung oder wurde vom
Fahrzeug beendet.

Farbe des Symbols: blau oder grün (in Abhängig-
keit von der Konfiguration)

Wartezeit

Die LED „Wartezeit“ hat für dieses Produkt keine
Funktion.

Störung

Symbol Bedeutung

leuchtet Es liegt eine Störung vor, die einen
Ladevorgang des Fahrzeugs verhin-
dert. Die Störung kann ausschließlich
von einer Elektrofachkraft behoben
werden.

blinkt Es liegt eine Störung vor, die einen
Ladevorgang des Fahrzeugs verhindert
(z. B. Fehler beim Ladevorgang, Unter- /
Überspannung).

1 „9 Störungsbehebung“ [} 28]

Farbe des Symbols: rot
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4 Technische Daten

AMTRON® Compact 2.0 11 AMTRON® Compact 2.0 22
Max. Ladeleistung [kW] 11 22
Nennstrom InA [A] 16 32
Bemessungsstrom eines Lade-
punkts Mode 3 InC [A]

16 32

Max. Vorsicherung [A] 20 * 40 *
Bedingter Bemessungskurz-
schlussstrom Icc [kA]

1,1 1,8

* Zur Auslegung der max. Vorsicherung müssen die am Installationsort geltenden Vorschriften beachtet
werden.

AMTRON® Compact 2.0 11, AMTRON® Compact 2.0 22
Anschluss einphasig / dreiphasig
Nennspannung UN [V] AC ±10 % 230 / 400
Nennfrequenz fN [Hz] 50
Bemessungsisolationsspannung Ui [V] 500
Bemessungsstoßspannungsfestigkeit Uimp [kV] 4
Bemessungsbelastungsfaktor RDF 1
System nach Art der Erdverbindung TN / TT (IT unter bestimmten Voraussetzun-

gen)
EMV-Einteilung A+B
Schutzklasse I
Schutzart IP 44
Überspannungskategorie III
Schlagfestigkeit IK10
Verschmutzungsgrad 3
Aufstellung Freiluft oder Innenraum
Ortsfest / Ortsveränderlich Ortsfest
Verwendung (gemäß IEC 61439-7) AEVCS
Äußere Bauform Wandmontage
Maße H x B x T [mm] 360,5 x 206,9 x 145,6
Gewicht [kg] 4,7 (bei Produkten mit 11 kW); 6,4 (bei Produk-

ten mit 22 kW)
Standard IEC 61851, IEC 61439-7

Die konkreten Normenstände, nach denen das Produkt geprüft wurde, finden Sie in der Konformitäts-
erklärung des Produkts. Die Konformitätserklärung finden Sie auf unserer Homepage im Download-Be-
reich des ausgewählten Produkts.

DE
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Klemmleiste Versorgungsleitung
Anzahl der Anschlussklemmen 5
Leiterwerkstoff Kupfer

Min. Max.
Klemmbereich [mm²] starr 0,2 10

flexibel 0,2 10
mit Aderendhülse 0,2 6

Anzugsdrehmoment [Nm] 0,8 1,6

Anschlussklemmen Freigabe-Eingang
Anzahl der Anschlussklemmen 2
Ausführung des externen Schaltkontakts Potentialfrei (NO)

Min. Max.
Klemmbereich [mm²] starr 0,5 4

flexibel 0,5 4
mit Aderendhülsen 0,5 2,5

Anzugsdrehmoment [Nm] 0,8 1,6

Anschlussklemmen Downgrade-Eingang
Anzahl der Anschlussklemmen 2
Ausführung des externen Schaltkontakts Potentialfrei (NC oder NO)

Min. Max.
Klemmbereich [mm²] starr 0,5 4

flexibel 0,5 4
mit Aderendhülsen 0,5 2,5

Anzugsdrehmoment [Nm] - -

Anschlussklemmen Schaltausgang für Arbeitsstromauslöser
Anzahl der Anschlussklemmen 2
Max. Schaltspannung [V] AC 230
Max. Schaltspannung [V] DC 24
Max. Schaltstrom [A] 1

Min. Max.
Klemmbereich [mm²] starr 0,5 4

flexibel 0,5 4
mit Aderendhülsen 0,5 2,5

Anzugsdrehmoment [Nm] - -
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5 Installation

5.1 Standort auswählen

Voraussetzung(en):
ü Technische Daten und Netzdaten stimmen

überein.
1 „4 Technische Daten“ [} 11]
ü Zulässige Umgebungsbedingungen werden

eingehalten.
ü Produkt und Ladestellplatz befinden sich, in Ab-

hängigkeit von der Länge des verwendeten
Ladekabels, in ausreichender Nähe zueinan-
der.

ü Folgende Mindestabstände zu anderen Objek-
ten (z. B. Wände) werden eingehalten:
n Abstand nach links und rechts: 300 mm
n Abstand nach oben: 300 mm

5.1.1 Zulässige Umgebungsbedingungen

GEFAHR

Explosions- und Brandgefahr
Wird das Produkt in explosionsgefährdeten Berei-
chen (EX-Bereich) betrieben, können sich explosive
Stoffe durch Funkenbildung von Bauteilen des Pro-
dukts entzünden. Es besteht Explosions- und
Brandgefahr.
u Produkt nicht in explosionsgefährdeten Berei-

chen (z. B. Gastankstellen) verwenden.

ACHTUNG

Sachschaden durch ungeeignete Umgebungs-
bedingungen
Ungeeignete Umgebungsbedingungen können das
Produkt beschädigen.
u Produkt vor direktem Wasserstrahl schützen.
u Direkte Sonneneinstrahlung vermeiden.
u Auf ausreichende Belüftung des Produkts ach-

ten. Mindestabstände einhalten.
u Produkt von Hitzequellen fernhalten.
u Starke Temperaturschwankungen vermeiden.

Zulässige Umgebungsbedingungen
Min. Max.

Umgebungstemperatur [°C] -30 +50
Durchschnittstemperatur in 24
Stunden [°C]

+35

Höhenlage [m ü. NN] 2.000
Relative Luftfeuchte (nicht kon-
densierend) [%]

95

5.2 Vorarbeiten am Standort

5.2.1 Vorgelagerte Elektroinstallation

Die Tätigkeiten in diesem Kapitel dürfen nur
von einer Elektrofachkraft durchgeführt
werden.

GEFAHR

Brandgefahr durch Überlastung
Bei ungeeigneter Auslegung der vorgelagerten
Elektroinstallation (z. B. Versorgungsleitung) be-
steht Brandgefahr.
u Vorgelagerte Elektroinstallation entsprechend

der geltenden normativen Anforderungen, der
technischen Daten des Produkts und der Konfi-
guration des Produkts auslegen.

1 „4 Technische Daten“ [} 11]
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Bei der Auslegung der Versorgungsleitung
(Querschnitt und Leitungstyp) unbedingt die
folgenden örtlichen Gegebenheiten beach-
ten:
n Verlegeart
n Leitungslänge

u Versorgungsleitung und ggf. Steuer- / Daten-
leitung an den gewünschten Standort verlegen.

Möglichkeiten der Montage

n An einer Wand
n An dem Standfuß von MENNEKES

Wandmontage:
Die Position der Versorgungsleitung muss anhand
der mitgelieferten Bohrschablone oder anhand der
Abbildung „Bohrmaße [mm]“ vorgesehen werden.
1 „5.5 Produkt an der Wand montieren“ [} 15]

Montage an einem Standfuß:
Dieser ist bei MENNEKES als Zubehör erhältlich.
1 Siehe Installationsanleitung vom Standfuß

5.2.2 Schutzeinrichtungen

Die Tätigkeiten in diesem Kapitel dürfen nur
von einer Elektrofachkraft durchgeführt
werden.

Die folgenden Bedingungen müssen bei der Instal-
lation der Schutzeinrichtungen in der vorgelagerten
Elektroinstallation erfüllt werden:

Fehlerstromschutzschalter

n Nationale Vorschriften müssen beachtet
werden (z. B. IEC 60364‑7‑722 (in
Deutschland DIN VDE 0100‑722)).

n Im Produkt ist ein Differenzstromsensor
zur DC-Fehlerstromüberwachung > 6 mA
nach IEC 62955 integriert.

n Das Produkt muss mit einem Fehler-
stromschutzschalter geschützt werden.
Der Fehlerstromschutzschalter muss min-
destens vom Typ A sein.

n Es dürfen keine weiteren Stromkreise an
dem Fehlerstromschutzschalter ange-
schlossen werden.

Sicherung der Versorgungsleitung (z. B.
Leitungsschutzschalter, NH-Sicherung)

n Nationale Vorschriften müssen beachtet
werden (z. B. IEC 60364‑7‑722 (in
Deutschland DIN VDE 0100‑722)).

n Die Sicherung für die Versorgungsleitung
muss u. a. unter Beachtung des Typen-
schilds, der gewünschten Ladeleistung
und der Versorgungsleitung (Leitungs-
länge, Querschnitt, Anzahl der Außenlei-
ter, Selektivität) zum Produkt ausgelegt
werden.

n Für AMTRON® Compact 2.0 11 gilt: Der
Nennstrom der Sicherung für die Versor-
gungsleitung darf maximal 20 A betra-
gen (mit C-Charakteristik).

n Für AMTRON® Compact 2.0 22 gilt: Der
Nennstrom der Sicherung für die Versor-
gungsleitung darf maximal 40 A betragen
(mit C-Charakteristik).

Arbeitsstromauslöser

u Prüfen, ob ein Arbeitsstromauslöser in dem Ver-
wenderland gesetzlich vorgeschrieben ist.

1 „2.2 Bestimmungsgemäße Verwendung“ [} 4]
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n Der Arbeitsstromauslöser muss neben
dem Leitungsschutzschalter positioniert
sein.

n Der Arbeitsstromauslöser und der
Leitungsschutzschalter müssen kompati-
bel zueinander sein.

5.3 Produkt transportieren

ACHTUNG

Sachschaden durch unsachgemäßen Transport
Kollisionen und Stöße können das Produkt beschä-
digen.
u Kollisionen und Stöße vermeiden.
u Produkt bis zum Aufstellort eingepackt trans-

portieren.
u Eine weiche Unterlage zum Abstellen des Pro-

dukts verwenden.

5.4 Produkt öffnen

Die Tätigkeiten in diesem Kapitel dürfen nur
von einer Elektrofachkraft durchgeführt
werden.

Abb. 5: Produkt öffnen

Im Auslieferungszustand ist das Gehäuseoberteil
nicht verschraubt. Die Schrauben sind im Lieferum-
fang enthalten.

u Schrauben ggf. lösen.
u Gehäuseoberteil nach unten klappen.

5.5 Produkt an der Wand montieren

ACHTUNG

Sachschaden durch unebene Oberfläche
Durch die Montage an einer unebenen Oberfläche
kann sich das Gehäuse verziehen, sodass die
Schutzart nicht mehr gewährleistet ist. Es kann zu
Folgeschäden an Elektronikkomponenten kommen.
u Produkt nur an einer ebenen Oberfläche mon-

tieren.
u Unebene Oberflächen ggf. mit geeigneten

Maßnahmen ausgleichen.

MENNEKES empfiehlt die Montage in einer
ergonomisch sinnvollen Höhe in Abhängig-
keit von der Körpergröße.

Das mitgelieferte Befestigungsmaterial
(Schrauben, Dübel) ist ausschließlich für ei-
ne Montage auf Beton-, Ziegel- und
Holzwänden geeignet.

ACHTUNG

Sachschaden durch Bohrstaub
Wenn Bohrstaub in das Produkt gelangt, kann es zu
Folgeschäden an Elektronikkomponenten kommen.
u Darauf achten, dass kein Bohrstaub in das Pro-

dukt gelangt.
u Das Produkt nicht als Bohrschablone verwen-

den und nicht durch das Produkt bohren.

u Die Bohrlöcher mithilfe der Bohrschablone (im
Lieferumfang enthalten) erstellen oder die Bohr-
löcher zuerst mithilfe der Abbildung „Bohr-
maße [mm]“ anzeichnen und dann erstellen. Der
Durchmesser der Bohrlöcher ist abhängig von
dem gewählten Befestigungsmaterial.
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Abb. 6: Bohrmaße [mm]

u Benötigte Kabeleinführung an der Sollbruch-
stelle mit geeignetem Werkzeug herausbre-
chen.

u Passende Membraneinführung (im Lieferumfang
enthalten) in die jeweilige Kabeleinführung ste-
cken.

Kabeleinführung Passende Membran-
einführung

Oberseite und Unter-
seite

Membraneinführung mit
Zugentlastung

Rückseite Membraneinführung
ohne Zugentlastung

Nur bei AMTRON®
Compact 2.0 22 und
Versorgungsleitung mit
einem Außendurchmes-
ser ≥ 17 mm: Oberseite
und Unterseite

n M25 / M32-Adapter
n Gegenmutter
n M32-Verschraubung
Anzugsdrehmoment:
3 Nm

u Versorgungsleitung und ggf. Steuer- / Daten-
leitung durch jeweils eine Kabeleinführung in
das Produkt einführen.

Innerhalb des Produkts werden ca. 30 cm
Versorgungsleitung benötigt.

u Produkt unter der Verwendung von Dübeln und
Schrauben an der Wand montieren. Anzugs-
drehmoment in Abhängigkeit vom Baustoff der
Wand wählen.

u Produkt auf feste und sichere Befestigung prü-
fen.

Verschlussstopfen

1

Abb. 7: Verschlussstopfen

u Befestigungsschrauben mit den Verschluss-
stopfen (1) (im Lieferumfang enthalten) abde-
cken.

ACHTUNG

Sachschaden durch fehlende Verschlussstopfen
Werden die Befestigungsschrauben nicht oder nur
unzureichend mit den Verschlussstopfen abge-
deckt, ist die angegebene Schutzart nicht mehr ge-
währleistet. Es kann zu Folgeschäden an den Elek-
tronikkomponenten kommen.
u Befestigungsschrauben mit den Verschluss-

stopfen abdecken.

5.6 Elektrischer Anschluss

Die Tätigkeiten in diesem Kapitel dürfen nur
von einer Elektrofachkraft durchgeführt
werden.
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5.6.1 Netzformen

Das Produkt darf in einem TN / TT Netz ange-
schlossen werden.

Das Produkt darf nur unter folgenden Vorausset-
zungen in einem IT Netz angeschlossen werden:
ü Der Anschluss in einem 230 / 400 V IT Netz ist

nicht erlaubt.
ü Der Anschluss in einem IT Netz mit 230 V Au-

ßenleiterspannung über einen Fehlerstrom-
schutzschalter ist unter der Voraussetzung zu-
lässig, dass im Fall des ersten Fehlers die maxi-
male Berührungsspannung 50 V AC nicht über-
steigt.

5.6.2 Spannungsversorgung

Abb. 8: Anschluss Spannungsversorgung

u Versorgungsleitung abmanteln.
u Adern 10 mm abisolieren.

Beim Verlegen der Versorgungsleitung den
zulässigen Biegeradius einhalten.

Einphasiger Betrieb

u Adern der Versorgungsleitung gemäß
Klemmenbeschriftung an den Klemmen L1, N
und PE anschließen.

u Anschlussdaten der Klemmleiste beachten.
1 „4 Technische Daten“ [} 11]

Um das Produkt einphasig zu betreiben, ist außer-
dem eine Umstellung im Konfigurationstool erfor-
derlich (Parameter „Angeschlossene Phasen“) .
1 „6.5 Beschreibung des Konfigurationstools“

[} 23]

Dreiphasiger Betrieb

u Adern der Versorgungsleitung gemäß
Klemmenbeschriftung an den Klemmen L1, L2,
L3, N und PE anschließen.

u Anschlussdaten der Klemmleiste beachten.
1 „4 Technische Daten“ [} 11]

5.6.3 Arbeitsstromauslöser

Voraussetzung(en):
ü Der Arbeitsstromauslöser ist in der vorgelager-

ten Elektroinstallation installiert.
1 „5.2.2 Schutzeinrichtungen“ [} 14]

Arbeitsstromauslöser

AC/DC
6

5

XG3

Abb. 9: Prinzipschaltbild: Anschluss eines externen
Arbeitsstromauslösers

u Leitung abmanteln.
u Adern 10 mm abisolieren.
u Adern an die Klemmen 5 und 6 (XG3) anschlie-

ßen.

Klemme
(XG3)

Anschluss

5 Arbeitsstromauslöser
6 Spannungsversorgung

n Max. 230 V AC oder max.
24 V DC

n Max. 1 A

u Anschlussdaten des Schaltausgangs beachten.
1 „4 Technische Daten“ [} 11]
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Im Fehlerfall (verschweißter Lastkontakt)
wird der Arbeitsstromauslöser angesteuert
und das Produkt ist vom Netz getrennt.
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6 Inbetriebnahme

6.1 Basiseinstellungen über DIP-Schalter

Änderungen über die DIP-Schalter werden
erst nach einem Neustart des Produkts
wirksam.

u Produkt ggf. spannungsfrei schalten.

6.1.1 Produkt konfigurieren

Die Tätigkeiten in diesem Kapitel dürfen nur
von einer Elektrofachkraft durchgeführt
werden.

Im Gehäuseoberteil befinden sich zwei 8-polige
DIP-Schalter, mit denen sich das Produkt konfigu-
rieren lässt. Im Auslieferungszustand sind alle DIP-
Schalter ausgeschaltet („OFF“). Das Produkt ist im
Auslieferungszustand bereits einsatzbereit.

2

1

8   7   6   5   4   3   2   1

Abb. 10: DIP-Schalter (Auslieferungszustand)

1 Bank S1
2 Bank S2

Beschriftung am Gehäuse beachten.

Es lassen sich folgende Funktionen über die DIP-
Schalter einstellen:

Bank S1

DIP-
Schalter

Funktion

1 Farbschema LED-Anzeige
n „OFF“:

n Symbol „Standby“ = blau
n Symbol „Ladung“ = grün

n „ON“:
n Symbol „Standby“ = grün
n Symbol „Ladung“ = blau

2 Schieflastbegrenzung
n „OFF“: Schieflastbegrenzung aus
n „ON“: Schieflastbegrenzung an

3 Autorisierung
n „OFF“: Keine Autorisierung (Auto-

start)
n „ON“: Autorisierung über den Freiga-

be-Eingang
4, 5, 6,
7, 8

Ohne Funktion

Bank S2

DIP-
Schalter

Funktion

1, 2, 3 Max. Ladestrom
4, 5 Reduzierter Ladestrom bei angesteuer-

tem Downgrade-Eingang
6,7,8 Ohne Funktion

6.1.2 Maximalen Ladestrom einstellen

Die Tätigkeiten in diesem Kapitel dürfen nur
von einer Elektrofachkraft durchgeführt
werden.

Über die DIP-Schalter 1, 2 und 3 auf der Bank S2
lässt sich der maximale Ladestrom des Ladepunkts
einstellen.

AMTRON® Compact 2.0 22

Der max. Ladestrom kann auf 6 A, 10 A, 13 A, 16 A,
20 A, 25 A oder 32 A eingestellt werden.
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Einstellung DIP-Schalter (Bank S2) Max. Lade-
strom [A]1 2 3

OFF OFF OFF 32
ON OFF OFF 25
OFF ON OFF 20
ON ON OFF 16
OFF OFF ON 13
ON OFF ON 10
OFF ON ON 6

Die Einstellung ON – ON – ON ist ungültig
(Betriebszustand „Störung“).

AMTRON® Compact 2.0 11

Der max. Ladestrom kann auf 6 A, 10 A, 13 A oder
16 A eingestellt werden.

Einstellung DIP-Schalter (Bank S2) Max. Lade-
strom [A]1 2 3

OFF OFF OFF 16
ON OFF OFF 16
OFF ON OFF 16
ON ON OFF 16
OFF OFF ON 13
ON OFF ON 10
OFF ON ON 6

Die Einstellung ON – ON – ON ist ungültig
(Betriebszustand „Störung“).

6.1.3 Schieflastbegrenzung einstellen

Die Tätigkeiten in diesem Kapitel dürfen nur
von einer Elektrofachkraft durchgeführt
werden.

Unter Schieflast versteht man die ungleichmäßige
Belastung der Phasen eines Dreiphasenwechsel-
stromnetzes. Beispielsweise liegt in Deutschland
die maximale Differenz am Netzanschlusspunkt zwi-
schen zwei Phasen bei 20 A (gemäß VDE-N-
AR-4100).
u Gültige nationale Vorschriften beachten.

u DIP-Schalter 2 auf der Bank S1 auf „ON“ stellen.
ð Die Schieflast wird auf 20 A begrenzt (Standard-

Einstellung).

Um die Schieflast auf einen anderen Stromwert zu
begrenzen, ist das Konfigurationstool erforderlich.
1 „6.5 Beschreibung des Konfigurationstools“

[} 23]

6.2 Use cases

6.2.1 Downgrade

Die Tätigkeiten in diesem Kapitel dürfen nur
von einer Elektrofachkraft durchgeführt
werden.

Sollte unter gewissen Umständen oder zu gewis-
sen Zeiten der maximale Netzanschluss-Strom nicht
zur Verfügung stehen, kann der Ladestrom über
den Downgrade-Eingang reduziert werden. Der
Downgrade-Eingang kann beispielsweise durch fol-
gende Kriterien oder Steuerungssysteme angesteu-
ert werden:
n Stromtarif
n Uhrzeit
n Lastabwurfsteuerung
n Manuelle Steuerung
n Externes Lastmanagement

Im Auslieferungszustand wird der Downgrade-Ein-
gang folgendermaßen angesteuert:

Zustand Schalt-
kontakt

Zustand Downgrade

geöffnet Downgrade aktiv
geschlossen Downgrade nicht aktiv

Um die Logik des Downgrade-Eingangs zu ändern,
ist das Konfigurationstool erforderlich.
1 „6.5 Beschreibung des Konfigurationstools“

[} 23]
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Elektrischer Anschluss des Schaltkontakts

ACHTUNG

Sachschaden durch unsachgemäße Installation
Eine unsachgemäße Installation des Schaltkontakts
kann zu Beschädigungen oder Funktionsstörungen
des Produkts führen. Bei der Installation folgende
Anforderungen beachten:
u Geeignete Leitungsführung wählen, sodass

Störbeeinflussungen vermieden werden.

Im Auslieferungszustand ist eine Brücke am Down-
grade-Eingang eingesetzt. Diese muss zuvor her-
ausgenommen werden.

Abb. 11: Brücke herausnehmen

u Brücke herausnehmen.

12 V DC, 8 mA

4

3

XG1

Downgrade-Eingang

NC
NO

Abb. 12: Prinzipschaltbild: Anschluss eines externen
Schaltkontakts (Standard-Einstellung: NC)

u Schaltkontakt extern installieren.
u Leitung abmanteln.
u Adern 10 mm abisolieren.
u Adern an die Klemmen 3 und 4 (XG1) anschlie-

ßen.
u Anschlussdaten des Downgrade-Eingangs be-

achten.
1 „4 Technische Daten“ [} 11]

Konfiguration

Über die DIP-Schalter 4 und 5 auf der Bank S2 lässt
sich der reduzierte Ladestrom einstellen, der an-
liegt, wenn der Schaltkontakt am Downgrade-Ein-
gang angesteuert wird. Der Ladestrom wird prozen-
tual in Abhängigkeit vom eingestellten maximalen
Ladestrom reduziert.

Einstellung
DIP-Schalter
(Bank S2)

Prozent-
satz des
max. Lade-
stroms

Reduzierter Lade-
strom (Beispiel: Max.
Ladestrom = 10 A)

4 5
OFF OFF 0 % 0 A
OFF ON 25 % 6 A *
ON OFF 50 % 6 A *
ON ON 75 % 7,5 A *

* Für den Ladevorgang stehen immer mindestens
6 A zur Verfügung. Wenn der berechnete reduzier-
te Ladestrom kleiner als 6 A ist, wird aufgerundet.

6.2.2 Autorisierung durch den Freigabe-Eingang

Die Tätigkeiten in diesem Kapitel dürfen nur
von einer Elektrofachkraft durchgeführt
werden.

Das Produkt enthält einen Freigabe-Eingang zur
Autorisierung des Ladevorgangs. Dazu muss ein
Schaltkontakt extern installiert und am Freigabe-
Eingang angeschlossen werden. Der Schaltkontakt
kann beispielsweise ein Schlüsselschalter (Dauersi-
gnal) oder ein Taster (Impulssignal) sein.

Dauersignal (Standard-Einstellung):

Zustand Schaltkontakt Zustand Autorisierung
geöffnet Autorisierung nicht er-

folgt
geschlossen Autorisierung erfolgt

Impulssignal:
Durch eine kurzzeitige Ansteuerung des Freigabe-
Eingangs vom Schaltkontakt wird die Autorisierung
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frei gegeben bzw. beendet. Um die Einstellung von
Dauersignal auf Impulssignal zu ändern, wird das
Konfigurationstool benötigt.
1 „6.5 Beschreibung des Konfigurationstools“

[} 23]

Elektrischer Anschluss des Schaltkontakts

ACHTUNG

Sachschaden durch unsachgemäße Installation
Eine unsachgemäße Installation des Schaltkontakts
kann zu Beschädigungen oder Funktionsstörungen
des Produkts führen. Bei der Installation folgende
Anforderungen beachten:
u Geeignete Leitungsführung wählen, sodass

Störbeeinflussungen vermieden werden.

Freigabe-Eingang

2

1

XG1

12 V DC, 8 mA
NO

Abb. 13: Prinzipschaltbild: Anschluss eines externen
Schaltkontakts

u Schaltkontakt extern installieren.
u Leitung abmanteln.
u Adern 10 mm abisolieren.
u Adern an die Klemmen 1 und 2 (XG1) anschlie-

ßen.
u Anschlussdaten des Freigabe-Eingangs beach-

ten.
1 „4 Technische Daten“ [} 11]

Konfiguration

u DIP-Schalter 3 auf der Bank S1 auf „ON“ stellen.

Sollte ein Schaltkontakt mit Impulssignal installiert
worden sein, ist zusätzlich eine Einstellung im
Konfigurationstool erforderlich.
1 „6.5 Beschreibung des Konfigurationstools“

[} 23]

6.3 Produkt einschalten

Die Tätigkeiten in diesem Kapitel dürfen nur
von einer Elektrofachkraft durchgeführt
werden.

Voraussetzung(en):
ü Produkt ist korrekt installiert.
ü Produkt ist nicht beschädigt.
ü Die notwendigen Schutzeinrichtungen sind un-

ter Beachtung der jeweiligen nationalen Vor-
schriften in der vorgelagerten Elektroinstallation
installiert.

1 „5.2.2 Schutzeinrichtungen“ [} 14]
ü Produkt wurde nach IEC 60364-6 sowie den

entsprechenden gültigen nationalen Vorschrif-
ten (z. B. DIN VDE 0100-600 in Deutschland) bei
der ersten Inbetriebnahme geprüft.

1 „6.4 Produkt prüfen“ [} 22]
u Spannungsversorgung einschalten und prüfen.

6.4 Produkt prüfen

Die Tätigkeiten in diesem Kapitel dürfen nur
von einer Elektrofachkraft durchgeführt
werden.

u Bei der Erstinbetriebnahme eine Prüfung des
Produkts nach IEC 60364-6 sowie den entspre-
chenden gültigen nationalen Vorschriften (z. B.
DIN VDE 0100-600 in Deutschland) durchfüh-
ren.

Die Prüfung kann in Verbindung mit der
MENNEKES Prüfbox und einem Prüfgerät zum
normgerechten Prüfen erfolgen. Die MENNEKES
Prüfbox simuliert dabei die Fahrzeugkommunikati-
on. Prüfboxen sind bei MENNEKES als Zubehör er-
hältlich.



23

6.5 Beschreibung des Konfigurationstools

Die Basiseinstellungen können über DIP-Schalter
an der Ladestation vorgenommen werden. Für er-
weiterte Einstellungen ist das Konfigurationstool er-
forderlich.

Bei der Erstinbetriebnahme prüfen, ob eine
neuere Firmware-Version des Produkts
oder des Konfigurationstools auf unserer
Homepage unter „Services“ > „Software-
Updates“ verfügbar ist und diese ggf. ak-
tualisieren.
1 „8.3 Firmware-Update“ [} 27]

Es lassen sich folgende erweiterte Konfigurationen
einstellen:
n Firmware-Update durchführen
n Standard-Einstellung (20 A) für die Schieflast-

begrenzung verändern (mögliche Werte:
10 A … 30 A)

n Akustisches Feedback deaktivieren
n Sleep-Modus (für einen reduzierten Standby-

Verbrauch von ca. 1 W) deaktivieren
n Unter- / Überspannungserkennung für die an-

geschlossenen Phasen aktivieren sowie die je-
weiligen Grenzwerte einstellen

n Einstellungen importieren und exportieren
n Logik des Downgrade-Eingangs verändern

(Standard: Downgrade ist aktiv, wenn der
Schaltkontakt geöffnet ist)

n Freigabe-Eingang auf Impulssignal umstellen

Des Weiteren werden im Konfigurationstool die ak-
tuellen Betriebswerte angezeigt und die eingestell-
ten DIP-Schalter erläutert. Sollte eine Störung ein-
treten, bietet das Konfigurationstool Hilfestellungen
zur Behebung (Störungsmeldung, Log-Datei).

Um das Konfigurationstool nutzen zu kön-
nen, ist das MENNEKES Konfigurations-
kabel erforderlich. Auf unserer Homepage
unter „Produkte“ > „Zubehör“ finden Sie
das MENNEKES Konfigurationskabel (Be-
stellnummer 18625). Des Weiteren können
Sie dort das Konfigurationstool inkl. Anlei-
tung herunterladen.
1 „1.1 Homepage“ [} 2]

Informationen zur Installation und Verwendung sind
in der Anleitung des Konfigurationstools beschrie-
ben.
1 Anleitung des Konfigurationstools beachten.

6.6 Produkt schließen

Die Tätigkeiten in diesem Kapitel dürfen nur
von einer Elektrofachkraft durchgeführt
werden.

ACHTUNG

Sachschaden durch gequetschte Bauteile oder
Kabel
Durch gequetschte Bauteile oder Kabel kann es zu
Beschädigungen und Fehlfunktionen kommen.
u Beim Schließen des Produkts darauf achten,

dass keine Bauteile oder Kabel gequetscht
werden.

u Bauteile oder Kabel ggf. fixieren.
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Abb. 14: Produkt schließen

u Gehäuseoberteil nach oben klappen.
u Gehäuseoberteil und Gehäuseunterteil ver-

schrauben. Anzugsdrehmoment: 1,2 Nm.
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7 Bedienung

7.1 Autorisieren
u Autorisieren (in Abhängigkeit von der Konfigura-

tion).

Es gibt folgende Möglichkeiten zur Autorisierung:

Keine Autorisierung (Autostart)

Alle Benutzer können laden.

Autorisierung durch den Freigabe-Eingang

Sobald der Freigabe-Eingang von einem Schaltkon-
takt angesteuert wird, ist die Autorisierung erfolgt.

Bei Ansteuerung von einem Schaltkontakt mit Im-
pulssignal:

Wird das Fahrzeug nicht innerhalb von 5 Mi-
nuten mit dem Produkt verbunden, wird die
Autorisierung zurückgesetzt und das Pro-
dukt wechselt in den Standby-Zustand. Die
Autorisierung muss erneut erfolgen.

7.2 Fahrzeug laden

WARNUNG

Verletzungsgefahr durch unzulässige Hilfsmittel
Werden beim Ladevorgang unzulässige Hilfsmittel
(z. B. Adapterstecker, Verlängerungskabel) verwen-
det, besteht die Gefahr von Stromschlag oder
Kabelbrand.
u Ausschließlich das für Fahrzeug und Produkt

vorgesehene Ladekabel verwenden.

Voraussetzung(en):
ü Die Autorisierung ist erfolgt (falls erforderlich).
ü Fahrzeug und Ladekabel sind für eine Ladung

nach Mode 3 geeignet.
u Ladekabel vollständig abwickeln.
u Ladekabel mit dem Fahrzeug verbinden.

Ladevorgang startet nicht

Wenn der Ladevorgang nicht startet, kann z. B. die
Kommunikation zwischen dem Ladepunkt und dem
Fahrzeug gestört sein.
u Ladestecker und Ladesteckdose auf Fremd-

körper prüfen und ggf. entfernen.
u Ladekabel ggf. von Elektrofachkraft aus-

tauschen lassen.

Ladevorgang beenden

ACHTUNG

Sachschaden durch Zugspannung
Zugspannung am Kabel kann zu Kabelbrüchen und
anderen Beschädigungen führen.
u Ladekabel am Ladestecker aus der Lade-

steckdose ausstecken.

u Ladevorgang am Fahrzeug oder durch Zurück-
setzen des Freigabe-Eingangs beenden.

u Ladekabel am Ladestecker aus der Lade-
steckdose ausstecken.

u Schutzkappe auf den Ladestecker stecken.
u Ladekabel knickfrei aufhängen.

DE
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8 Instandhaltung

8.1 Wartung

GEFAHR

Stromschlaggefahr durch beschädigtes Produkt
Bei Verwendung eines beschädigten Produkts kön-
nen Personen durch einen Stromschlag schwer ver-
letzt oder getötet werden.
u Beschädigtes Produkt nicht verwenden.
u Beschädigtes Produkt kennzeichnen, sodass

dieses nicht von anderen Personen verwendet
wird.

u Schäden unverzüglich von einer Elektro-
fachkraft beseitigen lassen.

u Produkt ggf. von einer Elektrofachkraft außer
Betrieb nehmen lassen.

u Produkt täglich bzw. bei jeder Ladung auf
Betriebsbereitschaft und äußere Schäden prü-
fen.

Beispiele für Schäden:
n Defektes Gehäuse
n Defekte oder fehlende Bauteile
n Unlesbare oder fehlende Sicherheitsaufkleber

Ein Wartungsvertrag mit einem zuständigen
Servicepartner stellt eine regelmäßige War-
tung sicher.

Wartungsintervalle

Die nachfolgenden Tätigkeiten dürfen nur
von einer Elektrofachkraft durchgeführt
werden.

Die Wartungsintervalle unter Berücksichtigung von
folgenden Aspekten wählen:
n Alter und Zustand des Produkts
n Umgebungseinflüsse
n Beanspruchung
n Letzte Prüfprotokolle

Die Wartung mindestens in den folgenden Interval-
len durchführen.

Halbjährlich:

Bauteil Wartungsarbeit
Gehäuse
außen

u Sichtprüfung auf Mängel und Be-
schädigungen durchführen.

u Produkt auf Sauberkeit kontrollie-
ren und ggf. reinigen.

Gehäuse
innen

u Produkt auf Fremdkörper kontrol-
lieren und Fremdkörper ggf. ent-
fernen.

u Sichtprüfung auf Trockenheit
durchführen, ggf. Fremdkörper
aus der Dichtung entfernen und
Produkt trockenlegen. Ggf.
Funktionsprüfung durchführen.

u Befestigung an der Wand bzw. an
dem Standsystem von MENNEKES
(z. B. Standfuß) kontrollieren und
ggf. die Schrauben nachziehen.

Schutzein-
richtungen

u Sichtprüfung auf Schäden durch-
führen.

LED-Info-
feld

u LED-Infofeld auf Funktion und Les-
barkeit kontrollieren.

Ladekabel u Ladekabel auf Schäden (z. B. Kni-
cke, Risse) kontrollieren.

u Ladekabel auf Sauberkeit und
Fremdkörper kontrollieren, ggf.
reinigen und Fremdkörper ent-
fernen.

Jährlich:

Bauteil Wartungsarbeit
Anschluss-
klemmen

u Anschlussklemmen der Ver-
sorgungsleitung kontrollie-
ren und ggf. nachziehen.
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Bauteil Wartungsarbeit
Elektrische An-
lage

u Besichtigung der elektri-
schen Anlage nach
IEC 60364-6 sowie den ent-
sprechenden gültigen natio-
nalen Vorschriften (z. B.
DIN VDE 0105-100 in
Deutschland).

u Wiederholung der Messun-
gen und Prüfungen nach
IEC 60364-6 sowie den ent-
sprechenden gültigen natio-
nalen Vorschriften (z. B.
DIN VDE 0105-100 in
Deutschland).

u Funktionsprüfung und Lade-
simulation (z. B. mit einer
MENNEKES Prüfbox und ei-
nem Prüfgerät zum normge-
rechten Prüfen) durchführen.

u Schäden am Produkt ordnungsgemäß beseiti-
gen.

u Wartung dokumentieren.
Das Wartungsprotokoll von MENNEKES finden
Sie auf unserer Homepage unter „Services“ >
„Dokumente für Installateure“.

1 „1.1 Homepage“ [} 2]

8.2 Reinigung

GEFAHR

Stromschlaggefahr durch unsachgemäße Reini-
gung
Das Produkt enthält elektrische Bauteile, die unter
hoher Spannung stehen. Bei unsachgemäßer Reini-
gung können Personen durch einen Stromschlag
schwer verletzt oder getötet werden.
u Das Gehäuse ausschließlich von außen reini-

gen.
u Kein fließendes Wasser verwenden.

ACHTUNG

Sachschaden durch unsachgemäße Reinigung
Durch eine unsachgemäße Reinigung kann ein
Sachschaden am Gehäuse entstehen.
u Das Gehäuse mit einem trockenen Tuch oder

mit einem Tuch, das leicht mit Wasser oder mit
Spiritus (94 % Vol.) befeuchtet ist, abwischen.

u Kein fließendes Wasser verwenden.
u Keine Hochdruckreinigungsgeräte verwenden.

8.3 Firmware-Update

Die aktuelle Firmware ist auf unserer Home-
page unter „Services“ > „Software-Updates“
verfügbar.
1 „1.1 Homepage“ [} 2]

Um ein Firmware-Update durchzuführen, ist das
Konfigurationstool erforderlich.
1 „6.5 Beschreibung des Konfigurationstools“

[} 23]
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9 Störungsbehebung

Tritt eine Störung auf, leuchtet bzw. blinkt das Sym-
bol „Störung“ auf dem LED-Infofeld. Für einen wei-
teren Betrieb muss die Störung behoben werden.

Symbol „Störung“ blinkt

Wenn das Symbol „Störung“ blinkt, kann die Stö-
rung vom Benutzer / Betreiber behoben werden.
Mögliche Störungen sind z. B.:
n Fehler beim Ladevorgang
n Es liegt eine Unterspannung oder Über-

spannung vor

Zur Störungsbehebung folgende Reihenfolge be-
achten:
u Ladevorgang beenden und Ladekabel ausste-

cken.
u Ggf. warten, bis keine Unterspannung oder

Überspannung mehr vorliegt.
u Ladekabel erneut einstecken und Ladevorgang

starten.

Konnte die Störung nicht behoben werden,
wenden Sie sich an Ihren zuständigen
Servicepartner.

Symbol „Störung“ leuchtet

Wenn das Symbol „Störung“ leuchtet, kann die Stö-
rung nur von einer Elektrofachkraft behoben wer-
den.

Die nachfolgenden Tätigkeiten dürfen nur
von einer Elektrofachkraft durchgeführt
werden.

Mögliche Störungen sind z. B.:
n Selbsttest der Elektronik fehlgeschlagen
n Selbsttest der DC-Fehlerstromüberwachung

fehlgeschlagen
n Verschweißter Lastkontakt (welding detection)

Um eine Diagnose der Störung einzusehen
und Log-Dateien herunterzuladen, ist das
Konfigurationstool erforderlich.
1 „6.5 Beschreibung des Konfigurations-

tools“ [} 23]

Zur Störungsbehebung folgende Reihenfolge be-
achten:
u Produkt für 3 Minuten spannungsfrei schalten

und erneut starten.
u Prüfen, ob ein Firmware-Update auf unserer

Homepage unter „Services“ > „Software-Upda-
tes“ verfügbar ist und dieses ggf. über das
Konfigurationstool aufspielen.

1 „1.1 Homepage“ [} 2]
u Diagnose der Störung im Konfigurationstool

auslesen und Störung beseitigen.

Auf unserer Homepage unter „Services“ >
„Dokumente für Installateure“ finden Sie ein
Dokument zur Störungsbehebung. Dort
sind die Störungsmeldungen, mögliche Ur-
sachen und Lösungsansätze beschrieben.
1 „1.1 Homepage“ [} 2]

u Störung dokumentieren.
Das Störungsprotokoll von MENNEKES finden
Sie auf unserer Homepage unter „Services“ >
„Dokumente für Installateure“.

1 „1.1 Homepage“ [} 2]

9.1 Ersatzteile

Sind für die Störungsbehebung Ersatzteile notwen-
dig, müssen diese vorab auf Baugleichheit über-
prüft werden.
u Ausschließlich originale Ersatzteile verwenden,

die von MENNEKES bereitgestellt und / oder
freigegeben sind.

1 Siehe Installationsanleitung des Ersatzteils
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10 Außerbetriebnahme

Die Tätigkeiten in diesem Kapitel dürfen nur
von einer Elektrofachkraft durchgeführt
werden.

u Versorgungsleitung spannungsfrei schalten und
gegen Wiedereinschalten sichern.

u Produkt öffnen.
1 „5.4 Produkt öffnen“ [} 15]
u Versorgungsleitung und ggf. Steuer- / Daten-

leitung abklemmen.
u Produkt von der Wand bzw. von dem Stand-

system von MENNEKES (z. B. Standfuß) lösen.
u Versorgungleitung und ggf. Steuer- / Daten-

leitung aus dem Gehäuse führen.
u Produkt schließen.
1 „6.6 Produkt schließen“ [} 23]

10.1 Lagerung

Die ordnungsgemäße Lagerung kann die Betriebs-
fähigkeit des Produkts positiv beeinflussen und er-
halten.
u Produkt vor dem Lagern reinigen.
u Produkt in Originalverpackung oder mit geeig-

neten Packstoffen sauber und trocken lagern.
u Zulässige Lagerbedingungen beachten.

Zulässige Lagerbedingungen
Min. Max.

Lagertemperatur [°C] -30 +50
Durchschnittstemperatur in 24
Stunden [°C]

+35

Höhenlage [m ü. NN] 2.000
Relative Luftfeuchte (nicht kon-
densierend) [%]

95

10.2 Entsorgung
u Die nationalen gesetzlichen Bestimmungen des

Verwenderlands zur Entsorgung und zum
Umweltschutz beachten.

u Verpackung sortenrein entsorgen.

Das Produkt darf nicht mit dem Hausmüll
entsorgt werden.

Rückgabemöglichkeiten für private Haushalte

Das Produkt kann bei den Sammelstellen der öf-
fentlich-rechtlichen Entsorgungsträger oder bei den
Rücknahmestellen, die gemäß der Richtlinie
2012/19/EU eingerichtet wurden, unentgeltlich ab-
gegeben werden.

Rückgabemöglichkeiten für Gewerbe

Details zur gewerblichen Entsorgung bekommen
Sie auf Anfrage von MENNEKES.
1 „1.2 Kontakt“ [} 2]

Personenbezogene Daten / Datenschutz

Auf dem Produkt sind ggf. personenbezogene Da-
ten gespeichert. Der Endnutzer ist für das Löschen
der Daten selbst verantwortlich.

DE
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1 About this document

The charging station is hereinafter referred to as
“product”. This document applies to the following
product variants:
n AMTRON® Compact 2.0 11
n AMTRON® Compact 2.0 22

Firmware version of the product: 1.5

This document provides information for the quali-
fied electrician and the operator. It contains import-
ant instructions for the installation and proper use
of the product.

Copyright ©2023 MENNEKES Elektrotechnik GmbH
& Co. KG

1.1 Website

www.mennekes.org/emobility

1.2 Contact

To contact MENNEKES directly, please use the form
on our website under “Contact”.
1 “1.1 Website” [} 2]

1.3 Warning notices

Warning of personal injury

DANGER

This warning notice indicates imminent danger that
will result in death or severe injuries.

WARNING

This warning notice indicates a dangerous situation
that can result in death or severe injuries.

CAUTION

This warning notice indicates a dangerous situation
that can result in minor injuries.

Warning of material damage

ATTENTION

This warning notice indicates a dangerous situation
that can result in material damage.

1.4 Symbols used

The activities marked with this symbol may
only be carried out by a qualified electri-
cian.

This symbol indicates an important note.

This symbol indicates additional, useful in-
formation.

ü This symbol indicates a requirement.
u This symbol indicates a call for action.
ð This symbol indicates a result.
n This symbol indicates a listing.
1 This symbol is used to refer to another docu-

ment or another passage in this document.

https://www.mennekes.org/emobility
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2 For your safety

2.1 Target groups

This document provides information for the quali-
fied electrician and the operator. Knowledge of
electrical engineering is required for certain tasks.
These tasks, which are identified by the “qualified
electrician” symbol, should only be carried out by a
qualified electrician.
1 “1.4 Symbols used” [} 2]

Operators

The operator is responsible for ensuring compli-
ance with the intended use of the product and its
safe operation. This also includes instructing per-
sons who use the product. The operator is respons-
ible for ensuring that tasks that require specialist
knowledge are completed by an accordingly quali-
fied professional.

Qualified electricians

A qualified electrician is a person who, based on his
or her professional education, knowledge and ex-
perience as well as knowledge of relevant provi-
sions, can assess the work assigned to him or her
and identify possible hazards.

2.2 Intended use

The product is intended for use in private areas.

The product is intended exclusively for the charging
of electric and hybrid vehicles, hereinafter referred
to as “vehicle”.
n Charging according to Mode 3 pursuant to IEC

61851 for vehicles with non-gassing batteries.
n Plugs and sockets according to IEC 62196.

Vehicles with gassing batteries cannot be charged.

The product is intended exclusively for permanent
wall mounting or mounting on a stand system
provided by MENNEKES (e.g. pole), for indoor and
outdoor use.

In some countries, there is a requirement for a
mechanical switching element to disconnect the
charging point from the mains if a load contact on
the product is welded (welding detection). The re-
quirement can be implemented, for example, by
means of a shunt release.

The product may only be operated taking into ac-
count all international and national regulations. Ob-
serve the following international regulations or the
respective national transposition:
n IEC 61851-1
n IEC 62196-1
n IEC 60364-7-722
n IEC 61439-7

When delivered, the product meets the minimum
requirements of the European standards for char-
ging point identification in accordance with
EN 17186. Some countries have additional national
requirements, which must also be observed.

Read, observe and retain this document and all ad-
ditional documents for this product and, if neces-
sary, pass them on to the subsequent operator.

2.3 Improper use

Using the product is safe only when used as inten-
ded. Any other use or changes to the product are
considered improper use and therefore not permit-
ted.

The operator, qualified electrician or user is re-
sponsible for any personal injury or material dam-
age arising from improper use. Mennekes Elektro-
technik GmbH & Co. KG accepts no liability for any
consequences arising from improper use.

EN
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2.4 Basic safety information

Knowledge of electrical engineering

Knowledge of electrical engineering is required for
certain tasks. These tasks, which are identified by
the “qualified electrician” symbol, must only be car-
ried out by a qualified electrician.
1 “1.4 Symbols used” [} 2]

People can be seriously injured or killed if work that
requires knowledge of electrical engineering is car-
ried out by electrical laypersons.
u Arrange for work that requires knowledge of

electrical engineering to be carried out only by
a qualified electrician.

u Pay attention to the symbol “Qualified electri-
cian” in this document.

Do not use a damaged product

People can be seriously injured or killed if a dam-
aged device is used.
u Do not use a damaged product.
u Mark a damaged product to ensure that no one

uses it.
u Arrange for a qualified electrician to rectify the

damage without delay.
u Take the product out of service if necessary.

Carry out maintenance properly

Improper maintenance can affect the safety of the
product and cause accidents. This can seriously in-
jure or kill people.
u Carry out maintenance properly.
1 “8.1 Maintenance” [} 23]

Pay attention to supervisory duties

Individuals who are not fully able to assess poten-
tial hazards as well as animals pose a danger to
themselves and others.
u Keep persons at risk away from the product,

e.g. children.
u Keep animals away from the product.

Proper use of charging cable

Improper handling of the charging cable can cause
hazards such as electric shock, short circuit or fire.
u Avoid loads and impacts.
u Do not pull the charging cable over sharp

edges.
u Do not allow the charging cable to become

knotted and avoid kinks.
u Do not use adapter plugs or extension cables.
u Unroll the charging cable completely when

charging.
u Do not expose the charging cable to tensile

stress.
u Pull the charging plug from the charging socket.
u After using the charging cable, put the protect-

ive cap on the charging plug.

2.5 Safety labels

Safety labels that warn of hazardous situations are
affixed on some of the product components. If the
instructions on the safety labels are not complied
with severe or fatal injuries can occur.

Safety labels Meaning
Danger ‒ high voltage.
u Prior to working on the product,

ensure that it is de-energised.

Danger if the instructions in the
accompanying documents are not
complied with.
u Read the accompanying docu-

ments before working on the
product.

u Comply with the instructions on the safety la-
bels.

u Keep safety labels legible.
u Replace damaged or illegible safety labels.
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u If it is necessary to replace a component on
which a safety sticker is attached, ensure that
the safety sticker is also attached to the new
component. The safety sticker must be attached
later if necessary.

EN
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3 Product description

3.1 Main features

General

n Mode 3 charging according to IEC 61851
n Plug and socket according to IEC 62196
n Max. charging power (AMTRON® Compact 2.0

11): 11 kW
n Max. charging power (AMTRON® Compact 2.0

22): 22 kW
n Connection: single phase / three phase
n Max. charging power configurable by qualified

electrician
n Status information via LED information panel
n Sleep mode for reduced standby consumption

(approx. 1 W)
n Permanently connected charging cable type 2

(7.5 m)
n Integrated cable hanger
n Enclosures made of AMELAN®

Authorisation options

n Autostart (without authorisation)
n Using an external switching contact (enable in-

put)

Options for local load management

n Reduction of the charging current using an ex-
ternal switching contact (downgrade input)

n Reduction of the charging current in case of un-
even phase load (unbalanced load limitation)

Integrated protective devices

n No integrated residual current device
n No integrated circuit breaker
n DC residual current monitoring > 6 mA in ac-

cordance with IEC 62955
n Switching output for controlling an external

shunt release, in order to disconnect the char-
ging point voltage from the mains in case of a
fault (welded load contact, welding detection)

3.2 Rating plate

The rating plate contains all important product data.

Typ.SN: xxxxxxx.xxxxxx

xxxxxx

In
A
: xx A                             xP+N+                        

U
n
: xxx V ~                         IPxx

f
n
: xx Hz                             XXXXX

EN xxx
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Fig. 1: Rating plate (example)

1 Manufacturer
2 Type number / serial number
3 Type designation
4 Rated current
5 Rated voltage
6 Rated frequency
7 Standard
8 Barcode
9 Number of poles
10 IP rating
11 Use
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3.3 Delivery contents

1

4

5

2

3

Fig. 2: Delivery contents

1 Product
2 Bag with installation materials (screws, dowels,

sealing plugs)
3 6 x membrane glands
4 Operating and installation manual
5 Additional documents:

n "DIP switch" supplement
n Drilling template
n Circuit diagram
n Test certificate

For the product variant AMTRON® Compact 2.0 22,
an M25 / M32 adapter, locknut and M32 screw con-
nection are included for connecting the supply line
with an outer diameter ≥ 17 mm.

3.4 Product structure

Exterior view

1

2

3

5

4

Fig. 3: Exterior view

1 Top section of housing
2 Charging point marking according to EN 17186
3 LED information panel
4 Bottom section of housing
5 Charging cable

EN
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Inside view

1

2

3

4

6

5

Fig. 4: Inside view

1 Cable glands *
2 Terminals

n 1 and 2: Enable input
n 3 and 4: Downgrade input
n 5 and 6: External shunt release switching

output
3 MCU (MENNEKES Control Unit)
4 DIP switch
5 Connection for the MENNEKES configuration

lead
6 Terminals for voltage supply

* Additional cable glands are installed on the top
and bottom.

3.5 LED information panel

The LED information panel shows the operating
status of the product (e.g. standby, fault).

Standby

Symbol Meaning

lights up The product is ready for use. No
vehicle is connected to the product.

flashes
slowly

Not all requirements for charging are
met, e.g.
n The authorisation process is com-

plete. No vehicle is connected to the
product.

n A vehicle is connected to the
product. There is a cause that pre-
vents or pauses the charging pro-
cess, e.g.
n The downgrade input is con-

figured to 0 A and currently act-
ive.

n The limit value for unbalanced
load was exceeded.

n The operating temperature was
exceeded.

flashes
rapidly

A vehicle is connected to the product.
Authorisation has not occurred.

Colour of the symbol: blue or green (dependent on
the configuration)

In Standby operating mode, the product can switch
to Sleep mode after 10 minutes to reduce internal
consumption. The Sleep mode is configurable and
is enabled in the delivery state. It is terminated by
plugging in the charging cable or by an authorisa-
tion. In Sleep mode, no symbol lights up on the LED
information panel.

Charging

Symbol Meaning

lights up The charging process is running.
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Symbol Meaning

flashes
slowly

The operating temperature is very high.
The charging process is running. The
charging current is reduced to avoid
overheating and pausing the charging
process.

pulsates All requirements for charging a vehicle
are met. The charging process is
paused due to vehicle feedback or was
terminated by the vehicle.

Colour of the symbol: blue or green (dependent on
the configuration)

Wait time

The “Waiting time” LED has no function for this
product.

Fault

Symbol Meaning

lights up There is a fault that is preventing the
vehicle from charging. The fault can
only be rectified by a qualified electri-
cian.

flashes There is a fault that is preventing the
vehicle from charging (error during
charging process, under / overvoltage).

1 “9 Troubleshooting” [} 25]

Colour of the symbol: red

EN
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4 Technical data

AMTRON® Compact 2.0 11 AMTRON® Compact 2.0 22
Max. charging power [kW] 11 22
Rated current InA [A] 16 32
Rated current of a charging point
Mode 3 InC [A]

16 32

Max. back-up fuse [A] 20 * 40 *
Conditional rated short-circuit
current Icc [kA]

1.1 1.8

* For the design of the maximum back-up fuse, the regulations applicable at the installation site must be
observed.

AMTRON® Compact 2.0 11, AMTRON® Compact 2.0 22
Connection single phase / three phase
Nominal voltage UN [V] AC ±10 % 230 / 400
Nominal frequency fN [Hz] 50
Nominal insulation voltage Ui [V] 500
Nominal impulse withstand voltage Uimp [kV] 4
Nominal diversity factor RDF 1
Types of system earthing TN / TT (IT under certain conditions)
EMC classification A+B
Protection class I
IP rating IP 44
Overvoltage category III
Mechanical impact protection IK10
Contamination rating 3
Installation Outdoor or indoor
Stationary / movable Stationary
Use (according to IEC 61439-7) AEVCS
External design Wall mounted
Dimensions H x W x D [mm] 360.5 x 206.9 x 145.6
Weight [kg] 4.7 (for products with 11 kW); 6.4 (for products

with 22 kW)
Standard IEC 61851, IEC 61439-7

The specific standards according to which the product was tested can be found in the declaration of con-
formity for the product. The declaration of conformity can be found on our website in the download section
for the selected product.
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Supply line terminal strip
Number of terminals 5
Conductor material Copper

Min. Max.
Clamping range [mm²] rigid 0.2 10

flexible 0.2 10
with ferrule 0.2 6

Tightening torque [Nm] 0.8 1.6

Enable input terminals
Number of terminals 2
Specification of the external switching contact Potential-free (NO)

Min. Max.
Clamping range [mm²] rigid 0.5 4

flexible 0.5 4
with ferrules 0.5 2.5

Tightening torque [Nm] 0.8 1.6

Downgrade input terminals
Number of terminals 2
Specification of the external switching contact Potential-free (NC or NO)

Min. Max.
Clamping range [mm²] rigid 0.5 4

flexible 0.5 4
with ferrules 0.5 2.5

Tightening torque [Nm] - -

Switching output for shunt release terminals
Number of terminals 2
Max. switching voltage [V] AC 230
Max. switching voltage [V] DC 24
Max. switching current [A] 1

Min. Max.
Clamping range [mm²] rigid 0.5 4

flexible 0.5 4
with ferrules 0.5 2.5

Tightening torque [Nm] - -

EN
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5 Installation

5.1 Select location

Requirement(s):
ü Technical data and mains data are the same.
1 “4 Technical data” [} 10]
ü Permissible ambient conditions are observed.
ü The product and the charging station are in suf-

ficient proximity to each other, depending on
the length of the charging cable used.

ü The following minimum clearances to other ob-
jects (e.g. walls) must be complied with:
n Distance to left and right: 300 mm
n Distance above: 300 mm

5.1.1 Permissible ambient conditions

DANGER

Risk of explosion and fire
If the product is operated in potentially explosive
areas (ex areas), explosive substances may be ig-
nited by sparking of product components. There is
a risk of explosion and fire.
u Do not use the product in potentially explosive

atmospheres (e.g. gas filling stations).

ATTENTION

Material damage due to unsuitable ambient con-
ditions
Unsuitable ambient conditions can damage the
product.
u Protect the product from a direct water jet.
u Avoid direct sunlight.
u Ensure adequate ventilation of the product. Ad-

here to minimum distances.
u Keep the product away from heat sources.
u Avoid large temperature fluctuations.

Permissible ambient conditions
Min. Max.

Ambient temperature [°C] -30 +50
Average temperature over 24
hours [°C]

+35

Altitude [m above sea level] 2,000
Relative humidity (non-con-
densing) [%]

95

5.2 Preparatory work on site

5.2.1 Upstream electrical installation

The tasks described in this section may only
be carried out by a qualified electrician.

DANGER

Fire hazard due to overload
If the upstream electrical installation is flawed (e.g.
supply line), there is a fire hazard.
u Design the upstream electrical installation ac-

cording to the applicable regulatory standards
and the technical data and configuration of the
product.

1 “4 Technical data” [} 10]

When configuring the supply line (cross
section and cable type), give due consider-
ation to the following local conditions:
n Type of installation
n Line length

u Route the supply line and the control / data line,
if applicable, to the desired location.

Installation options

n On a wall
n On the pole from MENNEKES

Wall mounting:
The supply line must be positioned using the
drilling template provided or the figure “Drilling di-
mensions [mm]”.
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1 “5.5 Installing the product on the wall” [} 14]

Pedestal mounting:
This is available from MENNEKES as an accessory.
1 See installation manual for the pedestal

5.2.2 Protective devices

The tasks described in this section may only
be carried out by a qualified electrician.

The following conditions must be met when in-
stalling the protective devices in the upstream elec-
trical installation:

Residual current device

n National regulations must be observed
(e.g. IEC 60364‑7‑722 (in Germany DIN
VDE 0100‑722)).

n A differential current sensor for DC resid-
ual current monitoring > 6 mA in accord-
ance with IEC 62752 is integrated in the
product.

n �The product must be protected by a re-
sidual current circuit breaker. As a min-
imum, a type A residual current circuit
breaker must be used.

n No other circuits may be connected to
the residual current circuit breaker.

Supply line fuse (e.g. miniature circuit breaker,
NH fuse)

n National regulations must be observed
(e.g. IEC 60364‑7‑722 (in Germany DIN
VDE 0100‑722)).

n The fuse for the supply line must be de-
signed for the product, taking account,
among other considerations, of the rating
plate, the required charging power and
the supply line (line length, cable cross-
section, number of outer conductors, se-
lectivity).

n The following applies for AMTRON®
Compact 2.0 11: The rated current of the
fuse for the supply line must not exceed
20 A (with C characteristics).

n The following applies for AMTRON®
Compact 2.0 22: The rated current of the
fuse for the supply line must not exceed
40 A (with C characteristics).

Shunt release

u Check whether a shunt release is legally pre-
scribed in the country of use.

1 “2.2 Intended use” [} 3]

n The shunt release must be positioned
next to the line circuit breaker.

n The shunt release and the line circuit
breaker must be compatible with each
other.

5.3 Transporting the product

ATTENTION

Material damage due to improper transportation
Collisions and impacts may damage the product.
u Avoid collisions and impacts.
u Transport the product to the place of installa-

tion in the packed condition.
u Set the product down on a soft base.

EN
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5.4 Opening the product

The tasks described in this section may only
be carried out by a qualified electrician.

Fig. 5: Open the product

When delivered, the upper section of the housing is
not attached with screws. The screws are included
in the delivery contents.
u Unscrew screws if necessary.
u Fold the top section of the housing downward.

5.5 Installing the product on the wall

ATTENTION

Material damage due to uneven surface
Installing on an uneven surface can cause the hous-
ing to go out of shape, so that the protection class
is no longer guaranteed. Consequential damage of
electronic components can occur.
u Only install the product on an even surface.
u If necessary, level out uneven surfaces with

suitable measures.

MENNEKES recommends installing at an er-
gonomically sensible height depending on
the height of the body.

The fastening materials provided (screws
and dowels) are only suitable for installation
on concrete, brick or wooden walls.

ATTENTION

Material damage due to drilling dust
Consequential damage of electronic components
can occur if drilling dust gets into the product.
u Make sure that drilling dust does not get into

the product.
u Do not use the product as a drilling template

and do not drill through the product.

u Create the drill holes using the drilling template
(included in the delivery contents) or first mark
the drill holes using the illustration “Drilling di-
mensions [mm]” and then drill them. The dia-
meter of the holes depends on the chosen
mounting hardware.

Fig. 6: Drilling dimensions [mm]

u Using a suitable tool, break out the required
cable entry point at the predetermined location.
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u Insert the compatible membrane gland (in-
cluded in delivery) into the respective cable
entry point.

Cable entry point Membrane gland
Top side and bottom
side

Membrane gland with
strain relief

Reverse side Membrane gland
without strain relief

For AMTRON® Compact
2.0 22 and supply line
with an outer diameter
≥ 17 mm only: top side
and bottom side

n M25 / M32 adapter
n Locknut
n M32 screw connec-

tion
Tightening torque:
3 Nm

u Insert the supply line into the product through
the respective cable entry point together with
the control / data line (if applicable).

Approx. 30 cm of cable is required for the
supply line inside the product.

u Fasten the product to the wall using dowels and
screws. Select the tightening torque according
to the building material of the wall.

u Check the product for firm and secure attach-
ment.

Sealing plugs

1

Fig. 7: Sealing plugs

u Cover fastening screws with the sealing plugs
(1) (included in the scope of delivery).

ATTENTION

Material damage due to missing sealing plugs
If the fastening screws are not covered, or are not
adequately covered with the sealing plugs
provided, the specified IP rating is no longer guar-
anteed. This can lead to consequential damage of
electronic components.
u Cover fastening screws with the sealing plugs.

5.6 Electrical connection

The tasks described in this section may only
be carried out by a qualified electrician.

5.6.1 Network configurations

The product can be connected in a TN / TT net-
work.

The product can only be connected in an IT net-
work under the following conditions:
ü Connection to a 230 / 400 V IT network is not

permitted.
ü Connection to an IT network with 230 V ex-

ternal line voltage over a residual current circuit
breaker is permissible, provided that the max-
imum contact voltage does not exceed 50 V AC
when the first error occurs.

EN
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5.6.2 Power supply

Fig. 8: Power supply connection

u Strip the supply line.
u Strip the conductors 10 mm.

When routing the supply line, comply with
the permissible bending radius.

Single-phase operation

u Connect the conductors of the supply line to the
terminals L1, N and PE as per the terminal la-
belling.

u Comply with the connection data for the termin-
als.

1 “4 Technical data” [} 10]

To operate the product in single-phase mode, a
change in the configuration tool is also required
("Connected phases" parameter).
1 “6.5 Description of the configuration tool”

[} 21]

Three-phase operation

u Connect the conductors of the supply line to the
terminals L1, L2, L3 N and PE as per the terminal
labelling.

u Comply with the connection data for the termin-
als.

1 “4 Technical data” [} 10]

5.6.3 Shunt release

Requirement(s):

ü The shunt release is installed in the upstream
electrical installation.

1 “5.2.2 Protective devices” [} 13]

Shunt release

AC/DC
6

5

XG3

Fig. 9: Schematic circuit diagram: Connection of an
external shunt release

u Strip the cable.
u Strip the conductors 10 mm.
u Connect the conductors to terminals 5 and 6

(XG3).

Terminal
(XG3)

Connection

5 Shunt release
6 Power supply

n Max. 230 V AC or max. 24 V DC
n Max. 1 A

u Comply with the connection data for the switch-
ing output.

1 “4 Technical data” [} 10]

In the event of a fault (welded load contact),
the shunt release is activated and the
product is disconnected from the mains.
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6 Commissioning

6.1 Basic settings via DIP switch

Changes made via the DIP switches only
take effect after restarting the product.

u Disconnect product from voltage if necessary.

6.1.1 Configuring the product

The tasks described in this section may only
be carried out by a qualified electrician.

In the top section of the housing, there are two 8-
pin DIP switches, with which the device can be con-
figured. In the delivery state, all DIP switches are
switched off (“OFF”). On delivery, the product is
ready for connection.

2

1

8   7   6   5   4   3   2   1

Fig. 10: DIP switch (delivery state)

1 Bank S1
2 Bank S2

Note the label on the housing.

The following functions can be set via the DIP
switches:

Bank S1

DIP
switch

Function

1 LED display colour scheme
n “OFF”:

n “Standby” symbol = blue
n “Charging” symbol = green

n “ON”:
n “Standby” symbol = green
n “Charging” symbol = blue

2 Unbalanced load limitation
n “OFF”: Unbalanced load limitation off
n “ON”: Unbalanced load limitation on

3 Authorisation
n “OFF”: No authorisation (Autostart)
n “ON”: Authorisation via the enable

input
4, 5, 6,
7, 8

Without function

Bank S2

DIP
switch

Function

1, 2, 3 Max. charging current
4, 5 Reduced charging current when down-

grade input is energised
6,7,8 Without function

6.1.2 Setting the maximum charging current

The tasks described in this section may only
be carried out by a qualified electrician.

The maximum charging current of the charging
point can be set via DIP switches 1, 2 and 3 on bank
S2.

AMTRON® Compact 2.0 22

The maximum charging current can be set to 6 A,
10 A, 13 A, 16 A, 20 A, 25 A or 32 A.

EN
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DIP switch setting (bank S2) Max. char-
ging cur-
rent [A]

1 2 3

OFF OFF OFF 32
ON OFF OFF 25
OFF ON OFF 20
ON ON OFF 16
OFF OFF ON 13
ON OFF ON 10
OFF ON ON 6

The setting ON – ON – ON is invalid (operating
state “Fault”).

AMTRON® Compact 2.0 11

The maximum charging current can be set to 6 A,
10 A, 13 A or 16 A.

DIP switch setting (bank S2) Max. char-
ging cur-
rent [A]

1 2 3

OFF OFF OFF 16
ON OFF OFF 16
OFF ON OFF 16
ON ON OFF 16
OFF OFF ON 13
ON OFF ON 10
OFF ON ON 6

The setting ON – ON – ON is invalid (operating
state “Fault”).

6.1.3 Set unbalanced load limitation

The tasks described in this section may only
be carried out by a qualified electrician.

Unbalanced load refers to the uneven loading of
the phases of a three-phase alternating current net-
work. In Germany, for example, the maximum differ-
ence between two phases at the mains connection
point is 20 A (in accordance with VDE-N-AR-4100).
u Observe applicable national regulations.

u Set DIP switch 2 on bank S1 to “ON”.
ð The unbalanced load is limited to 20 A (default

setting).

To limit the unbalanced load to a different current
value, the configuration tool is required.
1 “6.5 Description of the configuration tool”

[} 21]

6.2 Use cases

6.2.1 Downgrade

The tasks described in this section may only
be carried out by a qualified electrician.

By using the downgrade input, it is possible to re-
duce the grid connection charging current that is
not available at its maximum level under certain cir-
cumstances or at certain times. For example, the
downgrade input can be controlled by the following
criteria or control systems:
n Electricity rate
n Clock position
n Load shedding
n Manual control
n External load management

In the delivery state, the downgrade input is con-
trolled as follows:

Switching contact
status

Downgrade status

open Downgrade active
closed Downgrade inactive

The configuration tool is required to change the lo-
gic of the downgrade input.
1 “6.5 Description of the configuration tool”

[} 21]
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Electrical connection of the switching contact

ATTENTION

Material damage due to improper installation
Improper installation of the switching contact can
damage the product or lead to malfunctions. Ob-
serve the following requirements during the install-
ation:
u Select suitable cable routing to avoid interfer-

ence.

In the delivery state, a jumper is inserted on the
downgrade input. This must be removed first.

Fig. 11: Removing the jumper

u Remove the jumper.

12 V DC, 8 mA

4

3

XG1

Downgrade input

NC
NO

Fig. 12: Schematic circuit diagram: Connection of an
external switching contact (default setting: NC)

u Install external switching contact.
u Strip the cable.
u Strip the conductors 10 mm.
u Connect the conductors to terminals 3 and 4

(XG1).
u Comply with the connection data for the down-

grade input.
1 “4 Technical data” [} 10]

Configuration

The reduced charging current, which is applied
when the switching contact at the downgrade input
is energised, can be set via DIP switches 4 and 5
on bank S2. The charging current is reduced on a
percentage basis depending on the set maximum
charging current.

DIP switch
setting (bank
S2)

Percent-
age of
max. char-
ging cur-
rent

Reduced charging
current (example:
max. charging cur-
rent = 10 A)4 5

OFF OFF 0 % 0 A
OFF ON 25 % 6 A *
ON OFF 50 % 6 A *
ON ON 75 % 7.5 A *

* At least 6 A are always available for the charging
process. If the calculated reduced charge current is
less than 6 A, it is rounded up.

6.2.2 Authorisation via the enable input

The tasks described in this section may only
be carried out by a qualified electrician.

The product contains an enable input for author-
ising the charging process. A switching contact
must be installed externally and connected to the
enable input for this purpose. The switching contact
can be a key switch (continuous signal) or a push-
button (pulse signal), for example.

Continuous signal (default setting):

Switching contact
status

Authorisation status

open Authorisation has not
occurred

closed Authorisation is taking
place

EN
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Pulse signal:
The authorisation is released or terminated by
briefly activating the release input of the switching
contact. To change the setting from continuous sig-
nal to pulse signal, the configuration tool is re-
quired.
1 “6.5 Description of the configuration tool”

[} 21]

Electrical connection of the switching contact

ATTENTION

Material damage due to improper installation
Improper installation of the switching contact can
damage the product or lead to malfunctions. Ob-
serve the following requirements during the install-
ation:
u Select suitable cable routing to avoid interfer-

ence.

Enable input

2

1

XG1

12 V DC, 8 mA
NO

Fig. 13: Schematic circuit diagram: Connection of an
external switching contact

u Install external switching contact.
u Strip the cable.
u Strip the conductors 10 mm.
u Connect the conductors to terminals 1 and 2

(XG1).
u Comply with the connection data for the enable

input.
1 “4 Technical data” [} 10]

Configuration

u Set DIP switch 3 on bank S1 to “ON”.

If a switching contact with pulse signal has been in-
stalled, an additional setting is required in the con-
figuration tool.
1 “6.5 Description of the configuration tool”

[} 21]

6.3 Switching on the product

The tasks described in this section may only
be carried out by a qualified electrician.

Requirement(s):
ü Product is installed correctly.
ü Product is not damaged.
ü The necessary protective devices are installed

in the upstream electrical installation in compli-
ance with the relevant national regulations.

1 “5.2.2 Protective devices” [} 13]
ü During the initial setting-up process, the product

was inspected in accordance with IEC 60364-6
and the applicable national regulations (e.g. in
Germany: DIN VDE 0100-600).

1 “6.4 Testing the product” [} 20]
u Switch on the power supply and check.

6.4 Testing the product

The tasks described in this section may only
be carried out by a qualified electrician.

u At initial start-up, test the product in accordance
with IEC 60364-6 and the applicable national
regulations (e.g. in Germany: DIN VDE
0100-600).

The test can be carried out in conjunction with the
MENNEKES test box and standard-compliant test
equipment. The MENNEKES test box simulates
vehicle communication. Test boxes are available as
an accessory from MENNEKES.
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6.5 Description of the configuration tool

The basic settings can be made via DIP switches at
the charging station. The configuration tool is re-
quired for advanced settings.

On initial commissioning, on our website
under “Services” > “Software updates”,
check whether there is a newer firmware
version of the product or configuration tool.
Update if necessary.
1 “8.3 Firmware update” [} 24]

The following advanced settings can be made:
n Perform firmware update
n Change the default setting (20 A) for the unbal-

anced load limitation (possible values:
10 A ... 30 A)

n Deactivate acoustic feedback
n Deactivate Sleep mode (for reduced standby

consumption of approx. 1 W)
n Activate undervoltage / overvoltage detection

for the connected phases and set the respect-
ive limit values

n Import and export settings
n Change the logic of the downgrade input (de-

fault: downgrade is active when the switching
contact is open)

n Convert the enable input to a pulse signal

In addition, the current operating values are dis-
played and the DIP switch settings are explained in
the configuration tool. Should a fault occur, the con-
figuration tool offers assistance with troubleshoot-
ing (fault message, log file).

To use the configuration tool, the MEN-
NEKES configuration cable is required. You
can find the MENNEKES configuration cable
(order number 18625) on our website under
“Products” > “Accessories”. You can also
download the configuration tool and in-
struction manual there.
1 “1.1 Website” [} 2]

The instruction manual for the configuration tool
describes how to install and use the tool.
1 Comply with the configuration tool manual.

6.6 Closing the product

The tasks described in this section may only
be carried out by a qualified electrician.

ATTENTION

Material damage due to crushed components or
cables
Damage and malfunctions can occur due to
crushed components or cables.
u When closing the product ensure that compon-

ents or cables are not crushed.
u Fix components or cables in place if necessary.

Fig. 14: Closing the product

u Fold the top section of the housing upward.
u Screw the top and bottom housing sections to-

gether. Tightening torque: 1.2 Nm.

EN
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7 Operation

7.1 Authorisation
u Authorise (dependent on the configuration).

The following authorisation options are available:

No authorisation (Autostart)

All users can charge.

Authorisation via the enable input

Authorisation takes place as soon as the enable in-
put is activated by a switching contact.

For control via a switching contact with a pulse sig-
nal:

If the vehicle is not connected to the
product within 5 minutes, the authorisation
is reset and the product switches to
Standby mode. The authorisation process
must be repeated.

7.2 Charging the vehicle

WARNING

Risk of injury from using unsuitable aids
If unsuitable aids (e.g. adapter plugs, extension
cables) are used during the charging process, there
is a risk of electric shock or cable fire.
u Use only the charging cable intended for the

vehicle and the product.

Requirement(s):
ü The authorisation process is complete (if neces-

sary).
ü The vehicle and the charging cable are suitable

for Mode 3 charging.
u Unroll the charging cable completely.
u Connect the charging cable to the vehicle.

Charging process does not start

If the charging process does not start, the commu-
nication between the charging point and the
vehicle may be faulty, for example.
u Check the charging plug and the charging

socket for foreign objects and remove if neces-
sary.

u Have the charging cable replaced by a qualified
electrician if necessary.

Ending the charging process

ATTENTION

Material damage due to tensile stress
Tensile stress on the cable may cause cable breaks
and other damage.
u Pull the charging plug out of the charging

socket.

u End the charging process at the vehicle by re-
setting the enable input.

u Pull the charging plug out of the charging
socket.

u Put the protective cap on the charging plug.
u Hang the charging cable kink-free.
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8 Servicing

8.1 Maintenance

DANGER

Risk of electric shock due to damaged product
If a damaged product is used people can be seri-
ously injured or killed due to an electric shock.
u Do not use a damaged product.
u Mark a damaged product to ensure that no one

uses it.
u Arrange for a qualified electrician to rectify the

damage without delay.
u Have the product taken out of service by a

qualified electrician if necessary.

u Check the product for operational readiness
and external damage daily or on each charging
process.

Examples of damage:
n Defective housing
n Defective or missing components
n Illegible or missing safety labels

A maintenance contract with a responsible
service partner guarantees regular mainten-
ance.

Maintenance intervals

The tasks described below may only be car-
ried out by a qualified electrician.

Select the maintenance intervals with due consider-
ation of the following aspects:
n Age and condition of the product
n Environmental influences
n Mechanical stress
n Last test reports

Perform maintenance at least in the following inter-
vals.

Every 6 months:

Compon-
ent

Maintenance work

Housing
exterior

u Visually inspect for defects and
damage.

u Check product for cleanliness and
clean if necessary.

Housing
interior

u Check product for foreign objects
and remove if necessary.

u Visually inspect for dryness, re-
move any foreign objects from the
seal and allow the product to dry.
Carry out a function test if neces-
sary.

u Check the fastening on the wall or
on the MENNEKES stand system
(e.g. pole) and tighten the screws
if necessary.

Protective
devices

u Visually inspect for damage.

LED in-
formation
panel

u Check LED info panel for function
and readability.

Charging
cable

u Check the charging cable for
damage (e.g. kinks, cracks).

u Check the charging cable for
cleanliness and foreign objects,
clean and remove foreign objects
if necessary.

Annually:

Component Maintenance work
Terminals u Check terminals of the sup-

ply line and retighten if ne-
cessary.

EN



24

Component Maintenance work
Electrical system u Inspection of the electrical

system in accordance with
IEC 60364-6 and the re-
spective applicable national
regulations (e.g. DIN VDE
0105-100 in Germany).

u Repetition of measurements
and tests according to IEC
60364-6 and the applicable
national regulations (e.g. in
Germany: DIN VDE
0105-100).

u Carry out a functional test
and charging simulation (e.g.
using a MENNEKES test box
and standard-compliant test
equipment).

u Properly eliminate damage to the product.
u Document maintenance.

You can find the MENNEKES maintenance log
on our website under “Services” > “Documents
for installers”.

1 “1.1 Website” [} 2]

8.2 Cleaning

DANGER

Risk of electric shock due to improper cleaning
The product contains electrical components that
carry high voltage. In case of improper cleaning,
people can be seriously injured or killed due to
electric shock.
u Clean only the outside of the housing.
u Do not use running water.

ATTENTION

Material damage due to improper cleaning
Improper cleaning can damage the housing.
u Wipe the housing with a dry cloth or a cloth

lightly moistened with water or spirit (94 % vol.).
u Do not use running water.
u Do not use high-pressure cleaning devices.

8.3 Firmware update

The current firmware is available on our
website under “Services” > “Software up-
dates”.
1 “1.1 Website” [} 2]

The configuration tool is required to perform a firm-
ware update.
1 “6.5 Description of the configuration tool” [} 21]
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9 Troubleshooting

If a fault occurs, the “Fault” symbol lights up or
flashes on the LED information panel. The fault
must be rectified for further operation.

“Fault” symbol flashes

If the “Fault” symbol flashes, the fault can be recti-
fied by the user or operator. Possible faults are, for
example:
n Fault during the charging process
n Undervoltage or overvoltage is present

To correct the fault, observe the following se-
quence:
u End the charging process and unplug the char-

ging cable.
u If necessary, wait until undervoltage or over-

voltage is no longer present.
u Plug the charging cable back in and start the

charging process.

If it was not possible to rectify the fault, con-
tact your service partner.

“Fault” symbol lights up

If the “Fault” symbol lights up, the fault can only be
rectified by a qualified electrician.

The tasks described below may only be car-
ried out by a qualified electrician.

Possible faults are, for example:
n Self-test of the electronics failed
n Self-test of the DC residual current monitoring

failed
n Welded load contact (welding detection)

The configuration tool is required to view a
diagnosis of the fault and download log
files.
1 “6.5 Description of the configuration

tool” [} 21]

To correct the fault, observe the following se-
quence:
u Disconnect the product from the power supply

for 3 minutes and restart.
u On our website under “Services” > “Software

updates”, check whether a firmware update is
available and upload it via the configuration tool
if necessary.

1 “1.1 Website” [} 2]
u Read out the fault diagnosis in the configuration

tool and rectify the fault.

You can find a document on troubleshoot-
ing on our website under “Services” > “Doc-
uments for installers”. The fault messages,
possible causes and possible solutions are
described there.
1 “1.1 Website” [} 2]

u Document the fault.
You can find the MENNEKES fault report on our
website under “Services” > “Documents for in-
stallers”.

1 “1.1 Website” [} 2]

9.1 Spare parts

If replacement parts are necessary for troubleshoot-
ing, these must first be checked to ensure identical
design.
u Use only original spare parts that are provided

and / or approved by MENNEKES.
1 See the installation manual for the spare part

EN
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10 Taking out of service

The tasks described in this section may only
be carried out by a qualified electrician.

u Disconnect the supply line and secure against
reactivation.

u Open the product.
1 “5.4 Opening the product” [} 14]
u Disconnect the supply line and the control /

data line (if applicable).
u Unfasten the product from the wall or from the

stand system provided by MENNEKES (e.g.
pole).

u Run the supply line and the control / data line (if
applicable) out of the housing.

u Close the product.
1 “6.6 Closing the product” [} 21]

10.1 Storage

Proper storage can positively affect and maintain
the operability of the product.
u Clean the product before storing.
u Store the product in a clean and dry place in its

original or other suitable packaging.
u Observe permissible storage conditions.

Permissible storage conditions
Min. Max.

Storage temperature [°C] -30 +50
Average temperature over 24
hours [°C]

+35

Altitude [m above sea level] 2,000
Relative humidity (non-con-
densing) [%]

95

10.2 Disposal
u Comply with the statutory regulations and provi-

sions for disposal and environmental protection
in the country of use.

u Dispose of packaging sorted by type.

The product must not be discarded with
household waste.

Recycling options for private households

The product can be returned free of charge at the
collection points operated by the public waste man-
agement authorities or at the disposal points estab-
lished in accordance with Directive 2012/19/EU.

Recycling options for businesses

Details regarding commercial disposal are available
from MENNEKES on request.
1 “1.2 Contact” [} 2]

Personal data / data protection

Personal data may be stored on the product. The
end user is personally responsible for deleting the
data.
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1 Acerca de este documento

La estación de carga se denominará en adelante
«Producto». Este documento es válido para la/s si-
guiente/s variante/s de producto:
n AMTRON® Compact 2.0 11
n AMTRON® Compact 2.0 22

Versión del firmware del producto: 1.5

Este documento incluye información para el técnico
electricista y la empresa explotadora. Este docu-
mento contiene, entre otros, indicaciones importan-
tes para la instalación y para un uso correcto del
producto.

Copyright ©2023 MENNEKES Elektrotechnik GmbH
& Co. KG

1.1 Página web

www.mennekes.org/emobility

1.2 Contacto

Si desea ponerse en contacto directamente con
MENNEKES, utilice el formulario que hay disponible
en la sección «Contacto» de nuestra página web.
1 «1.1 Página web» [} 2]

1.3 Advertencias

Advertencia de lesiones personales

PELIGRO

Esta indicación de advertencia se refiere a una si-
tuación de peligro inminente, que provocará lesio-
nes muy graves o mortales.

ADVERTENCIA

Esta indicación de advertencia se refiere una situa-
ción de peligro, que puede provocar lesiones gra-
ves o mortales.

ATENCIÓN

Esta indicación de advertencia se refiere una situa-
ción de peligro, que puede provocar lesiones le-
ves.

Advertencia de daños materiales

AVISO

Esta indicación de advertencia se refiere una situa-
ción, que puede provocar daños materiales.

1.4 Símbolos utilizados

Este símbolo indica actividades que única-
mente deben ser realizadas por un técnico
electricista.

Este símbolo indica información importante.

Este símbolo indica información útil adicio-
nal.

ü Este símbolo indica un requisito.
u Este símbolo indica un procedimiento.
ð Este símbolo indica un resultado.
n Este símbolo indica una enumeración.
1 Este símbolo remite a otro documento o a otro

pasaje del texto de este documento.

https://www.mennekes.org/emobility
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2 Acerca de su seguridad

2.1 Grupos destinatarios

Este documento incluye información para el técnico
electricista y la empresa explotadora. Para tareas
concretas se precisan conocimientos en electrotec-
nia. Estas tareas solo debe realizarlas un técnico
electricista y están identificadas con el símbolo
Técnico electricista.
1 «1.4 Símbolos utilizados» [} 2]

Empresa explotadora

La empresa explotadora es responsable de que el
producto se utilice conforme a lo previsto y de for-
ma segura. Esto también incluye la instrucción de
las personas que utilizan el producto. La empresa
explotadora es responsable de que las tareas que
precisan conocimientos especializados sean reali-
zadas por el correspondiente especialista.

Técnico electricista

Un técnico electricista es aquella persona que, por
su formación especializada, conocimientos y expe-
riencia, así como conocimiento de las disposiciones
correspondientes, puede juzgar las tareas que se le
delegan y reconocer los peligros potenciales.

2.2 Uso conforme a lo previsto

El producto se ha previsto para el uso en el área
privada.

El producto únicamente se ha diseñado para cargar
vehículos híbridos y eléctricos, en adelante deno-
minado «Vehículo».
n Carga según Mode 3, conforme a IEC 61851 pa-

ra vehículos con baterías que no emiten gases.
n Dispositivos de conexión según IEC 62196.

Los vehículos con baterías que emiten gases no
pueden cargarse.

El producto únicamente se ha previsto para el mon-
taje en la pared fijo o el montaje en un sistema de
apoyo de MENNEKES (p. ej. soporte) en interiores y
exteriores.

En algunos países existe el requisito de que un ele-
mento de conmutación mecánico desconecte el
punto de carga de la red eléctrica si un contacto de
carga del producto está soldado (welding detec-
tion). La regulación puede implementarse, por
ejemplo, mediante un dispositivo de corte de la co-
rriente principal.

El producto únicamente debe utilizarse respetando
todas las normativas nacionales e internacionales.
Entre otras, se deben observar las normativas inter-
nacionales que se indican a continuación y/o sus
equivalentes nacionales:
n IEC 61851-1
n IEC 62196-1
n IEC 60364-7-722
n IEC 61439-7

En el estado de entrega, el producto cumple los re-
quisitos mínimos normativos europeos para la iden-
tificación del punto de carga según EN 17186. En al-
gunos países, existen requisitos nacionales adicio-
nales que también deben tenerse en cuenta.

Lea, observe, guarde y, en caso necesario, transfie-
ra a la siguiente empresa explotadora este docu-
mento y todos los documentos adicionales sobre
este producto.

2.3 Uso inadecuado

El producto solo es seguro si se utiliza conforme a
lo previsto. Cualquier otro uso y cualquier modifica-
ción en el producto se considerarán incorrectos y
no están permitidos.

La empresa explotadora, el técnico electricista o el
usuario serán responsables de los daños persona-
les y materiales derivados de un uso inadecuado.

ES
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MENNEKES Elektrotechnik GmbH & Co. KG no se
hará responsable de las consecuencias de cual-
quier uso no conforme con lo previsto.

2.4 Indicaciones básicas de seguridad

Conocimientos en electrotecnia

Para tareas concretas se precisan conocimientos
en electrotecnia. Estas tareas solo debe realizarlas
un técnico electricista y están identificadas con el
símbolo «Técnico electricista».
1 «1.4 Símbolos utilizados» [} 2]

En caso de llevarse a cabo tareas que precisen co-
nocimientos en electrotecnia por parte de personas
no expertas en electrotecnia, las personas pueden
sufrir lesiones graves o incluso mortales.
u Las tareas que precisan conocimientos en elec-

trotecnia únicamente debe ejecutarlas un técni-
co electricista.

u Observe el símbolo «Técnico electricista» de es-
te documento.

No deben utilizarse productos dañados

En caso de utilizar un producto dañado, las perso-
nas pueden sufrir lesiones graves o incluso morta-
les.
u No utilice un producto dañado.
u Los productos dañados deben señalizarse ade-

cuadamente para asegurarse de que no los uti-
lice nadie.

u Encargue la reparación de los daños de inme-
diato a un técnico electricista.

u En caso necesario, ponga fuera de servicio el
producto.

Ejecución correcta del mantenimiento

Un mantenimiento inadecuado puede poner en pe-
ligro la seguridad operativa del producto. Si se da
esta situación, alguien podría resultar herido de
gravedad o incluso morir.
u Ejecute el mantenimiento de forma correcta.
1 «8.1 Mantenimiento» [} 25]

Obligación de vigilancia

Las personas, que no sean capaces de apreciar los
peligros por sí mismas o que solo puedan hacerlo
de forma limitada, y los animales constituyen un pe-
ligro para ellos mismos y también para los demás.
u Mantenga alejadas del producto a las personas

que puedan correr peligro, p. ej. niños.
u Mantenga a los animales alejados del producto.

Uso correcto del cable de carga

Si el cable de carga no se utiliza correctamente,
pueden producirse situaciones peligrosas como,
por ejemplo, descargas eléctricas, cortocircuitos o
incluso un incendio.
u Evite cargas y golpes.
u No pase el cable de carga por encima de bor-

des afilados.
u Evite que se formen nudos y dobleces en el ca-

ble de carga.
u No utilice clavijas adaptadoras ni cables alarga-

dores.
u Para realizar la carga, el cable debe desenro-

llarse por completo.
u Asegúrese de que el cable de carga no quede

tirante.
u Extraiga el cable de carga de la base de enchu-

fe de carga sujetándolo por el conector de car-
ga.

u Después de utilizar el cable de carga, inserte la
tapa protectora en el conector de carga.

2.5 Pegatinas de seguridad

Algunos componentes del producto disponen de
pegatinas de seguridad que advierten de situacio-
nes de peligro. En caso de no observarse las pega-
tinas de seguridad, pueden producirse lesiones
graves y la muerte.
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Pegatinas de
seguridad

Significado

Peligro de tensión eléctrica.
u Antes de trabajar en el produc-

to, asegúrese de la ausencia de
tensión.

Peligro en caso de no observa-
ción de los documentos corres-
pondientes.
u Antes de trabajar en el produc-

to, lea los documentos corres-
pondientes.

u Observe las pegatinas de seguridad.
u Mantenga legibles las pegatinas de seguridad.
u Sustituya las pegatinas de seguridad dañadas o

irreconocibles.
u En caso de que sea necesario sustituir un com-

ponente que dispone de una pegatina de segu-
ridad, deberá asegurarse de que la pegatina de
seguridad también se coloque en el nuevo
componente. En caso necesario, la pegatina de
seguridad deberá colocarse posteriormente.

ES
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3 Descripción del producto

3.1 Principales características de
equipamiento

Generalidades

n Carga según Mode 3 de conformidad con
IEC 61851

n Dispositivo de conexión según IEC 62196
n Potencia de carga máx. (AMTRON® Compact

2.0 11): 11 kW
n Potencia de carga máx. (AMTRON® Compact

2.0 22): 22 kW
n Conexión: monofásica/trifásica
n Potencia de carga máx. configurable por parte

de un técnico electricista
n Informaciones de estado mediante panel de

LED
n Modo Sleep para un consumo en espera redu-

cido (aprox. 1 W)
n Cable de carga fijo de tipo 2 (7,5 m)
n Suspensión de cables integrada
n Carcasa de AMELAN®

Posibilidades para la autorización

n Autostart (sin autorización)
n Mediante un contacto de conexión externo (en-

trada de habilitación)

Posibilidades para la gestión de carga local

n Reducción de la corriente de carga mediante un
contacto de conexión externo (entrada Down-
grade)

n Reducción de la corriente de carga con carga
de fase no uniforme (limitación de carga desli-
zante)

Dispositivos de protección integrados

n Ningún interruptor diferencial integrado
n Ningún disyuntor integrado
n Supervisión de corriente de defecto CC > 6 mA

según IEC 62955
n Salida de conmutación para el accionamiento

de un dispositivo de corte de la corriente princi-
pal externo para en caso de error (contactor de
carga soldado, welding detection) desconectar
de la red el punto de carga

3.2 Placa características

La placa de características contiene todos los datos
importantes del producto.

Typ.SN: xxxxxxx.xxxxxx

xxxxxx

In
A
: xx A                             xP+N+                        

U
n
: xxx V ~                         IPxx
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n
: xx Hz                             XXXXX

EN xxx
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Fig. 1: Placa de características (ejemplo)

1 Fabricante
2 Número de tipo. Número de serie
3 Referencia
4 Corriente nominal
5 Tensión nominal
6 Frecuencia nominal
7 Norma
8 Código de barras
9 Número de polos
10 Índice de protección
11 Uso
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3.3 Volumen de suministro

1

4

5

2

3

Fig. 2: Volumen de suministro

1 Producto
2 Bolsa con materiales de fijación (tornillos, ta-

cos y tapones de cierre)
3 6 x entradas de membrana
4 Manual de instrucciones y de instalación
5 Documentos adicionales:

n hoja complementaria «Conmutador DIP»
n plantilla de taladrar
n esquema eléctrico
n certificado de ensayo

Para la variante del producto AMTRON® Compact
2.0 22, se incluyen adicionalmente un adaptador
M25/M32, una contratuerca y una atornilladura
M32 para conectar la línea de alimentación con un
diámetro exterior ≥ 17 mm.

3.4 Estructura del producto

Vista exterior

1

2

3

5

4

Fig. 3: Vista exterior

1 Parte superior de la carcasa
2 Identificación del punto de carga según

EN 17186
3 Panel de LED
4 Parte inferior de la carcasa
5 Cable de carga

ES
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Vista interior

1

2

3

4

6

5

Fig. 4: Vista interior

1 Entradas de cables *
2 Bornes

n 1 y 2: entrada de habilitación
n 3 y 4: entrada Downgrade
n 5 y 6: Salida de conmutación para dispositi-

vo de corte de la corriente principal externo
3 MCU (MENNEKES Control Unit, mando)
4 Conmutador DIP
5 Conexión para el cable de configuración MEN-

NEKES
6 Bornes de conexión para alimentación de ten-

sión

* Otras entradas de cables se han dispuesto en la
parte superior y la parte inferior.

3.5 Panel de LED

En el panel de LED se indica el estado de servicio
(p. ej. en espera, fallo) del producto.

En espera

Símbolo Significado

encen-
dido

El producto está listo para operar. No
hay conectado ningún vehículo al pro-
ducto.

parpa-
dea
despa-
cio

No se cumplen todos los requisitos pa-
ra una carga, p. ej.
n Se ha realizado la autorización. No

hay conectado ningún vehículo al
producto.

n Se ha conectado un vehículo al pro-
ducto. Hay un motivo que evita o de-
tiene el proceso de carga, p. ej.
n La entrada Downgrade está

configurada en 0 A y activa ac-
tualmente.

n Se excedió el valor límite para
carga deslizante.

n Se excedió la temperatura de
funcionamiento.

parpa-
dea rá-
pida-
mente

Se ha conectado un vehículo al produc-
to. No se ha realizado la autorización.

Color del símbolo: azul o verde (dependiendo de la
configuración)

En el estado de servicio «En espera» el producto
puede cambiar al modo Sleep después de 10 minu-
tos para reducir el autoconsumo. El modo Sleep es
configurable y está activado en el estado de entre-
ga. Mediante la inserción del cable de carga o me-
diante una autorización finaliza el modo Sleep. En
el modo Sleep no se enciende ningún símbolo en
la marca de información de LED.
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Carga

Símbolo Significado

encen-
dido

El proceso de carga está en marcha.

parpa-
dea
despa-
cio

La temperatura de funcionamiento es
muy alta. El proceso de carga está en
marcha. La corriente de carga se redu-
ce para evitar un sobrecalentamiento y
evitar la parada del proceso de carga.

pulsan-
te

Se cumplen todos los requisitos para
cargar un vehículo. El proceso de carga
se detiene como respuesta a un men-
saje del vehículo o ha sido finalizado
por el vehículo.

Color del símbolo: azul o verde (dependiendo de la
configuración)

Tiempo de espera

El LED «Tiempo de espera» no tiene ninguna fun-
ción para este producto.

Avería

Símbolo Significado

encen-
dido

Hay una avería que impide un proceso
de carga del vehículo. La avería solo
puede solucionarla un técnico electri-
cista.

parpa-
dea

Hay una avería que impide un proceso
de carga del vehículo (p. ej. fallo duran-
te el proceso de carga, subtensión/so-
bretensión).

1 «9 Solución de problemas» [} 27]

Color del símbolo: rojo

ES
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4 Datos técnicos

AMTRON® Compact 2.0 11 AMTRON® Compact 2.0 22
Potencia de carga máx. [kW] 11 22
Corriente nominal InA [A] 16 32
Corriente nominal de un punto de
carga Mode 3 InC [A]

16 32

Fusible antepuesto máx. [A] 20 * 40 *
Corriente de cortocircuito de di-
seño condicional Icc [kA]

1,1 1,8

* Para el dimensionado del fusible antepuesto máx. deben observarse las disposiciones válidas en el lugar
de instalación.

AMTRON® Compact 2.0 11, AMTRON® Compact 2.0 22
Conexión monofásica/trifásica
Tensión nominal UN [V] AC ±10 % 230 / 400
Frecuencia nominal fN [Hz] 50
Tensión de aislamiento de diseño Ui [V] 500
Resistencia de diseño a las tensiones de cho-
que Uimp [kV]

4

Factor de carga de diseño RDF 1
Sistema según el tipo de conexión a tierra TN/TT (IT solo bajo condiciones concretas)
Clasificación CEM A+B
Tipo de protección I
Índice de protección IP 44
Categoría de sobretensión III
Resistencia a los impactos IK10
Grado de suciedad 3
Instalación Al aire libre o en interior
Emplazamiento fijo/no fijo Emplazamiento fijo
Uso (según IEC 61439-7) AEVCS
Forma constructiva exterior Montaje en pared
Dimensiones: Al x An x Pr [mm] 360,5 x 206,9 x 145,6
Peso [kg] 4,7 (en productos con 11 kW); 6,4 (en produc-

tos con 22 kW)
Norma IEC 61851, IEC 61439-7

Los requisitos normativos específicos según los cuales se ha sometido a prueba el producto pueden con-
sultarse en la declaración de conformidad del producto. Encontrará la declaración de conformidad en
nuestra página web, en el área de descargas del producto seleccionado.
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Regleta de bornes de la línea de alimentación
Número de bornes de conexión 5
Material del conductor cobre

Mín. Máx.
Área de sujeción [mm²] fija 0,2 10

flexible 0,2 10
con puntera 0,2 6

Par de apriete [Nm] 0,8 1,6

Bornes de conexión entrada de habilitación
Número de bornes de conexión 2
Versión del contacto de conmutación externo Libre de potencial (NO)

Mín. Máx.
Área de sujeción [mm²] fija 0,5 4

flexible 0,5 4
con punteras 0,5 2,5

Par de apriete [Nm] 0,8 1,6

Bornes de conexión entrada Downgrade
Número de bornes de conexión 2
Versión del contacto de conmutación externo Libre de potencial (NC o NO)

Mín. Máx.
Área de sujeción [mm²] fija 0,5 4

flexible 0,5 4
con punteras 0,5 2,5

Par de apriete [Nm] - -

Bornes de conexión salida de conmutación para dispositivo de corte de la corriente principal
Número de bornes de conexión 2
Tensión de conmutación máx. [V] CA 230
Tensión de conmutación máx. [V] CC 24
Corriente de conmutación máx. [A] 1

Mín. Máx.
Área de sujeción [mm²] fija 0,5 4

flexible 0,5 4
con punteras 0,5 2,5

Par de apriete [Nm] - -

ES
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5 Instalación

5.1 Seleccionar el emplazamiento

Requisito/s:
ü Se cumplen los datos técnicos y eléctricos.
1 «4 Datos técnicos» [} 10]
ü Se cumplen las condiciones ambientales admi-

sibles.
ü El producto y el punto de carga se encuentran

suficientemente cerca en función de la longitud
del cable de carga utilizado.

ü Se cumplen las siguientes distancias mínimas a
otros objetos (p. ej. paredes):
n Distancia hacia la izquierda y derecha:

300 mm
n Distancia hacia arriba: 300 mm

5.1.1 Condiciones ambientales admisibles

PELIGRO

Peligro de incendio y explosión
Si el producto se utiliza en un lugar con riesgo de
explosión (zona Ex), las sustancias explosivas podrí-
an inflamarse si se genera alguna chispa en los
componentes del producto. Existe peligro de incen-
dio y explosión.
u No utilice el producto en lugares con riesgo de

explosión (p. ej. una gasolinera).

AVISO

Daños materiales debidos a condiciones ambien-
tales inadecuadas
Las condiciones ambientales no adecuadas pue-
den dañar el producto.
u Proteja el producto del contacto directo con

chorros de agua.
u Debe evitarse la incidencia directa del sol.
u Debe asegurarse de que el producto esté bien

ventilado. Mantenga las distancias mínimas.
u Mantenga el producto alejado de cualquier fo-

co de calor.
u Deben evitarse las variaciones grandes de tem-

peratura.

Condiciones ambientales admisibles
Mín. Máx.

Temperatura ambiente [°C] -30 +50
Temperatura media en 24 ho-
ras [°C]

+35

Altitud [m sobre el nivel del
mar]

2.000

Humedad ambiente relativa
(sin condensación) [%]

95
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5.2 Preparativos en el emplazamiento

5.2.1 Instalación eléctrica inicial

Las actividades contenidas en este capítulo
deben ser llevadas a cabo exclusivamente
por un técnico electricista.

PELIGRO

Riesgo de incendio por sobrecarga
Si la instalación eléctrica anterior no está dimensio-
nada de forma adecuada (p. ej. línea de alimenta-
ción), existe peligro de incendio.
u Dimensione la instalación eléctrica anterior se-

gún los requisitos normativos vigentes, los da-
tos técnicos del producto y la configuración del
producto.

1 «4 Datos técnicos» [} 10]

Durante la fase de diseño de la línea de ali-
mentación (sección y tipo de línea), es im-
prescindible que se tengan en cuenta las
circunstancias locales que se indican a con-
tinuación:
n Tipo de tendido
n Longitud de la línea

u Tienda la línea de alimentación y, dado el caso,
la línea de control/datos en el emplazamiento
deseado.

Opciones de montaje

n En una pared
n En el soporte de MENNEKES

Montaje mural:
la posición de la línea de alimentación debe prever-
se mediante la plantilla de taladrado suministrada o
mediante la figura «Dimensiones de los taladros
[mm]».
1 «5.5 Montaje del producto en la pared» [} 15]

Montaje en un soporte:
está disponible como accesorio a través de MEN-
NEKES.
1 Véase el manual de instalación del soporte

5.2.2 Dispositivos de protección

Las actividades contenidas en este capítulo
deben ser llevadas a cabo exclusivamente
por un técnico electricista.

Al instalar los dispositivos de protección en la insta-
lación eléctrica inicial deben cumplirse las siguien-
tes condiciones:

Interruptor diferencial

n Deben observarse las disposiciones na-
cionales (p. ej. IEC 60364‑7‑722 (en Ale-
mania DIN VDE 0100‑722)).

n En el producto se ha integrado un sensor
de corriente diferencial para la supervi-
sión de corriente de defecto CC > 6 mA
según IEC 62955.

n El producto debe protegerse con un inte-
rruptor diferencial. El interruptor diferen-
cial debe ser como mínimo del tipo A.

n No se debe conectar más de un circuito
eléctrico a ese mismo interruptor diferen-
cial.

ES
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Protección de la línea de alimentación (p. ej.
disyuntor, fusible NH)

n Deben observarse las disposiciones na-
cionales (p. ej. IEC 60364‑7‑722 (en Ale-
mania DIN VDE 0100‑722)).

n El fusible para la línea de alimentación
debe diseñarse teniendo en cuenta, en-
tre otros, la placa de características, la
potencia de carga deseada y la línea de
alimentación (longitud de la línea, sec-
ción, número de conductores externos,
selectividad) del producto.

n Para AMTRON® Compact 2.0 11 se aplica:
la corriente nominal del fusible para la lí-
nea de alimentación debe ser como má-
ximo de 20 A (con característica C).

n Para AMTRON® Compact 2.0 22 se apli-
ca: la corriente nominal del fusible para
la línea de alimentación debe ser como
máximo de 40 A (con característica C).

Dispositivo de corte de la corriente principal

u Compruebe si se ha prescrito legalmente un
dispositivo de corte de la corriente principal en
el país de uso.

1 «2.2 Uso conforme a lo previsto» [} 3]

n El dispositivo de corte de la corriente
principal debe posicionarse junto al dis-
yuntor.

n El dispositivo de corte de la corriente
principal y el disyuntor deben ser compa-
tibles entre sí.

5.3 Transporte del producto

AVISO

Daños materiales debidos al transporte
Los golpes y los impactos pueden ocasionar daños
en el producto.
u Deben evitarse los golpes y los impactos.
u El producto debe transportarse hasta el lugar

de instalación debidamente embalado.
u Utilizar una superficie blanda para colocar el

producto.

5.4 Apertura del producto

Las actividades contenidas en este capítulo
deben ser llevadas a cabo exclusivamente
por un técnico electricista.

Fig. 5: Abrir el producto

En el estado de entrega, la parte superior de la car-
casa no está atornillada. Los tornillos están inclui-
dos en el volumen de suministro.
u En caso necesario, suelte los tornillos.
u Pliegue hacia abajo la parte superior de la car-

casa.



15

5.5 Montaje del producto en la pared

AVISO

Daños materiales a causa de una superficie no li-
sa
Debido al montaje en una superficie no lisa, la car-
casa puede deformarse de modo que ya no se ga-
rantice el índice de protección. Pueden producirse
daños indirectos en componentes eléctricos.
u Monte el producto solo en una superficie lisa.
u En caso necesario, nivele las superficies no li-

sas con medidas adecuadas.

MENNEKES recomienda realizar el montaje
a una altura que resulte cómoda para la al-
tura del usuario.

El material de fijación suministrado (torni-
llos, tacos) únicamente es adecuado para el
montaje en paredes de hormigón, ladrillo y
madera.

AVISO

Daños materiales a causa de polvo de taladrado
En caso de que penetre polvo de taladrado en el
producto, pueden producirse daños indirectos en
componentes electrónicos.
u Procure que no penetre polvo de taladrado en

el producto.
u No utilice el producto como plantilla de taladra-

do y no taladre a través del producto.

u Realice los orificios de taladrado mediante la
plantilla de taladrado (incluida en el volumen de
suministro) o marque primero los orificios de ta-
ladrado mediante la figura «Dimensiones de los
taladros [mm]» y después realice los orificios. El
diámetro de los orificios de taladrado depende
del material de fijación seleccionado.

Fig. 6: Dimensiones de los taladros [mm]

u Rompa la entrada de cable necesaria en el pun-
to de rotura nominal con una herramienta ade-
cuada.

u Inserte la entrada de membrana adecuada (in-
cluida en el volumen de suministro) en la res-
pectiva entrada de cables.

Entrada de cables Entrada de membrana
adecuada

Parte superior y parte
inferior

Entrada de membrana
con descarga de trac-
ción

Parte trasera Entrada de membrana
sin descarga de trac-
ción

Solo con AMTRON®
Compact 2.0 22 y línea
de alimentación con un
diámetro exterior
≥ 17 mm: parte superior
y parte inferior

n Adaptador M25/M32
n Contratuerca
n Atornilladura M32
Par de apriete: 3 Nm

ES
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u Introduzca la línea de alimentación y, dado el
caso, la línea de control/datos a través de la
respectiva entrada de cables en el producto.

Dentro del producto se necesitan aprox.
30 cm de línea de alimentación.

u Monte el producto en la pared utilizando tacos
y tornillos. Seleccione el par de apriete en fun-
ción del material de construcción de la pared.

u Compruebe que el producto esté fijado firme-
mente y con seguridad.

Tapones de cierre

1

Fig. 7: Tapones de cierre

u Cubra los tornillos de fijación con los tapones
de cierre (1) (incluidos en el volumen de suminis-
tro).

AVISO

Daños materiales debidos a la falta de tapones de
cierre
Si los tornillos de fijación no se cubren o se cubren
insuficientemente con los tapones de estanquei-
dad, ya no se garantiza el grado de protección es-
pecificado. Pueden producirse daños indirectos en
componentes eléctricos.
u Cubra los tornillos de fijación con los tapones

de cierre.

5.6 Conexión eléctrica

Las actividades contenidas en este capítulo
deben ser llevadas a cabo exclusivamente
por un técnico electricista.

5.6.1 Formas de red

El producto puede conectarse a una red TN/TT.

El producto solo puede conectarse a una red IT si
cumplen los siguientes requisitos.
ü No se permite la conexión a una red IT de

230/400 V.
ü La conexión a una red IT con tensión de los

conductores externos de 230 V mediante un in-
terruptor diferencial se permite bajo el requisito
de que en caso del primer fallo no exceda la
tensión de contacto máxima de 50 V CA.

5.6.2 Alimentación de tensión

Fig. 8: Conexión de la alimentación de tensión

u Pele la línea de alimentación.
u Aísle los hilos 10 mm.

Al tender la línea de alimentación preste
atención al radio de flexión admisible.

Funcionamiento monofásico

u Conecte los hilos de la línea de alimentación de
acuerdo con la designación de los bornes a los
bornes L1, N y PE.
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u Observe los datos de conexión de la regleta de
bornes.

1 «4 Datos técnicos» [} 10]

Para operar el producto monofásicamente, se ne-
cesita además un cambio en la herramienta de con-
figuración (parámetro «Fases conectadas»).
1 «6.5 Descripción de la herramienta de configu-

ración» [} 22]

Servicio trifásico

u Conecte los hilos de la línea de alimentación de
acuerdo con la designación de los bornes a los
bornes L1, L2, L3, N y PE.

u Observe los datos de conexión de la regleta de
bornes.

1 «4 Datos técnicos» [} 10]

5.6.3 Dispositivo de corte de la corriente
principal

Requisito/s:
ü El dispositivo de corte de la corriente principal

está instalado en la instalación eléctrica inicial.
1 «5.2.2 Dispositivos de protección» [} 13]

Dispositivo de corte de la corriente
principal

AC/DC
6

5

XG3

Fig. 9: Esquema de principio: Conexión de un dis-
positivo de corte de la corriente principal externo

u Pele el cable.
u Aísle los hilos de 10 mm.
u Conecte los hilos a los bornes 5 y 6 (XG3).

Borne
(XG3)

Conexión

5 Dispositivo de corte de la corriente
principal

Borne
(XG3)

Conexión

6 Alimentación de tensión
n Máx. 230 V CA o máx. 24 V CC
n Máx. 1 A

u Observe los datos de conexión de la salida de
conmutación.

1 «4 Datos técnicos» [} 10]

En caso de fallo (contacto de carga solda-
do), el dispositivo de corte de la corriente
principal se activa y el producto se desco-
necta de la red.

ES
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6 Puesta en marcha

6.1 Ajustes básicos mediante conmutador
DIP

las modificaciones mediante los conmuta-
dores DIP solo tienen efecto tras un reinicio
del producto.

u Dado el caso, desconecte el producto de la ten-
sión.

6.1.1 Configuración del producto

Las actividades contenidas en este capítulo
deben ser llevadas a cabo exclusivamente
por un técnico electricista.

En la parte superior de la carcasa hay interruptores-
DIP de 8 polos con los que puede configurarse el
producto. En el estado de entrega todos los inte-
rruptores-DIP están desconectados («OFF»). En el
estado de entrega, el producto ya está listo para el
uso.

2

1

8   7   6   5   4   3   2   1

Fig. 10: Conmutadores DIP (estado de entrega)

1 Bank S1
2 Bank S2

Observe la rotulación de la caja.

Mediante los conmutadores DIP pueden ajustarse
las siguientes funciones:

Bank S1

Conmu-
tador
DIP

Función

1 Patrón de color indicador LED
n «OFF»:

n Símbolo «En espera» = azul
n Símbolo «Carga» = verde

n «ON»:
n Símbolo «En espera» = verde
n Símbolo «Carga» = azul

2 Limitación de carga deslizante
n «OFF»: limitación de carga deslizante

apagada
n «ON»: limitación de carga deslizante

encendida
3 Autorización

n «OFF»: ninguna autorización (Autos-
tart)

n «ON»: autorización mediante la en-
trada de habilitación

4, 5, 6,
7, 8

Sin función

Bank S2

Conmu-
tador
DIP

Función

1, 2, 3 Corriente de carga máx.
4, 5 Corriente de carga reducida con la en-

trada Downgrade activada
6,7,8 Sin función

6.1.2 Ajuste de la corriente de carga máxima

Las actividades contenidas en este capítulo
deben ser llevadas a cabo exclusivamente
por un técnico electricista.
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Mediante los conmutadores DIP 1,2 y 3 en Bank S2
puede ajustarse la corriente de carga máxima del
punto de carga.

AMTRON® Compact 2.0 22

La corriente de carga máx. puede ajustarse a 6 A,
10 A, 13 A, 16 A, 20 A, 25 A o 32 A.

Ajuste del conmutador DIP (Bank S2) Corriente
de carga
máx. [A]

1 2 3

OFF OFF OFF 32
ON OFF OFF 25
OFF ON OFF 20
ON ON OFF 16
OFF OFF ON 13
ON OFF ON 10
OFF ON ON 6

El ajuste ON–ON–ON no es válido (estado de servi-
cio «Fallo»).

AMTRON® Compact 2.0 11

La corriente de carga máx. puede ajustarse a 6 A,
10 A, 13 A o 16 A.

Ajuste del conmutador DIP (Bank S2) Corriente
de carga
máx. [A]

1 2 3

OFF OFF OFF 16
ON OFF OFF 16
OFF ON OFF 16
ON ON OFF 16
OFF OFF ON 13
ON OFF ON 10
OFF ON ON 6

El ajuste ON–ON–ON no es válido (estado de servi-
cio «Fallo»).

6.1.3 Ajuste de la limitación de carga deslizante

Las actividades contenidas en este capítulo
deben ser llevadas a cabo exclusivamente
por un técnico electricista.

La carga deslizante es la carga desigual de las fa-
ses de una red de corriente alterna trifásica. En Ale-
mania, por ejemplo, la diferencia máxima en el pun-
to de conexión a la red entre dos fases es de 20 A
(según la norma VDE-N-AR-4100).
u Deben tenerse en cuenta los reglamentos na-

cionales.
u Fije el conmutador DIP 2 en Bank S1 en «ON».
ð La carga deslizante se limita a 20 A (ajuste es-

tándar).

Para limitar la carga deslizante a otro valor de co-
rriente, se necesita la herramienta de configura-
ción.
1 «6.5 Descripción de la herramienta de configu-

ración» [} 22]

6.2 Casos de uso

6.2.1 Downgrade

Las actividades contenidas en este capítulo
deben ser llevadas a cabo exclusivamente
por un técnico electricista.

Si en determinadas circunstancias o en determina-
dos momentos no estuviera disponible la corriente
máxima de conexión a la red, es posible reducir la
corriente de carga por medio de la entrada Down-
grade. La entrada Downgrade se puede controlar,
por ejemplo, en función de los criterios o sistemas
de control siguientes:
n Tarifa eléctrica
n Hora
n Control de desconexión de carga
n Control manual
n Gestión externa de carga

ES
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En el estado de entrega, la entrada Downgrade se
activa del siguiente modo:

Estado del contac-
to de conmutación

Estado Downgrade

abierto Downgrade activo
cerrado Downgrade no activo

Para modificar la lógica de la entrada Downgrade,
se necesita la herramienta de configuración.
1 «6.5 Descripción de la herramienta de configu-

ración» [} 22]

Conexión eléctrica del contacto de conexión

AVISO

Daños materiales debidos a una instalación ina-
decuada
Una instalación incorrecta del contacto de cone-
xión puede causar averías o fallos de funciona-
miento del producto. Tenga en cuenta los siguien-
tes requisitos durante la instalación:
u Seleccione la guía adecuada de cables, de ma-

nera que se evitan interferencias.

En el estado de entrega se ha utilizado un puente
en la entrada Downgrade. Este debe extraerse pre-
viamente.

Fig. 11: Extracción del puente

u Extraiga el puente.

12 V DC, 8 mA

4

3

XG1

Entrada Downgrade

NC
NO

Fig. 12: Esquema de principio: Conexión de un con-
tacto de conmutación externo (ajuste estándar: NC)

u Instale el contacto de conmutación externo.
u Pele el cable.
u Aísle los hilos 10 mm.
u Conecte los hilos a los bornes 3 y 4 (XG1).
u Observe los datos de conexión de la entrada

Downgrade.
1 «4 Datos técnicos» [} 10]

Configuración

Los conmutadores DIP 4 y 5 de Bank S2 pueden
utilizarse para ajustar la corriente de carga reducida
que se aplica cuando se activa el contacto de cone-
xión en la entrada Downgrade. La corriente de car-
ga se reduce en un porcentaje en función de la co-
rriente de carga máxima establecida.

Ajuste del
conmutador
DIP (Bank S2)

Porcentaje
de la co-
rriente de
carga máx.

Corriente de carga
reducida (ejemplo:
corriente de carga
máx. = 10 A)4 5

OFF OFF 0 % 0 A
OFF ON 25 % 6 A *
ON OFF 50 % 6 A *
ON ON 75 % 7,5 A *

* Para el proceso de carga siempre se dispone co-
mo mínimo de 6 A. Si la corriente de carga reduci-
da es inferior a 6 A, se redondea.

6.2.2 Autorización mediante la entrada de
habilitación

Las actividades contenidas en este capítulo
deben ser llevadas a cabo exclusivamente
por un técnico electricista.
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El producto contiene una entrada de autorización
para autorizar el proceso de carga. Para ello, es ne-
cesario instalar un contacto de conmutación exter-
no y conectarlo a la entrada de autorización. El con-
tacto de conmutación puede ser, por ejemplo, un
interruptor de llave (señal continua) o un pulsador
(señal de impulso).

Señal continua (ajuste estándar):

Estado del contacto de
conmutación

Estado de la autoriza-
ción

abierto Autorización no otorga-
da

cerrado Autorización otorgada

Señal de impulso:
mediante una activación de corta duración de la
entrada de autorización del contacto de conmuta-
ción, se otorga y/o finaliza la autorización. Para mo-
dificar el ajuste de señal continua a señal de impul-
so, se necesita la herramienta de configuración.
1 «6.5 Descripción de la herramienta de configu-

ración» [} 22]

Conexión eléctrica del contacto de conexión

AVISO

Daños materiales debidos a una instalación ina-
decuada
Una instalación incorrecta del contacto de cone-
xión puede causar averías o fallos de funciona-
miento del producto. Tenga en cuenta los siguien-
tes requisitos durante la instalación:
u Seleccione la guía adecuada de cables, de ma-

nera que se evitan interferencias.

Entrada de habilitación

2

1

XG1

12 V CC, 8 mA
NO

Fig. 13: Esquema de principio: Conexión de un con-
tacto de conmutación externo

u Instale el contacto de conexión externo.
u Pele el cable.
u Aísle los hilos de 10 mm.
u Conecte los hilos a los bornes 1 y 2 (XG1).
u Observe los datos de conexión de la entrada de

habilitación.
1 «4 Datos técnicos» [} 10]

Configuración

u Fije el conmutador DIP 3 en Bank S1 en «ON».

En caso de que se haya instalado un contacto de
conexión con señal de impulso, será necesario
además un ajuste en la herramienta de configura-
ción.
1 «6.5 Descripción de la herramienta de configu-

ración» [} 22]

6.3 Conexión del producto

Las actividades contenidas en este capítulo
deben ser llevadas a cabo exclusivamente
por un técnico electricista.

Requisito/s:
ü El producto está instalado correctamente.
ü El producto no está dañado.
ü Los dispositivos de protección necesarios están

instalados teniendo en cuenta las reglamenta-
ciones nacionales aplicables en la instalación
eléctrica inicial.

1 «5.2.2 Dispositivos de protección» [} 13]

ES
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ü Durante la primera puesta en servicio, el pro-
ducto se ha comprobado de conformidad con
IEC 60364-6 y las reglamentaciones nacionales
aplicables (p. ej. DIN VDE 0100-600 para Ale-
mania).

1 «6.4 Comprobación del producto» [} 22]
u Conecte y compruebe la alimentación de ten-

sión.

6.4 Comprobación del producto

Las actividades contenidas en este capítulo
deben ser llevadas a cabo exclusivamente
por un técnico electricista.

u Durante la primera puesta en marcha lleve a ca-
bo una comprobación del producto de confor-
midad con IEC 60364-6 y las reglamentaciones
nacionales aplicables (p. ej. DIN VDE 0100-600
para Alemania).

Para realizar esta comprobación de conformidad
con la normativa, puede utilizarse la caja de prueba
MENNEKES y un aparato de prueba. La caja de
prueba MENNEKES simula la comunicación con el
vehículo. Las cajas de prueba se pueden obtener
como accesorios a través de MENNEKES.

6.5 Descripción de la herramienta de
configuración

Los ajustes básicos pueden realizarse mediante los
conmutadores DIP de la estación de carga. Para los
ajustes avanzados, se requiere la herramienta de
configuración.

Durante la primera puesta en servicio com-
pruebe si hay disponible una nueva versión
del firmware del producto o de la herra-
mienta de configuración en nuestra página
web en «Services» > «Software updates» y,
en caso necesario, actualícela.
1 «8.3 Actualización del firmware» [} 26]

Pueden ajustarse las siguientes configuraciones
avanzadas:
n Ejecución de una actualización de firmware
n Modificación del ajuste estándar (20 A) para la

limitación de carga deslizante (posibles valores:
10 A … 30 A)

n Desactivación del feedback acústico
n Desactivación del modo Sleep (para un consu-

mo en espera reducido de aprox. 1 W)
n Active la detección de subtensión/sobretensión

para las fases conectadas y establezca los res-
pectivos valores límite

n Importación y exportación de ajustes
n Modificación de la lógica de la entrada Down-

grade (estándar: Downgrade está activo, si el
contacto de conmutación está abierto)

n Cambio de la entrada de habilitación a señal de
impulso

Además, se muestran los valores de funcionamien-
to actuales en la herramienta de configuración y se
explican los interruptores DIP ajustados. Si se pro-
duce un fallo, la herramienta de configuración ofre-
ce asistencia para solucionar el problema (mensaje
de avería, archivo de registro).

Para poder utilizar la herramienta de confi-
guración, es necesario el cable de configu-
ración MENNEKES. Encontrará el cable de
configuración MENNEKES (número de pedi-
do 18625) en nuestra página web, en «Pro-
ducts» > «Accessories». Además, puede
descargar la herramienta de configuración,
incluidas las instrucciones.
1 «1.1 Página web» [} 2]

La información sobre la instalación y el uso se des-
criben en el manual de la herramienta de configura-
ción.
1 Observe el manual de la herramienta de confi-

guración.
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6.6 Cierre del producto

Las actividades contenidas en este capítulo
deben ser llevadas a cabo exclusivamente
por un técnico electricista.

AVISO

Daños materiales debidos a componentes o ca-
bles aplastados
En caso de aplastarse componentes o cables, pue-
den producirse daños y funciones incorrectas.
u Al cerrar el producto procure no aplastar nin-

gún componente ni cable.
u En caso necesario, fije los componentes o ca-

bles.

Fig. 14: Cierre del producto

u Pliegue hacia arriba la parte superior de la car-
casa.

u Atornille la parte superior y la parte inferior de
la carcasa. Par de apriete: 1,2 Nm.

ES
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7 Operación

7.1 Autorización
u Autorización (en función de la configuración).

Para la autorización se ofrecen las siguientes posi-
bilidades:

Ninguna autorización (Autostart)

Todos los usuarios pueden cargar.

Autorización mediante la entrada de habilitación

En cuanto la entrada de habilitación es activada por
un contacto de conexión, se produce la autoriza-
ción.

Al activar un contacto de conexión con señal de im-
pulso

Si el vehículo no se conecta con el produc-
to en el plazo de 5 minutos, se revoca la
autorización y el producto pasa al estado
Standby. Se debe repetir el proceso de au-
torización.

7.2 Carga del vehículo

ADVERTENCIA

Peligro de lesiones si se utilizan medios auxiliares
no permitidos
Si durante el proceso de carga se utilizan medios
auxiliares no permitidos (p. ej. clavijas adaptadoras,
cables de prolongación), existe peligro de descarga
eléctrica o incendio de cables.
u Utilice únicamente el cable de carga diseñado

para el vehículo y el producto.

Requisito/s:
ü Se ha realizado la autorización (en caso necesa-

rio).
ü El vehículo y el cable de carga son aptos para la

carga según Mode 3.
u Desenrolle el cable de carga por completo.

u Conecte el cable de carga con el vehículo.

El proceso de carga no se inicia

Si el proceso de carga no se inicia, es posible que
la comunicación entre el punto de carga y el vehí-
culo sea defectuosa.
u Compruebe si hay cuerpos extraños en el co-

nector de carga y la base de enchufe de carga
y, en caso necesario, elimínelos.

u En caso necesario, encargue la sustitución del
cable de carga a un técnico electricista.

Finalizar el proceso de carga

AVISO

Daños materiales a causa de tensión por tracción
Si se tira del cable, podrían producirse daños en el
cable o de otro tipo.
u Extraiga el cable de carga de la base de enchu-

fe de carga sujetándolo por el conector de car-
ga.

u Finalice el proceso de carga en el vehículo o
restaurando la entrada de habilitación.

u Extraiga el cable de carga de la base de enchu-
fe de carga sujetándolo por el conector de car-
ga.

u Inserte la tapa protectora en el conector de car-
ga.

u Cuelgue el cable asegurándose de que no haya
dobleces.



25

8 Conservación

8.1 Mantenimiento

PELIGRO

Peligro de descarga eléctrica si el producto está
dañado
En caso de utilizar un producto dañado, las perso-
nas pueden sufrir lesiones graves o incluso morir a
causa de descarga eléctrica.
u No utilice un producto dañado.
u Los productos dañados deben señalizarse ade-

cuadamente para asegurarse de que no los uti-
lice nadie.

u Encargue la reparación de los daños de inme-
diato a un técnico electricista.

u Si fuera necesario, solicite a un técnico electri-
cista que ponga el producto fuera de servicio.

u Compruebe a diario o cada vez que realice una
carga que el producto funcione correctamente
y que no tenga daños externos.

Ejemplos de daños:
n carcasa defectuosa
n componentes dañados o que faltan
n pegatinas de seguridad ilegibles o inexistentes

un contrato de mantenimiento con un cen-
tro de servicio competente garantiza un
mantenimiento periódico adecuado.

Intervalos de mantenimiento

Las actividades que se indican a continua-
ción deben ser llevadas a cabo exclusiva-
mente por un técnico electricista.

Seleccione los intervalos de mantenimiento tenien-
do en cuenta los siguientes aspectos:
n antigüedad y estado del producto
n influencias ambientales
n estrés
n último protocolo de revisión

Realice el mantenimiento como mínimo en los si-
guientes intervalos.

Semestralmente:

Compo-
nente

Trabajo de mantenimiento

Exterior de
la carcasa

u Compruebe visualmente si hay
daños o desperfectos.

u Compruebe si el producto está
limpio y, dado el caso, límpielo.

Interior de
la carcasa

u Compruebe si el producto presen-
ta cuerpos extraños y, dado el ca-
so, elimínelos.

u Realice una comprobación visual
para observar si hay sequedad, en
caso necesario, retire los cuerpos
extraños de la junta y deje secar
el producto. Dado el caso, ejecute
una prueba de funcionamiento.

u Controle la fijación en la pared o
en el sistema de apoyo de MEN-
NEKES (p. ej. soporte) y, en caso
necesario, apriete los tornillos.

Dispositi-
vos de
protección

u Compruebe visualmente si hay
daños.

Panel de
LED

u Compruebe que el panel de LED
funcione correctamente y se pue-
da leer sin problemas.

Cable de
carga

u Compruebe si el cable de carga
presenta daños (p. ej. dobleces,
grietas).

u Compruebe si el cable de carga
está limpio o presenta cuerpos
extraños y, dado el caso, límpielo
y elimine los cuerpos extraños.
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Anualmente:

Componente Trabajo de mantenimiento
Bornes de cone-
xión

u Controle y, dado el caso, re-
apriete los bornes de cone-
xión de la línea de alimenta-
ción.

Equipo eléctrico u Inspección del equipo eléc-
trico de conformidad con
IEC 60364-6 y las reglamen-
taciones nacionales aplica-
bles (p. ej.
DIN VDE 0105-100 para Ale-
mania).

u Repita las mediciones y
comprobaciones de confor-
midad con IEC 60364-6 y las
reglamentaciones naciona-
les aplicables (p. ej.
VDE 0105-100 para Alema-
nia).

u Realice una prueba de fun-
cionamiento y una simula-
ción de carga (p. ej. con una
caja de prueba MENNEKES
y un aparato de prueba para
una verificación normativa).

u Repare correctamente los daños en el produc-
to.

u Documente el mantenimiento.
Encontrará el protocolo de mantenimiento de
MENNEKES en nuestra página web en «Servi-
ces» > «Documents for installers».

1 «1.1 Página web» [} 2]

8.2 Limpieza

PELIGRO

Peligro de descarga eléctrica debido a una limpie-
za inadecuada
El producto contiene componentes eléctricos car-
gados con alta tensión. En caso de una limpieza
inadecuada, alguien podría resultar herido de gra-
vedad o incluso morir a causa de descarga eléctri-
ca.
u Limpie la carcasa únicamente desde fuera.
u No utilice agua corriente.

AVISO

Daños materiales debidos a una limpieza inade-
cuada
Debido a una limpieza inadecuada, pueden produ-
cirse daños materiales en la carcasa.
u Limpie la carcasa con un paño seco o con un

paño ligeramente humedecido con agua o al-
cohol (94 % vol.).

u No utilice agua corriente.
u No utilice equipos de limpieza de alta presión.

8.3 Actualización del firmware

El firmware actual está disponible en nues-
tra página web en «Services» > «Software
updates».
1 «1.1 Página web» [} 2]

Para llevar a cabo una actualización de firmware, se
necesita la herramienta de configuración.
1 «6.5 Descripción de la herramienta de configu-

ración» [} 22]
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9 Solución de problemas

Cuando se produce un fallo, el símbolo «Fallo» del
panel de LED parpadea o se ilumina. Para seguir
con el funcionamiento, debe solucionarse el fallo.

El símbolo «Avería» parpadea

Si el símbolo «Avería» parpadea, el fallo puede so-
lucionarlo el usuario/la empresa explotadora. Las
posibles averías son p. ej.:
n Fallo durante el proceso de carga
n Hay una subtensión o sobretensión

El procedimiento de solución de averías debe se-
guir el orden que se indica a continuación:
u Finalice el proceso de carga y extraiga el cable

de carga.
u En caso necesario, espere a que no haya ningu-

na subtensión o sobretensión.
u Vuelva a insertar el cable de carga e inicie el

proceso de carga.

Si no consigue solucionar la avería, pónga-
se en contacto con su centro de servicio
competente.

El símbolo «Fallo» se enciende

Si el símbolo «Fallo» se enciende, el fallo solo pue-
de solucionarlo un técnico electricista.

Las actividades que se indican a continua-
ción deben ser llevadas a cabo exclusiva-
mente por un técnico electricista.

Los posibles fallos son p. ej.:
n Autocomprobación del sistema electrónico falli-

da
n Autocomprobación de la supervisión de corrien-

te de defecto CC fallida
n Contacto de carga soldado (welding detection)

Para ver un diagnóstico del fallo y descar-
gar archivos de registro, se necesita la he-
rramienta de configuración.
1 «6.5 Descripción de la herramienta de

configuración» [} 22]

El procedimiento de solución de averías debe se-
guir el orden que se indica a continuación:
u Desconecte el producto de la tensión durante

3 minutos y vuelva a iniciarlo.
u Compruebe si hay alguna actualización de firm-

ware en nuestra página web en «Services» >
«Software updates» disponible y, dado el caso,
ejecútela mediante la herramienta de configura-
ción.

1 «1.1 Página web» [} 2]
u Lea el diagnóstico de la avería en la herramien-

ta de configuración y solucione la avería.

En nuestra página web en «Services» >
«Documents for installers» encontrará un
documento para la solución de averías. En
él se describen los mensajes de fallo, las
posibles causas y las propuestas de solu-
ción.
1 «1.1 Página web» [} 2]

u Documente la avería.
Encontrará el protocolo de averías de MENNE-
KES en nuestra página web en «Services» >
«Documents for installers».

1 «1.1 Página web» [} 2]

9.1 Piezas de repuesto

Si se necesita alguna pieza de repuesto para corre-
gir un problema, primero debe comprobarse que
sea totalmente compatible.
u Utilice únicamente piezas de repuesto origina-

les que hayan sido proporcionadas o autoriza-
das por MENNEKES.

1 Véase el manual de instalación de la pieza de
repuesto
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10 Puesta fuera de servicio

Las actividades contenidas en este capítulo
deben ser llevadas a cabo exclusivamente
por un técnico electricista.

u Desconecte de la tensión la línea de alimenta-
ción y asegúrela contra reconexión.

u Abra el producto.
1 «5.4 Apertura del producto» [} 14]
u Desconecte la línea de alimentación y, en caso

necesario, la línea de control/datos.
u Suelte el producto de la pared o del sistema de

apoyo de MENNEKES (p. ej. soporte).
u Saque la línea de alimentación y, en caso nece-

sario, la línea de control/datos de la carcasa.
u Cierre del producto.
1 «6.6 Cierre del producto» [} 23]

10.1 Almacenamiento

Un almacenamiento adecuado puede influir positi-
vamente en la capacidad de funcionamiento del
producto y alargarla.
u Limpie el producto antes de guardarlo.
u Guarde el producto limpio y seco en el embala-

je original y con materiales de embalaje ade-
cuados.

u Respete las condiciones de almacenamiento
admisibles.

Condiciones de almacenamiento admisibles
Mín. Máx.

Temperatura de almacena-
miento [°C]

-30 +50

Temperatura media en 24 ho-
ras [°C]

+35

Altitud [m sobre el nivel del
mar]

2.000

Humedad ambiente relativa
(sin condensación) [%]

95

10.2 Eliminación
u Para eliminar el producto conforme a la normati-

va de protección medioambiental, respete las
disposiciones legales nacionales del lugar de
uso del producto.

u Elimine el embalaje reciclando los distintos ma-
teriales.

El producto no debe desecharse junto
con la basura doméstica.

Opciones de devolución para hogares privados

El producto puede entregarse gratuitamente en los
puntos de recogida de las autoridades públicas de
gestión de residuos o en los puntos de recogida
establecidos de acuerdo con la Directiva 2012/19/
UE.

Opciones de devolución para comercios

Puede solicitar información para la eliminación co-
mercial a MENNEKES.
1 «1.2 Contacto» [} 2]

Datos personales/Protección de datos

Dado el caso, en el producto se han almacenado
datos personales. El usuario final es responsable
del borrado de los datos.
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1 À propos du présent
document

La station de charge est dénommée ci-après « pro-
duit ». Le présent document s’applique à ou aux va-
riantes suivantes du produit :
n AMTRON® Compact 2.0 11
n AMTRON® Compact 2.0 22

Version du firmware du produit : 1.5

Le présent document contient des informations à
l’attention des électriciens spécialisés et de l’exploi-
tant. Le présent document contient notamment des
remarques importantes à propos de l’installation et
de l’utilisation conforme du produit.

Copyright ©2023 MENNEKES Elektrotechnik GmbH
& Co. KG

1.1 Site web

Belgique: www.mennekes.be/fr/emobility

Suisse: www.mennekes.ch/fr/emobility

1.2 Contact

Pour contacter directement MENNEKES, utilisez le
formulaire disponible sur notre site web, sous
« Contact ».
1 « 1.1 Site web » [} 2]

1.3 Mentions d’avertissement

Avertissement, dommages corporels

DANGER

Cet avertissement indique un danger immédiat pro-
voquant la mort ou de graves blessures.

AVERTISSEMENT

Cet avertissement indique une situation dange-
reuse pouvant provoquer la mort ou de graves
blessures.

ATTENTION

Cet avertissement indique une situation dange-
reuse pouvant provoquer des blessures légères.

Avertissement, dommages matériels

ATTENTION

Cet avertissement indique une situation pouvant
provoquer des dommages matériels.

1.4 Symboles utilisés

Ce symbole indique les activités strictement
réservées aux électriciens spécialisés.

Ce symbole indique une remarque impor-
tante.

Ce symbole indique une information com-
plémentaire utile.

ü Ce symbole indique une condition préalable.
u Ce symbole indique une action à réaliser.
ð Ce symbole indique un résultat.
n Ce symbole indique une énumération.
1 Ce symbole renvoie à un autre document ou à

un autre emplacement dans le texte de ce do-
cument.

https://www.mennekes.be/fr/emobility
https://www.mennekes.ch/fr/emobility


3

2 Pour votre sécurité

2.1 Groupes cibles

Le présent document contient des informations à
l’attention des électriciens spécialisés et de l’exploi-
tant. Certaines activités nécessitent des connais-
sances en électrotechnique. Ces activités sont stric-
tement réservées aux électriciens spécialisés et
sont indiquées par le symbole Électricien spéciali-
sé.
1 « 1.4 Symboles utilisés » [} 2]

Exploitant

La responsabilité de l’utilisation conforme et en
toute sécurité du produit incombe à l’exploitant. Ce-
la inclut également l’instruction des personnes qui
emploient le produit. L’exploitant assume la respon-
sabilité pour l’exécution par un technicien qualifié
des activités qui nécessitent des connaissances
spécialisées.

Électricien spécialisé

Par électricien spécialisé, on entend une personne
qui, de par sa formation professionnelle, ses
connaissances et son expérience ainsi que ses
connaissances des dispositions pertinentes, est en
mesure d’évaluer les activités qui lui sont confiées
et d’identifier les dangers potentiels.

2.2 Utilisation conforme

Le produit est prévu pour une utilisation dans le
secteur privé.

Le produit est exclusivement conçu en vue de la re-
charge de véhicules électriques ou hybrides, ci-
après dénommés « véhicule ».
n Charge selon mode 3 conformément à la norme

CEI 61851 pour véhicules équipés de batteries
sans dégagement gazeux.

n Dispositifs de connexion conformes à la norme
CEI 62196.

Les véhicules équipés de batteries à dégagement
gazeux ne peuvent pas être chargés.

Le produit est exclusivement prévu en vue d’un
montage mural stationnaire ou d’un montage sur un
système de support MENNEKES (par ex. pied sup-
port) en intérieur ou en extérieur.

Dans certains pays, il existe un règlement selon le-
quel un élément de commutation mécanique doit
déconnecter le point de charge du réseau si un
contact de charge du produit est soudé (welding
detection). Ce règlement peut être mis en œuvre
par ex. au moyen d’un limiteur de courant de travail.

L’exploitation du produit est exclusivement autori-
sée à condition d’observer toutes les prescriptions
nationales et internationales. Les prescriptions in-
ternationales suivantes ou la transposition nationale
respective doivent notamment être observées :
n CEI 61851-1
n CEI 62196-1
n CEI 60364-7-722
n CEI 61439-7

Au moment de la livraison, le produit satisfait aux
exigences normatives européennes minimales en
ce qui concerne le marquage des points de charge
conformément à la norme EN 17186. Dans certains
pays, il existe des exigences nationales supplémen-
taires qui doivent également être respectées.

Lire, observer, conserver et, le cas échéant, re-
mettre le présent document et tous les documents
supplémentaires inhérents au présent produit au
nouvel exploitant.

2.3 Utilisation non conforme

L’utilisation du produit n’est sûre que dans le cadre
d’une utilisation conforme. Toute autre utilisation
ainsi que les modifications du produit sont réputées
non conformes et sont donc interdites.
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L’exploitant, l’électricien spécialisé ou l’utilisateur
assume l’entière responsabilité pour les dommages
corporels ou matériels résultant d’une utilisation
non conforme. MENNEKES Elektrotechnik GmbH &
Co. KG décline toute responsabilité pour les consé-
quences résultant d’une utilisation non conforme.

2.4 Consignes de sécurité fondamentales

Connaissances en électrotechnique

Certaines activités nécessitent des connaissances
en électrotechnique. Ces activités sont strictement
réservées aux électriciens spécialisés et sont indi-
quées par le symbole « Électricien spécialisé »
1 « 1.4 Symboles utilisés » [} 2]

En cas de réalisation d’activités, qui nécessitent des
connaissances en électronique, par des personnes
ne disposant pas de connaissances en électro-
nique, les personnes s’exposent à des blessures
graves, voire mortelles.
u Uniquement confier les activités qui nécessitent

des connaissances en électronique à des élec-
triciens spécialisés.

u Observer le symbole « Électricien spécialisé »
dans le présent document.

Ne pas employer un produit endommagé

En cas d’utilisation d’un produit endommagé, les
personnes s’exposent à des blessures graves, voire
mortelles.
u Ne pas employer un produit endommagé.
u Marquer le produit endommagé afin d’exclure

toute utilisation par d’autres personnes.
u Demander immédiatement à un électricien spé-

cialisé d’éliminer les dommages.
u Le cas échéant, demander à une personne qua-

lifiée de mettre le produit hors service.

Réalisation conforme de la maintenance

Une maintenance non conforme peut compro-
mettre la sécurité d’exploitation du produit. Les per-
sonnes s’exposent alors à un risque de blessures
graves, voire mortelles.
u Garantir une réalisation conforme de la mainte-

nance.
1 « 8.1 Maintenance » [} 25]

Observation du devoir de surveillance

Les personnes, qui ne sont pas en mesure d’identi-
fier les dangers potentiels ou uniquement dans une
certaine mesure, et les animaux constituent un dan-
ger pour leur propre sécurité et la sécurité des
autres personnes.
u Maintenir les personnes vulnérables, par ex. les

enfants, à l’écart du produit.
u Maintenir les animaux à l’écart du produit.

Utilisation conforme du câble de charge

Une manipulation non conforme du câble de
charge peut engendrer des dangers tels qu’une dé-
charge électrique, un court-circuit ou un incendie.
u Éviter les contraintes et chocs.
u Ne pas tirer le câble de charge sur des arêtes

vives.
u Ne pas nouer ou plier le câble de charge.
u Il est interdit d’employer des adaptateurs ou

des rallonges.
u Pendant la charge, complètement dérouler le

câble de charge.
u Ne pas exposer le câble de charge à des

contraintes de traction.
u Débrancher le câble de charge au niveau de la

fiche de charge de la prise de charge.
u Après l’utilisation du câble de charge, emboîter

le capuchon de protection sur la fiche de
charge.
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2.5 Autocollant de sécurité

Certains composants du produit comportent des
autocollants de sécurité avec des avertissements
contre les situations dangereuses. Une non-obser-
vation des autocollants de sécurité peut provoquer
des blessures graves, voire mortelles.

Autocollant
de sécurité

Signification

Danger, tension électrique.
u Avant les travaux sur le produit,

s’assurer que celui-ci est bien
hors tension.

Danger en cas de non-observa-
tion des documents associés.
u Avant les travaux sur le produit,

lire les documents associés.

u Observer les autocollants de sécurité.
u Garantir la bonne lisibilité des autocollants de

sécurité.
u Remplacer les autocollants de sécurité endom-

magés ou illisibles.
u Lorsqu’il s’avère nécessaire de remplacer un

composant qui comporte un autocollant de sé-
curité, il incombe de s’assurer que le nouveau
composant comporte également le même auto-
collant de sécurité. Le cas contraire, y apposer
l’autocollant de sécurité par la suite.

FR
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3 Description du produit

3.1 Principales caractéristiques
d’équipement

Généralités

n Charge selon mode 3 conforme à la norme
CEI 61851

n Dispositif de connexion conforme à la norme
CEI 62196

n Capacité de charge max. (AMTRON® Compact
2.0 11) : 11 kW

n Capacité de charge max. (AMTRON® Compact
2.0 22) : 22 kW

n Branchement : monophasé / triphasé
n Capacité de charge max. configurable par

l’électricien spécialisé
n Informations à propos du statut par champ d’in-

formations à DEL
n Mode sommeil pour consommation réduite en

veille (env. 1 W)
n Câble de charge monté à demeure, type 2

(7,5 m de long)
n Suspension intégrée des câbles
n Boîtier en AMELAN®

Options d’autorisation

n Démarrage automatique (sans autorisation)
n Via un contact de commutation externe (entrée

de validation)

Options de gestion locale de la charge

n Réduction du courant de charge via un contact
de commutation externe (entrée Downgrade)

n Réduction du courant de charge en cas de
charge des phases non uniforme (limitation du
déséquilibre de charge)

Dispositifs de protection intégrés

n Sans disjoncteur différentiel intégré
n Sans disjoncteur de protection intégré
n Surveillance du courant de défaut CC > 6 mA

conformément à CEI 62955
n Sortie de commutation pour la commande d’un

limiteur de courant de travail externe pour la
coupure du réseau du point de charge en pré-
sence d’une erreur (contact de charge soudé,
welding detection)

3.2 Plaque signalétique

La plaque signalétique comporte toutes les caracté-
ristiques importantes du produit.

Typ.SN: xxxxxxx.xxxxxx

xxxxxx

In
A
: xx A                             xP+N+                        

U
n
: xxx V ~                         IPxx

f
n
: xx Hz                             XXXXX

EN xxx

                                                                           

D
-5

7
3

9
9
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h
h
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7
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9

10

11

Fig. 1 : plaque signalétique (spécimen)

1 Fabricant
2 Numéro du modèle.Numéro de série
3 Désignation du modèle
4 Courant nominal
5 Tension nominale
6 Fréquence nominale
7 Standard
8 Code-barres
9 Nombre de pôles
10 Degré de protection
11 Utilisation
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3.3 Étendue de la livraison

1

4

5

2

3

Fig. 2 : Étendue de la livraison

1 Produit
2 Sachet avec matériel de fixation (vis, chevilles,

bouchon de fermeture)
3 6 entrées de membrane
4 Manuel d’utilisation et d’installation
5 Documents supplémentaires :

n Fiche supplémentaire « Interrupteurs DIP »
n Gabarit de perçage
n Schéma de câblage
n Certificat d’essai

* Pour la variante de produit AMTRON® Compact
2.0 22, un adaptateur M25 / M32, un contre-écrou
et un raccord à vis M32 sont fournis en supplément
pour le raccordement de la ligne d’alimentation
avec un diamètre extérieur ≥ 17 mm.

3.4 Structure du produit

Vue extérieure

1

2

3

5

4

Fig. 3 : Vue extérieure

1 Partie supérieure du boîtier
2 Marquage du point de charge conformément à

la norme EN 17186
3 Champ d’informations à DEL
4 Partie inférieure du boîtier
5 Câble de charge

FR
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Vue de l’intérieur

1

2

3

4

6

5

Fig. 4 : Vue de l’intérieur

1 Entrées de câbles *
2 Bornes

n 1 et 2 : entrée de validation
n 3 et 4 : entrée Downgrade
n 5 et 6 : sortie de commutation limiteur de

courant de travail externe
3 MCU (MENNEKES Control Unit, unité de com-

mande)
4 Interrupteurs DIP
5 Raccordement pour le câble de configuration

MENNEKES
6 Bornes de connexion pour alimentation élec-

trique

* D’autres entrées de câbles sont montées sur la
face supérieure et la face inférieure.

3.5 Champ d’informations à DEL

Le champ d’informations à DEL indique l’état de
service (par ex. veille, charge, panne) du produit.

Standby

Sym-
bole

Signification

allumé Le produit est opérationnel. Aucun vé-
hicule n’est relié au produit.

clignote
lente-
ment

Toutes les conditions ne sont pas
réunies pour une charge, par ex.
n Une autorisation a été accordée. Au-

cun véhicule n’est relié au produit.
n Un véhicule est relié au produit. Il y a

une raison qui empêche le proces-
sus de charge ou le met en pause,
par ex.
n L’entrée Downgrade est confi-

gurée sur 0 A et actuellement
active.

n La valeur limite pour le déséqui-
libre de charge a été dépassée.

n La température de service a été
dépassée.

clignote
rapide-
ment

Un véhicule est relié au produit. Au-
cune autorisation n’a été accordée.

Couleur du symbole : bleu ou vert (en fonction de la
configuration)

À l’état de service « Standby », le produit peut bas-
culer en mode sommeil au bout de 10 minutes pour
réduire sa propre consommation. Le mode sommeil
peut être configuré et il est activé à la livraison. Le
mode sommeil se désactive en branchant le câble
de charge ou au moyen d’une autorisation. En
mode sommeil, aucun symbole n’est allumé sur le
champ d’informations à DEL.
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Charge

Sym-
bole

Signification

allumé Le processus de charge est en cours.
clignote
lente-
ment

La température de service est très éle-
vée. Le processus de charge est en
cours. Le courant de charge est réduit
afin d’éviter une surchauffe et une mise
en pause du processus de charge.

pulsé Toutes les conditions sont réunies pour
la charge d’un véhicule. Le processus
de charge est en pause en raison d’un
retour d’information du véhicule ou il a
été achevé par le véhicule.

Couleur du symbole : bleu ou vert (en fonction de la
configuration)

Temps d’attente

La LED « Temps d’attente » n’a aucune fonction
pour ce produit.

Panne

Sym-
bole

Signification

allumé Présence d’une panne empêchant un
processus de charge du véhicule. Le
dépannage est strictement réservé à
un électricien spécialisé.

cligno-
tant

Présence d’une panne empêchant un
processus de charge du véhicule
(par ex. erreur pendant le processus de
charge, sous-tension / surtension.

1 « 9 Dépannage » [} 27]

Couleur du symbole : rouge

FR
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4 Caractéristiques techniques

AMTRON® Compact 2.0 11 AMTRON® Compact 2.0 22
Capacité de charge max. [kW] 11 22
Courant nominal InA [A] 16 32
Courant nominal d’un point de
charge mode 3 InC [A]

16 32

Fusible de puissance max. [A] 20 * 40 *
Courant conditionnel de court-cir-
cuit assigné Icc [kA]

1,1 1,8

* Pour le dimensionnement du fusible de puissance max., observer les prescriptions en vigueur sur le site
d’installation.

AMTRON® Compact 2.0 11, AMTRON® Compact 2.0 22
Branchement monophasé / triphasé
Tension nominale UN [V] AC ±10 % 230 / 400
Fréquence nominale fN [Hz] 50
Tension assignée d’isolement Ui [V] 500
Résistance aux ondes de surtension assignée Uimp [kV] 4
Facteur de diversité assigné RDF 1
Système en fonction du type de prise de terre TN / TT (IT en présence de certaines condi-

tions préalables)
Classification CEM A+B
Classe de protection I
Degré de protection IP 44
Catégorie de surtension III
Résistance aux chocs IK10
Degré d’encrassement 3
Installation Plein air ou en intérieur
Stationnaire / portatif Stationnaire
Utilisation (conformément à CEI 61439-7) Ensembles pour borne de charge de véhi-

cules électriques (AEVCS)
Forme extérieure Montage mural
Dimensions H x L x P [mm] 360,5 x 206,9 x 145,6
Poids [kg] 4,7 (pour les produits avec 11 kW) ; 6,4 (pour

les produits avec 22 kW)
Standard CEI 61851, CEI 61439-7
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Les normes concrètes selon lesquelles le produit a été testé sont indiquées dans la déclaration de confor-
mité du produit. Le déclaration de conformité est disponible sur notre site web, dans la rubrique Téléchar-
gement du produit sélectionné.

Réglette à bornes ligne d’alimentation
Nombre de bornes de connexion 5
Matériau du conducteur Cuivre

Min. Max.
Plage de serrage [mm²] rigide 0,2 10

flexible 0,2 10
avec embout 0,2 6

Couple de serrage [Nm] 0,8 1,6

Bornes de connexion entrée de validation
Nombre de bornes de connexion 2
Version du contact de commutation externe Sans potentiel (NO)

Min. Max.
Plage de serrage [mm²] rigide 0,5 4

flexible 0,5 4
avec embouts 0,5 2,5

Couple de serrage [Nm] 0,8 1,6

Bornes de connexion entrée Downgrade
Nombre de bornes de connexion 2
Version du contact de commutation externe Sans potentiel (NC ou NO)

Min. Max.
Plage de serrage [mm²] rigide 0,5 4

flexible 0,5 4
avec embouts 0,5 2,5

Couple de serrage [Nm] - -

Bornes de connexion sortie de commutation pour limiteur de courant de travail
Nombre de bornes de connexion 2
Tension de commutation max. [V] CA 230
Tension de commutation max. [V] CC 24
Courant de commutation max. [A] 1

Min. Max.
Plage de serrage [mm²] rigide 0,5 4

flexible 0,5 4
avec embouts 0,5 2,5

Couple de serrage [Nm] - -

FR
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5 Installation

5.1 Choix de l’emplacement

Configuration requise :
ü Les caractéristiques techniques et les caracté-

ristiques de l’alimentation secteur sont iden-
tiques.

1 « 4 Caractéristiques techniques » [} 10]
ü Les conditions ambiantes admissibles sont res-

pectées.
ü Le produit et l’emplacement dédié à la charge

sont suffisamment rapprochés l’un par rapport à
l’autre en fonction du câble de charge em-
ployé.

ü Les distances minimales suivantes sont obser-
vées par rapport aux autres objets (par ex.
murs) :
n Distance vers la gauche et la droite :

300 mm
n Distance vers le haut : 300 mm

5.1.1 Conditions ambiantes admissibles

DANGER

Danger d’explosion et d’incendie
En cas d’utilisation du produit en zones explosives
(zone ATEX), des substances explosives peuvent
s’enflammer au contact des étincelles produites par
les composants du produit. Il y a danger d’explo-
sion et d’incendie.
u Ne pas employer le produit en zones à risque

d’explosion (par ex. stations de distribution de
gaz).

ATTENTION

Dommage matériel en présence de conditions
ambiantes inappropriées
Les conditions ambiantes inappropriées peuvent
endommager le produit.
u Protéger le produit contre les jets d’eau directs.
u Éviter tout rayonnement solaire direct.
u Veiller à une aération suffisante du produit.

Respecter les distances minimales.
u Tenir le produit à l’écart de sources de chaleur.
u Éviter les fortes variations de températures.

Conditions ambiantes admissibles
Min. Max.

Température ambiante [°C] -30 +50
Température moyenne sur
24 heures [°C]

+35

Altitude [m au-dessus du ni-
veau de la mer]

2 000

Humidité relative de l’air (sans
condensation) [%]

95

5.2 Travaux préliminaires sur le site

5.2.1 Installation électrique en amont

Les activités dans ce chapitre sont stricte-
ment réservées aux électriciens spécialisés.

DANGER

Danger d’incendie en cas de surcharge
En cas de dimensionnement incorrect de l’installa-
tion électrique en amont (par ex. ligne d’alimenta-
tion), il existe un danger d’incendie.
u Dimensionner l’installation électrique en amont

conformément aux exigences normatives en vi-
gueur, aux caractéristiques techniques et à la
configuration du produit.

1 « 4 Caractéristiques techniques » [} 10]
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Lors du dimensionnement de la ligne d’ali-
mentation (section et type de câble), impé-
rativement observer les particularités lo-
cales suivantes :
n Type de pose
n Longueur de la ligne

u Poser la ligne d’alimentation et, le cas échéant,
la ligne pilote / ligne de données à l’emplace-
ment souhaité.

Options de montage

n Sur un mur
n Sur le pied support MENNEKES

Montage mural :
La position de la ligne d’alimentation doit être défi-
nie à l’aide du gabarit de perçage fourni ou de la fi-
gure « Dimensions de perçage [mm] ».
1 « 5.5 Montage mural du produit » [} 14]

Montage sur un pied support :
Celui-ci est disponible auprès de l’entreprise MEN-
NEKES.
1 Voir guide d’installation du pied support

5.2.2 Dispositifs de protection

Les activités dans ce chapitre sont stricte-
ment réservées aux électriciens spécialisés.

Les conditions suivantes doivent être réunies lors
de l’installation des dispositifs de protection sur
l’installation électrique en amont :

Disjoncteur différentiel

n Les prescriptions nationales doivent être
observées (par ex. CEI 60364‑7‑722 (en
Allemagne, DIN VDE 0100‑722)).

n Un capteur de courant différentiel rési-
duel est intégré au produit en vue de la
surveillance de courant de défaut
CC > 6 mA conformément à la norme
CEI 62955.

n Le produit doit être protégé au moyen
d’un disjoncteur différentiel. Le disjonc-
teur différentiel doit au moins être du
type A.

n Il est interdit de raccorder d’autres cir-
cuits électriques au disjoncteur différen-
tiel.

Protection de la ligne d’alimentation (par ex.
disjoncteur de protection et coupe-circuit B.T. à
haut pouvoir de coupure)

n Les prescriptions nationales doivent être
observées (par ex. CEI 60364‑7‑722 (en
Allemagne, DIN VDE 0100‑722)).

n Le fusible pour la ligne d’alimentation
doit notamment être choisi en observant
la plaque signalétique, la capacité de
charge souhaitée et la ligne d’alimenta-
tion (longueur et section de la ligne,
nombre de conducteurs extérieurs, sé-
lectivité) vers le produit.

n Valable pour AMTRON® Compact 2.0 11 :
le courant nominal du fusible pour la
ligne d’alimentation doit être inférieur ou
égal à 20 A (avec caractéristique C).

n Valable pour AMTRON® Compact 2.0
22 : le courant nominal du fusible pour la
ligne d’alimentation doit être inférieur ou
égal à 40 A (avec caractéristique C).

Limiteur de courant de travail

u Contrôler si la législation en vigueur dans le
pays de l’utilisateur prescrit l’installation d’un li-
miteur de courant de travail.

FR
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1 « 2.2 Utilisation conforme » [} 3]

n Le limiteur de courant de travail doit être
installé à côté du disjoncteur de protec-
tion.

n Le limiteur de courant de travail et dis-
joncteur de protection doivent être com-
patibles entre eux.

5.3 Transport du produit

ATTENTION

Dommage matériel en cas de transport incorrect
Les collisions et les chocs peuvent endommager le
produit.
u Éviter les collisions et chocs.
u Laisser le produit emballé pendant le transport

jusqu’à son emplacement de montage.
u Déposer le produit sur un support souple.

5.4 Ouverture du produit

Les activités dans ce chapitre sont stricte-
ment réservées aux électriciens spécialisés.

Fig. 5 : Ouverture du produit

Lors de la livraison, la partie supérieure du boîtier
n’est pas vissée. Les vis sont comprises dans l’éten-
due de la livraison.

u Le cas échéant, desserrer les vis.
u Rabattre la partie supérieure du boîtier vers le

bas.

5.5 Montage mural du produit

ATTENTION

Dommage matériel en cas de montage sur une
surface irrégulière
En cas de montage sur une surface irrégulière, le
boîtier peut se déformer et le degré de protection
ne peut alors plus être garanti. Les composants
électroniques peuvent subir des dommages consé-
cutifs.
u Monter uniquement le produit sur une surface

plane.
u Le cas échéant, égaliser les surfaces irrégu-

lières en prenant les mesures qui s’imposent.

MENNEKES recommande de procéder au
montage à une hauteur ergonomique adap-
tée à la taille du corps.

Le matériel de fixation fourni (vis, chevilles)
convient uniquement à un montage sur les
murs en béton, en briques ou en bois.

ATTENTION

Dommage matériel en cas de pénétration de
poussière de perçage
En cas de pénétration de poussière de perçage
dans le produit, les composants électroniques
peuvent subir des dommages consécutifs.
u Veiller à ce que la poussière de perçage ne

puisse pas pénétrer dans le produit.
u Ne pas employer le produit comme gabarit de

perçage et ne pas non plus percer à travers le
produit.

u Percer les trous à l’aide du gabarit de perçage
(compris dans l’étendue de la livraison) ou
d’abord dessiner les trous à l’aide de la figure
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« Dimensions de perçage [mm] » puis les per-
cer. Le diamètre des trous varie en fonction du
matériel de fixation employé.

Fig. 6 : dimensions de perçage [mm]

u Briser l’entrée de câbles requise sur le point de
rupture à l’aide d’un outil approprié.

u Insérer l’entrée de membrane assortie (com-
prise dans la livraison) dans l’entrée de câble
correspondante.

Entrée de câble Entrée de membrane
assortie

Face supérieure et face
inférieure

Entrée de membrane
avec décharge de trac-
tion

Face arrière Entrée de membrane
sans décharge de trac-
tion

Entrée de câble Entrée de membrane
assortie

Uniquement pour AM-
TRON® Compact 2.0 22
et la ligne d'alimenta-
tion d’un diamètre exté-
rieur ≥ 17 mm : face su-
périeure ou face infé-
rieure

n Adaptateur M25 /
M32

n Contre-écrou
n Raccord à vis M32
Couple de serrage :
3 Nm

u Introduire la ligne d’alimentation et, le cas
échéant, la ligne pilote/de données à travers
une entrée de câbles chacune dans le produit.

Env. 30 cm de ligne d’alimentation sont re-
quis à l’intérieur du produit.

u Monter le produit au mur à l’aide de chevilles et
de vis. Adapter le couple de serrage au maté-
riau du mur.

u S’assurer que le produit est fixé correctement et
en toute sécurité.

Bouchon de fermeture

1

Fig. 7 : Bouchon de fermeture

FR
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u Recouvrir les vis de fixation avec les bouchons
de fermeture (1) (compris dans l’étendue de la li-
vraison).

ATTENTION

Dommage matériel en l’absence de bouchons de
fermeture
Si les vis de fixation ne sont pas recouvertes ou
seulement de manière insuffisante avec les bou-
chons de fermeture, le degré de protection indiqué
n’est plus garanti. Les composants électroniques
peuvent subir des dommages consécutifs.
u Recouvrir les vis de fixation avec les bouchons

de fermeture.

5.6 Raccordement électrique

Les activités dans ce chapitre sont stricte-
ment réservées aux électriciens spécialisés.

5.6.1 Configurations du réseau

Le produit peut être raccordé à un réseau TN / TT.

Le produit peut uniquement être raccordé à un ré-
seau informatique à condition de respecter les
conditions suivantes :
ü Le raccordement à un réseau informatique

230 / 400 V n’est pas autorisé.
ü Le raccordement à un réseau informatique avec

une tension composée 230 V par le biais d’un
disjoncteur différentiel est autorisé à condition
que la tension de contact maximale ne dépasse
pas 50 V CA dans le cas de la première erreur.

5.6.2 Alimentation électrique

Fig. 8 : Prise de l’alimentation électrique

u Dénuder la ligne d’alimentation.
u Dénuder les fils sur 10 mm.

Pendant la pose de la ligne d’alimentation,
ne pas dépasser le rayon de courbure ad-
missible.

Fonctionnement monophasé

u Raccorder les fils de la ligne d’alimentation aux
bornes L1, N et PE conformément au marquage
des bornes.

u Observer les caractéristiques de raccordement
de la réglette à bornes.

1 « 4 Caractéristiques techniques » [} 10]

Pour exploiter le produit en monophasé, il est éga-
lement nécessaire de procéder à une modification
dans l’outil de configuration (paramètre « Connec-
ted phases »).
1 « 6.5 Description de l’outil de configuration »

[} 22]

Fonctionnement triphasé

u Raccorder les fils de la ligne d’alimentation aux
bornes L1, L2, L3, N et PE conformément au
marquage des bornes.

u Observer les caractéristiques de raccordement
de la réglette à bornes.

1 « 4 Caractéristiques techniques » [} 10]
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5.6.3 Limiteur de courant de travail

Configuration requise :
ü Le limiteur de courant de travail est intégré à

l’installation électrique en amont.
1 « 5.2.2 Dispositifs de protection » [} 13]

Limiteur de courant de travail

AC/DC
6

5

XG3

Fig. 9 : Schéma de principe : raccordement d’un li-
miteur de courant de travail externe

u Dénuder le câble.
u Dénuder les fils sur 10 mm.
u Raccorder les fils aux bornes 5 et 6 (XG3).

Borne
(XG3)

Branchement

5 Limiteur de courant de travail
6 Alimentation électrique

n Max. 230 V CA ou max. 24 V CC
n Max. 1 A

u Observer les caractéristiques de raccordement
de la sortie de commutation.

1 « 4 Caractéristiques techniques » [} 10]

En présence d’un défaut (contact de charge
soudé), le limiteur de courant de travail est
activé et le produit est déconnecté du ré-
seau.

FR
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6 Mise en service

6.1 Réglages de base via les interrupteurs
DIP

Les modifications effectuées via les inter-
rupteurs DIP ne sont prises en compte
qu’après un redémarrage du produit.

u Le cas échéant, mettre le produit hors tension.

6.1.1 Configuration du produit

Les activités dans ce chapitre sont stricte-
ment réservées aux électriciens spécialisés.

En vue de la configuration du produit, la partie su-
périeure du boîtier abrite deux interrupteurs DIP à
8 pôles. À la livraison, tous les interrupteurs DIP
sont désactivés (« OFF »). À la livraison, le produit
est déjà opérationnel.

2

1

8   7   6   5   4   3   2   1

Fig. 10 : Interrupteurs DIP (état à la livraison)

1 Banque S1
2 Banque S2

Observer les inscriptions sur le boîtier.

Les interrupteurs DIP permettent de régler les fonc-
tions suivantes :

Banque S1

Inter-
rupteurs
DIP

Fonction

1 Schéma des couleurs témoin LED
n « OFF » :

n Symbole « Veille » = bleu
n Symbole « Charge » = vert

n « ON » :
n Symbole « Veille » = vert
n Symbole « Charge » = bleu

2 Limitation du déséquilibre de charge
n « OFF » : limitation du déséquilibre

de charge désactivée
n « ON » : limitation du déséquilibre de

charge activée
3 Autorisation

n « OFF » : aucune autorisation (démar-
rage automatique)

n « ON » : autorisation via l’entrée de
validation

4, 5, 6,
7, 8

Sans fonction

Banque S2

Inter-
rupteurs
DIP

Fonction

1, 2, 3 Courant de charge maxi.
4, 5 Courant de charge réduit avec entrée

Downgrade commandée
6,7,8 Sans fonction

6.1.2 Réglage du courant de charge maximal

Les activités dans ce chapitre sont stricte-
ment réservées aux électriciens spécialisés.

Les interrupteurs DIP 1, 2 et 3 sur la banque S2 per-
mettent de régler le courant de charge maximal du
point de charge.
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AMTRON® Compact 2.0 22

Le courant de charge max. peut être réglé sur 6 A,
10 A, 13 A, 16 A, 20 A, 25 A ou 32 A.

Réglage des interrupteurs DIP
(banque S2)

Courant de
charge
max. [A]1 2 3

OFF OFF OFF 32
ON OFF OFF 25
OFF ON OFF 20
ON ON OFF 16
OFF OFF ON 13
ON OFF ON 10
OFF ON ON 6

Le réglage ON – ON – ON n’est pas valable (état
de service « Panne »).

AMTRON® Compact 2.0 11

Le courant de charge max. peut être réglé sur 6 A,
10 A, 13 A ou 16 A.

Réglage des interrupteurs DIP
(banque S2)

Courant de
charge
max. [A]1 2 3

OFF OFF OFF 16
ON OFF OFF 16
OFF ON OFF 16
ON ON OFF 16
OFF OFF ON 13
ON OFF ON 10
OFF ON ON 6

Le réglage ON – ON – ON n’est pas valable (état
de service « Panne »).

6.1.3 Réglage de la limitation du déséquilibre de
charge

Les activités dans ce chapitre sont stricte-
ment réservées aux électriciens spécialisés.

Par « déséquilibre de charge », on entend la charge
non uniforme des phases d’un réseau de courant
alternatif triphasé. En Allemagne par exemple, il y a
déséquilibre de charge lorsque la différence maxi-
male au point de raccordement au réseau entre
deux phases s’élève à 20 A (conformément à la
prescription VDE-N-AR-4100).
u Observer les prescriptions nationales en vi-

gueur.
u Mettre l’interrupteur DIP 2 de la banque S1 sur

« ON ».
ð Le déséquilibre de charge sera limité à 20 A (ré-

glage par défaut).

L’outil de configuration est requis pour limiter le
déséquilibre de charge sur une autre valeur de
courant.
1 « 6.5 Description de l’outil de configuration »

[} 22]

6.2 Cas d’utilisation

6.2.1 Downgrade

Les activités dans ce chapitre sont stricte-
ment réservées aux électriciens spécialisés.

Si, dans certaines circonstances ou à certains ho-
raires, le courant maximal d’alimentation sur sec-
teur devait ne pas être disponible, le courant de
charge peut être réduit via l’entrée Downgrade.
L’entrée Downgrade peut par exemple être contrô-
lée par les critères ou systèmes de commande sui-
vants :
n Tarification de l’électricité
n Horaire
n Commande de délestage automatique
n Commande manuelle
n Gestion externe de la charge

À la livraison, l’entrée Downgrade est pilotée
comme suit :

FR
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État du contact
électrique

État Downgrade

ouvert Downgrade activée
fermé Downgrade désactivée

L’outil de configuration est requis en vue de la mo-
dification de la logique de l’entrée Downgrade.
1 « 6.5 Description de l’outil de configuration »

[} 22]

Raccordement électrique du contact de
commutation

ATTENTION

Dommage matériel en cas d’installation incor-
recte
Une installation incorrecte du contact de commuta-
tion peut endommager le produit ou y provoquer
des dysfonctionnements. Pendant l’installation, ob-
server les exigences suivantes :
u Poser les câbles en veillant à éviter toute per-

turbation.

À la livraison, un pont est placé sur l’entrée Down-
grade. Celui-ci doit être retiré auparavant.

Fig. 11 : Retrait du pont

u Retirer le pont.

12 V CC, 8 mA

4

3

XG1

Entrée Downgrade

NC
NO

Fig. 12 : Schéma de principe : raccordement d’un
contact électrique externe (réglage par défaut : NC)

u Installer le contact électrique externe.
u Dénuder le câble.
u Dénuder les fils sur 10 mm.
u Raccorder les fils aux bornes de connexion 3 et

4 (XG1).
u Observer les caractéristiques de raccordement

de l’entrée Downgrade.
1 « 4 Caractéristiques techniques » [} 10]

Configuration

Les interrupteurs DIP 4 et 5 sur la banque S2 per-
mettent de régler le courant de charge réduit qui
est appliqué lorsque le contact de commutation est
activé sur l’entrée Downgrade. Le courant de
charge est réduit en pourcentage en fonction du
courant de charge maximal réglé.

Réglage des
interrupteurs
DIP
(banque S2)

Pourcen-
tage du
courant de
charge
max.

Courant de charge
réduit (exemple :
courant de charge
max. = 10 A)

4 5
OFF OFF 0 % 0 A
OFF ON 25 % 6 A *
ON OFF 50 % 6 A *
ON ON 75 % 7,5 A *

* Pour le processus de charge, 6 A sont toujours au
moins disponibles. Lorsque le courant de charge
réduit calculé est inférieur à 6 A, on arrondit vers le
haut.
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6.2.2 Autorisation par l’entrée de validation

Les activités dans ce chapitre sont stricte-
ment réservées aux électriciens spécialisés.

Le produit est muni d’une entrée de validation pour
l’autorisation du processus de charge. À cet effet,
un contact électrique externe doit être installé et
raccordé à l’entrée de validation. Le contact élec-
trique peut être par exemple un interrupteur à clé
(signal continu) ou un bouton-poussoir (signal à im-
pulsion).

Signal continu (réglage par défaut) :

État du contact élec-
trique

État de l’autorisation

ouvert Aucune autorisation ac-
cordée

fermé Autorisation accordée

Signal à impulsion :
Une activation de courte durée de l’entrée de vali-
dation du contact électrique permet de valider ou
d’arrêter l’autorisation. L’outil de configuration est
requis pour basculer le réglage entre le signal
continu et le signal à impulsion.
1 « 6.5 Description de l’outil de configuration »

[} 22]

Raccordement électrique du contact de
commutation

ATTENTION

Dommage matériel en cas d’installation incor-
recte
Une installation incorrecte du contact de commuta-
tion peut endommager le produit ou y provoquer
des dysfonctionnements. Pendant l’installation, ob-
server les exigences suivantes :
u Poser les câbles en veillant à éviter toute per-

turbation.

Entrée de validation

2

1

XG1

12 V CC, 8 mA
NO

Fig. 13 : Schéma de principe : raccordement d’un
contact de commutation externe

u Installer le contact de commutation externe.
u Dénuder le câble.
u Dénuder les fils sur 10 mm.
u Raccorder les fils aux bornes 1 et 2 (XG1).
u Observer les caractéristiques de raccordement

de l’entrée de validation.
1 « 4 Caractéristiques techniques » [} 10]

Configuration

u Mettre l’interrupteur DIP 3 de la banque S1 sur
« ON ».

Si un contact de commutation avec signal d’impul-
sion a été installé, un réglage supplémentaire est
nécessaire dans l’outil de configuration.
1 « 6.5 Description de l’outil de configuration »

[} 22]

6.3 Mise en marche du produit

Les activités dans ce chapitre sont stricte-
ment réservées aux électriciens spécialisés.

Configuration requise :
ü Le produit est correctement installé.
ü Le produit n’est pas endommagé.
ü Les dispositifs de protection requis sont inté-

grés conformément aux prescriptions nationales
en vigueur à l’installation électrique en amont.

1 « 5.2.2 Dispositifs de protection » [} 13]
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ü Lors de la première mise en service, le produit a
été contrôlé conformément à la norme
CEI 60364-6 ainsi qu’aux prescriptions natio-
nales en vigueur (par ex. DIN VDE 0100-600 en
Allemagne).

1 « 6.4 Contrôle du produit » [} 22]
u Enclencher l’alimentation électrique et procéder

à un contrôle.

6.4 Contrôle du produit

Les activités dans ce chapitre sont stricte-
ment réservées aux électriciens spécialisés.

u Lors de la première mise en service, réaliser un
contrôle du produit selon la norme CEI 60364-6
et les prescriptions nationales en vigueur
(par ex. DIN VDE 0100-600 en Allemagne).

Le contrôle peut être réalisé en liaison avec la boîte
d’essai MENNEKES et un appareil d’essai adapté à
un contrôle conforme aux normes. La boîte d’essai
MENNEKES simule ici la communication avec le vé-
hicule. Les boîtes d’essai sont disponibles en op-
tion auprès de MENNEKES.

6.5 Description de l’outil de configuration

Les réglages de base peuvent être effectués sur la
station de charge via les interrupteurs DIP. L’outil
de configuration est requis pour les réglages avan-
cés.

Lors de la première mise en service, contrô-
ler si une version plus récente du firmware
du produit ou de l’outil de configuration est
disponible sur notre site web, sous « Ser-
vices » > « Mises à jour du logiciel », et ac-
tualiser la version le cas échéant.
1 « 8.3 Mise à jour du firmware » [} 26]

Il est possible de définir les configurations avan-
cées suivantes :
n Installer la mise à jour du firmware
n Modifier le réglage par défaut (20 A) pour la li-

mitation du déséquilibre de charge (valeurs
possibles : 10 A … 30 A)

n Désactiver le retour sonore
n Désactiver le mode sommeil (pour une consom-

mation réduite en veille d’env. 1 W)
n Activer la détection des sous-tensions / surten-

sions pour les phases raccordées et régler les
valeurs limites respectives

n Importer et exporter les réglages
n Modifier la logique de l’entrée Downgrade (par

défaut : la fonction Downgrade est activée
lorsque le contact électrique est ouvert)

n Commuter l’entrée de validation sur le signal
d’impulsion

Par ailleurs, les valeurs de service actuelles sont af-
fichées et les interrupteurs DIP configurés expli-
qués dans l’outil de configuration. Si une panne de-
vait survenir, l’outil de configuration propose de
l’aide en vue du dépannage (message de panne, fi-
chier journal).

Le câble de configuration MENNEKES est
requis afin de pouvoir utiliser l’outil de
configuration. Le câble de configuration (ré-
férence 18625) est disponible sur notre site
web, sous « Produits » > « Accessoires ». En
outre, il est également possible d’y télé-
charger l’outil de configuration avec le ma-
nuel d’utilisation.
1 « 1.1 Site web » [} 2]

Des informations concernant l’installation et l’utilisa-
tion sont décrites dans le manuel de l’outil de confi-
guration.
1 Respecter le manuel d’utilisation de l’outil de

configuration.
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6.6 Fermeture du produit

Les activités dans ce chapitre sont stricte-
ment réservées aux électriciens spécialisés.

ATTENTION

Dommage matériel en cas d’écrasement de com-
posants ou de câbles
L’écrasement de composants ou de câbles peut
provoquer des détériorations et des dysfonctionne-
ments.
u Pendant la fermeture du produit, veiller à ne

pas écraser de composants ni de câbles.
u Le cas échéant, fixer les composants ou les

câbles.

Fig. 14 : Fermeture du produit

u Rabattre la partie supérieure du boîtier vers le
haut.

u Visser la partie supérieure et la partie inférieure
du boîtier. Couple de serrage : 1,2 Nm.
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7 Utilisation

7.1 Autorisation
u Autoriser (en fonction de la configuration).

Les options sont disponibles en vue de l’autorisa-
tion :

Aucune autorisation (démarrage automatique)

Tous les utilisateurs peuvent charger leur véhicule.

Autorisation par l’entrée de validation

L’autorisation est accordée dès que l’entrée de vali-
dation est commandée par un contact de commuta-
tion.

Lors de la commande par un contact de commuta-
tion avec signal d’impulsion :

Si le véhicule n’est pas raccordé au produit
en l’espace de 5 minutes, l’autorisation est
réinitialisée et le produit bascule en mode
« Veille ». La procédure d’autorisation doit
être répétée.

7.2 Charge du véhicule

AVERTISSEMENT

Danger de blessures en cas d’utilisation de maté-
riel non autorisé
En cas d’utilisation de matériel non autorisé (par ex.
adaptateur, rallonge) pendant le processus de
charge, il y a danger d’électrocution ou d’incendie
de câble.
u Exclusivement employer le câble de charge

prévu pour le véhicule et le produit.

Configuration requise :
ü Une autorisation a été accordée (si nécessaire).
ü Le véhicule et le câble de charge sont adaptés

à une charge en mode 3.
u Dérouler complètement le câble de charge.
u Raccorder le câble de charge au véhicule.

Le processus de charge ne démarre pas

Si le processus de charge ne démarre pas, il peut y
avoir par ex. une perturbation de la communication
entre le point de charge et le véhicule.
u S’assurer que la fiche de charge et la prise de

charge ne contiennent pas de corps étrangers
et les éliminer le cas échéant.

u Le cas échéant, faire remplacer le câble de
charge par un électricien spécialisé.

Fin du processus de charge

ATTENTION

Dommage matériel en cas d’exposition à une
contrainte de traction
En cas de contrainte de traction sur le câble, ce
dernier peut se rompre et provoquer d’autres dom-
mages.
u Débrancher le câble de charge au niveau de la

fiche de charge de la prise de charge.

u Terminer le processus de charge sur le véhicule
ou en réinitialisant l’entrée de validation.

u Débrancher le câble de charge au niveau de la
fiche de charge de la prise de charge.

u Emboîter le capuchon de protection sur la fiche
de charge.

u Suspendre le câble de charge en veillant à ne
pas le plier.
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8 Entretien

8.1 Maintenance

DANGER

Danger d’électrocution en cas de détérioration du
produit
En cas d’utilisation d’un produit endommagé, les
personnes s’exposent à un danger de blessures
graves, voire mortelles par électrocution.
u Ne pas employer un produit endommagé.
u Marquer le produit endommagé afin d’exclure

toute utilisation par d’autres personnes.
u Demander immédiatement à un électricien spé-

cialisé d’éliminer les dommages.
u Le cas échéant, demander à un électricien spé-

cialisé de mettre le produit hors service.

u Contrôler l’état de marche du produit tous les
jours et / ou à chaque charge, et s’assurer qu’il
ne comporte pas de dommages apparents.

Exemples de dommages :
n Boîtier endommagé
n Composants défectueux ou manquants
n Autocollants de sécurité manquants ou illisibles

La signature d’un contrat de maintenance
avec un partenaire S.A.V. compétent garan-
tit une maintenance régulière.

Intervalles de maintenance

Les activités ci-dessous sont strictement ré-
servées aux électriciens spécialisés.

Définir les intervalles de maintenance en tenant
compte des aspects suivants :
n Âge et état du produit
n Influences environnementales
n Sollicitation
n Derniers certificats d’essai

Effectuer la maintenance au moins aux intervalles
suivants.

Tous les six mois :

Compo-
sant

Activité de maintenance

Extérieur
du boîtier

u Réaliser un contrôle visuel afin de
s’assurer de l’absence de vices et
de détériorations.

u Contrôler la propreté du produit et
le nettoyer le cas échéant.

Intérieur
du boîtier

u S’assurer que le produit ne
contient pas de corps étrangers et
éliminer les corps étrangers le cas
échéant.

u Réaliser un contrôle visuel afin de
s’assurer de l’absence d’humidité.
Le cas échéant, éliminer les corps
étrangers du joint et sécher le
produit. Le cas échéant, contrôler
le fonctionnement correct.

u Contrôler la fixation au mur ou au
système de support MENNEKES
(par ex. pied support) et resserrer
les vis le cas échéant.

Dispositifs
de protec-
tion

u Procéder à un contrôle visuel afin
de s’assurer de l’absence de dom-
mages.

Champ
d’informa-
tions à
DEL

u S’assurer du fonctionnement cor-
rect et de la bonne lisibilité du
champ d’informations à DEL.

Câble de
charge

u S’assurer que le câble de charge
n’est pas endommagé (par ex.
pliures, fissures).

u S’assurer que le câble de charge
est propre et qu’il ne comporte
pas de corps étrangers. Le cas
échéant, le nettoyer et éliminer
les corps étrangers.

FR
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Une fois par an :

Composant Activité de maintenance
Bornes de
connexion

u Contrôler les bornes de
connexion de la ligne d’ali-
mentation et les resserrer le
cas échéant.

Installation élec-
trique

u Inspection de l’installation
électrique selon la norme
CEI 60364-6 et les prescrip-
tions nationales en vigueur
(par ex. DIN VDE 0105-100
en Allemagne).

u Répétition des mesures et
contrôles conformément à la
norme CEI 60364-6 et aux
prescriptions nationales en
vigueur (par ex.
DIN VDE 0105-100 en Alle-
magne).

u Contrôler le fonctionnement
correct et simuler un proces-
sus de charge (par ex. avec
une boîte d’essai MEN-
NEKES et un appareil d’essai
adapté à un contrôle
conforme aux normes).

u Éliminer les dommages sur le produit dans les
règles de l’art.

u Documenter la maintenance.
Le procès-verbal de maintenance MENNEKES
est disponible sur notre site web, sous « Ser-
vices » > « Documents pour les installateurs ».

1 « 1.1 Site web » [} 2]

8.2 Nettoyage

DANGER

Danger d’électrocution en cas de nettoyage incor-
rect
Le produit abrite des composants électriques sous
haute tension. En cas de nettoyage incorrect, les
personnes s’exposent à un risque de blessures
graves, voire mortelles par électrocution.
u Nettoyer exclusivement l’extérieur du boîtier.
u Ne pas employer d’eau courante.

ATTENTION

Dommage matériel en cas de nettoyage incorrect
Un nettoyage incorrect peut engendrer un dom-
mage matériel sur le boîtier.
u Essuyer le boîtier à l’aide d’un chiffon sec ou

d’un chiffon légèrement imbibé d’eau ou d’al-
cool à brûler (94 % vol).

u Ne pas employer d’eau courante.
u Ne pas employer d’appareils de nettoyage à

haute pression.

8.3 Mise à jour du firmware

Le firmware actuel est disponible sur notre
site web, sous « Services » > « Mises à jour
du logiciel ».
1 « 1.1 Site web » [} 2]

L’outil de configuration est requis pour installer la
mise à jour du firmware.
1 « 6.5 Description de l’outil de configuration »

[} 22]
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9 Dépannage

En présence d’une panne, le symbole « Panne » sur
le champ d’informations à DEL s’allume ou clignote.
Pour poursuivre l’utilisation, il est indispensable de
remédier à la panne.

Le symbole « Panne » clignote

Lorsque le symbole « Panne » clignote, la panne
peut être éliminée par l’utilisateur / l’exploitant.
Exemples de pannes possibles :
n Erreur durant le processus de charge
n Une sous-tension ou une surtension a été dé-

tectée

Pour le dépannage, procéder dans l’ordre suivant :
u Terminer le processus de charge et débrancher

le câble de charge.
u Le cas échéant, attendre jusqu’à ce que la sous-

tension ou surtension ait disparu.
u Rebrancher le câble de charge et démarrer le

processus de charge.

Si le dépannage s’avère impossible, adres-
sez-vous à votre partenaire S.A.V. compé-
tent.

Le symbole « Panne » est allumé

Lorsque le symbole « Panne » est allumé, le dépan-
nage est strictement réservé à un électricien spé-
cialisé.

Les activités ci-dessous sont strictement ré-
servées aux électriciens spécialisés.

Exemples de pannes possibles :
n Échec de l’autotest du système électronique
n Échec de l’autotest de la surveillance du cou-

rant de défaut CC
n Contact de charge soudé (welding detection)

L’outil de configuration est requis pour vi-
sualiser un diagnostic de panne et téléchar-
ger des fichiers journaux.
1 « 6.5 Description de l’outil de configura-

tion » [} 22]

Pour le dépannage, procéder dans l’ordre suivant :
u Mettre le produit hors tension pendant 3 mi-

nutes puis le redémarrer.
u Vérifier si une mise à jour du firmware est dispo-

nible sur notre site web, sous « Services » >
« Mises à jour du logiciel », et, le cas échéant,
l’installer à l’aide de l’outil de configuration.

1 « 1.1 Site web » [} 2]
u Lire le diagnostic de la panne dans l’outil de

configuration et éliminer la panne.

Un document consacré au dépannage est
disponible sur notre site web, sous « Ser-
vices » > « Documents pour les installa-
teurs ». Vous y trouverez les messages de
panne, les causes possibles et les solutions
envisageables.
1 « 1.1 Site web » [} 2]

u Documenter la panne.
Le procès-verbal de dépannage MENNEKES est
disponible sur notre site web, sous « Ser-
vices » > « Documents pour les installateurs ».

1 « 1.1 Site web » [} 2]

9.1 Pièces de rechange

Lorsque des pièces de rechange sont requises en
vue du dépannage, vous devez préalablement vous
assurer que leur construction est identique.
u Exclusivement employer des pièces de re-

change d’origine fournis et / ou agréés par
MENNEKES.

1 Voir guide d’installation de la pièce de re-
change

FR
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10 Mise hors service

Les activités dans ce chapitre sont stricte-
ment réservées aux électriciens spécialisés.

u Mettre la ligne d’alimentation hors tension puis
la sécuriser contre tout réenclenchement acci-
dentel.

u Ouvrir le produit.
1 « 5.4 Ouverture du produit » [} 14]
u Débrancher la ligne d’alimentation et, le cas

échéant, la ligne pilote / ligne de données.
u Détacher le produit du mur ou du système de

support MENNEKES (par ex. pied support).
u Retirer la ligne d’alimentation et, le cas échéant,

la ligne pilote / ligne de données du boîtier.
u Refermer le produit.
1 « 6.6 Fermeture du produit » [} 23]

10.1 Stockage

Un stockage dans les règles de l’art permet d’in-
fluencer l’ordre de marche du produit de manière
positive et de le conserver.
u Avant le stockage, nettoyer le produit.
u Stocker le produit à un emplacement propre et

sec dans son emballage d’origine ou dans un
emballage adéquat.

u Observer les conditions de stockage admis-
sibles.

Conditions de stockage admissibles
Min. Max.

Température de stockage [°C] -30 +50
Température moyenne sur
24 heures [°C]

+35

Altitude [m au-dessus du ni-
veau de la mer]

2 000

Humidité relative de l’air (sans
condensation) [%]

95

10.2 Mise au rebut
u Observer les dispositions nationales légales en

vigueur dans le pays de l’utilisateur en vue de la
mise au rebut et de la protection de l’environne-
ment.

u Trier l’emballage avant de le mettre au rebut.

Il est interdit de mettre au rebut le pro-
duit avec les ordures ménagères.

Possibilités de retour pour les particuliers

Le produit peut être déposé gratuitement dans les
points de collecte des organismes publics de traite-
ment des déchets ou dans les points de collecte
mis en place conformément à la directive 2012/19/
UE.

Possibilités de retour pour les professionnels

Des détails à propos de la mise au rebut pour les
professionnels sont disponibles sur demande au-
près de MENNEKES.
1 « 1.2 Contact » [} 2]

Données à caractère personnel / protection des
données

Le cas échéant, des données à caractère personnel
sont enregistrées sur le produit. L’utilisateur final
assume lui-même la responsabilité pour l’efface-
ment des données.



1

Indice

1 In merito al presente documento.............. 2
1.1 Home page......................................................... 2
1.2 Contatto............................................................... 2
1.3 Avvisi di pericolo............................................... 2
1.4 Simboli utilizzati................................................. 2
2 Per la vostra sicurezza................................ 3
2.1 Gruppi target ...................................................... 3
2.2 Uso conforme alla destinazione ................... 3
2.3 Uso non conforme alla destinazione pre-

vista ...................................................................... 3
2.4 Indicazioni di sicurezza fondamentali ......... 4
2.5 Adesivo di sicurezza ........................................ 4
3 Descrizione del prodotto ............................ 6
3.1 Caratteristiche essenziali di dotazione ....... 6
3.2 Targhetta identificativa.................................... 6
3.3 Volume di fornitura........................................... 7
3.4 Struttura del prodotto ...................................... 7
3.5 Campo di informazione a LED....................... 8
4 Dati tecnici.................................................... 10
5 Installazione ................................................. 12
5.1 Selezione della posizione............................... 12
5.1.1 Condizioni ambientali ammesse................... 12
5.2 Operazioni preliminari sul posto................... 12
5.2.1 Impianto elettrico a monte ............................. 12
5.2.2 Dispositivi di protezione integrati ................. 13
5.3 Trasporto del prodotto .................................... 14
5.4 Apertura del prodotto...................................... 14
5.5 Montaggio del prodotto a parete ................. 14
5.6 Collegamento elettrico.................................... 15
5.6.1 Forme di rete...................................................... 16
5.6.2 Alimentazione di tensione.............................. 16
5.6.3 Sganciatore di apertura................................... 16
6 Messa in funzione........................................ 18
6.1 Impostazioni di base con interruttore DIP.. 18
6.1.1 Configurazione del prodotto.......................... 18
6.1.2 Impostazione della corrente di carico

massima............................................................... 18
6.1.3 Impostazione della limitazione del carico

squilibrato ........................................................... 19
6.2 Use cases............................................................ 19
6.2.1 Downgrade......................................................... 19

6.2.2 Autorizzazione tramite l'ingresso di abilita-
zione ..................................................................... 21

6.3 Inserzione del prodotto ................................... 21
6.4 Controllo del prodotto ..................................... 22
6.5 Descrizione dello strumento di configura-

zione ..................................................................... 22
6.6 Chiusura del prodotto...................................... 23
7 Comando ...................................................... 24
7.1 Autorizzazione ................................................... 24
7.2 Ricarica del veicolo........................................... 24
8 Manutenzione, riparazione e revisione .... 25
8.1 Manutenzione .................................................... 25
8.2 Pulizia ................................................................... 26
8.3 Aggiornamento firmware ................................ 26
9 Eliminazione di anomalie ........................... 27
9.1 Pezzi di ricambio ............................................... 27
10 Messa fuori servizio .................................... 28
10.1 Immagazzinamento .......................................... 28
10.2 Smaltimento........................................................ 28

IT



2

1 In merito al presente
documento

Qui di seguito la stazione di ricarica è denominata
“prodotto“. Questo documento è valido per le se-
guenti varianti di prodotto:
n AMTRON® Compact 2.0 11
n AMTRON® Compact 2.0 22

Versione firmware del prodotto: 1.5

Questo documento contiene informazioni per l'elet-
trotecnico specializzato e il gestore. Questo docu-
mento contiene, tra l'altro, avvertenze importanti re-
lative all'installazione e all'uso regolare del prodot-
to.

Copyright ©2023 MENNEKES Elektrotechnik GmbH
& Co. KG

1.1 Home page

Italia: www.mennekes.it/emobility

Svizzera: www.mennekes.ch/it/emobility

1.2 Contatto

Per contattare direttamente MENNEKES utilizzare il
modulo che si trova sotto “Contatto“ sulla nostra
home page.
1 “1.1 Home page” [} 2]

1.3 Avvisi di pericolo

Pericolo di danni a persone

PERICOLO

Questo avviso di pericolo indica un pericolo immi-
nente che causa la morte o lesioni gravissime.

AVVERTIMENTO

L'avviso di pericolo indica una situazione pericolosa
che può causare la morte o lesioni gravi.

CAUTELA

L'avviso di pericolo indica una situazione pericolosa
che può causare lesioni di lieve entità.

Avvertimento di danni materiali

ATTENZIONE

L'avviso di pericolo indica una situazione che può
causare lesioni di lieve entità.

1.4 Simboli utilizzati

Il simbolo indica le attività che possono es-
sere eseguite esclusivamente da un elettro-
tecnico specializzato.

Il simbolo indica un'avvertenza importante.

Il simbolo indica un'informazione supple-
mentare, utile.

ü Il simbolo indica una condizione preliminare.
u Il simbolo indica una richiesta d'intervento.
ð Il simbolo indica un risultato.
n Il simbolo indica un elenco.
1 Il simbolo rimanda a un altro documento o a un

altro passaggio di testo in questo documento.

https://www.mennekes.it/emobility
https://www.mennekes.ch/it/emobility
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2 Per la vostra sicurezza

2.1 Gruppi target

Questo documento contiene informazioni per l'elet-
trotecnico specializzato e il gestore. Per determina-
te attività, è richiesta la conoscenza dell'elettrotec-
nica. Queste attività possono essere eseguite
esclusivamente da un elettrotecnico specializzato e
sono contrassegnate con il simbolo rappresentante
un Elettrotecnico specializzato.
1 “1.4 Simboli utilizzati” [} 2]

Gestore

Il gestore risponde dell'uso conforme alla destina-
zione prevista e dell'uso sicuro del prodotto. Que-
sto include anche l'istruzione delle persone che uti-
lizzano il prodotto. Il gestore è responsabile di ga-
rantire che le attività che richiedono una competen-
za professionale siano eseguite da un tecnico quali-
ficato.

Elettrotecnico specializzato

Un elettrotecnico specializzato è una persona che,
sulla base della sua formazione specialistica, delle
sue conoscenze, della sua esperienza, nonché del-
la conoscenza dei regolamenti pertinenti, è in gra-
do di valutare ed eseguire il lavoro assegnato e di
riconoscere i possibili pericoli.

2.2 Uso conforme alla destinazione

Il prodotto è destinato all'impiego nel settore priva-
to.

Il prodotto è previsto esclusivamente per la ricarica
di veicoli elettrici e ibridi, qui di seguito denominati
“veicoli“.
n Ricarica in modalità 3 conformemente alla nor-

ma IEC 61851 per i veicoli con batterie che non
producono gas.

n Connettori a innesto conformemente alla norma
IEC 62196.

I veicoli con batterie a rilascio di gas non possono
essere ricaricati.

Il prodotto è destinato unicamente al montaggio fis-
so a parete o al montaggio su un sistema di suppor-
to di MENNEKES, ad es. su un piede d'appoggio, in
aree interne ed esterne.

In alcuni paesi c'è l'obbligo che un elemento di
commutazione meccanica disconnetta il punto di ri-
carica dalla rete se un contatto di carico del prodot-
to è saldato (welding detection). Questa disposizio-
ne può essere attuata, ad esempio, per mezzo di
uno sganciatore di apertura.

Il prodotto può essere messo in servizio soltanto se
vengono osservate tutte le norme internazionali e
nazionali. Vanno osservate, tra l'altro, le seguenti
norme internazionali ovvero il relativo recepimento
nazionale:
n IEC 61851-1
n IEC 62196-1
n IEC 60364-7-722
n IEC 61439-7

Allo stato originale il prodotto è conforme ai requisi-
ti minimi normativi europei per identificare il punto
di ricarica secondo la norma EN 17186. In alcuni
Paesi si hanno ulteriori requisiti nazionali che vanno
osservati.

Leggere, osservare, conservare questo documento
e tutti i documenti supplementari relativi a questo
prodotto e inoltrarlo a un eventuale gestore succes-
sivo.

2.3 Uso non conforme alla destinazione
prevista

Il prodotto è sicuro solamente se viene utilizzato
conformemente alla destinazione prevista. Qualsia-
si altro impiego, così come le modifiche al prodotto,
sono da considerarsi non conformi e di conseguen-
za non ammissibili.

IT
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Il gestore, l'elettrotecnico specializzato o l'utilizzato-
re rispondono di tutti i danni materiali e di danni alle
persone risultanti da un uso non conforme alla de-
stinazione. MENNEKES Elektrotechnik GmbH & Co.
KG non si assume alcuna responsabilità per danni
derivanti da un uso non conforme.

2.4 Indicazioni di sicurezza fondamentali

Conoscenze dell'elettrotecnica

Per determinate attività, è richiesta la conoscenza
dell'elettrotecnica. Queste attività possono essere
eseguite esclusivamente da un elettrotecnico spe-
cializzato e sono contrassegnate con il simbolo
“Elettrotecnico specializzato“
1 “1.4 Simboli utilizzati” [} 2]

Se le attività che richiedono la conoscenza dell'elet-
trotecnica sono svolte da profani in materia, le per-
sone possono essere gravemente ferite o uccise.
u Le attività che richiedono la conoscenza

dell'elettrotecnica possono essere svolte solo
da un elettrotecnico specializzato.

u Osservare il simbolo “Elettrotecnico specializza-
to“ in questo documento.

Non utilizzare il prodotto se danneggiato

Se viene utilizzato un prodotto danneggiato, le per-
sone possono essere gravemente ferite o uccise.
u Non utilizzare il prodotto se danneggiato.
u Contrassegnare il prodotto danneggiato in mo-

do tale che non possa essere utilizzato da altre
persone.

u Far eliminare i danni immediatamente da elet-
trotecnici specializzati.

u Se necessario, mettere il prodotto fuori servizio.

Manutenzione corretta

Una manutenzione non corretta può compromette-
re la sicurezza operativa del prodotto. Una tale si-
tuazione può causare la morte o gravi lesioni.
u Eseguire la manutenzione in modo corretto.
1 “8.1 Manutenzione” [} 25]

Rispetto dell'obbligo di sorveglianza

Le persone, che non sono in grado di valutare i
possibili rischi o solo in determinate circostanze, e
animali rappresentano un pericolo per gli altri e per
se stessi.
u Tenere le persone in pericolo, ad esempio i

bambini, lontano dal prodotto.
u Tenere gli animali lontani dal prodotto.

Utilizzo corretto del cavo di ricarica

L'utilizzo non corretto del cavo di ricarica comporta
l'insorgenza di pericoli quali scariche elettriche, cor-
tocircuito o incendio.
u Evitare carichi e urti.
u Non tirare il cavo di ricarica sopra a spigoli vivi.
u Non annodare il cavo di ricarica ed evitare le

piegature.
u Non usare adattatori o cavi di prolunga.
u Durante il processo di ricarica svolgere comple-

tamente il cavo di ricarica.
u Non sottoporre il cavo di ricarica a forze di tra-

zione.
u Sfilare il cavo di ricarica dalla presa di ricarica

afferrando la spina di ricarica.
u Dopo l'uso del cavo di ricarica applicare il cap-

puccio sulla spina di ricarica.

2.5 Adesivo di sicurezza

Adesivi di sicurezza sono attaccati ad alcuni com-
ponenti del prodotto che avvertono di situazioni pe-
ricolose. Il mancato rispetto degli adesivi di sicurez-
za può causare lesioni gravi o morte.

Adesivo di si-
curezza

Significato

Tensione elettrica pericolosa.
u Prima di procedere a lavori nel

prodotto, assicurarsi che sia
scollegato dall'alimentazione
elettrica.
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Adesivo di si-
curezza

Significato

Pericolo in caso di inosservanza
dei documenti pertinenti.
u Leggere i documenti pertinenti

prima di eseguire lavori sul pro-
dotto.

u Osservare gli adesivi di sicurezza.
u Mantenere leggibili gli adesivi di sicurezza.
u Gli adesivi di sicurezza danneggiati o diventati

illeggibili e irriconoscibili devono essere sosti-
tuiti.

u Se è necessario sostituire un componente su
cui è attaccato un adesivo di sicurezza, assicu-
rarsi che l'adesivo di sicurezza sia attaccato an-
che sul nuovo componente. Se necessario,
l'adesivo di sicurezza deve essere applicato in
un secondo momento.
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3 Descrizione del prodotto

3.1 Caratteristiche essenziali di dotazione

Generalità

n Ricarica in modalità 3 secondo la norma
IEC 61851

n Connettore a innesto secondo la norma
IEC 62196

n Potenza di carica max.: (AMTRON® Compact 2.0
11): 11 kW

n Potenza di carica max.: (AMTRON® Compact 2.0
22): 22 kW

n Collegamento: monofase / trifase
n Potenza di carica max. configurabile da un elet-

trotecnico specializzato
n Informazioni di stato attraverso il campo di infor-

mazione a LED
n Modalità Sleep per un consumo ridotto in stand-

by (ca. 1 W)
n Cavo di ricarica fissamente collegato, tipo 2

(7,5 m)
n Sostegno integrato per la sospensione di cavi
n Alloggiamento in AMELAN®

Possibilità di autorizzazione

n Autostart (senza autorizzazione)
n Attraverso un contatto di commutazione ester-

no (ingresso di abilitazione)

Possibilità di gestione del carico locale

n Riduzione della corrente di carico attraverso un
contatto di commutazione esterno (ingresso Do-
wngrade)

n Riduzione della corrente di carico in caso di un
carico di fase irregolare (limitazione del carico
squilibrato)

Dispositivi di protezione integrati

n Nessun interruttore differenziale integrato
n Nessun interruttore magnetotermico integrato
n Controllo della corrente di guasto DC > 6 mA a

norma IEC 62955
n Uscita di commutazione per pilotare uno sgan-

ciatore di apertura esterno che, in caso di errore
(contattore di carico saldato, welding detection),
serve a diseccitare il punto di ricarica

3.2 Targhetta identificativa

La targhetta identificativa riporta tutti i dati impor-
tanti del prodotto.

Typ.SN: xxxxxxx.xxxxxx

xxxxxx

In
A
: xx A                             xP+N+                        

U
n
: xxx V ~                         IPxx

f
n
: xx Hz                             XXXXX

EN xxx

                                                                           

D
-5

7
3

9
9

 K
irc

h
h

u
n

d
e

m

1

2
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4

5

6

7

8

9

10

11

Fig. 1: targhetta identificativa (campione)

1 Produttore
2 Numero di tipo.Numero di serie
3 Denominazione del tipo
4 Corrente nominale
5 Tensione nominale
6 Frequenza nominale
7 Norma
8 Codice a barre
9 Numero di poli
10 Grado di protezione
11 Utilizzo
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3.3 Volume di fornitura

1

4

5

2

3

Fig. 2: Volume di fornitura

1 Prodotto
2 Sacchetto con materiale di fissaggio (viti, tas-

selli, tappi)
3 6 x Passacavo a membrana
4 Istruzioni per l'uso e per l'installazione
5 Documenti aggiuntivi:

n Supplemento ”Interruttore DIP”
n Maschera per foratura
n Schema elettrico
n Certificato di collaudo

Per la variante di prodotto AMTRON® Compact 2.0
22 sono inclusi anche un adattatore M25 / M32, un
controdado e un raccordo filettato M32 per il colle-
gamento della linea di alimentazione con un diame-
tro esterno ≥ 17 mm.

3.4 Struttura del prodotto

Vista esterna

1

2

3

5

4

Fig. 3: Vista esterna

1 Parte superiore dell'alloggiamento
2 Identificazione del punto di ricarica secondo la

norma EN 17186
3 Campo di informazione a LED
4 Parte inferiore dell'alloggiamento
5 Cavo di ricarica

IT
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Vista interna

1

2

3

4

6

5

Fig. 4: Vista interna

1 Passacavi *
2 Morsetti

n 1 e 2: ingresso di abilitazione
n 3 e 4: ingresso Downgrade
n 5 e 6: uscita di commutazione sganciatore

di apertura esterno
3 MCU (MENNEKES Control Unit, unità di con-

trollo)
4 Interruttore DIP
5 Attacco per il cavo di configurazione MENNE-

KES
6 Morsetti per l'alimentazione di tensione

* Ulteriori passacavi si trovano sui lati superiore e
inferiore.

3.5 Campo di informazione a LED

Il campo di informazione a LED mostra lo stato di
esercizio (ad es. stand-by, anomalia) del prodotto.

Stand-by

Simbolo Significato

acceso Il prodotto è pronto all'uso. Nessun vei-
colo collegato al prodotto.

lampeg-
gia len-
tamente

Non sono soddisfatti tutti i requisiti per
la ricarica, ad es.
n Autorizzazione avvenuta. Nessun

veicolo collegato al prodotto.
n Un veicolo è collegato al prodotto.

C'è un motivo che impedisce o so-
spende il processo di ricarica, ad es.
n L'ingresso Downgrade è confi-

gurato su 0 A ed è attualmente
attivo.

n Valore limite per carico squili-
brato superato.

n Temperatura di esercizio supe-
rata.

lampeg-
gia ve-
loce-
mente

Un veicolo è collegato al prodotto. L'au-
torizzazione non è avvenuta.

Colore del simbolo: blu o verde (in funzione della
configurazione)

Dopo 10 minuti nello stato operativo di ”stand-by” il
prodotto può passare alla modalità Sleep per ridur-
re il consumo proprio. La modalità Sleep può esse-
re configurata ed è attivata in stato di consegna.
Quando si inserisce il cavo di ricarica o in seguito
all'autorizzazione viene terminata la modalità Sleep.
Nella modalità Sleep, sul campo di informazione a
LED non si accende alcun simbolo.
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Carica

Simbolo Significato

acceso Processo di ricarica in corso.
lampeg-
gia len-
tamente

La temperatura di esercizio è molto al-
ta. Processo di ricarica in corso. La cor-
rente di carico viene ridotta per evitare
il surriscaldamento e la sospensione
del processo di ricarica.

pulsa Tutti i requisiti per la ricarica di un vei-
colo sono stati soddisfatti. Il processo di
ricarica è stato sospeso a causa di una
segnalazione di risposta del veicolo o è
stato terminato dal veicolo.

Colore del simbolo: blu o verde (in funzione della
configurazione)

Tempo di attesa

Il LED ”Tempo di attesa” non ha alcuna funzione
per questo prodotto.

Anomalia

Simbolo Significato

acceso È presente un'anomalia che impedisce
il processo di ricarica del veicolo. L'eli-
minazione dell'anomalia può essere ef-
fettuata esclusivamente da un elettro-
tecnico specializzato.

lampeg-
gia

È presente un'anomalia che impedisce
il processo di ricarica del veicolo (ad es.
errore durante il processo di ricarica,
sotto- o sovratensione).

1 “9 Eliminazione di anomalie” [} 27]

Colore del simbolo: rosso

IT
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4 Dati tecnici

AMTRON® Compact 2.0 11 AMTRON® Compact 2.0 22
Potenza di carica max. [kW] 11 22
Corrente nominale InA [A] 16 32
Corrente nominale di un punto di
ricarica, modalità 3 InC [A]

16 32

Pre-fusibile max [A] 20 * 40 *
Corrente di cortocircuito nomina-
le condizionata Icc [kA]

1,1 1,8

* Vanno rispettate le norme applicabili nel luogo di installazione per la progettazione del pre-fusibile massi-
mo.

AMTRON® Compact 2.0 11, AMTRON® Compact 2.0 22
Collegamento monofase / trifase
Tensione nominale UN°[V] AC ±10 % 230 / 400
Frequenza nominale fN [Hz] 50
Tensione nominale d'isolamento Ui [V] 500
Resistenza alla tensione impulsiva nominale Uimp [kV] 4
Fattore di carico nominale RDF 1
Sistema in relazione alla messa a terra TN / TT (IT solo a determinate condizioni)
Classificazione CEM A+B
Classe di protezione I
Grado di protezione IP 44
Categoria sovratensione III
Resistenza agli urti IK10
Grado di imbrattamento 3
Installazione All'aperto o all'interno
Fisso / mobile Fisso
Uso (conforme a IEC 61439-7) AEVCS
Struttura esterna Montaggio a parete
Dimensioni (H x L x P) [mm] 360,5 x 206,9 x 145,6
Peso [kg] 4,7 (per prodotti da 11 kW); 6,4 (per prodotti da

22 kW)
Norma IEC 61851, IEC 61439-7

Le rispettive versioni concrete delle norme secondo le quali il prodotto è stato testato sono riportate nella
dichiarazione di conformità del prodotto. Per la dichiarazione di conformità consultare l'area di scarico del
prodotto selezionato sulla nostra home page.
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Morsettiera linea di alimentazione
Numero di morsetti 5
Materiale conduttore Rame

Min. Max.
Campo di serraggio [mm²] rigido 0,2 10

flessibile 0,2 10
con capocorda 0,2 6

Coppia di serraggio [Nm] 0,8 1,6

Morsetti ingresso di abilitazione
Numero di morsetti 2
Esecuzione del contatto di commutazione esterno A potenziale zero (NO)

Min. Max.
Campo di serraggio [mm²] rigido 0,5 4

flessibile 0,5 4
con capicorda 0,5 2,5

Coppia di serraggio [Nm] 0,8 1,6

Morsetti ingresso Downgrade
Numero di morsetti 2
Esecuzione del contatto di commutazione esterno A potenziale zero (NC o NO)

Min. Max.
Campo di serraggio [mm²] rigido 0,5 4

flessibile 0,5 4
con capicorda 0,5 2,5

Coppia di serraggio [Nm] - -

Morsetti uscita di commutazione per sganciatore di apertura
Numero di morsetti 2
Tensione di commutazione max. [V] AC 230
Tensione di commutazione max. [V] DC 24
Corrente di commutazione max. [A] 1

Min. Max.
Campo di serraggio [mm²] rigido 0,5 4

flessibile 0,5 4
con capicorda 0,5 2,5

Coppia di serraggio [Nm] - -

IT
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5 Installazione

5.1 Selezione della posizione

Condizione(i) preliminare(i):
ü I dati tecnici e i dati della rete corrispondono.
1 “4 Dati tecnici” [} 10]
ü Le condizioni ambientali ammesse sono rispet-

tate.
ü Il prodotto e il posto macchina per la ricarica si

trovano, in funzione della lunghezza del cavo di
ricarica utilizzato, a distanza sufficiente l'uno
dall'altro.

ü Vengono mantenute le seguenti distanze mini-
me da altri oggetti (ad es. pareti):
n distanza a sinistra e a destra: 300 mm
n distanza dall'alto: 300 mm

5.1.1 Condizioni ambientali ammesse

PERICOLO

Pericolo di esplosione e di incendio
Se il prodotto viene utilizzato in aree a rischio di
esplosione (zone Ex), le sostanze esplosive posso-
no innescarsi a causa di scintille provocate da com-
ponenti dello stesso. Pericolo di esplosione e di in-
cendio.
u Non utilizzare il prodotto in aree a rischio di

esplosione (ad es. stazioni di servizio di gas).

ATTENZIONE

Danno materiale derivante da condizioni ambien-
tali non idonee
Pericolo per condizioni ambientali inadatte.
u Proteggere il prodotto da un getto diretto di ac-

qua.
u Evitare l'esposizione alla luce solare diretta.
u Assicurare una sufficiente ventilazione del pro-

dotto. Mantenere le distanze minime.
u Tenere il prodotto lontano da fonti di calore.
u Evitare eccessivi sbalzi di temperatura.

Condizioni ambientali ammesse
Min. Max.

Temperatura ambiente [°C] -30 +50
Temperatura media in 24 ore
[°C]

+35

Altitudine [m s.l.m.] 2.000
Umidità relativa (non conden-
sante) [%]

95

5.2 Operazioni preliminari sul posto

5.2.1 Impianto elettrico a monte

Le attività descritte in questo capitolo pos-
sono essere eseguite esclusivamente da un
elettrotecnico specializzato.

PERICOLO

Pericolo di incendio in seguito a sovraccarico
Se l'installazione elettrica a monte (ad es. linea di
alimentazione) non è progettata in modo adeguato,
sussiste pericolo di incendio.
u Progettare l'installazione elettrica a monte in

conformità ai requisiti normativi applicabili, ai
dati tecnici e alla configurazione del prodotto.

1 “4 Dati tecnici” [} 10]
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All'atto del dimensionamento della linea di
alimentazione (sezione e tipo di cavo), atte-
nersi tassativamente alle seguenti condizio-
ni locali:
n Tipo di posa in opera
n Lunghezza della linea

u Posare la linea di alimentazione ed eventual-
mente la linea di controllo e di trasmissione dati
nella posizione desiderata.

Possibilità di montaggio

n A una parete
n Al piede di appoggio di MENNEKES

Montaggio a parete:
la posizione della linea di alimentazione deve esse-
re prevista utilizzando la maschera per la foratura in
dotazione o la figura ”Dimensione dei fori [mm]”.
1 “5.5 Montaggio del prodotto a parete” [} 14]

Montaggio a un piede di appoggio:
questo è disponibile fra gli accessori ordinabili
presso MENNEKES.
1 Vedi Istruzioni per l'installazione del piede di

appoggio

5.2.2 Dispositivi di protezione integrati

Le attività descritte in questo capitolo pos-
sono essere eseguite esclusivamente da un
elettrotecnico specializzato.

Le seguenti condizioni devono essere rispettate
quando si installano i dispositivi di protezione
nell'installazione elettrica a monte:

Interruttore differenziale

n Si devono osservare i regolamenti nazio-
nali (ad es. IEC 60364‑7‑722 (in Germa-
nia DIN VDE 0100‑722)).

n Il prodotto è dotato di un sensore di cor-
rente differenziale per il controllo della
corrente di guasto DC > 6 mA secondo
IEC 62955.

n Il prodotto deve essere protetto da un in-
terruttore differenziale. L'interruttore dif-
ferenziale deve essere almeno di tipo A.

n All'interruttore differenziale non possono
essere collegati ulteriori circuiti elettrici.

Protezione della linea di alimentazione (ad es.
interruttore magnetotermico, fusibile NH)

n Si devono osservare i regolamenti nazio-
nali (ad es. IEC 60364‑7‑722 (in Germa-
nia DIN VDE 0100‑722)).

n Il fusibile per la linea di alimentazione de-
ve essere dimensionato, tra l'altro, tenen-
do conto della targhetta identificativa,
della potenza di carica desiderata e della
linea di alimentazione (lunghezza linea,
sezione, numero conduttori esterni, se-
lettività) verso il prodotto.

n Per AMTRON® Compact 2.0 11 vale: la
corrente nominale del fusibile per la linea
di alimentazione può essere di massimo
20 A (con caratteristica C).

n Per AMTRON® Compact 2.0 22 vale: la
corrente nominale del fusibile per la linea
di alimentazione può essere di massimo
40 A (con caratteristica C).

Sganciatore di apertura

u Controllare se è prescritto l'uso di uno sgancia-
tore di apertura nel paese di utilizzo.

1 “2.2 Uso conforme alla destinazione” [} 3]
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n Lo sganciatore di apertura deve essere
posizionato accanto all'interruttore ma-
gnetotermico.

n Lo sganciatore di apertura e l'interruttore
magnetotermico devono essere compati-
bili.

5.3 Trasporto del prodotto

ATTENZIONE

Danno materiale in seguito a un trasporto non ap-
propriato!
Collisioni e urti possono danneggiare il prodotto.
u Evitare gli urti e le collisioni.
u Trasportare il prodotto imballato su un pallet fi-

no al luogo di installazione.
u Usare una base morbida dove appoggiare il

prodotto.

5.4 Apertura del prodotto

Le attività descritte in questo capitolo pos-
sono essere eseguite esclusivamente da un
elettrotecnico specializzato.

Fig. 5: apertura del prodotto

Allo stato originale la parte superiore dell'alloggia-
mento non è avvitata. Le viti sono comprese nella
fornitura.

u Se necessario, allentare le viti.
u Ribaltare la parte superiore dell'alloggiamento

verso il basso.

5.5 Montaggio del prodotto a parete

ATTENZIONE

Danno materiale causato da una superficie non
piana
Il montaggio eseguito su una superficie non piana
può causare la deformazione dell'alloggiamento,
per cui il grado di protezione non è più garantita.
Possono verificarsi danni conseguenti nei compo-
nenti elettronici.
u Montare il prodotto soltanto su una superficie

piana.
u Se necessario, livellare le superfici irregolari

adottando misure adeguate.

MENNEKES raccomanda il montaggio ad
un'opportuna altezza ergonomica a secon-
da dell'altezza del corpo.

Il materiale di fissaggio fornito (viti, tasselli)
è adatto esclusivamente per il montaggio
su pareti in calcestruzzo, mattoni e legno.

ATTENZIONE

Danno materiale causato da polvere di foratura
Se la polvere di foratura entra nel prodotto, posso-
no verificarsi danni conseguenti nei componenti
elettronici.
u Assicurarsi che la polvere di foratura non possa

entrare nel prodotto.
u Non utilizzare il prodotto come maschera per la

foratura ed evitare di forare attraverso il prodot-
to.

u Praticare i fori di trapanatura con l'ausilio della
maschera di foratura (in dotazione) oppure trac-
ciare i fori in base alla figura “Dimensioni dei fo-
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ri [mm]“ prima di praticarli. Il diametro dei fori di-
pende dal materiale di fissaggio che si intende
utilizzare.

Fig. 6: dimensioni dei fori [mm]

u Spezzare i fori passacavi necessari nel punto di
rottura dovuta con un attrezzo adatto.

u Inserire l'apposito passacavo a membrana (in
dotazione) nel rispettivo foro passacavo.

Passacavo Passacavo a membrana
adatto

Lato superiore e lato in-
feriore

Passacavo a membrana
con scarico della trazio-
ne

Retro Passacavo a membrana
senza scarico della tra-
zione

Solo per AMTRON®
Compact 2.0 22 e linea
di alimentazione
≥ 17 mm: lato superiore
e lato inferiore

n Adattatore M25 /
M32

n Controdado
n Raccordo a vite M32
Coppia di serraggio:
3 Nm

u Introdurre la linea di alimentazione ed eventual-
mente la linea di controllo e di trasmissione dati
nel prodotto rispettivamente attraverso un pas-
sacavi.

Sono necessari circa 30 cm di linea di ali-
mentazione all'interno del prodotto.

u Montare il prodotto alla parete utilizzando tas-
selli e viti. Scegliere la coppia di serraggio in
funzione del materiale di costruzione della pare-
te.

u Controllare che il prodotto sia fissato in maniera
salda e sicura.

Tappo

1

Fig. 7: Tappo

u Coprire le viti di fissaggio con i tappi (1) (forniti in
dotazione).

ATTENZIONE

Danno materiale a causa di tappi mancanti
Se le viti di fissaggio non vengono coperte o solo in
modo insufficiente con i tappi, non è più garantito il
grado di protezione specificato. Possono verificarsi
danni conseguenti nei componenti elettronici.
u Coprire le viti di fissaggio con i tappi.

5.6 Collegamento elettrico

Le attività descritte in questo capitolo pos-
sono essere eseguite esclusivamente da un
elettrotecnico specializzato.
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5.6.1 Forme di rete

Il prodotto può essere collegato a una rete TN / TT.

Il prodotto può essere collegato a una rete IT sol-
tanto alle seguenti condizioni:
ü Non è ammesso il collegamento in una rete a

230 / 400 V IT.
ü Il collegamento a una rete IT con tensione di

230 V del conduttore esterno attraverso un in-
terruttore differenziale è consentito a condizio-
ne che al verificarsi del primo errore la tensione
di contatto massima non superi i 50 V AC.

5.6.2 Alimentazione di tensione

Fig. 8: Collegamento dell'alimentazione elettrica

u Rimuovere la guaina isolante della linea di ali-
mentazione.

u Togliere l'isolante dei fili per una lunghezza di
10 mm.

La posa in opera della linea di alimentazio-
ne deve rispettare i raggi di piegatura am-
messi.

Funzionamento monofase

u Collegare i conduttori della linea di alimentazio-
ne ai morsetti L1, N e PE osservando i contras-
segni riportati sui morsetti.

u Osservare i dati di collegamento della morset-
tiera.

1 “4 Dati tecnici” [} 10]

Per il funzionamento monofase del prodotto è ne-
cessaria anche una modifica nello strumento di
configurazione (parametro “Fasi collegate“).
1 “6.5 Descrizione dello strumento di configura-

zione” [} 22]

Funzionamento trifase

u Collegare i conduttori della linea di alimentazio-
ne ai morsetti L1, L2, L3 N e PE osservando i
contrassegni riportati sui morsetti.

u Osservare i dati di collegamento della morset-
tiera.

1 “4 Dati tecnici” [} 10]

5.6.3 Sganciatore di apertura

Condizione(i) preliminare(i):
ü o nellLo sganciatore di apertura è integrata

nell'installazione elettrica a monte.
1 “5.2.2 Dispositivi di protezione integrati” [} 13]

Sganciatore di apertura

AC/DC
6

5

XG3

Fig. 9: Diagramma unifilare: collegamento di uno
sganciatore di apertura esterno

u Rimuovere la guaina isolante del cavo.
u Togliere l'isolante dei fili per una lunghezza di

10 mm.
u Collegare i conduttori ai morsetti 5 e 6 (XG3).

Morsetto
(XG3)

Collegamento

5 Sganciatore di apertura
6 Alimentazione di tensione

n max. 230 V AC o max. 24 V DC
n Max. 1 A

u Osservare i dati di collegamento dell'uscita di
commutazione.
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1 “4 Dati tecnici” [} 10]

In caso di errore (contatto di carico saldato)
lo sganciatore di apertura viene pilotato in
modo tale da separare il prodotto dalla rete.

IT
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6 Messa in funzione

6.1 Impostazioni di base con interruttore DIP

Le modifiche effettuate con un interruttore
DIP sono efficaci soltanto dopo aver riavvia-
to il prodotto.

u Diseccitare il prodotto, se necessario.

6.1.1 Configurazione del prodotto

Le attività descritte in questo capitolo pos-
sono essere eseguite esclusivamente da un
elettrotecnico specializzato.

Nella parte superiore dell'alloggiamento si trovano
due interruttori DIP a 8 poli che servono a configu-
rare il prodotto. Allo stato originale, tutti gli interrut-
tori DIP sono disattivati (”OFF”). Allo stato originale
il prodotto è pronto per l'uso.

2

1

8   7   6   5   4   3   2   1

Fig. 10: Interruttore tipo DIP (stato originale)

1 Banca S1
2 Banca S2

Osservare le etichette di identificazione
sull'alloggiamento.

Si possono impostare le seguenti funzioni con gli
interruttori DIP:

Banca S1

Interrut-
tore DIP

Funzione

1 Schema dei colori indicatore LED
n “OFF“:

n LED “Stand-by“= blu
n Simbolo „Ricarica“ = verde

n “ON“:
n Simbolo “Stand-by“= verde
n Simbolo „Ricarica“ = blu

2 Limitazione del carico squilibrato
n “OFF“: limitazione del carico squili-

brato off
n “ON“: limitazione del carico squilibra-

to on
3 Autorizzazione

n “OFF“: senza autorizzazione (Auto-
start)

n “ON“: autorizzazione tramite l'ingres-
so di abilitazione

4, 5, 6,
7, 8

Senza funzione

Banca S2

Interrut-
tore DIP

Funzione

1, 2, 3 Corrente di carico max.
4, 5 Corrente di carico ridotta per ingresso

Downgrade pilotato
6,7,8 Senza funzione

6.1.2 Impostazione della corrente di carico
massima

Le attività descritte in questo capitolo pos-
sono essere eseguite esclusivamente da un
elettrotecnico specializzato.

Tramite gli interruttori DIP 1,2 e 3 sulla banca S2 è
possibile regolare la corrente di carico massima del
punto di ricarica.
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AMTRON® Compact 2.0 22

La corrente di carico max. può essere impostata a
6 A, 10 A, 13 A, 16 A, 20 A, 25 A o 32 A.

Impostazione interruttore DIP (ban-
ca S2)

Corrente
di carico
max. [A]1 2 3

OFF OFF OFF 32
ON OFF OFF 25
OFF ON OFF 20
ON ON OFF 16
OFF OFF ON 13
ON OFF ON 10
OFF ON ON 6

L'impostazione ON – ON – ON non è valida (stato
operativo “Anomalia“).

AMTRON® Compact 2.0 11

La corrente di carico max. può essere impostata a
6 A, 10 A, 13 A, o 16 A.

Impostazione interruttore DIP (ban-
ca S2)

Corrente
di carico
max. [A]1 2 3

OFF OFF OFF 16
ON OFF OFF 16
OFF ON OFF 16
ON ON OFF 16
OFF OFF ON 13
ON OFF ON 10
OFF ON ON 6

L'impostazione ON – ON – ON non è valida (stato
operativo “Anomalia“).

6.1.3 Impostazione della limitazione del carico
squilibrato

Le attività descritte in questo capitolo pos-
sono essere eseguite esclusivamente da un
elettrotecnico specializzato.

Per carico squilibrato si intende il carico non unifor-
me delle fasi di una rete trifase in corrente alterna-
ta. In Germania, per esempio, la differenza massima
nel punto di connessione alla rete tra due fasi è di
20 A (secondo VDE-N-AR-4100).
u Osservare le disposizioni nazionali in vigore.
u Porre l'interruttore DIP 2 della banca S1 su

„ON“.
ð Il carico squilibrato è limitato su 20 A (imposta-

zione default).

Per limitare il carico squilibrato su un valore di cor-
rente diverso, bisogna utilizzare lo strumento di
configurazione.
1 “6.5 Descrizione dello strumento di configura-

zione” [} 22]

6.2 Use cases

6.2.1 Downgrade

Le attività descritte in questo capitolo pos-
sono essere eseguite esclusivamente da un
elettrotecnico specializzato.

Se in determinate circostanze o in particolari perio-
di di tempo non dovesse essere disponibile la cor-
rente di allacciamento, la corrente di carico può es-
sere ridotta mediante l'ingresso Downgrade. L'in-
gresso per la limitazione della potenza assorbita
può essere comandato mediante i seguenti criteri o
sistemi di controllo:
n Tariffa dell'energia elettrica
n Ora
n Controllo del distacco del carico
n Controllo manuale
n Gestione esterna del carico

Nello stato di consegna, l'ingresso Downgrade vie-
ne pilotato nel seguente modo:

Stato contatto di
commutazione

Stato Downgrade

aperto Downgrade attivo
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Stato contatto di
commutazione

Stato Downgrade

chiuso Downgrade non attivo

Per modificare la logica dell'ingresso Downgrade,
bisogna utilizzare lo strumento di configurazione.
1 “6.5 Descrizione dello strumento di configura-

zione” [} 22]

Collegamento elettrico del contatto di
commutazione

ATTENZIONE

Danno materiale dovuto a installazione non cor-
retta
Un'installazione errata del contatto di commutazio-
ne può causare danni o malfunzionamenti del pro-
dotto. Per l'installazione attenersi ai seguenti requi-
siti:
u Scegliere il passaggio della linea in modo tale

da evitare interferenze.

Allo stato originale un ponticello è inserito nell'in-
gresso Downgrade che va rimosso prima di proce-
dere oltre.

Fig. 11: Rimuovere il ponticello

u Rimuovere il ponticello.

12 V DC, 8 mA

4

3

XG1

Ingresso Downgrade

NC
NO

Fig. 12: Diagramma unifilare: collegamento di un
contatto di commutazione esterno (impostazione di
default: NC)

u Installare il contatto di commutazione esterno.
u Rimuovere la guaina isolante del cavo.
u Togliere l'isolante dei fili per una lunghezza di

10 mm.
u Collegare i singoli conduttori ai morsetti 3 e 4

(XG1).
u Osservare i dati di collegamento dell'ingresso

Downgrade.
1 “4 Dati tecnici” [} 10]

Configurazione

Tramite gli interruttori DIP 4 e 5 sulla banca S2 è
possibile regolare la corrente di carico ridotta che
viene applicata quando il contatto di commutazione
sull'ingresso Downgrade è stato attivato. La corren-
te di carico viene ridotta in percentuale a seconda
della corrente di carico massima impostata.

Impostazione
interruttore
DIP (ban-
ca S2)

Percentua-
le della
corrente di
carico
max.

Corrente di carico ri-
dotta (esempio: cor-
rente di carico max. =
10 A)

4 5
OFF OFF 0 % 0 A
OFF ON 25 % 6 A *
ON OFF 50 % 6 A *
ON ON 75 % 7,5 A *

* Per il processo di ricarica si trovano a disposizione
sempre almeno 6 A. Se la corrente di carico ridotta
calcolata risulta inferiore a 6 A, viene arrotondata
per eccesso.
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6.2.2 Autorizzazione tramite l'ingresso di
abilitazione

Le attività descritte in questo capitolo pos-
sono essere eseguite esclusivamente da un
elettrotecnico specializzato.

Il prodotto è dotato di un ingresso di abilitazione
per autorizzare il processo di ricarica. A questo sco-
po è necessario installare un contatto di commuta-
zione esterno che va collegato all'ingresso di abili-
tazione. Il contatto di commutazione può essere,
per esempio, un interruttore a chiave (segnale con-
tinuo) o un tasto (segnale a impulsi).

Segnale continuo (impostazione standard):

Stato contatto di com-
mutazione

Stato autorizzazione

aperto Autorizzazione non av-
venuta

chiuso Autorizzazione avvenu-
ta

Segnale a impulsi:
L'autorizzazione viene abilitata o terminata pilotan-
do brevemente l'ingresso di abilitazione del contat-
to di commutazione. Utilizzare lo strumento di confi-
gurazione per cambiare l'impostazione da segnale
continuo a segnale a impulsi.
1 “6.5 Descrizione dello strumento di configura-

zione” [} 22]

Collegamento elettrico del contatto di
commutazione

ATTENZIONE

Danno materiale dovuto a installazione non cor-
retta
Un'installazione errata del contatto di commutazio-
ne può causare danni o malfunzionamenti del pro-
dotto. Per l'installazione attenersi ai seguenti requi-
siti:
u Scegliere il passaggio della linea in modo tale

da evitare interferenze.

Ingresso di abilitazione

2

1

XG1

12 V DC, 8 mA
NO

Fig. 13: Diagramma unifilare: collegamento di un
contatto di commutazione esterno

u Installare il contatto di commutazione esterno.
u Rimuovere la guaina isolante del cavo.
u Togliere l'isolante dei fili per una lunghezza di

10 mm.
u Collegare i singoli conduttori ai morsetti 1 e 2

(XG1).
u Osservare i dati di collegamento dell'ingresso di

abilitazione.
1 “4 Dati tecnici” [} 10]

Configurazione

u Porre l'interruttore DIP 3 della banca S1 su „ON“.

Se è stato installato un segnale di commutazione
con segnale a impulsi, è necessaria un'ulteriore im-
postazione nello strumento di configurazione.
1 “6.5 Descrizione dello strumento di configura-

zione” [} 22]

6.3 Inserzione del prodotto

Le attività descritte in questo capitolo pos-
sono essere eseguite esclusivamente da un
elettrotecnico specializzato.

Condizione(i) preliminare(i):
ü Il prodotto è correttamente installato.
ü Il prodotto non è danneggiato.
ü I dispositivi di protezione necessari sono instal-

lati nell'installazione elettrica a monte in confor-
mità alle rispettive prescrizioni nazionali.

1 “5.2.2 Dispositivi di protezione integrati” [} 13]
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ü Alla prima messa in funzione il prodotto è stato
controllato in conformità alla norma
IEC 60364-6 e alle vigenti prescrizioni nazionali
(in Germania ad es. secondo
DIN VDE 0100-600).

1 “6.4 Controllo del prodotto” [} 22]
u Inserire e controllare l'alimentazione di tensio-

ne.

6.4 Controllo del prodotto

Le attività descritte in questo capitolo pos-
sono essere eseguite esclusivamente da un
elettrotecnico specializzato.

u Durante la prima messa in funzione eseguire un
controllo del prodotto in conformità alla norma
IEC 60364-6 e alle vigenti prescrizioni nazionali
(in Germania ad es. DIN VDE 0100-600).

Il controllo si può effettuare unitamente al dispositi-
vo di test MENNEKES e a un dispositivo di controllo
in conformità alle norme. Il dispositivo di test MEN-
NEKES simula la comunicazione con il veicolo. I di-
spositivi di test sono disponibili fra gli accessori
MENNEKES.

6.5 Descrizione dello strumento di
configurazione

Le impostazioni di base possono essere eseguite
con interruttori DIP nella stazione di ricarica. Per le
impostazioni avanzate è necessario utilizzare lo
strumento di configurazione.

Durante la prima messa in funzione va con-
trollato se sulla nostra home page è dispo-
nibile una versione più recente del firmware
per il prodotto o per lo strumento di confi-
gurazione che si trova sotto “Service” >
“Aggiornamenti del software“ e, se del ca-
so, aggiornarla.
1 “8.3 Aggiornamento firmware” [} 26]

Si possono impostare le seguenti configurazioni
avanzate:
n Eseguire l'aggiornamento del firmware
n Modificare l'impostazione default (20 A) per la li-

mitazione del carico squilibrato (valori possibili:
10 A ... 30 A)

n Disattivare il feedback acustico
n Disattivare la modalità Sleep (per un consumo

ridotto in stand-by di ca. 1 W)
n Attivare il rilevamento di sottotensione / sovra-

tensione per le fasi collegate e impostare i ri-
spettivi valori limite

n Importare ed esportare le impostazioni
n Modifica la logica dell'ingresso Downgrade

(standard: il Downgrade è attivo, quando il con-
tatto di commutazione è aperto)

n commutazione dell'ingresso di abilitazione su
segnale a impulsi

Oltre a ciò, nel tool di configurazione vengono vi-
sualizzati i valori operativi attuali e spiegati gli inter-
ruttori DIP impostati. Se si verifica un'anomalia, il
tool di configurazione offre assistenza per porre ri-
medio al problema (segnalazione di guasto, log fi-
le).

Per utilizzare lo strumento di configurazio-
ne, è necessario il cavo di configurazione
MENNEKES. Troverete il cavo di configura-
zione MENNEKES sulla nostra home page
sotto “Prodotti“ > “Accessori“ (numero d'or-
dine 18625). Oltre a ciò, si possono scarica-
re lo strumento di configurazione e le relati-
ve istruzioni.
1 “1.1 Home page” [} 2]

Le informazioni sull'installazione e sull'uso sono ri-
portate nelle istruzioni dello strumento di configura-
zione.
1 Osservare le istruzioni dello strumento di confi-

gurazione.
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6.6 Chiusura del prodotto

Le attività descritte in questo capitolo pos-
sono essere eseguite esclusivamente da un
elettrotecnico specializzato.

ATTENZIONE

Danno materiale a causa di componenti o cavi
schiacciati
I componenti o i cavi schiacciati possono causare
danni o malfunzionamenti.
u Durante la chiusura del prodotto aver cura che

nessun componente o cavo venga schiacciato.
u Se necessario, fissare i componenti o cavi.

Fig. 14: chiusura del prodotto

u Ribaltare la parte superiore dell'alloggiamento
verso l'alto.

u Avvitare le parti superiore e inferiore dell'allog-
giamento. Coppia di serraggio: 1,2 Nm.
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7 Comando

7.1 Autorizzazione
u Autorizzazione (in funzione della configurazio-

ne).

Si hanno le seguenti possibilità di autorizzazione:

Senza autorizzazione (Autostart)

Ricarica possibile per tutti gli utenti.

Autorizzazione tramite l'ingresso di abilitazione

Non appena l'ingresso di abilitazione viene pilotato
da un contatto di commutazione, l'autorizzazione è
stata data.

Per il pilotaggio da un contatto di commutazione
con segnale a impulsi:

Se il veicolo non viene collegato con il pro-
dotto entro 5 minuti, l'autorizzazione viene
ripristinata e il prodotto passa allo stato di
”Stand-by”. L'autorizzazione deve essere ri-
petuta.

7.2 Ricarica del veicolo

AVVERTIMENTO

Pericolo di lesioni dovute all'impiego di mezzi au-
siliari non ammessi
Se vengono utilizzati mezzi ausiliari non ammessi
durante il processo di ricarica (ad es. adattatori, cavi
di prolunga), esiste il pericolo di folgorazione o di
incendi di cavi elettrici.
u Utilizzare esclusivamente il cavo di ricarica pre-

visto per il veicolo e per il prodotto.

Condizione(i) preliminare(i):
ü L'autorizzazione è avvenuta (se necessario).
ü Il veicolo e il cavo di ricarica sono adatti per una

ricarica in modalità 3.
u Svolgere completamente il cavo di ricarica.
u Collegare il cavo di ricarica con il veicolo.

Il processo di ricarica non si avvia

Se il processo di ricarica non viene avviato, la co-
municazione tra il punto di ricarica e il veicolo po-
trebbe essere disturbata.
u Controllare la presenza di corpi estranei nella

spina e presa di ricarica e se necessario elimi-
narli.

u Se necessario, far sostituire il cavo di ricarica da
un elettrotecnico specializzato.

Termine del processo di ricarica

ATTENZIONE

Danno materiale a causa di forze di trazione
Forze di trazione applicate al cavo possono provo-
carne la rottura o il danneggiamento.
u Scollegare il cavo di ricarica dalla presa di rica-

rica afferrando la spina di ricarica.

u Terminare il processo di ricarica del veicolo o ri-
pristinando l'ingresso di abilitazione.

u Scollegare il cavo di ricarica dalla presa di ricari-
ca afferrando la spina di ricarica.

u Applicare il cappuccio di protezione sulla spina
di ricarica.

u Appendere il cavo di ricarica senza piegature.
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8 Manutenzione, riparazione e
revisione

8.1 Manutenzione

PERICOLO

Pericolo di folgorazione dovuto al prodotto dan-
neggiato
Se viene utilizzato un prodotto danneggiato, è pos-
sibile che persone siano gravemente ferite o uccise
in seguito a folgorazione.
u Non utilizzare il prodotto se danneggiato.
u Contrassegnare il prodotto danneggiato in mo-

do tale che non possa essere utilizzato da altre
persone.

u Far eliminare i danni immediatamente da un
elettrotecnico specializzato.

u Se necessario, fare eseguire la messa fuori ser-
vizio del prodotto da un elettrotecnico specia-
lizzato.

u Controllare giornalmente ovvero durante ogni
processo di ricarica che il prodotto sia pronto
per l'uso e che non presenti danni esterni.

Esempi di possibili danni:
n Alloggiamento difettoso
n Componenti difettosi o mancanti
n Adesivi di sicurezza illeggibili o mancanti

La stipula di un contratto di manutenzione
con un competente partner di assistenza
garantisce una manutenzione regolare.

Intervalli di manutenzione

Le seguenti attività possono essere esegui-
te esclusivamente da un elettrotecnico spe-
cializzato.

Selezionare gli intervalli di manutenzione tenendo
conto dei seguenti aspetti:
n Età e stato del prodotto
n Fattori ambientali
n Sollecitazione
n Ultimi protocolli di verifica

Eseguire la manutenzione almeno ai seguenti inter-
valli.

Ogni 6 mesi:

Compo-
nente

Intervento di manutenzione

Alloggia-
mento,
parte
esterna

u Eseguire un controllo a vista per
verificare difetti e danni.

u Controllare la pulizia del prodotto
e pulire, se necessario.

Alloggia-
mento,
parte inter-
na

u Controllare la presenza di corpi
estranei nel prodotto e, se neces-
sario, eliminare i corpi estranei.

u Eseguire un controllo a vista per
verificare lo stato asciutto; se ne-
cessario, eliminare i corpi estranei
dalla guarnizione e asciugare il
prodotto. Se necessario, eseguire
una prova di funzionamento.

u Controllare il fissaggio a parete o
sul sistema di supporto di MENNE-
KES (ad es. piede d'appoggio) ed
eventualmente stringere le viti.

Dispositivi
di prote-
zione

u Eseguire un controllo a vista per
verificare la presenza di danni.

Campo di
informazio-
ne a LED

u Controllare funzione e leggibilità
del campo di informazione a LED.

Cavo di ri-
carica

u Controllare se il cavo di ricarica
presenta danni (ad es. piegature,
crepe).

u Controllare lo stato di pulizia del
cavo di ricarica nonché la presen-
za di corpi estranei; se necessario,
pulire e rimuovere i corpi estranei.
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Ogni anno:

Componente Intervento di manutenzione
Morsetti u Controllare i morsetti della li-

nea di alimentazione e strin-
gere, se necessario.

Impianto elettri-
co

u Ispezione dell'impianto elet-
trico in conformità alla nor-
ma IEC 60364-6 nonché alle
vigenti prescrizioni nazionali
(in Germania ad es.
DIN VDE 0105-100).

u Ripetizione delle misurazioni
e prove in conformità alla
norma IEC 60364-6 nonché
alle vigenti prescrizioni na-
zionali applicabili (in Germa-
nia ad es.
DIN VDE 0105-100).

u Eseguire una prova di fun-
zionamento e una simulazio-
ne della ricarica (ad es. con
un dispositivo di test di
MENNEKES e un dispositivo
di controllo in conformità alle
norme).

u Riparare regolarmente i danni al prodotto.
u Documentare la manutenzione.

Il protocollo di manutenzione di MENNEKES si
trova sulla nostra home page alla voce “Servi-
ce“ > “Documenti per installatori“.

1 “1.1 Home page” [} 2]

8.2 Pulizia

PERICOLO

Pericolo di folgorazione dovuto a una pulizia non
appropriata
Il prodotto contiene componenti elettrici alimentati
ad alta tensione. In caso di una pulizia eseguita in
modo non appropriato può causare gravi lesioni o
la morte per folgorazione.
u Poi pulire il prodotto esclusivamente dall'ester-

no.
u Non usare acqua corrente.

ATTENZIONE

Danno materiale dovuto a una pulizia non appro-
priata
Una pulizia non eseguita correttamente può causa-
re un danno materiale all'alloggiamento.
u Pulire l'alloggiamento con un panno asciutto o

con un panno leggermente inumidito con ac-
qua o spirito (94 % in vol.).

u Non usare acqua corrente.
u Non utilizzare pulitori ad alta pressione.

8.3 Aggiornamento firmware

L'attuale firmware è disponibile sulla nostra
home page alla voce “Service” > “Aggiorna-
menti software”.
1 “1.1 Home page” [} 2]

Per eseguire l'aggiornamento del firmware, è ne-
cessario utilizzare lo strumento di configurazione.
1 “6.5 Descrizione dello strumento di configura-

zione” [} 22]
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9 Eliminazione di anomalie

Qualora si verifichi un'anomalia, si illumina o lam-
peggia il simbolo “Anomalia“ nel campo di informa-
zione a LED. Per l'ulteriore funzionamento è neces-
sario eliminare l'anomalia.

Il simbolo “Anomalia” lampeggia

Se lampeggia il simbolo ”Anomalia”, l'anomalia può
essere eliminata dall'utente / dal gestore. Possibili
anomalie sono, per esempio:
n errore durante il processo di ricarica
n si è verificata una sottotensione o una sovraten-

sione

Per l'eliminazione di anomalie attenersi alla sequen-
za riportata di seguito:
u Terminare il processo di ricarica e scollegare il

cavo di ricarica.
u Se necessario, attendere fino a che non ci sarà

più una sottotensione o sovratensione.
u Inserire di nuovo il cavo di ricarica e avviare il

processo di ricarica.

Se non è stato possibile eliminare l'anoma-
lia, rivolgersi al competente partner di assi-
stenza.

Il simbolo “Anomalia“ è acceso

Se il simbolo ”Anomalia” è acceso, l'eliminazione
dell'anomalia può essere effettuata solo da un elet-
trotecnico specializzato.

Le seguenti attività possono essere esegui-
te esclusivamente da un elettrotecnico spe-
cializzato.

Possibili anomalie sono, per esempio:
n autotest dell'elettronica fallito
n autotest del controllo della corrente di guasto

DC fallito
n contatto di carico saldato (welding detection)

Per visualizzare una diagnosi dell'anomalia
e scaricare i log file, si deve utilizzare lo
strumento di configurazione.
1 “6.5 Descrizione dello strumento di confi-

gurazione” [} 22]

Per l'eliminazione di anomalie attenersi alla sequen-
za riportata di seguito:
u Diseccitare il prodotto per 3 minuti e riavviare.
u Controllare se sulla nostra home page sotto

”Service” > “Aggiornamenti software” è disponi-
bile un aggiornamento del firmware. In questo
caso installarlo con l'ausilio dello strumento di
configurazione.

1 “1.1 Home page” [} 2]
u Leggere la diagnosi dell'anomalia nello stru-

mento di configurazione ed eliminare l'anoma-
lia.

Un documento per l'eliminazione di anoma-
lie si trova sulla nostra home page alla voce
“Service“ > “Documenti per installatori“. Lì
sono descritte le segnalazioni di guasto, le
possibili cause e gli approcci di soluzione.
1 “1.1 Home page” [} 2]

u Documentare l'anomalia.
Il protocollo delle anomalie di MENNEKES si tro-
va sulla nostra home page alla voce “Service“ >
“Documenti per installatori“.

1 “1.1 Home page” [} 2]

9.1 Pezzi di ricambio

Se per l'eliminazione di anomalie sono necessari
pezzi di ricambio, occorre dapprima verificarne
l'uniformità costruttiva.
u Utilizzare esclusivamente ricambi originali che

sono stati approntati e / o autorizzati da MEN-
NEKES.

1 Vedi le istruzioni per l'installazione del ricambio.
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10 Messa fuori servizio

Le attività descritte in questo capitolo pos-
sono essere eseguite esclusivamente da un
elettrotecnico specializzato.

u Diseccitare la linea di alimentazione e assicurar-
si che la tensione non possa essere ripristinata.

u Aprire il prodotto.
1 “5.4 Apertura del prodotto” [} 14]
u Staccare dai morsetti la linea di alimentazione

ed eventualmente la linea di controllo e di tra-
smissione dati.

u Staccare il prodotto dalla parete o da un siste-
ma di supporto di MENNEKES (ad es. da un pie-
de d'appoggio).

u Estrarre dall'alloggiamento la linea di alimenta-
zione e, se necessario, la linea di controllo e di
trasmissione dati.

u Chiudere il prodotto.
1 “6.6 Chiusura del prodotto” [} 23]

10.1 Immagazzinamento

Il corretto immagazzinamento del prodotto ne in-
fluenza positivamente l'operatività e la conservazio-
ne.
u Pulire il prodotto prima dell'immagazzinamento.
u Immagazzinare in modo pulito e asciutto il pro-

dotto nell'imballaggio originale oppure con ma-
teriale idoneo per imballaggio.

u Attenersi alle condizioni di immagazzinamento
ammesse.

Condizioni di immagazzinamento ammesse
Min. Max.

Temperatura di magazzinaggio
[°C]

-30 +50

Temperatura media in 24 ore
[°C]

+35

Altitudine [m s.l.m.] 2.000
Umidità relativa (non conden-
sante) [%]

95

10.2 Smaltimento
u Osservare le disposizioni di legge nazionali del

paese di utilizzo per lo smaltimento e per la tu-
tela dell'ambiente.

u Smaltire il materiale da imballaggio raccolto in
modo differenziato.

Il prodotto non deve essere smaltito con i
rifiuti domestici.

Possibilità di ritorno per utenze private

Il prodotto può essere consegnato gratuitamente
presso i centri di raccolta dell'ente comunale pre-
posto al servizio di smaltimento dei rifiuti o presso i
punti di ritiro istituiti ai sensi della direttiva 2012/19/
UE.

Possibilità di ritorno per utenze commerciali

I dettagli sullo smaltimento dei rifiuti commerciali
sono disponibili su richiesta presso MENNEKES.
1 “1.2 Contatto” [} 2]

Dati personali / Privacy

Sul prodotto possono essere memorizzati dati per-
sonali. L'utente finale è responsabile della cancella-
zione di tali dati.
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1 Over dit document

Het laadstation wordt hierna "product" genoemd.
Dit document is geldig voor de volgende product-
variant(en):
n AMTRON® Compact 2.0 11
n AMTRON® Compact 2.0 22

Firmwareversie van het product: 1.5

Dit document bevat informatie voor de elektromon-
teur en de exploitant. Dit document bevat o.a. be-
langrijke aanwijzingen voor de installatie en voor
het correcte gebruik van het product.

Copyright ©2023 MENNEKES Elektrotechnik GmbH
& Co. KG

1.1 Homepage

Nederland: www.mennekes.nl/emobility

België: www.mennekes.be/emobility

1.2 Contact

Gebruik voor direct contact met MENNEKES het for-
mulier onder "Contact" op onze homepage.
1 "1.1 Homepage" [} 2]

1.3 Waarschuwingen

Waarschuwing voor persoonlijk letsel

GEVAAR

De waarschuwing markeert een onmiddellijk ge-
vaar, dat leidt tot de dood of zware verwondingen.

WAARSCHUWING

De waarschuwing markeert een gevaarlijke situatie,
die kan leiden tot de dood of zware verwondin-
gen.

VOORZICHTIG

De waarschuwing markeert een gevaarlijke situatie,
die kan leiden tot lichte verwondingen.

Waarschuwing voor materiële schade

LET OP

De waarschuwing markeert een gevaarlijke situatie,
die kan leiden tot materiële schade.

1.4 Gebruikte symbolen

Het symbool geeft handelingen aan die al-
leen door een elektromonteur uitgevoerd
mogen worden.

Het symbool markeert een belangrijke op-
merking.

Het symbool markeert aanvullende, nuttige
informatie.

ü Het symbool markeert een voorwaarde.
u Het symbool markeert een oproep tot actie.
ð Het symbool markeert een resultaat.
n Het symbool markeert een opsomming.
1 Het symbool verwijst naar een ander document

of een andere tekstpassage in dit document.

https://www.mennekes.nl/emobility
https://www.mennekes.be/emobility/
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2 Voor uw veiligheid

2.1 Doelgroepen

Dit document bevat informatie voor de elektromon-
teur en de exploitant. Voor bepaalde activiteiten is
kennis van de elektrotechniek vereist. Deze activi-
teiten mogen alleen worden uitgevoerd door een
elektromonteur en zijn gemarkeerd met het sym-
bool Elektromonteur.
1 "1.4 Gebruikte symbolen" [} 2]

Exploitant

De exploitant is verantwoordelijk voor het beoogde
en het veilige gebruik van het product. Dit omvat
ook de instructie van personen die het product ge-
bruiken. De exploitant is ervoor verantwoordelijk,
dat activiteiten, die vakkennis vereisen, worden uit-
gevoerd door een overeenkomstige vakkracht.

Elektromonteur

Elektromonteur is, wie op grond van zijn vakoplei-
ding, kennis en ervaringen alsmede kennis van de
toepasselijke bepalingen, de hem opgedragen acti-
viteiten kan beoordelen en mogelijke gevaren kan
herkennen.

2.2 Beoogd gebruik

Het product is bedoeld voor gebruik in particuliere
bereiken.

Het product is uitsluitend voorzien voor het opla-
den van elektrische en hybride voertuigen, hierna
"voertuig" genoemd.
n Laden conform modus 3 overeenkomstig

IEC 61851 voor voertuigen met niet-gassende
accu's.

n Contactmateriaal conform IEC 62196.

Voertuigen met gassende accu's kunnen niet wor-
den geladen.

Het product is uitsluitend bedoeld voor de vaste
wandmontage of montage aan een statiefsysteem
van Mennekes (bijvoorbeeld sokkel) binnen of bui-
ten.

In sommige landen is er een voorschrift, dat een
mechanisch schakelelement het laadpunt van het
net scheidt, wanneer een lastcontact van het pro-
duct is gelast (welding detection). Het voorschrift
kan bijvoorbeeld worden uitgevoerd door een
shuntvrijgave.

Het product mag alleen met inachtneming van alle
internationale en nationale voorschriften worden
gebruikt. De volgende internationale voorschriften
of de desbetreffende nationale omzetting hiervan
moeten o.a. in acht worden genomen:
n IEC 61851-1
n IEC 62196-1
n IEC 60364-7-722
n IEC 61439-7

In uitleveringstoestand voldoet het product aan de
Europese, normatieve minimale eisen voor laad-
puntidentificatie volgens EN 17186. In sommige lan-
den zijn er aanvullende, nationale eisen, die ook in
acht moeten worden genomen.

Dit document en alle aanvullende documenten bij
dit product lezen, in acht nemen, bewaren en evt.
doorgeven aan de volgende exploitant.

2.3 Oneigenlijk gebruik

Het gebruik van het product is alleen veilig bij be-
oogd gebruik. Elk ander gebruik alsmede verande-
ringen aan het product zijn in strijd met het beoog-
de doel en daarom niet toegestaan.

Voor al het persoonlijk letsel en materiële schade,
die ontstaat door oneigenlijk gebruik, zijn de exploi-
tant, de elektromonteur of de gebruiker verant-

NL
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woordelijk. MENNEKES Elektrotechnik GmbH & Co.
KG aanvaardt geen aansprakelijkheid voor de ge-
volgen van oneigenlijk gebruik.

2.4 Fundamentele veiligheidsinstructies

Kennis van de elektrotechniek

Voor bepaalde activiteiten is kennis van de elektro-
techniek vereist. Deze activiteiten mogen alleen
worden uitgevoerd door een elektromonteur en zijn
gemerkeerd met het symbool "Elektromonteur"
1 "1.4 Gebruikte symbolen" [} 2]

Worden activiteiten, die kennis van de elektrotech-
niek vereisen, uitgevoerd door elektrotechnische
leken, kunnen personen zwaar worden verwond of
gedood.
u Activiteiten, die kennis van de elektrotechniek

vereisen, alleen laten uitvoeren door een elek-
tromonteur.

u Symbool "Elektromonteur" in dit document in
acht nemen.

Beschadigd product niet gebruiken

Bij gebruik van een beschadigd product kunnen
personen zwaar worden verwond of gedood.
u Beschadigd product niet gebruiken.
u Beschadigd product markeren, zodat dit niet

door andere personen wordt gebruikt.
u Laat eventuele schade onmiddellijk door een

elektromonteur verhelpen.
u Product evt. buiten bedrijf laten nemen.

Onderhoud deskundig uitvoeren

Ondeskundig onderhoud kan de bedrijfsveiligheid
van het product beïnvloeden. Daardoor kunnen
personen zwaar worden verwond of gedood.
u Onderhoud deskundig uitvoeren.
1 "8.1 Onderhoud" [} 25]

Toezichtplicht in acht nemen

Personen, die mogelijke gevaren niet of slechts be-
perkt kunnen inschatten, en dieren vormen een ge-
vaar voor zichzelf en anderen.
u Personen die risico lopen, bijvoorbeeld kinde-

ren, uit de buurt van het product houden.
u Dieren uit de buurt van het product houden.

Laadkabel zoals voorgeschreven gebruiken

Gevaren zoals elektrische schokken, kortsluiting of
brand kunnen het gevolg zijn van verkeerd gebruik
van de laadkabel.
u Belastingen en schokken voorkomen.
u Laadkabel niet over scherpe randen trekken.
u Laadkabel niet in de knoop trekken en knikken

vermijden.
u Gebruik geen adapterstekkers of verlengka-

bels.
u Rol de laadkabel bij het laden volledig af.
u Plaats de laadkabel niet onder trekspanning.
u Laadkabel aan de stekker uit de laadcontact-

doos trekken.
u Na gebruik van de laadkabel de beschermkap

op de laadstekker zetten.

2.5 Veiligheidsstickers

Op sommige componenten van het product zijn vei-
ligheidsstickers aangebracht, die waarschuwen
voor gevaarlijke situaties. Worden de veiligheids-
stickers niet in acht genomen, kan dit tot ernstige
verwondingen of de dood leiden.

Veiligheids-
stickers

Betekenis

Gevaar voor elektrische spanning.
u Voor werkzaamheden aan het

product ervoor zorgen dat er
geen spanning op staat.
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Veiligheids-
stickers

Betekenis

Gevaar bij niet-inachtneming van
de bijbehorende documenten.
u Voor werkzaamheden aan het

product de bijbehorende docu-
menten lezen.

u Veiligheidsstickers in acht nemen.
u Veiligheidsstickers leesbaar houden.
u Beschadigde of onherkenbaar geworden veilig-

heidsstickers vervangen.
u Is vervanging van een onderdeel, waarop een

veiligheidssticker is aangebracht noodzakelijk,
moet worden verzekerd dat de veiligheidsstic-
ker ook op het nieuwe onderdeel is aange-
bracht. Eventueel moet de veiligheidssticker
achteraf worden aangebracht.
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3 Productbeschrijving

3.1 Essentiële uitrustingskenmerken:

Algemeen

n Lading volgens modus 3 overeenkomstig
IEC 61851

n Stekkervoorziening overeenkomstig IEC 62196
n Max. laadvermogen (AMTRON® Compact 2.0 11):

11 kW
n Max. laadvermogen (AMTRON® Compact 2.0

22): 22 kW
n Aansluiting: eenfasig / driefasig
n Max. laadvermogen configureerbaar door elek-

tromonteur
n Statusinformatie per LED-infoveld
n Sleep-modus voor een gereduceerd stand-by-

verbruik (ca. 1 W)
n Vast aangesloten laadkabel type 2 (7,5 m)
n Geïntegreerde kabelophanging
n Behuizing van AMELAN®

Mogelijkheden voor autorisatie

n Autostart (zonder autorisatie)
n Via een extern schakelcontact (vrijgave-ingang)

Mogelijkheden voor lokaal lastmanagement

n Reductie van de laadstroom via een extern
schakelcontact (downgrade-ingang)

n Reductie van de laadstroom bij ongelijkmatige
fasebelasting (scheeflastbegrenzing)

Geïntegreerde veiligheidsvoorzieningen

n Geen geïntegreerde aardlekschakelaar
n Geen geïntegreerde installatieautomaat
n DC-aardlekbewaking > 6 mA conform

IEC 62955
n Schakeluitgang voor de aansturing van een ex-

terne arbeidsstroomactiveringsschakelaar, om
in het geval van een storing (plakkend lastcon-
tact, welding detection) het laadpunt van het
net te scheiden

3.2 Typeplaatje

Op het typeplaatje staan alle belangrijke product-
gegevens.

Typ.SN: xxxxxxx.xxxxxx

xxxxxx

In
A
: xx A                             xP+N+                        

U
n
: xxx V ~                         IPxx

f
n
: xx Hz                             XXXXX

EN xxx

                                                                           

D
-5

7
3

9
9

 K
irc

h
h

u
n

d
e

m

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

Afb. 1: Typeplaatje (monster)

1 Fabrikant
2 Typenummer serienummer
3 Typeaanduiding
4 Nominale stroom
5 Nominale spanning
6 Nominale frequentie
7 Standaard
8 Barcode
9 Poolnummer
10 Beschermingsklasse
11 Toepassing
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3.3 Leveringsomvang

1

4

5

2

3

Afb. 2: Leveringsomvang

1 Product
2 Zak met bevestigingsmateriaal (schroeven,

pluggen, afsluitdoppen)
3 6 x membraaninvoeren
4 Gebruiks- en installatiehandleiding
5 Aanvullende documenten:

n Supplement "Dipschakelaar"
n Boorsjabloon
n Stroomschema
n Testcertificaat

Bij de productvariant AMTRON® Compact 2.0 22
wordt voor de aansluiting van de voedingsleiding
met een buitendiameter ≥ 17 mm bovendien een
M25 / M32 adapter, een borgmoer en een M32-
schroefverbinding bijgevoegd.

3.4 Productopbouw

Extern aanzicht

1

2

3

5

4

Afb. 3: Extern aanzicht

1 Behuizingsbovengedeelte
2 Laadpuntmarkering conform EN 17186
3 LED-infoveld
4 Behuizingsondergedeelte
5 Laadkabel

NL
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Binnenaanzicht

1

2

3

4

6

5

Afb. 4: Binnenaanzicht

1 Kabelinvoeren *
2 Klemmen

n 1 en 2: vrijgave-ingang
n 3 en 4: downgrade-ingang
n 5 en 6: schakeluitgang externe arbeids-

stroomactiveringsschakelaar
3 MCU (MENNEKES control unit, stuurapparaat)
4 Dipschakelaar
5 Aansluiting voor de MENNEKES-configuratie-

kabel
6 Aansluitklemmen voor stroomvoorziening

* Verdere kabelinvoeren zijn aan de bovenkant en
de onderkant aangebracht.

3.5 LED-infoveld

Het led-infoveld geeft de bedrijfstoestand (bijvoor-
beeld stand-by, storing) van het product aan.

Stand-by

Sym-
bool

Betekenis

brandt Het product is klaar voor gebruik. Er is
geen voertuig met het product verbon-
den.

knippert
lang-
zaam

Er is niet voldaan aan alle voorwaarden
voor een lading, bijvoorbeeld
n De autorisatie is gelukt. Er is geen

voertuig met het product verbon-
den.

n Er is een voertuig met het product
verbonden. Er is een oorzaak, die
het laadproces verhindert of pau-
zeert, bijvoorbeeld
n De downgrade-ingang is gecon-

figureerd op 0 A en actueel ac-
tief.

n De grenswaarde voor scheeflast
overschreden.

n De bedrijfstemperatuur werd
overschreden.

knippert
snel

Er is een voertuig met het product ver-
bonden. De autorisatie is niet gelukt.

Kleur van het symbool: blauw of groen (afhankelijk
van de configuratie)

In de bedrijfstoestand "Stand-by" kan het product
na 10 minuten naar de sleep-modus wisselen, om
het eigen verbruik te reduceren. De sleep-modus is
configureerbaar en in de uitleveringstoestand geac-
tiveerd. Door insteken van de laadkabel of door
een autorisatie wordt de sleep-modus beëindigd. In
de sleep-modus brandt geen symbool op het LED-
infoveld.
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Lading

Sym-
bool

Betekenis

brandt Het laadproces loopt.
knippert
lang-
zaam

De bedrijfstemperatuur is erg hoog. Het
laadproces loopt. De laadstroom wordt
gereduceerd, om oververhitting en
pauzeren van het laadproces te vermij-
den.

pulseert Er is voldaan aan alle voorwaarden
voor het laden van een voertuig. Het
laadproces pauzeert vanwege een te-
rugmelding van het voertuig of is door
het voertuig beëindigd.

Kleur van het symbool: blauw of groen (afhankelijk
van de configuratie)

Wachttijd

De led "Wachttijd" heeft voor dit product geen func-
tie.

Storing

Sym-
bool

Betekenis

brandt Er is een storing actief, die een laadpro-
ces van het voertuig verhindert. De sto-
ring kan uitsluitend worden verholpen
door een elektromonteur.

knippert Er is een storing actief, die een laadpro-
ces van het voertuig verhindert (bijvoor-
beeld een fout bij het laadproces, on-
der- / overspanning).

1 "9 Storingsoplossing" [} 27]

Kleur van het symbool: rood

NL
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4 Technische gegevens

AMTRON® Compact 2.0 11 AMTRON® Compact 2.0 22
Max. laadvermogen [kW] 11 22
Nominale stroom InA [A] 16 32
Nominale stroom van een laad-
punt modus 3 InC [A]

16 32

Max. voorbeveiliging [A] 20 * 40 *
Voorwaardelijke nominale kort-
sluitstroom lcc [kA]

1,1 1,8

* Voor het ontwerp van de max. voorbeveiliging moeten de op de installatielocatie geldende voorschriften
in acht worden genomen.

AMTRON® Compact 2.0 11, AMTRON® Compact 2.0 22
Aansluiting eenfasig / driefasig
Nominale spanning UN [V] AC ±10 % 230 / 400
Nominale frequentie fN [Hz] 50
Nominale isolatiespanning Ui [V] 500
Nominale stoothoudspanning Uimp [kV] 4
Nominale belastingsfactor (RDF) 1
Systeem volgens type van aardeverbinding TN / TT (IT onder bepaalde voorwaarden)
EMV-indeling A+B
Beschermingsgraad I
Beschermingsklasse IP 44
Overspanningscategorie III
Slagvastheid IK10
Mate van vervuiling 3
Opstelling Buiten of binnen
Vast / mobiel Vaste plaats
Gebruik (conform IEC 61439-7) AEVCS
Buitenste bouwvorm Wandmontage
Afmetingen h x b x d [mm] 360,5 x 206,9 x 145,6
Gewicht [kg] 4,7 (bij producten met 11 kW); 6,4 (bij produc-

ten met 22 kW)
Standaard IEC 61851, IEC 61439-7

De concrete normstatus, volgens welke het product werd getest, vindt u in de conformiteitsverklaring van
het product. De conformiteitsverklaring vindt u op onze homepage in het downloadgedeelte van het gese-
lecteerde product.



11

Klemlijst voedingsleiding
Aantal aansluitklemmen 5
Kabelmateriaal Koper

Min. Max.
Klembereik [mm²] star 0,2 10

flexibel 0,2 10
met adereindhuls 0,2 6

Aanhaalmoment [Nm] 0,8 1,6

Aansluitklemmen vrijgave-ingang
Aantal aansluitklemmen 2
Uitvoering van het externe schakelcontact Potentiaalvrij (NO)

Min. Max.
Klembereik [mm²] star 0,5 4

flexibel 0,5 4
met adereindhulzen 0,5 2,5

Aanhaalmoment [Nm] 0,8 1,6

Aansluitklemmen downgrade-ingang
Aantal aansluitklemmen 2
Uitvoering van het externe schakelcontact Potentiaalvrij (NC of NO)

Min. Max.
Klembereik [mm²] star 0,5 4

flexibel 0,5 4
met adereindhulzen 0,5 2,5

Aanhaalmoment [Nm] - -

Aansluitklemmen schakeluitgang voor arbeidsstroomactiveringsschakelaar
Aantal aansluitklemmen 2
Max. schakelspanning [V] AC 230
Max. schakelspanning [V] DC 24
Max. schakelstroom [A] 1

Min. Max.
Klembereik [mm²] star 0,5 4

flexibel 0,5 4
met adereindhulzen 0,5 2,5

Aanhaalmoment [Nm] - -

NL
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5 Installatie

5.1 Locatie kiezen

Voorwaarde(n):
ü Technische gegevens en netwerkgegevens

stemmen overeen.
1 "4 Technische gegevens" [} 10]
ü Toelaatbare omgevingsvoorwaarden worden

aangehouden.
ü Product en laadlocatie bevinden zich, afhanke-

lijk van de lengte van de gebruikte laadkabel,
voldoende dichtbij elkaar.

ü De volgende minimale afstanden tot andere ob-
jecten (bijvoorbeeld wanden) worden aange-
houden:
n Afstand links en rechts: 300 mm
n Afstand naar boven: 300 mm

5.1.1 Toelaatbare omgevingsomstandigheden

GEVAAR

Explosie- en brandgevaar
Wordt het product in explosiegevaarlijke gebieden
(Ex-bereik) gebruikt, kunnen explosieve stoffen
door vonkvorming van onderdelen van het product
ontsteken. Er bestaat explosie- en brandgevaar.
u Product niet in explosiegevaarlijke omgevingen

(bijvoorbeeld LPG-tankstations) gebruiken.

LET OP

Materiële schade door ongeschikte omgevings-
omstandigheden
Ongeschikte omgevingsomstandigheden kunnen
het product beschadigen.
u Product beschermen tegen directe waterstra-

len.
u Vermijd directe zoninstraling.
u Letten op voldoende ventilatie van het product.

Minimale afstanden aanhouden.
u Product uit de buurt houden van warmtebron-

nen.
u Vermijd sterke temperatuurschommelingen.

Toelaatbare omgevingsomstandigheden
Min. Max.

Omgevingstemperatuur [°C] -30 +50
Gemiddelde temperatuur in 24
uur [°C]

+35

Hoogte [m boven zeeniveau] 2.000
Relatieve luchtvochtigheid (niet
condenserend) [%]

95



13

5.2 Voorbereidende werkzaamheden ter
plaatse

5.2.1 Voorgeschakelde elektrische installatie

De werkzaamheden in dit hoofdstuk mogen
alleen door een elektromonteur worden uit-
gevoerd.

GEVAAR

Brandgevaar door overbelasting
Bij een ongeschikt ontwerp van de voorgeschakel-
de elektrische installatie (bijvoorbeeld voedingslei-
ding) bestaat brandgevaar.
u Voorgeschakelde elektrische installatie ontwer-

pen overeenkomstig de geldende normatieve
vereisten, de technische gegevens van het pro-
duct en de configuratie van het product.

1 "4 Technische gegevens" [} 10]

Bij het leggen van de voedingsleiding
(doorsnede en leidingtype) altijd de volgen-
de plaatselijke omstandigheden in acht ne-
men:
n Type van plaatsing
n Leidinglengte

u Voedingsleiding en evt. stuur- / gegevenslei-
ding naar de gewenste locatie leggen.

Mogelijkheden van de montage

n Aan een wand
n Aan de staande voet van MENNEKES

Wandmontage:
de positie van de voedingsleiding moet aan de
hand van het meegeleverde boorsjabloon of aan
de hand van de afbeelding "Boormaten [mm]" wor-
den voorzien.
1 "5.5 Product aan de wand monteren" [} 15]

Montage aan een sokkel:
Deze is bij MENNEKES als toebehoren verkrijgbaar.
1 Zie installatiehandleiding van de sokkel

5.2.2 Veiligheidsvoorzieningen

De werkzaamheden in dit hoofdstuk mogen
alleen door een elektromonteur worden uit-
gevoerd.

Bij de installatie van de veiligheidsinrichtingen in de
voorgeschakelde elektrische installatie moet zijn
voldaan aan de volgende voorwaarden:

Aardlekschakelaar

n Nationale voorschriften moeten in acht
worden genomen (bijvoorbeeld
IEC 60364‑7‑722 (in Duitsland
DIN VDE 0100‑722)).

n In het product is een verschilstroomsen-
sor voor de DC-foutstroombewa-
king > 6 mA conform IEC 62955 geïnte-
greerd.

n Het product moet worden beschermd
met een aardlekschakelaar. De aardlek-
schakelaar moet minstens van het type A
zijn.

n Er mogen geen andere stroomcircuits op
de aardlekschakelaar worden aangeslo-
ten.

NL
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Verzekering van de voedingsleiding (bijvoorbeeld
installatieautomaat, NH-zekering)

n Nationale voorschriften moeten in acht
worden genomen (bijvoorbeeld
IEC 60364‑7‑722 (in Duitsland
DIN VDE 0100‑722)).

n De zekering van de voedingsleiding
moet o.a. met inachtneming van de type-
plaat, het gewenste laadvermogen en de
voedingsleiding (leidinglengte, diameter,
aantal buitenste geleiders, selectiviteit)
aan het product worden aangepast.

n Voor AMTRON® Compact 2.0 11 geldt: de
nominale stroom van de zekering voor
de voedingsleiding mag maximaal 20 A
bedragen (met C-karakteristiek).

n Voor AMTRON® Compact 2.0 22 geldt:
de nominale stroom van de zekering
voor de voedingsleiding mag maximaal
40 A bedragen (met C-karakteristiek).

Arbeidsstroomactiveringsschakelaar

u Controleren, of een arbeidsstroomactiverings-
schakelaar in het land van gebruik is voorge-
schreven.

1 "2.2 Beoogd gebruik" [} 3]

n De arbeidsstroomactiveringsschakelaar
moet naast de installatieautomaat zijn
aangebracht.

n De arbeidsstroomactiveringsschakelaar
en de installatieautomaat moeten com-
patibel t.o.v. elkaar zijn.

5.3 Product vervoeren

LET OP

Materiële schade door ondeskundig transport
Botsingen en schokken kunnen het product be-
schadigen.
u Botsingen en schokken vermijden.
u Product tot de opstellingslocatie ingepakt ver-

voeren.
u Een zachte ondergrond gebruiken voor het

neerzetten van het product.

5.4 Product openen

De werkzaamheden in dit hoofdstuk mogen
alleen door een elektromonteur worden uit-
gevoerd.

Afb. 5: Product openen

In de uitleveringstoestand is het bovenstuk van de
behuizing niet vastgeschroefd. De schroeven zijn
inbegrepen in de leveringsomvang.
u Schroeven eventueel losdraaien.
u Bovenstuk van de behuizing naar beneden

klappen.
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5.5 Product aan de wand monteren

LET OP

Materiële schade door oneffen oppervlak
Door de montage op een oneffen oppervlak kan de
behuizing kromtrekken, zodat de beschermings-
klasse niet meer gegarandeerd is. Er kan gevolg-
schade aan elektronische componenten ontstaan.
u Product alleen monteren op een effen opper-

vlak.
u Oneffen oppervlakken evt. met geschikte maat-

regelen uitvlakken.

MENNEKES adviseert de montage op een
ergonomisch geschikte hoogte afhankelijk
van de lichaamslengte.

Het meegeleverde bevestigingsmateriaal
(schroeven, pluggen) is alleen geschikt voor
een montage op betonnen, stenen en hou-
ten wanden.

LET OP

Materiële schade door boorstof
Wanneer boorstof in het product komt, kan dat lei-
den tot gevolgschade aan elektronische compo-
nenten.
u Erop letten, dat geen boorstof in het product

komt.
u Het product niet gebruiken als boorsjabloon en

niet door het product boren.

u De boorgaten maken met behulp van de boor-
sjabloon (inbegrepen in de leveringsomvang) of
de boorgaten eerst met behulp van de afbeel-
ding "Boormaten [mm]" aftekenen en dan ma-
ken. De diameter van de boorgaten is afhanke-
lijk van het gekozen bevestigingsmateriaal.

Afb. 6: Boormaten [mm]

u Benodigde kabelinvoer aan het vooraf bepaal-
de breekpunt met geschikt gereedschap uitbre-
ken.

u Passende membraaninvoering (in de leverings-
omvang inbegrepen) in de betreffende kabelin-
voer steken.

Kabelinvoer Passende membraanin-
voer

Bovenkant en onder-
kant

Membraaninvoer met
trekontlasting

Achterkant Membraaninvoer zon-
der trekontlasting

Alleen bij AMTRON®
Compact 2.0 22 en
voedingsleiding met
een buitendiameter
≥ 17 mm: bovenkant en
onderkant

n M25 / M32-adapter
n Contramoer
n M32-schroefverbin-

ding
Aanhaalmoment: 3 Nm

u Voedingsleiding en evt. stuur- / gegevenslei-
ding elk door een kabelinvoer in het product
voeren.

NL
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Er is ca. 30 cm voedingsleiding nodig in het
product.

u Product met gebruik van pluggen en schroeven
aan de wand monteren. Aanhaalmoment kie-
zen, afhankelijk van het materiaal van de wand.

u Product controleren op stevige en veilige be-
vestiging.

Afsluitstoppen

1

Afb. 7: Afsluitstoppen

u Bevestigingsschroeven met de afsluitstoppen (1)
(inbegrepen in de leveringsomvang) afdekken.

LET OP

Materiële schade door ontbrekende afdichtplug-
gen
Worden de bevestigingsschroeven niet of slechts
onvoldoende afgedekt met de afsluitstoppen, is de
aangegeven beschermingsklasse niet meer gega-
randeerd. Er kan gevolgschade aan de elektroni-
sche componenten ontstaan.
u Bevestigingsschroeven met afdekken met de

afsluitstoppen.

5.6 Elektrische aansluiting

De werkzaamheden in dit hoofdstuk mogen
alleen door een elektromonteur worden uit-
gevoerd.

5.6.1 Netvormen

Het product mag worden aangesloten in een TN /
TT net.

Het product mag alleen onder de volgende voor-
waarden worden aangesloten in een IT net.
ü De aansluiting in een 230 / 400 V IT-net is niet

toegestaan.
ü De aansluiting in een IT net met 230 V externe

geleiderspanning via een aardlekschakelaar is
toegestaan, mits de maximale aanraakspanning
bij de eerste storing niet hoger is dan 50 V AC.

5.6.2 Stroomvoorziening

Afb. 8: Aansluiting voedingsspanning

u Voedingsleiding strippen.
u Strip de aders 10 mm.

Bij het plaatsen van de voedingsleiding de
toegestane buigradius aanhouden.

Eenfasig bedrijf

u Aders van de voedingsleiding overeenkomstig
het klemmenopschrift aansluiten op de klem-
men L1, N en PE.

u Aansluitgegevens van de klemmenstrook in
acht nemen.

1 "4 Technische gegevens" [} 10]

Om het product éénfasig te gebruiken, is boven-
dien een omzetting in de configuratietool nodig (pa-
rameter "Aangesloten fases") .
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1 "6.5 Beschrijving van de configuratietool"
[} 22]

Driefasig bedrijf

u Aders van de voedingsleiding overeenkomstig
klemmenopschrift aansluiten op de klemmen L1,
L2, L3 N en PE.

u Aansluitgegevens van de klemmenstrook in
acht nemen.

1 "4 Technische gegevens" [} 10]

5.6.3 Arbeidsstroomactiveringsschakelaar

Voorwaarde(n):
ü De arbeidsstroomactiveringsschakelaar is in de

voorgeschakelde elektrische installatie geïnstal-
leerd.

1 "5.2.2 Veiligheidsvoorzieningen" [} 13]

Arbeidsstroomactiveringsschakelaar

AC/DC
6

5

XG3

Afb. 9: Principeschema: Relais voor de aansluiting
van een externe arbeidsstroomactiveringsschake-
laar

u Strip de leiding.
u Strip de aders 10 mm.
u Sluit de aders aan op de klemmen 5 en 6 (XG3).

Klem (XG3) Aansluiting
5 Arbeidsstroomactiveringsschakelaar
6 Stroomvoorziening

n Max. 230 V AC of max. 24 V DC
n Max. 1 A

u Neem de aansluitgegevens van de schakeluit-
gang in acht.

1 "4 Technische gegevens" [} 10]

Bij een storing (vastgebrand lastcontact)
wordt de arbeidsstroomactiveringsschake-
laar aangestuurd en het product is losge-
koppeld van het net.

NL
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6 Inbedrijfstelling

6.1 Basisinstellingen via dipschakelaar

Veranderingen via de dipschakelaar wor-
den pas effectief na een herstart van het
product.

u Product evt. spanningsvrij schakelen.

6.1.1 Product configureren

De werkzaamheden in dit hoofdstuk mogen
alleen door een elektromonteur worden uit-
gevoerd.

In het bovenstuk van de behuizing bevinden zich
twee 8-polige dipschakelaars, waarmee het pro-
duct kan worden geconfigureerd. In de uitleverings-
toestand zijn alle dipschakelaars uitgeschakeld
("OFF"). Het product is in de uitleveringstoestand
reeds klaar voor gebruik.

2

1

8   7   6   5   4   3   2   1

Afb. 10: Dipschakelaar (uitleveringstoestand)

1 Bank S1
2 Bank S2

Opschrift op de behuizing in acht nemen.

De volgende functgies kunnen met de dipschake-
laars worden ingesteld:

Bank S1

Dip-
schake-
laar

Functie

1 Kleurschema led-indicatie
n „OFF“:

n Symbool "Stand-by" = blauw
n Symbool "Lading" = groen

n „ON“:
n Symbool "Stand-by" = groen
n Symbool "Lading" = blauw

2 Scheeflastbegrenzing
n "OFF": scheeflastbegrenzing uit
n "ON": scheeflastbegrenzing aan

3 Autorisatie
n "OFF": geen autorisatie (autostart)
n "ON": autorisatie via de vrijgave-in-

gang
4, 5, 6,
7, 8

Werkt niet

Bank S2

Dip-
schake-
laar

Functie

1, 2, 3 Max. laadstroom
4, 5 Gereduceerde laadstroom bij aange-

stuurde downgrade-ingang
6,7,8 Werkt niet

6.1.2 Maximale laadstroom instellen

De werkzaamheden in dit hoofdstuk mogen
alleen door een elektromonteur worden uit-
gevoerd.

Via de dipschakelaars 1,2 en 3 op de bank S2 kan
de maximale laadstroom van het laadpunt worden
ingesteld.
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AMTRON® Compact 2.0 22

De max. laadstroom kan worden ingesteld op 6 A,
10 A, 13 A, 16 A, 20 A, 25 A of 32 A.

Instelling dipschakelaar (bank S2) Max. laad-
stroom [A]1 2 3

OFF OFF OFF 32
ON OFF OFF 25
OFF ON OFF 20
ON ON OFF 16
OFF OFF ON 13
ON OFF ON 10
OFF ON ON 6

De instelling ON - ON - ON is ongeldig (bedrijfstoe-
stand "Storing").

AMTRON® Compact 2.0 11

De max. laadstroom kan worden ingesteld op 6 A,
10 A, 13 A of 16 A.

Instelling dipschakelaar (bank S2) Max. laad-
stroom [A]1 2 3

OFF OFF OFF 16
ON OFF OFF 16
OFF ON OFF 16
ON ON OFF 16
OFF OFF ON 13
ON OFF ON 10
OFF ON ON 6

De instelling ON - ON - ON is ongeldig (bedrijfstoe-
stand "Storing").

6.1.3 Scheeflastbegrenzing instellen

De werkzaamheden in dit hoofdstuk mogen
alleen door een elektromonteur worden uit-
gevoerd.

Onder scheeflast wordt begrepen de ongelijkmati-
ge belasting van de fasen van een driefasenwissel-
stroomnet. Bijvoorbeeld ligt in Duitsland het maxi-
male verschil aan het netaansluitpunt tussen twee
fasen op 20 A (conform VDE-N-AR-4100).
u Geldige nationale voorschriften in acht nemen.
u Dipschakelaar 2 op de bank S1 op "ON" zetten.
ð De scheeflast wordt begrensd tot 20 A (stan-

daardinstelling).

Om de scheeflast te begrenzen op een andere
stroomwaarde, is de configuratietool nodig.
1 "6.5 Beschrijving van de configuratietool"

[} 22]

6.2 Use cases

6.2.1 Downgrade

De werkzaamheden in dit hoofdstuk mogen
alleen door een elektromonteur worden uit-
gevoerd.

Wanneer onder bepaalde omstandigheden of op
bepaalde tijden de maximale netaansluiting niet be-
schikbaar zijn, kan de laadstroom via de downgra-
de-ingang worden gereduceerd. De downgrade-in-
gang kan bijvoorbeeld worden aangestuurd door
de volgende criteria of besturingssystemen:
n Stroomtarief
n Tijd
n Lastafschakelbesturing
n Handmatige besturing
n Extern lastmanagement

In de uitleveringstoestand wordt de downgrade-in-
gang als volgt aangestuurd:

Toestand schakel-
contact

Toestand downgrade

geopend Downgrade actief
gesloten Downgrade niet actief
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Om de logica van de downgrade-ingang te wijzi-
gen, is de configuratietool nodig.
1 "6.5 Beschrijving van de configuratietool"

[} 22]

Elektrische aansluiting van het schakelcontact

LET OP

Materiële schade door ondeskundige installatie
Een ondeskundige installatie van het schakelcon-
tact kan leiden tot beschadigingen of functiestorin-
gen van het product. Bij de installatie de volgende
eisen in acht nemen:
u Geschikte geleidinge van de leiding kiezen, zo-

dat storingsbeïnvloedingen worden vermeden.

In de uitleveringstoestand is een brug aan de
downgrade-ingang geplaatst. Deze moet eerst wor-
den verwijderd.

Afb. 11: Brug uitnemen

u Verwijder de brug.

12 V DC, 8 mA

4

3

XG1

Downgrade-ingang

NC
NO

Afb. 12: Principeschema: aansluiting van een extern
schakelcontact (standaardinstelling: NC)

u Installer het schakelcontact extern.
u Strip de leiding.
u Strip de aders 10 mm.

u Sluit de aders aan op de klemmen 3 en 4 (XG1).
u Neem de aansluitgegevens van de downgrade-

ingang in acht.
1 "4 Technische gegevens" [} 10]

Configuratie

Via de dipschakelaars 4 en 5 op de bank S2 kan de
gereduceerde laadstroom worden ingesteld, die
actief is als het schakelcontact aan de downgrade-
ingang wordt aangestuurd. De laadstroom wordt
procentueel afhankelijk van de ingestelde maxima-
le laadstroom gereduceerd.

Instelling dip-
schakelaar
(bank S2)

Percenta-
ge van
max. laad-
stroom

Gereduceerde laad-
stroom (bijvoorbeeld:
max. laadstroom =
10 A)4 5

OFF OFF 0 % 0 A
OFF ON 25 % 6 A *
ON OFF 50 % 6 A *
ON ON 75 % 7,5 A *

* Voor het laadproces staan altijd minimaal 6 A ter
beschikking. Wanneer de berekende gereduceerde
laadstroom kleiner is dan 6 A, wordt naar boven af-
gerond.

6.2.2 Autorisatie door de vrijgave-ingang

De werkzaamheden in dit hoofdstuk mogen
alleen door een elektromonteur worden uit-
gevoerd.

Het product bevat een vrijgave-ingang voor autori-
satie van het laadproces. Daarvoor moet een scha-
kelcontact extern geïnstalleerd en op de vrijgave-
ingang aangesloten worden. Het schakelcontact
kan bijvoorbeeld een sleutelschakelaar (continu
signaal) of een knop (impulssignaal) zijn.

Continu signaal (standaardinstelling):
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Toestand schakelcon-
tact

Toestand autorisatie

geopend Autorisatie niet gelukt
gesloten Autorisatie gelukt

Impulssignaal:
door een kortstondige aansturing van de vrijgave-
ingang van het schakelcontact wordt de autorisatie
vrijgegeven resp. beëindigt. Om de instelling te wij-
zigen van continu signaal naar impulssignaal is de
configuratietool nodig.
1 "6.5 Beschrijving van de configuratietool"

[} 22]

Elektrische aansluiting van het schakelcontact

LET OP

Materiële schade door ondeskundige installatie
Een ondeskundige installatie van het schakelcon-
tact kan leiden tot beschadigingen of functiestorin-
gen van het product. Bij de installatie de volgende
eisen in acht nemen:
u Geschikte geleidinge van de leiding kiezen, zo-

dat storingsbeïnvloedingen worden vermeden.

Vrijgave-ingang

2

1

XG1

12 V DC, 8 mA
NO

Afb. 13: Principeschema: Aansluiting van een extern
schakelcontact

u Breng de schakelcontact extern aan.
u Strip de leiding.
u Strip de aders 10 mm.
u Sluit de aders op de klemmen 1 en 2 (XG1) aan.
u Neem de aansluitgegevens van de vrijgave-in-

gang in acht.
1 "4 Technische gegevens" [} 10]

Configuratie

u Dipschakelaar 3 op de bank S1 op "ON" zetten.

Als een schakelcontact met impulssignaal is geïn-
stalleerd, is bovendien een instelling in de configiu-
ratietool nodig.
1 "6.5 Beschrijving van de configuratietool"

[} 22]

6.3 Product inschakelen

De werkzaamheden in dit hoofdstuk mogen
alleen door een elektromonteur worden uit-
gevoerd.

Voorwaarde(n):
ü Product is correct geïnstalleerd.
ü Poduct is niet beschadigd.
ü De noodzakelijke veiligheidsinrichtingen zijn in

overeenstemming met de respectieve nationale
voorschriften geïnstalleerd in de voorgescha-
kelde elektronische installatie.

1 "5.2.2 Veiligheidsvoorzieningen" [} 13]
ü Product werd conform IEC 60364-6 en de over-

eenkomstige geldende nationale voorschriften
(bijvoorbeeld DIN VDE 0100-600 in Duitsland)
bij de eerste inbedrijfstelling getest.

1 "6.4 Product testen" [} 21]
u Stroomvoorziening inschakelen en controleren.

6.4 Product testen

De werkzaamheden in dit hoofdstuk mogen
alleen door een elektromonteur worden uit-
gevoerd.

u Bij de eerste inbedrijfstelling een test van het
product conform IEC 60364-6 en de overeen-
komstige geldende nationale voorschriften (bij-
voorbeeld DIN VDE 0100-600 in Duitsland) uit-
voeren.

De controle kan worden uitgevoerd in combinatie
met het MENNEKES-testkastje en een testapparaat
voor gestandaardiseerde testen. Het MENNEKES-
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testkastje simuleert daarbij de voertuigcommunica-
tie. Testkastjes zijn bij MENNEKES als toebehoren
verkrijgbaar.

6.5 Beschrijving van de configuratietool

De basisinstellingen kunnen via dipschakelaars aan
het laadstation worden uitgevoerd. Voor verdere in-
stellingen is de configuratietool nodig.

Controleer bij de eerste inbedrijfname, of
een nieuwere firmwareversie voor het pro-
duct of de configuratietool beschikbaar is
op onze homepage onder "Services" >
"Software-updates" en werk deze indien
nodig bij.
1 "8.3 Firmware-update" [} 26]

De volgende uitgebreide configuraties kunnen wor-
den ingesteld:
n Firmware-update uitvoeren
n Standaardinstelling (20 A) voor de scheeflastbe-

grenzing wijzigen (mogelijke waarden:
10 A ... 30 A)

n Akoestische feedback deactiveren
n Sleep-modus (voor een gereduceerd stand-by-

verbruik van ca. 1 W) deactiveren
n Onder- / overspanningsherkenning voor de

aangesloten fases activeren en de betreffende
grenswaarden instellen

n Instellingen importeren en exporteren
n Logica van de downgrade-ingang wijzigen (sta-

daard: downgrade is actief, indien het schakel-
contact is geopend)

n Vrijgave-ingang omzetten naar impulssignaal

Bovendien worden de in de configuratietool de hui-
dige bedrijfswaardes weergegeven en worden de
ingestelde dipschakelaars uitgelegd. Indien een
storing optreedt, biedt de configuratietool hulp om
het probleem te verhelpen (storingsmelding, logbe-
stand).

Om de configuratietool te kunnen gebrui-
ken is de MENNEKES-configuratiekabel no-
dig. Op onze homepage onder "Produc-
ten" > "Toebehoren" vindt u de MENNEKES-
configuratiekabel (bestelnummer 18625).
Verder kunt u daar de configuratietool incl.
handleiding downloaden.
1 "1.1 Homepage" [} 2]

Informatie over installatie en gebruik zijn beschre-
ven in de handleiding van de configuratietool.
1 Handleiding van de configuratietool in acht ne-

men.

6.6 Product sluiten

De werkzaamheden in dit hoofdstuk mogen
alleen door een elektromonteur worden uit-
gevoerd.

LET OP

Materiële schade door beknelde onderdelen of
kabels
Door beknelde onderdelen of kabels kunnen er be-
schadigingen en storingen optreden.
u Er bij het sluiten van het product op letten, dat

geen onderdelen of kabels bekneld worden.
u Onderdelen of kabels evt. vastzetten.

Afb. 14: Product sluiten



23

u Bovenstuk van de behuizing naar boven klap-
pen.

u Bovenstuk van de behuizing en onderstuk van
de behuizing aan elkaar schroeven. Aanhaalmo-
ment: 1,2 Nm.
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7 Bediening

7.1 Autoriseren
u Autoriseren (afhankelijk van de configuratie).

De volgende mogelijkheden voor autorisatie zijn
beschikbaar:

Geen autorisatie (autostart)

Alle gebruikers kunnen laden.

Autorisatie door de vrijgave-ingang

Zodra de vrijgave-ingang van een schakelcontact
wordt aangestuurd, is de autorisatie uitgevoerd.

Bij aansturing van een schakelcontact met impuls-
signaal:

Wordt het voertuig niet binnen 5 minuten
met het product verbonden, wordt de auto-
risatie gereset en het product wisselt naar
de stand-by-toestand. De autorisatie moet
opnieuw plaatsvinden.

7.2 Voertuig laden

WAARSCHUWING

Gevaar voor letsel door niet-toegestane hulpmid-
delen
Worden bij het laadproces ontoelaatbare hulpmid-
delen (bijvoorbeeld adapterstekker, verlengkabel)
gebruikt, bestaat het gevaar van een elektrische
schok of kabelbrand.
u Uitsluitend de voor voertuig en product voor-

ziene laadkabel gebruiken.

Voorwaarde(n):
ü De autorisatie is gelukt (indien succesvol).
ü Voertuig en laadkabel zijn geschikt voor laden

volgens modus 3.
u Rol de laadkabel volledig af.
u Laadkabel met het voertuig verbinden.

Laadproces start niet

Wanneer het laadproces niet start, kan bijvoorbeeld
de communicatie tussen het laadpunt en het voer-
tuig gestoord zijn.
u Laadstekker en laadcontactdoos controleren op

vreemde voorwerpen en evt. verwijderen.
u Laadkabel evt. laten vervangen door een elek-

tromonteur.

Laadproces beëindigen

LET OP

Materiële schade door trekspanning
Trekspanning op de kabel kan leiden tot kabelbreu-
ken en andere beschadigingen.
u Laadkabel aan de laadstekker uit de laadcon-

tactdoos trekken.

u Laadproces beëindigen aan het voertuig of
door resetten van de vrijgave-ingang.

u Laadkabel aan de laadstekker uit de laadcon-
tactdoos trekken.

u Beschermkap op de laadstekker zetten.
u Laadkabel zonder knikken ophangen.
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8 Instandhouding

8.1 Onderhoud

GEVAAR

Gevaar van een elektrische schok door een be-
schadigd product
Bij gebruik van een beschadigd product kunnen
personen door een elektrische schok zwaar ge-
wond of gedood worden.
u Beschadigd product niet gebruiken.
u Beschadigd product markeren, zodat dit niet

door andere personen wordt gebruikt.
u Schade onmiddellijk laten verhelpen door een

elektromonteur.
u Product evt. door een elektromonteur buiten

gebruik laten nemen.

u Product dagelijks of bij elke keer laden contro-
leren op bedrijfsgereedheid en uitwendige
schade.

Voorbeelden van schade:
n Defecte behuizing
n Defecte of ontbrekende onderdelen
n Onleesbare of ontbrekende veiligheidssticker

Een onderhoudsovereenkomst met een
verantwoordelijke servicepartner garan-
deert een regelmatig onderhoud.

Onderhoudsintervallen

De volgende activiteiten mogen alleen door
een elektromonteur worden uitgevoerd.

De onderhoudsintervallen met inachtneming van
de volgende aspecten kiezen:
n Leeftijd en toestand van het product
n Omgevingsinvloeden
n Belasting
n Laatste testprotocollen

Het onderhoud minimaal met de volgende interval-
len uitvoeren.

Halfjaarlijks:

Compo-
nent

Onderhoudswerk

Apparaat
buitenkant

u Visuele controle op gebreken en
beschadigingen uitvoeren.

u Product controleren op reinheid
en evt. reinigen.

Behuizing
binnen-
kant

u Product controleren op vreemde
voorwerpen en vreemde voorwer-
pen evt. verwijderen.

u Visuele controle op droogheid uit-
voeren, evt. vreemde voorwerpen
uit de afdichting verwijderen en
product droogmaken. Evt. functie-
controle uitvoeren.

u Bevestiging aan de wand resp.
aan de staander van MENNEKES
(bijvoorbeeld sokkel) controleren
en evt. de schroeven natrekken.

Veilig-
heidsvoor-
zieningen

u Visuele controle op schade uit-
voeren.

LED-info-
veld

u Led-infoveld op een functie en
leesbaarheid controleren.

Laadkabel u Laadkabel controleren op achade
(bijvoorbeeld knikken, scheuren).

u Laadkabel controleren op reinheid
en vreemde voorwerpen, evt. rei-
nigen en vreemde voorwerpen
verwijderen.

Jaarlijks:

Component Onderhoudswerk
Aansluitklem-
men

u Aansluitklemmen van de
voedingsleiding controleren
en evt. natrekken.
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Component Onderhoudswerk
Elektrische in-
stallatie

u Inspectie van de elektrische
installatie conform
IEC 60364-6 en de relevan-
te geldende nationale voor-
schriften (bijvoorbeeld
DIN VDE 0105-100 in Duits-
land).

u Herhaling van de metingen
en controles conform
IEC 60364-6 en de relevan-
te geldende nationale voor-
schriften (bijvoorbeeld
DIN VDE 0105-100 in Duits-
land).

u Functiecontrole en laadsi-
mulatie (bijvoorbeeld met
een MENNEKES-testbox en
een testapparaat voor ge-
standaardiseerd testen) uit-
voeren.

u Schade aan het product zoals voorgeschreven
verhelpen.

u Onderhoud documenteren.
Het onderhoudsprotocol van MENNEKES vindt
u op onze homepage onder "Services" > "Docu-
menten voor installateurs".

1 "1.1 Homepage" [} 2]

8.2 Reiniging

GEVAAR

Gevaar van een elektrische schok door ondeskun-
dige reiniging
Het product bevat elektrische componenten die on-
der hoge spanning staan. Bij ondeskundige reini-
ging kunnen personen zwaar worden verwond of
gedood door een elektrische schok.
u De behuizing uitsluitend van buiten reinigen.
u Geen stromend water gebruiken.

LET OP

Materiële schade door ondeskundige reiniging
Door ondeskundige reiniging kan materiële schade
aan de behuizing ontstaan.
u De behuizing afvegen met een droge doek of

met een doek, die licht is bevochtigd met water
of met spiritus (94 % vol.).

u Geen stromend water gebruiken.
u Geen hogedrukreinigingsapparaten gebruiken.

8.3 Firmware-update

De actuele firmware is beschikbaar op onze
homepage onder "Services" > "Software-up-
dates".
1 "1.1 Homepage" [} 2]

Om een firmware-update uit te voeren is de confi-
guratietool nodig.
1 "6.5 Beschrijving van de configuratietool" [} 22]
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9 Storingsoplossing

Treedt een storing op, brandt resp. knippert het
symbool "Storing" op het LED-infoveld. Voor verder
gebruik moet de storing worden verholpen.

Symbool "Storing" knippert

Wanneer het symbool "Storing" knippert, kan de
storing door de gebruiker / exploitant worden ver-
holpen. Mogelijke storingen zijn bijvoorbeeld:
n Fout bij het laadproces
n Er is een onderspanning of overspanning aan-

wezig

Neem voor de storingsoplossing de volgende volg-
orde in acht:
u Beëindigen het laadproces en trek de laadkabel

eruit.
u Evt. wachten tot geen onderspanning of over-

spanning meer aanwezig is.
u Steek de laadkabel er opnieuw in en start het

laadproces.

Neem, indien de storing niet kon worden
verholpen, contact op met uw verantwoor-
delijke servicepartner.

Symbool "Storing" brandt

Wanneer het symbool "Storing" brandt, kan de sto-
ring alleen worden verholpen door een elektromon-
teur.

De volgende activiteiten mogen alleen door
een elektromonteur worden uitgevoerd.

Mogelijke storingen zijn bijvoorbeeld:
n Zelftest van de elektronica mislukt
n Zelftest van de DC-foutstroombewaking mislukt
n Gelast lastcontact (welding detection)

Om een diagnose van de storing in te zien
en logbestanden te downloaden, is de con-
figuratietool nodig.
1 "6.5 Beschrijving van de configuratietool"

[} 22]

Neem voor storingen oplossen de volgende volgor-
de in acht:
u Product gedurende 3 minuten spanningsvrij

schakelen en opnieuw starten.
u Controleren, of een firmware-update op onze

homepage onder "Services" > "Software-upda-
tes" beschikbaar is en deze evt. via de configu-
ratietool installeren.

1 "1.1 Homepage" [} 2]
u Diagnose van de storing in de configuratietool

uitlezen en storing verhelpen.

Op onze homepage onder "Services" > "Do-
cumenten voor installateurs" vindt u een
document voor storingen oplossen. Daar
zijn de storingsmeldingen, mogelijke oorza-
ken en oplossingen beschreven.
1 "1.1 Homepage" [} 2]

u Storing documenteren.
Het storingsprotocol van MENNEKES vindt u op
onze homepage onder "Services" > "Documen-
ten voor installateurs".

1 "1.1 Homepage" [} 2]

9.1 Reserveonderdelen

Zijn voor de storingsoplossing reserveonderdelen
nodig, moeten deze eerst worden gecontroleerd
op identieke contructie.
u Uitsluitend originele reserveonderdelen gebrui-

ken, die door MENNEKES beschikbaar gesteld
en / of vrijgegeven zijn.

1 Zie installatiehandleiding van het reserveonder-
deel
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10 Buitendienststelling

De werkzaamheden in dit hoofdstuk mogen
alleen door een elektromonteur worden uit-
gevoerd.

u Voedingsleiding spanningsvrij maken en bevei-
ligen tegen opnieuw inschakelen.

u Product openen.
1 "5.4 Product openen" [} 14]
u Voedingsleiding en evt. stuur- / gegevenslei-

ding loskoppelen.
u Product van de wand resp. van de staander van

MENNEKES (bijvoorbeeld een sokkel) losma-
ken.

u Voedingsleiding en evt. stuur- / gegevenslei-
ding uit de behuizing voeren.

u Product sluiten.
1 "6.6 Product sluiten" [} 22]

10.1 Opslag

De correcte opslag kan de bedrijfszekerheid van
het product positief beïnvloeden en in stand hou-
den.
u Product voor de opslag reinigen.
u Product in de originele verpakking of met ge-

schikte verpakkingsmaterialen schoon en droog
opslaan.

u Neem de toegestane opslagcondities in acht.

Toegestane opslagcondities
Min. Max.

Opslagtemperatuur [°C] -30 +50
Gemiddelde temperatuur in 24
uur [°C]

+35

Hoogte [m boven zeeniveau] 2.000
Relatieve luchtvochtigheid (niet
condenserend) [%]

95

10.2 Afvoeren
u Neem de nationale wettelijke bepalingen van

het gebruiksland voor verwijdering en terbe-
scherming van het milieu in acht.

u Voer de verpakking op materiaal gesorteerd af.

Het product mag niet in de huisvuil te-
recht komen.

Teruggavemogelijkheden voor particuliere
huishoudens

Het product kan gratis worden afgegeven bij de in-
zamelpunten van de overheidsinstanties voor afval-
beheer of bij de terugnamepunten die zijn inge-
steld overeenkomstig Richtlijn 2012/19/EU.

Teruggavemogelijkheden voor bedrijven

Meer infomatie over afvoer voor bedrijven krijgt u
op aanvraag van MENNEKES.
1 "1.2 Contact" [} 2]

Persoonsgegevens / gegevensbescherming

Op het product zijn evt. persoonlijke gegevens op-
geslagen. De eindgebruiker is zelf verantwoordelijk
voor het wissen van de gegevens.
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1 Om detta dokument

Laddstationen kallas för ”produkt” i följande text.
Detta dokument gäller för följande
produktvariant(er):
n AMTRON® Compact 2.0 11
n AMTRON® Compact 2.0 22

Version på produktens fasta programvara: 1.5

Detta dokument innehåller information till
elektrikern och användaren: Detta dokument
innehåller bland annat viktiga anvisningar gällande
installation och korrekt användning av produkten.

Copyright ©2023 MENNEKES Elektrotechnik GmbH
& Co. KG

1.1 Hemsida

www.mennekes.org/emobility

1.2 Kontakt

Använd formuläret under ”Kontakt” på vår hemsida
för direkt kontakt med MENNEKES.
1 ”1.1 Hemsida” [} 2]

1.3 Varningar

Varning för personskador

FARA

Varningarna kännetecknar en direkt hotande fara
som leder till dödsfall eller allvarliga
personskador.

VARNING

Varningen kännetecknar en farlig situation som kan
leda till dödsfall eller allvarliga personskador.

FÖRSIKTIG

Varningen kännetecknar en farlig situation som kan
leda till lättare personskador.

Varning för sakskador

OBSERVERA

Varningen kännetecknar en situation som kan leda
till sakskador.

1.4 Använda symboler

Symbolen kännetecknar arbeten som
endast får utföras av en behörig elektriker.

Symbolen kännetecknar en viktig
hänvisning.

Symbol kännetecknar ytterligare användbar
information.

ü Symbolen kännetecknar en förutsättning.
u Symbolen kännetecknar en uppmaning till

handling.
ð Symbolen kännetecknar ett resultat.
n Symbolen kännetecknar en uppräkning.
1 Symbolen hänvisar till ett annat dokument eller

andra textställen i detta dokument.

https://www.mennekes.org/emobility
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2 För din säkerhet

2.1 Målgrupper

Detta dokument innehåller information för
elektrikern och ägaren. För vissa uppgifter krävs
kunskaper inom elektroteknik. Dessa uppgifter får
endast utföras av behörig elektriker och är
markerade med elektrikersymbolen.
1 ”1.4 Använda symboler” [} 2]

Driftsansvarig

Ägaren ansvarar för korrekt och säker användning
av produkten. Hit hör även att undervisa personer
som ska använda produkten. Ägaren ansvarar för
att uppgifter som kräver specialistkunskaper utförs
av en fackman.

Behörig elektriker

Behörig elektriker är den som genom sin
yrkesutbildning, kunskaper och erfarenhet, samt
kännedom om gällande bestämmelser kan bedöma
de uppgifter som han/hon har fått i uppdrag att
utföra och känner igen eventuella faror.

2.2 Korrekt användning

Produkten är avsedd för användning i privata
områden.

Produkten är uteslutande avsedd för laddning av el-
och hybridbilar, nedan kallad ”bil”.
n Laddning enligt mod-3 enligt IEC 61851 för bilar

med icke-gasande batterier.
n Anslutningsdon enligt IEC 62196

Bilar med gasande batterier kan inte laddas.

Produkten är uteslutande avsedd för fast
väggmontering eller montering på ett pelarsystem
från MENNEKES (t.ex. stolpe) inomhus eller
utomhus.

I vissa länder finns det föreskrifter om att ett
mekaniskt brytelement ska koppla från
laddpunkten från elnätet om en av produktens
lastkontakter svetsas fast (welding detection).
Föreskriften kan t.ex. uppfyllas genom att installera
en arbetsströmutlösare.

Produkten får endast användas under beaktande
av alla internationella och nationella föreskrifter.
Bland annat ska följande internationella föreskrifter,
samt respektive nationell implementering, beaktas:
n IEC 61851-1
n IEC 62196-1
n IEC 60364-7-722
n IEC 61439-7

Produkten uppfyller vid leverans de europeiska,
normativa lägsta kraven för laddpunktsmärkning
enligt SS-EN 17186. I vissa länder finns det
ytterligare nationella krav som också måste
beaktas.

Detta dokument och alla övriga dokument som
tillhör denna produkt ska läsas, beaktas och
förvaras och lämnas vidare till ev. efterföljande
ägare.

2.3 Felaktig användning

Produkten är endast säker att använda om den
används enligt avsedd användning. All annan
användning samt ändringar på produkten är att
beakta som felaktig användning och är därmed inte
tillåten.

Ägaren, elektrikern eller användaren ansvarar för
alla personskador och sakskador som uppstår på
grund av felaktig användning. MENNEKES
Elektrotechnik GmbH & Co. KG åtar sig inget ansvar
för konsekvenserna av felaktig användning.

SV
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2.4 Grundläggande säkerhetsinstruktioner

Kunskaper om elektroteknik

För vissa uppgifter krävs kunskaper inom
elektroteknik. Dessa uppgifter får endast utföras av
behörig elektriker och är markerade med symbolen
”Elektriker”.
1 ”1.4 Använda symboler” [} 2]

Om uppgifter som kräver kunskaper inom
elektroteknik utförs av elektrotekniska lekmän kan
personer råka ut för allvarliga personskador eller
dödsfall.
u Låt endast behörig elektriker utföra uppgifter

som kräver kunskaper inom elektroteknik.
u Beakta symbolen ”Elektriker” i detta dokument.

Använd inte produkten om den är skadad

Om en skadad produkt används kan personer råka
ut för allvarliga personskador eller dödsfall.
u Använd inte produkten om den är skadad.
u Märk skadad produkt så att den inte används av

andra personer.
u Låt omgående en behörig elektriker åtgärda

skador.
u Ombesörj vid behov urdrifttagning av

produkten.

Utför underhåll enligt anvisningarna

Felaktigt utfört underhåll kan påverka produktens
driftsäkerhet. Det kan leda till allvarliga
personskador eller dödsfall.
u Utför underhåll enligt anvisningarna.
1 ”8.1 Underhåll” [} 22]

Beakta tillsynsskyldigheten

Personer, och djur, som inte kan bedöma
eventuella risker fullständigt utgör en fara för sig
själv och andra.
u Håll utsatta personer, t.ex. barn, på avstånd från

produkten.
u Håll djur på avstånd från produkten.

Använd laddkabeln på rätt sätt

På grund av felaktig hantering av laddkabeln kan
det uppstå faror som elstöt, kortslutning eller brand.
u Undvik belastning och stötar.
u Dra inte laddkabeln över vassa kanter.
u Undvik knutar och bockning av laddkabeln.
u Använd inte adaptrar eller förlängningskablar.
u Linda alltid av laddkabeln helt.
u Dra inte i laddkabeln.
u Ta ut laddkabelns kontakt från ladduttaget.
u Efter användning av laddkabeln ska

skyddslocket sättas på laddkontakten.

2.5 Säkerhetsdekal

På vissa av produktens komponenter finns
säkerhetsdekaler som varnar för farliga situationer.
Om säkerhetsdekalerna inte beaktas kan följden bli
allvarliga skador och dödsfall.

Säkerhetsde
kal

Betydelse

Risk för elektrisk spänning.
u Kontrollera att produkten är

spänningsfri innan arbete utförs
på produkten.

Fara om inte bifogade dokument
inte beaktas.
u Innan arbete utförs på

produkten ska bifogade
dokument läsas.

u Beakta säkerhetsdekaler.
u Håll säkerhetsdekaler i läsbart skick.
u Byt ut skadade eller oläsliga säkerhetsdekaler.
u Om det är nödvändigt att byta en komponent

som det finns en säkerhetsdekal på, måste det
säkerställas att säkerhetsdekalen är monterad
på den nya komponenten. Ev. måste
säkerhetsdekalen sättas på i efterhand.
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3 Produktbeskrivning

3.1 Viktiga specifikationer

Allmänt

n Laddning enligt mod-3 enligt IEC 61851
n Anslutningsdon enligt IEC 62196
n Max. laddningseffekt (AMTRON® Compact 2.0

11): 11 kW
n Max. laddningseffekt (AMTRON® Compact 2.0

22): 22 kW
n Anslutning: enfas/trefas
n Max. laddningseffekt kan konfigureras av

behörig elektriker
n Statusinformation via LED-infofält
n Viloläge för reducerad standby-förbrukning (ca

1 W)
n Fast ansluten laddkabel typ 2 (7,5 m)
n Integrerad kabelupphängning
n Hölje av AMELAN®

Möjligheter för auktorisering

n Autostart (utan auktorisering)
n Via en extern brytkontakt (aktiveringsingång)

Möjligheter till lokal belastningsstyrning

n Reducering av laddströmmen via en extern
brytkontakt (downgrade-ingång)

n Reducering av laddströmmen vid ojämn
fasbelastning (snedlastbegränsning)

Integrerade skyddsanordningar

n Ingen inbyggd jordfelsbrytare
n Ingen inbyggd dvärgbrytare
n DC-felströmsövervakning > 6 mA enligt IEC

62955
n Kopplingsutgång för styrning av en extern

arbetsströmutlösare, för att vid fel (fastsvetsad
lastkontakt, welding detection) koppla från
laddpunkten från elnätet

3.2 Typskylt

På typskylten finns alla viktiga produktdata.

Typ.SN: xxxxxxx.xxxxxx

xxxxxx

In
A
: xx A                             xP+N+                        

U
n
: xxx V ~                         IPxx

f
n
: xx Hz                             XXXXX

EN xxx

                                                                           

D
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7
3

9
9

 K
irc

h
h

u
n

d
e

m

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

Fig. 1: Typskylt (exempel)

1 Tillverkare
2 Typnummer.serienummer
3 Typbeteckning
4 Märkström
5 Märkspänning
6 Märkfrekvens
7 Standard
8 Streckkod
9 Antal poler
10 Kapslingsklass
11 Användning

SV
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3.3 Leveransomfattning

1

4

5

2

3

Fig. 2: Leveransomfattning

1 Produkt
2 Påse med monteringsmaterial (skruvar, plugg,

förslutningspluggar)
3 6 x membrangenomföringar
4 Bruks- och installationsanvisning
5 Övriga dokument:

n Bilaga ”DIP-brytare”
n Borrmall
n Kopplingsschema
n Kontrollcertifikat

Till produktvarianten AMTRON® Compact 2.0 22
medföljer dessutom en M25/M32-adapter, en
låsmutter och en M32-förskruvning för anslutning
av matarledning med en ytterdiameter ≥ 17 mm.

3.4 Produktkonstruktion

Utsidan

1

2

3

5

4

Fig. 3: Utsidan

1 Höljets överdel
2 Laddpunktsmärkning enligt SS-EN 17186
3 LED-infofält
4 Höljets underdel
5 Laddkabel
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Vy inifrån

1

2

3

4

6

5

Fig. 4: Vy inifrån

1 Kabelgenomföringar *
2 Plintar

n 1 och 2: aktiveringsingång
n 3 och 4: downgrade-ingång
n 5 och 6: K extern arbetsströmutlösare

3 MCU (MENNEKES Control Unit, styrenhet)
4 DIP-brytare
5 Anslutning för MENNEKES konfigurationskabel
6 Kopplingsplintar för matarspänning

* Andra kabelgenomföringar finns på ovan- och
undersidan.

3.5 LED-infofält

LED-infofältet visar produktens drifttillstånd (t.ex.
standby, laddning, väntetid, fel).

Standby

Symbol Betydelse

lyser Produkten är driftklar. Inget fordon är
anslutet till produkten.

blinkar
långsam
t

Alla förutsättningar för laddning är inte
uppfyllda, t.ex.
n Auktoriseringen har utförts. Inget

fordon är anslutet till produkten.
n Ett fordon är anslutet till produkten.

Det finns ingen orsak som hindrar
eller pausar laddningen, t.ex.
n Downgrade-ingången är

konfigurerad till 0 A och är aktiv
just nu.

n Gränsvärde för snedlast har
överskridits.

n Drifttemperaturen har
överskridits.

blinkar
snabbt

Ett fordon är anslutet till produkten.
Auktoriseringen har inte utförts.

Färg på symbolen: blå eller grön (beroende av
konfigurationen)

I driftstillstånd ”Standby“ kan produkten växla till
viloläget efter tio minuter för att minska den egna
förbrukningen. Viloläget kan konfigureras och är
aktiverat i leveranstillståndet. Viloläget avslutas när
man sätter i laddkabeln eller vid en auktorisering. I
viloläget lyser inte någon symbol på LED-infofältet.

Laddning

Symbol Betydelse

lyser Laddningen pågår.

SV
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Symbol Betydelse

blinkar
långsam
t

Drifttemperaturen är mycket hög.
Laddningen pågår. Laddströmmen
reduceras för att förhindra överhettning
och att laddningen pausas.

pulsera
d

Alla förutsättningar för laddning av en
elbil är uppfyllda. Laddningen pausar
på grund av ett fordonssvar eller har
avslutats från fordonet.

Färg på symbolen: blå eller grön (beroende av
konfigurationen)

Väntetid

LED:n ”Väntetid” har inte någon funktion för den
här produkten.

Fel

Symbol Betydelse

lyser Ett fel förhindrar laddning av fordonet.
Felet kan endast åtgärdas av en
behörig elektriker.

blinkar Ett fel förhindrar laddning av fordonet
(t.ex. fel vid laddningen, under-/
överspänning).

1 ”9 Felsökning” [} 24]

Färg på symbolen: röd
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4 Tekniska data

AMTRON® Compact 2.0 11 AMTRON® Compact 2.0 22
Max. laddningseffekt: [kW] 11 22
Märkström InA [A] 16 32
Märkström för en laddpunkt
mod-3 InC [A]

16 32

Max. säkring [A] 20 * 40 *
Villkorlig
märkkortslutningsström Icc [kA]

1,1 1,8

* För bestämning av max. säkring måste gällande föreskrifter på installationsplatsen beaktas.

AMTRON® Compact 2.0 11, AMTRON® Compact 2.0 22
Anslutning enfas/trefas
Märkspänning UN [V] AC ±10 % 230 / 400
Märkfrekvens fN [Hz] 50
Märkisolationsspänning Ui [V] 500
Stötspänningshållfasthet Uimp [kV] 4
Nominell belastningsfaktor RDF 1
System efter typ av jordförbindning TN/TT (IT under vissa förutsättningar)
EMK-indelning A+B
Skyddsklass I
Kapslingsklass IP44
Överspänningskategori III
Slaghållfasthet IK10
Nedsmutsningsgrad 3
Uppställning Utomhus eller inomhus
Stationär/rörlig Stationär
Användning (enligt IEC 61439-7) AEVCS
Utvändig konstruktion Väggmontering
Mått H x B x D [mm] 360,5 x 206,9 x 145,6
Vikt [kg] 4,7 (på produkter med 11 kW); 6,4 (på

produkter med 22 kW)
Standard IEC 61851, IEC 61439-7

De konkreta normerna som produkten har testats enligt finns i överensstämmelseintyget för produkten.
Överensstämmelseförklaringen finns på vår hemsida under Nerladdningar för den valda produkten.

SV
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Kopplingsplint matarkabel
Antal anslutningsplintar 5
Ledarmaterial Koppar

Min. Max.
Plintområde [mm²] styv 0,2 10

flexibel 0,2 10
med kabelskor 0,2 6

Åtdragningsmoment [Nm] 0,8 1,6

Anslutningsplintar aktiveringsingång
Antal anslutningsplintar 2
Utförande för den externa brytarkontakten Potentialfri (NO)

Min. Max.
Plintområde [mm²] styv 0,5 4

flexibel 0,5 4
med kabelskor 0,5 2,5

Åtdragningsmoment [Nm] 0,8 1,6

Anslutningsplintar Downgrade-ingång
Antal anslutningsplintar 2
Utförande för den externa brytarkontakten Potentialfri (NC eller NO)

Min. Max.
Plintområde [mm²] styv 0,5 4

flexibel 0,5 4
med kabelskor 0,5 2,5

Åtdragningsmoment [Nm] - -

Anslutningsplintar kopplingsutgång för arbetsströmutlösare
Antal anslutningsplintar 2
Max. brytspänning [V] AC 230
Max. brytspänning [V] DC 24
Max. brytström [A] 1

Min. Max.
Plintområde [mm²] styv 0,5 4

flexibel 0,5 4
med kabelskor 0,5 2,5

Åtdragningsmoment [Nm] - -
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5 Installation

5.1 Välj plats

Förutsättning(ar):
ü Tekniska data och nätdata stämmer överens.
1 ”4 Tekniska data” [} 9]
ü Tillåtna omgivningsförhållanden uppfylls.
ü Produkt och uppställningsplats för laddning är,

beroende på den använda laddkabelns längd,
tillräckligt nära varandra.

ü Följande min. avstånd till andra föremål (t.ex.
väggar) måste följas:
n Avstånd åt vänster och höger: 300 mm
n Avstånd uppåt: 300 mm

5.1.1 Tillåtna omgivningsförhållanden

FARA

Explosions- och brandrisk
Om produkten ska användas i områden där det
föreligger explosionsrisk (EX-områden) kan
explosiva ämnen antändas på grund av
gnistbildning från delar av produkten. Det föreligger
explosions- och brandrisk.
u Använd inte produkten i områden där det

föreligger explosionsrisk (t.ex. bensinstationer).

OBSERVERA

Materiella skador på grund av olämpliga
omgivningsförhållanden
Olämpliga omgivningsförhållanden kan skada
produkten.
u Skydda produkten mot direkt vattenstråle.
u Undvik direkt solljus.
u Kontrollera att ventilationen är tillräcklig för

produkten. Observera minsta avstånd.
u Håll produkten på avstånd från värmekällor.
u Undvik kraftiga temperaturvariationer.

Tillåtna omgivningsförhållanden
Min. Max.

Omgivningstemperatur [°C] -30 +50
Genomsnittstemperatur under
24 timmar [°C]

+35

Höjd [m.ö.h.] 2 000
Relativ luftfuktighet (ej
kondenserande) [%]

95

5.2 Förberedelser på uppställningsplatsen

5.2.1 Förkopplad elinstallation

Arbetsuppgifterna i det här kapitlet får
endast utföras av behörig elektriker.

FARA

Brandrisk på grund av överbelastning
Vid olämpligt dragning av den externa
elinstallationen (t.ex. matarkabeln) föreligger
brandrisk.
u Den externa elinstallationen ska utföras enligt

gällande normer och standarder, produktens
tekniska data och produktens konfiguration.

1 ”4 Tekniska data” [} 9]

Vid val av matarkabel (kabelarea och
kabeltyp) måste följande lokala
förutsättningar beaktas:
n Typ av kabeldragning
n Kabellängd

u Dra matarkabeln och ev. styrnings-/datakabel till
den önskade uppställningsplatsen.

Monteringsmöjligheter

n På en vägg
n På stolpe från MENNEKES

Väggmontering:
Positionen för matarkabeln måste markeras med
hjälp av den bifogade borrmallen eller bilden
”Borrmått [mm]”.

SV
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1 ”5.5 Montera produkten på väggen” [} 13]

Montering på en stolpe:
Denna kan beställas som tillbehör från MENNEKES.
1 Se installationsanvisningarna för stolpe

5.2.2 Skyddsanordningar

Arbetsuppgifterna i det här kapitlet får
endast utföras av behörig elektriker.

Följande villkor måste vara uppfyllda vid
installationen av skyddsanordningarna i den
förkopplade elinstallationen:

Jordfelsbrytare

n Nationella föreskrifter måste beaktas
(t.ex. IEC 60364-7-722 (i Tyskland
DIN VDE 0100-722)).

n Produkten har en felströmssensor för
DC-jordfelsövervakning > 6 mA med ett
utlösningsförhållande enligt IEC 62955.

n Produkten måste skyddas med en
jordfelsbrytare. Jordfelsbrytaren måste
minst vara av typ A.

n Inga andra strömkretsar får anslutas till
jordfelsbrytaren.

Säkring av matarkabeln (t.ex. automatsäkring,
NH-säkring)

n Nationella föreskrifter måste beaktas
(t.ex. IEC 60364-7-722 (i Tyskland
DIN VDE 0100-722)).

n Säkringen för matarledningen måste bl.a.
konstrueras under beaktande av
typskylten, önskad laddningseffekt och
matarkabeln (kabellängd, kabelarea,
antal faser, selektivitet) till produkten.

n För AMTRON® Compact 2.0 11 gäller:
Märkströmmen för matarkabelns säkring
får vara max. 20 A (med C-karakteristik).

n För AMTRON® Compact 2.0 22 gäller:
Märkströmmen för matarkabelns säkring
får vara max. 40 A (med C-karakteristik).

Arbetsströmutlösare

u Kontrollera om arbetsströmutlösare krävs enligt
föreskrifterna i användarlandet.

1 ”2.2 Korrekt användning” [} 3]

n Arbetsströmutlösaren måste vara
placerad bredvid jordfelsbrytaren.

n Arbetsströmutlösaren och
jordfelsbrytaren måste vara kompatibla.

5.3 Transportera produkten

OBSERVERA

Materiella skador på grund av felaktig transport
Kollisioner och stötar kan skada produkten.
u Undvik kollisioner och stötar.
u Transportera produkten inpackad fram till

uppställningsplatsen.
u Använd ett mjukt underlag att ställa ned

produkten på.

5.4 Öppna produkten

Arbetsuppgifterna i det här kapitlet får
endast utföras av behörig elektriker.
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Fig. 5: Öppna produkten

Vid leveransen är höljets överdel inte fastskruvat.
Skruvarna medföljer vid leveransen.
u Lossa skruvarna vid behov.
u Fäll ner höljets överdel.

5.5 Montera produkten på väggen

OBSERVERA

Materiella skador på grund av ojämn yta
Vid montering på en ojämn yta kan höljet vridas så
att skyddsklassen inte längre är garanterad. De
elektroniska komponenterna kan skadas.
u Montera endast produkten på en jämn yta.
u Jämna vid behov ut ojämna ytor med lämpliga

åtgärder.

MENNEKES rekommenderar montering i en
ergonomiskt höjd beroende på
kroppslängd.

Bifogat monteringsmaterial (skruvar, plugg)
är endast avsett för montering i betong-,
tegel eller träväggar.

OBSERVERA

Materiella skador på grund av borrdamm
Om borrdamm kommer in i produkten kan det leda
till skador på de elektriska komponenterna.
u Kontrollera att inget borrdamm kommer in i

produkten.
u Använd inte produkten som borrmall och borra

inte genom produkten.

u Borra hålen med hjälp av borrmallen (medföljer i
leveransen) eller rita först ut borrhålen med
hjälp av bilden ”Borrmått [mm]” och borra sedan
hålen. Diametern på hålen är beroende av valt
fästmaterial.

Fig. 6: Borrmått [mm]

u Bryt upp kabelgenomföringen vid
genomföringsstället med lämpligt verktyg.

u Sätt i lämplig membrangenomföring (medföljer i
leveransen) i respektive kabelgenomföring.

SV
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Kabelgenomföring Passande
membrangenomföring

Ovansida och
undersida

Membrangenomföring
med dragavlastning

Baksida Membrangenomföring
utan dragavlastning

Endast vid AMTRON®
Compact 2.0 22 och
matarkabel med en
ytterdiameter ≥ 17 mm:
ovansida och undersida

n M25-/M32-adapter
n Stoppmutter
n M32-förskruvning
Åtdragningsmoment:
3 Nm

u För in matarkabel och ev. styrnings-/dataledning
i produkten genom vardera en
kabelgenomföring.

I produkten behövs ungefär 30 cm
matarkabel.

u Montera produkten på väggen med pluggar och
skruvar. Välj åtdragningsmoment beroende av
materialet i väggen.

u Kontrollera att produkten är korrekt och säkert
monterad.

Täcklock

1

Fig. 7: Täcklock

u Täck över fästskruvarna med täcklocken (1)
(medföljer vid leverans).

OBSERVERA

Materiella skador på grund av saknade täcklock
Om fästskruvarna inte eller endast delvis täcks av
täcklocken uppfyller enheten inte den angivna
kapslingsklassen och skyddstypen. Det kan leda till
att de elektroniska komponenterna skadas.
u Täck över fästskruvarna med täcklocken.

5.6 Elektrisk anslutning

Arbetsuppgifterna i det här kapitlet får
endast utföras av behörig elektriker.

5.6.1 Nätformer

Produkten får anslutas till ett TN-/TT-nät.

Produkten får endast anslutas till ett IT-nät under
följande förutsättningar:
ü Det är inte tillåtet att ansluta till ett 230/400 V

IT-nät.
ü Det är tillåtet att ansluta enheten till ett IT-nät

med 230 V ytterledarspänning via en
jordfelsbrytare under förutsättning att maximal
beröringsspänning inte överstiger 50 V AC vid
det första felet.

5.6.2 Matarspänning

Fig. 8: Anslutning matarspänning
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u Avisolera matarkabeln.
u Avisolera ledarna 10 mm.

Följ tillåten böjningsradie vid dragningen av
matarkabeln.

Enfasdrift

u Anslut matarledningens ledare till plintarna L1, N
och PE enligt texten på plintarna.

u Observera anslutningsuppgifterna för
kopplingsplinten.

1 ”4 Tekniska data” [} 9]

För att driva produkten med en fas krävs dessutom
en omställning i konfigurationsverktyget
(parametern ”Anslutna faser”).
1 ”6.5 Beskrivning av konfigurationsverktyget”

[} 19]

Trefasdrift

u Anslut matarledningens ledaren till plintarna L1,
L2, L3, N och PE enligt texten på plintarna.

u Observera anslutningsuppgifterna för
kopplingsplinten.

1 ”4 Tekniska data” [} 9]

5.6.3 Arbetsströmutlösare

Förutsättning(ar):
ü Arbetsströmutlösaren är installerad i den

förkopplade elinstallationen.
1 ”5.2.2 Skyddsanordningar” [} 12]

Arbetsströmutlösare

AC/DC
6

5

XG3

Fig. 9: Principkopplingsschema: anslutning av
extern arbetsströmutlösare

u Avisolera kabeln.
u Avisolera ledarna 10 mm.

u Anslut ledarna till plintarna 5 och 6 (XG3).

Klämma
(XG3)

Anslutning

5 Arbetsströmutlösare
6 Matarspänning

n Max. 230 V AC eller max. 24 V DC
n Max. 1 A

u Beakta anslutningsdata för kopplingsutgången.
1 ”4 Tekniska data” [} 9]

Vid händelse av fel (svetsad lastkontakt)
aktiveras arbetsströmutlösaren och
produkten kopplas bort från elnätet.

SV
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6 Idrifttagning

6.1 Grundinställningar via DIP-brytare

Ändringar via DIP-brytaren aktiveras inte
förrän produkten startas om.

u Koppla vid behov produkten spänningsfri.

6.1.1 Konfigurera produkten

Arbetsuppgifterna i det här kapitlet får
endast utföras av behörig elektriker.

I höljets överdel finns två 8-poliga DIP-brytare, med
vilka du kan konfigurera produkten. I
leveranstillståndet är alla DIP-brytare frånkopplade
(”OFF”). Vid leverans är produkten redo för
användning.

2

1

8   7   6   5   4   3   2   1

Fig. 10: DIP-brytare (leveranstillstånd)

1 Bank S1
2 Bank S2

Beakta text på höljet.

Följande funktioner kan ställas in med DIP-brytarna:

Bank S1

DIP-
brytare

Funktion

1 Färgschema för LED-indikatorn
n ”OFF”:

n Symbol ”standby” = blå
n Symbol ”laddning” = grön

n ”ON”:
n Symbol ”standby” = grön
n Symbol ”laddning” = blå

2 Snedlastbegränsning
n ”OFF”: snedlastbegränsning från
n ”ON”: snedlastbegränsning till

3 Auktorisering
n ”OFF”: ingen auktorisering (autostart)
n ”ON”: auktorisering via

aktiveringsingången
4, 5, 6,
7, 8

Ingen funktion

Bank S2

DIP-
brytare

Funktion

1, 2, 3 Max. laddström
4, 5 Reducerad laddström när downgrade-

ingången får signal
6,7,8 Ingen funktion

6.1.2 Ställ in max. laddström

Arbetsuppgifterna i det här kapitlet får
endast utföras av behörig elektriker.

Med DIP-brytare 1, 2 och 3 på bank S2 kan man
ställa in max. laddström för laddpunkten.

AMTRON® Compact 2.0 22

Max. laddström kan ställas in på 6 A, 10 A, 13 A,
16 A, 20 A, 25 A eller 32 A.
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Inställning av DIP-brytaren (bank S2) Max.
laddström [
A]

1 2 3

OFF OFF OFF 32
ON OFF OFF 25
OFF ON OFF 20
ON ON OFF 16
OFF OFF ON 13
ON OFF ON 10
OFF ON ON 6

Inställningen ON – ON – ON är ogiltig (drifttillstånd
”Fel”).

AMTRON® Compact 2.0 11

Max. laddström kan ställas in på 6 A, 10 A, 13 A eller
16 A.

Inställning av DIP-brytaren (bank S2) Max.
laddström [
A]

1 2 3

OFF OFF OFF 16
ON OFF OFF 16
OFF ON OFF 16
ON ON OFF 16
OFF OFF ON 13
ON OFF ON 10
OFF ON ON 6

Inställningen ON – ON – ON är ogiltig (drifttillstånd
”Fel”).

6.1.3 Ställa in snedlastbegränsningen

Arbetsuppgifterna i det här kapitlet får
endast utföras av behörig elektriker.

Med snedlast menar man ojämn belastning av
faserna i ett trefas växelströmsnät. Till exempel
föreligger i Tyskland den maximala differensen
mellan två faser vid nätanslutningspunkten vid 20 A
(enligt VDE-N-AR-4100).
u Beakta gällande nationella föreskrifter.

u Ställ DIP-brytare 2 på bank S1 på ”ON”.
ð Snedbelastningen begränsas till 20 A

(standardinställning).

För att begränsa snedbelastningen till ett annat
strömvärde krävs konfigurationsverktyget.
1 ”6.5 Beskrivning av konfigurationsverktyget”

[} 19]

6.2 Användningsfall

6.2.1 Downgrade

Arbetsuppgifterna i det här kapitlet får
endast utföras av behörig elektriker.

Om maximal nätanslutningsström inte är tillgänglig
under vissa omständigheter eller vid vissa
tidpunkter kan laddningsströmmen reduceras via
downgrade-ingången. Downgrade-ingången kan till
exempel aktiveras med följande kriterier eller
styrningssystem:
n Strömtaxa
n Tid
n Lastutlösningsstyrning
n Manuell styrning
n Extern belastningsstyrning

Vid leverans styrs downgrade-ingången på följande
sätt:

Tillstånd
brytarkontakt

Tillstånd Downgrade

öppen Downgrade aktiv
stängd Downgrade inte aktiv

För att ändra logik för downgrade-ingången krävs
konfigurationsverktyget.
1 ”6.5 Beskrivning av konfigurationsverktyget”

[} 19]

SV



18

Elektrisk anslutning av brytkontakterna

OBSERVERA

Sakskador p.g.a. felaktig installation
Felaktig installation av brytkontakterna kan orsaka
skador eller funktionsstörningar på produkten.
Beakta följande krav vid installationen:
u Välj lämplig ledningsdragning så att

störningspåverkan undviks.

I leveranstillståndet har en bygel satts på
downgrade-ingången. Denna måste först tas ut.

Fig. 11: Ta ut bygeln

u Ta ut bygeln.

12 V DC, 8 mA

4

3

XG1

Downgrade-ingång

NC
NO

Fig. 12: Principkopplingsschema: anslutning av en
extern brytarkontakt (standardinställning: NC)

u Installera extern brytkontakt.
u Avisolera kabeln.
u Avisolera ledarna 10 mm.
u Anslut ledarna till plintarna 3 och 4 (XG1).
u Beakta anslutningsdata för downgrade-

ingången.
1 ”4 Tekniska data” [} 9]

Konfiguration

Med DIP-brytare 4 och 5 på bank S2 kan man ställa
in den reducerade laddströmmen som ligger an när
brytkontakten på downgrade-ingången får signal.
Laddströmmen reduceras procentuellt beroende av
inställd maximal laddström.

Inställning av
DIP-brytaren
(bank S2)

Procentsat
s för max.
laddström

Reducerad laddström
(exempel: max.
laddström = 10 A)

4 5
OFF OFF 0 % 0 A
OFF ON 25 % 6 A *
ON OFF 50 % 6 A *
ON ON 75 % 7,5 A *

* Minst 6 A är alltid tillgängligt för laddningen. Om
den beräknade reducerade laddströmmen är lägre
än 6 A sker en avrundning.

6.2.2 Auktorisering via aktiveringsingången

Arbetsuppgifterna i det här kapitlet får
endast utföras av behörig elektriker.

Produkten innehåller en aktiveringsingång för
auktorisering av laddningen. För det måste en
extern brytkontakt installeras och anslutas till
aktiveringsingången. Brytkontakten kan till exempel
vara en nyckelbrytare (permanent signal) eller en
knapp (pulssignal).

Permanent signal (standardinställning):

Tillstånd brytarkontakt Tillstånd auktorisering
öppen Auktorisering inte

utförd
stängd Auktorisering utförd

Impulssignal:
En kortvarig signal till aktiveringsingången från
brytarkontakten aktiverar eller avslutar
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auktoriseringen. För att ändra inställningen från
permanent signal till impulssignal behövs
konfigurationsverktyget.
1 ”6.5 Beskrivning av konfigurationsverktyget”

[} 19]

Elektrisk anslutning av brytkontakterna

OBSERVERA

Sakskador p.g.a. felaktig installation
Felaktig installation av brytkontakterna kan orsaka
skador eller funktionsstörningar på produkten.
Beakta följande krav vid installationen:
u Välj lämplig ledningsdragning så att

störningspåverkan undviks.

Aktiveringsingång

2

1

XG1

12 V DC, 8 mA
NO

Fig. 13: Principkopplingsschema: anslutning av en
extern brytarkontakt

u Installera extern brytkontakt.
u Avisolera kabeln.
u Avisolera ledarna 10 mm.
u Anslut ledarna till plintarna 1 och 2 (XG1).
u Beakta anslutningsdata för aktiveringsingången.
1 ”4 Tekniska data” [} 9]

Konfiguration

u Ställ in DIP-brytare 3 på bank S1 på ”ON”.

Om en brytkontakt med pulssignal har installerats
krävs ytterligare en inställning i
konfigurationsverktyget.
1 ”6.5 Beskrivning av konfigurationsverktyget”

[} 19]

6.3 Starta produkten

Arbetsuppgifterna i det här kapitlet får
endast utföras av behörig elektriker.

Förutsättning(ar):
ü Produkten är korrekt installerad.
ü Produkten är inte skadad.
ü Nödvändiga skyddsanordningar har installerats i

den förkopplade elinstallationen enligt de
nationellt gällande föreskrifterna.

1 ”5.2.2 Skyddsanordningar” [} 12]
ü Produkten har kontrollerats enligt IEC 60364-6

samt respektive gällande nationella föreskrifter
(t.ex. DIN VDE 0100-600 i Tyskland) vid den
första idrifttagningen.

1 ”6.4 Kontrollera produkten” [} 19]
u Tillkoppla och kontrollera matarspänningen.

6.4 Kontrollera produkten

Arbetsuppgifterna i det här kapitlet får
endast utföras av behörig elektriker.

u Utför en kontroll av produkten i enlighet med
IEC 60364-6 samt de gällande nationella
föreskrifterna (t.ex. DIN VDE 0100-600 i
Tyskland) vid den första idrifttagningen.

Kontrollen kan utföras med MENNEKES testdosa
och ett testinstrument för standardtester.
MENNEKES testdosa simulerar kommunikationen
med fordonet. Testdosor kan beställas som
tillbehör från MENNEKES.

6.5 Beskrivning av konfigurationsverktyget

Grundinställningarna kan göras via DIP-brytarna på
laddstationen. För ytterligare inställningar krävs
konfigurationsverktyget.

SV
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Kontrollera vid den första idrifttagningen
om det finns en senare version av den fasta
programvaran tillgänglig för produkten eller
konfigurationsverktyget på vår hemsida
under ”Services“ > ”Software updates” och
uppdatera dem vid behov.
1 ”8.3 Uppdatera den fasta programvaran”

[} 23]

Följande ytterligare funktioner kan ställas in:
n Uppdatera den fasta programvaran
n Ändra standardinställningen (20 A) för

snedlastbegränsning (möjliga värden:10 A –
30 A)

n Avaktivera akustisk feedback
n Avaktivera viloläge (för reducerad

standbyförbrukning ca 1 W)
n Aktivera under-/överspänningsdetektering för

de anslutna faserna och ställ in respektive
gränsvärden

n Importera och exportera inställningar
n Ändra logik för downgrade-ingången (standard:

downgrade är aktiv när brytarkontakten är
öppen)

n Ställa om aktiveringsingången till pulssignal

Dessutom visas de aktuella driftsvärdena i
konfigurationsverktyget och de inställda DIP-
brytarna förklaras. Om ett fel uppstår erbjuder
konfigurationsverktyget hjälp för åtgärdande
(felanmälan, loggfil).

För att kunna använda
konfigurationsverktyget krävs MENNEKES
konfigurationskabel. På vår hemsida finns
MENNEKES konfigurationskabel
(beställningsnummer 18625) under
”Products” > ”Accessories”. Där kan du
dessutom ladda ner
konfigurationsverktyget inkl.
bruksanvisning.
1 ”1.1 Hemsida” [} 2]

Information om installation och användning beskrivs
i bruksanvisningen för konfigurationsverktyget.
1 Beakta bruksanvisningen för

konfigurationsverktyget.

6.6 Stänga produkten

Arbetsuppgifterna i det här kapitlet får
endast utföras av behörig elektriker.

OBSERVERA

Materiella skador på grund av klämda
komponenter eller klämd kabel
Klämda komponenter eller kablar kan orsaka
skador och felfunktioner.
u Kontrollera att inte några komponenter eller

kablar kläms när produkten stängs.
u Fixera komponenter och kablar vid behov.

Fig. 14: Stänga produkten

u Fäll upp höljets överdel.
u Skruva samman höljets överdel och underdel.

Åtdragningsmoment: 1,2 Nm.
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7 Manövrering

7.1 Auktorisering
u Auktorisera (beroende av konfigurationen).

Det finns följande möjligheter för auktorisering:

Ingen auktorisering (autostart)

Alla användare kan ladda.

Auktorisering via aktiveringsingången

När aktiveringsingången får signal från en
brytkontakt har auktoriseringen utförts.

Vid signal från en brytkontakt med pulssignal:

Om fordonet inte ansluts till produkten inom
fem minuter återställs auktoriseringen och
produkten kopplas om till standby-läget.
Auktoriseringen måste göras om.

7.2 Ladda fordon

VARNING

Risk för personskador på grund av otillåtna
hjälpmedel
Om ej tillåtna hjälpmedel (t.ex. adapterkontakt,
förlängningskabel) används vid laddningen
föreligger risk för elstöt eller kabelbrand.
u Använd endast laddkablar som är avsedda för

fordonet och produkten.

Förutsättning(ar):
ü Auktoriseringen har utförts (om så behövs).
ü Fordon och laddkabel är lämpliga för en

laddning enligt mod-3.
u Linda upp laddkabeln helt.
u Anslut laddkabeln till fordonet.

Laddningen startar inte

Om laddningen inte startar kan det bero på
störning av kommunikationen mellan laddpunkten
och fordonet.

u Kontrollera laddkontakten och ladduttaget för
främmande föremål och ta bort dem vid behov.

u Låt en behörig elektriker byta ut laddkabeln.

Avsluta laddningen

OBSERVERA

Materiella skador på grund av dragspänning
Dragspänning i kabeln kan leda till kabelbrott och
andra skador.
u Ta ut laddkabelns kontakt från ladduttaget.

u Avsluta laddningen på fordonet eller genom att
återställa aktiveringsingången.

u Ta ut laddkabelns kontakt från ladduttaget.
u Sätt på skyddslocket på laddkontakten.
u Häng upp laddkabeln utan att knäcka den.

SV
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8 Skötsel

8.1 Underhåll

FARA

Risk för elstöt på grund av skadad produkt
Vid användning av en skadad produkt kan personer
råka ut för allvarliga skador eller dödsfall på grund
av elstöt.
u Använd inte produkten om den är skadad.
u Märk skadad produkt så att den inte används

av andra personer.
u Låt omgående en behörig elektriker åtgärda

skador.
u Låt vid behov en behörig elektriker ta

produkten ur drift.

u Kontrollera produkten dagligen resp. vid varje
laddning beträffande driftberedskap och yttre
skador.

Exempel på skador:
n Defekt hölje
n Defekta eller saknade komponenter
n Säkerhetsdekaler är oläsliga eller saknas

Ett underhållsavtal med en ansvarig
servicepartner säkerställer regelbundet
underhåll.

Underhållsintervall

Följande arbeten får endast utföras av
behörig elektriker.

Välj underhållsintervall med hänsyn till följande
aspekter:
n Produktens ålder och tillstånd
n Omgivningsförhållanden
n Användning
n Senaste kontrollprotokoll

Utför underhåll med minst följande intervall.

Varje halvår:

Komponen
t

Underhållsarbete

Höljets
utsida

u Utför en visuell kontroll för bister
och skador.

u Kontrollera att produkten är ren,
rengör vid behov.

Höljets
insida

u Kontrollera produkten för
främmande föremål, ta bort vid
behov.

u Kontrollera visuellt att produkten
är torr, ta vid behov bort
främmande föremål från tätningen
och låt produkten torka. Utför
funktionskontroll vid behov.

u Kontrollera fastsättningen i
väggen eller på MENNEKES
pelarsystem (t.ex. stolpe) och
efterdra skruvarna vid behov.

Skyddsano
rdningar

u Kontrollera visuellt för skador.

LED-
infofält

u Kontrollera LED-infofältets
funktion och läsbarhet.

Laddkabel u Kontrollera laddkabeln för skador
(t.ex. knäck, sprickor).

u Kontrollera att laddkabeln är ren
och för främmande föremål,
rengör och ta bort främmande
föremål vid behov.

Varje år:

Komponent Underhållsarbete
Anslutningsplint
ar

u Kontrollera matarledningens
anslutningsplintar och
efterdra vid behov.
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Komponent Underhållsarbete
Elanläggning u Besiktning av elsystemet har

utförts enligt IEC 60364-6
samt motsvarande gällande
nationella föreskrifter (t.ex.
DIN VDE 0105-100 i
Tyskland).

u Upprepa mätningarna och
kontrollerna enligt IEC
60364-6 samt respektive
gällande nationella
föreskrifter (t.ex. DIN VDE
0105-100 i Tyskland).

u Funktionskontroll och
laddningssimulering (t.ex.
med en MENNEKES
testdosa och ett
standardiserat
testinstrument).

u Åtgärda skador på produkten korrekt.
u Dokumentera underhållet.

Underhållsprotokollet från MENNEKES finns på
vår hemsida under ”Services” > ”Documents for
installers”.

1 ”1.1 Hemsida” [} 2]

8.2 Rengöring

FARA

Risk för elstöt på grund av felaktigt utfört
underhåll
Produkten innehåller elektriska komponenter som
står under hög spänning. Vid felaktig rengöring kan
personer råka ut för allvarliga personskador eller
dödsfall.
u Rengör endast höljets utsida.
u Använd inte rinnande vatten.

OBSERVERA

Materiella skador på grund av felaktig rengöring
Vid felaktig rengöring kan det uppstå materiella
skador på höljet.
u Torka av höljet med en torr trasa eller en trasa

som har fuktats lätt med vatten eller alkohol
(94 vol.-%).

u Använd inte rinnande vatten.
u Använd inte högtryckstvätt.

8.3 Uppdatera den fasta programvaran

Den aktuella fasta programvaran finns
tillgänglig på vår hemsida under
”Services” > ”Software updates”.
1 ”1.1 Hemsida” [} 2]

För att uppdatera den fasta programvaran krävs
konfigurationsverktyget.
1 ”6.5 Beskrivning av konfigurationsverktyget”

[} 19]

SV
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9 Felsökning

Om ett fel inträffar, lyser resp. blinkar symbolen
”Fel” på LED-infofältet. Felet måste åtgärdas för att
driften ska kunna fortsätta.

Symbolen ”Fel” blinkar

Om symbolen ”Fel” blinkar kan användaren/
driftansvarig åtgärda felet. Möjliga fel är t.ex.:
n Fel vid laddningen
n Det finns en underspänning eller överspänning

Beakta följande ordningsföljd vid felsökningen:
u Avsluta laddningen och ta ut laddkabeln.
u Vänta vid behov tills det inte längre finns någon

underspänning eller överspänning.
u Anslut laddkabeln på nytt och starta laddningen.

Kontakta ansvarig servicepartner om felet
inte kunde åtgärdas.

Symbolen ”Fel” lyser

Om symbolen ”Fel” lyser kan felet endast åtgärdas
av en behörig elektriker.

Följande arbeten får endast utföras av
behörig elektriker.

Möjliga fel är t.ex.:
n Självtest av elektronikern misslyckades
n Självtest av DC-felströmsövervakningen

misslyckades
n Fastsvetsad lastkontakt (welding detection)

För att visa en diagnos av felet och ladda
ner loggfiler krävs konfigurationsverktyget.
1 ”6.5 Beskrivning av

konfigurationsverktyget” [} 19]

Beakta följande ordningsföljd vid felsökningen:
u Koppla produkten spänningsfri i tre minuter och

starta om den.

u Kontrollera om det finns någon uppdatering av
den fasta programvaran på vår hemsida under
”Services” > ”Software updates” och installera
vid behov den via konfigurationsverktyget.

1 ”1.1 Hemsida” [} 2]
u Läs av diagnosen av felet i

konfigurationsverktyget och åtgärda felet.

Det finns ett dokument för felsökning på vår
hemsida under ”Services” > ”Documents for
installers”. Där beskrivs felmeddelandena,
möjliga orsaker och förslag till lösningar.
1 ”1.1 Hemsida” [} 2]

u Dokumentera felet.
Felprotokollet från MENNEKES finns på vår
hemsida under ”Services” > ”Documents for
installers”.

1 ”1.1 Hemsida” [} 2]

9.1 Reservdelar

Om det behövs reservdelar för att åtgärda felen
måste man först kontrollera att de är konstruerade
på samma sätt.
u Använd uteslutande originalreservdelar som

tillhandahålls och/eller har godkänts av
MENNEKES.

1 Se installationsanvisningen för reservdelen
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10 Urdrifttagning

Arbetsuppgifterna i det här kapitlet får
endast utföras av behörig elektriker.

u Koppla från spänningen från matarledningen
och säkra mot återinkoppling.

u Öppna produkten.
1 ”5.4 Öppna produkten” [} 12]
u Koppla från matarkabeln och ev. styrnings-/

datakabeln.
u Lossa produkten från väggen eller från

MENNEKES pelarsystem (t.ex. stolpe).
u Dra ut matarkabeln och ev. styrnings-/datakabel

från höljet.
u Stäng produkten.
1 ”6.6 Stänga produkten” [} 20]

10.1 Förvaring

Korrekt förvaring kan påverka och bibehålla
produktens driftskapacitet.
u Rengör produkten före förvaring.
u Förvara produkten rent och torrt i

originalförpackningen eller med lämpligt
förpackningsmaterial.

u Beakta tillåtna förvaringsvillkor.

Tillåtna förvaringsvillkor
Min. Max.

Förvaringstemperatur [°C] -30 +50
Genomsnittstemperatur under
24 timmar [°C]

+35

Höjd [m.ö.h.] 2 000
Relativ luftfuktighet (ej
kondenserande) [%]

95

10.2 Avfallshantering
u Följ de nationella lagbestämmelserna i

användningslandet för avfallshantering och
miljöskydd.

u Kassera förpackningen sorterad.

Produkten får inte slängas med
hushållsavfallet.

Återlämningsalternativ för privata hushåll

Produkten kan lämnas in gratis till de offentliga
avfallshanteringsmyndigheternas
återlämningsställen eller till de återlämningsställen
som inrättats i enlighet med direktiv 2012/19/EU.

Återlämningsalternativ för handeln

Uppgifter om kommersiell avfallshantering kan fås
från MENNEKES på begäran.
1 ”1.2 Kontakt” [} 2]

Personuppgifter/dataskydd

Personuppgifter kan lagras på produkten.
Slutanvändaren ansvarar själv för att radera
uppgifterna.

SV
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1 Om dette dokumentet

Ladestasjonen omtales heretter som «produkt».
Dette dokumentet gjelder for følgende
produktvariant(er):
n AMTRON® Compact 2.0 11
n AMTRON® Compact 2.0 22

Fastvareversjon til produktet: 1.5

Dette dokumentet inneholder informasjon for
elektrikeren og den driftsansvarlige. Dette
dokumentet inneholder blant annet viktige
instruksjoner om installasjon og tiltenkt bruk av
produktet.

Copyright ©2023 MENNEKES Elektrotechnik GmbH
& Co. KG

1.1 Nettsted

www.mennekes.org/emobility

1.2 Kontakt

Ønsker du direkte kontakt med MENNEKES, bruk
skjemaet under «Contact» på vårt nettsted.
1 «1.1 Nettsted» [} 2]

1.3 Advarsler

Advarsel om personskader

FARE

Advarselen angir en umiddelbare fare som fører til
dødelige eller alvorlige personskader.

ADVARSEL

Advarselen angir en farlig situasjon som kan føre til
dødelige eller alvorlige personskader.

FORSIKTIG

Advarselen angir en farlig situasjon som kan føre til
lettere personskader.

Advarsel mot materielle skader

OBS

Advarselen angir en farlig situasjon som kan føre til
materielle skader.

1.4 Brukte symboler

Symbolet markerer tiltak som kun må
utføres av elektrikere.

Symbolet markerer en viktig anvisning.

Symbolet markerer ytterligere nyttig
informasjon.

ü Symbolet markerer en forutsetning.
u Symbolet markerer en handlingsoppfordring.
ð Symbolet markerer et resultat.
n Symbolet markerer en opplisting.
1 Symbolet viser til et annet dokument eller til et

annet sted i dette dokumentet.

https://www.mennekes.org/emobility
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2 For din sikkerhet

2.1 Målgrupper

Dette dokumentet inneholder informasjon for
elektrikeren og den driftsansvarlige. Noen typer
arbeid krever elektrotekniske kunnskaper. Dette
arbeidet skal kun gjennomføres av elektriker og er
merket med symbolet for elektriker.
1 «1.4 Brukte symboler» [} 2]

Driftsansvarlig

Driftsansvarlig har ansvaret for at produktet brukes
som tiltenkt og på en sikker måte. Dette omfatter
også opplæring av personer som bruker apparatet.
Driftsansvarlig har ansvaret for at arbeid som krever
bestemte fagkunnskaper, gjennomføres av egnet
fagperson.

Elektriker

En elektriker en person som gjennom sin faglige
utdannelse, kunnskap og erfaring samt kunnskap
om gjeldende bestemmelser er i stand til å vurdere
sine arbeidsoppgaver og er klar over mulige farer
forbundet med dette.

2.2 Tiltenkt bruk

Produktet er ment for privat bruk.

Produktet er kun tiltenkt opplading av el- og
hybridbiler, heretter kalt «kjøretøy».
n Lading i modus 3 iht. IEC 61851 for kjøretøy med

ikke-gassutviklende batterier.
n Plugginnretninger iht. IEC 62196.

Kjøretøy med batterier som avgir gasser, kan ikke
lades.

Produktet er utelukkende tiltenkt stedsfast
veggmontering eller montering på stativ fra
MENNEKES (f.eks. en sokkel) innen- og utendørs.

I noen land finnes det en bestemmelse om at et
mekanisk koblingselement kobler ladepunktet fra
strømnettet dersom en lastkontakt til produkt er
sveiset (welding detection). Bestemmelsen kan
f.eks. implementeres med en arbeidsstrømutløser.

Produktet skal bare brukes med hensyn til alle
internasjonale og nasjonale forskrifter. Blant annet
må følgende internasjonale forskrifter eller den
nasjonale gjennomføringen av disse overholdes:
n IEC 61851-1
n IEC 62196-1
n IEC 60364-7-722
n IEC 61439-7

Produktet er, i den tilstanden del levers i, i samsvar
med europeiske minstekravene for
ladepunktmerking iht. EN 17186. I noen land fins
ytterligere nasjonale krav som også må overholdes.

Dette dokumentet og alle tilleggsdokumenter om
produktet skal leses, følges, oppbevares og gis
videre til en ev. ny driftsansvarlig.

2.3 Ikke tiltenkt bruk

Bruken av produktet er kun sikker ved tiltenkt bruk.
Enhver annen bruk og endringer på produktet
anses som ikke tiltenkt og er således ikke tillatt.

Den driftsansvarlige, elektrikeren eller brukeren er
ansvarlig for alle personskader og materielle skader
som oppstår som følge av feil bruk. MENNEKES
Elektrotechnik GmbH & Co. KG påtar seg ikke
ansvar for konsekvensene av feil bruk.

2.4 Grunnleggende sikkerhetsanvisninger

Elektrotekniske kunnskaper

Noen typer arbeid krever elektrotekniske
kunnskaper. Dette arbeidet skal kun gjennomføres
av elektriker og er merket med symbolet for
«elektriker»
1 «1.4 Brukte symboler» [} 2]

NO
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Hvis arbeid som krever elektrotekniske
kunnskaper, gjennomføres av lekpersoner, kan det
oppstå alvorlige eller dødelige personskader.
u Arbeid som krever elektrotekniske kunnskaper,

skal kun utføres av elektrikere.
u Ta hensyn til symbolet «elektriker» i dette

dokumentet.

Ikke bruk et skadd produkt

Hvis du bruker et skadd produkt, kan personer blir
alvorlige skadd eller drept.
u Ikke bruk et skadd produkt.
u Merk det defekte produktet, slik at det ikke

brukes av andre.
u Få skadene utbedret av en elektriker

omgående.
u Ta produktet ut av drift ved behov.

Utfør vedlikeholdet riktig

Feil utført vedlikehold kan påvirke sikker drift av
produktet. Dermed kan personer bli alvorlig skadet
eller drept.
u Utfør vedlikeholdet riktig.
1 «8.1 Vedlikehold» [} 21]

Vær oppmerksom på tilsynsplikten

Personer som ikke kan vurdere potensielle farer, og
dyr utgjør en fare for seg selv og for andre.
u Hold utsatte personer, f.eks. barn, unna

produktet.
u Hold dyr unna produktet.

Bruke ladekabel riktig

Ved feilaktig håndtering av ladekabelen kan det
oppstå farer som elektrisk støt, kortslutning eller
brann.
u Unngå belastninger og støt.
u Ikke trekk ladekabelen over skarpe kanter.
u Unngå knuter og knekk på ladekabelen.
u Ikke bruk adapterplugger eller

forlengelseskabler.
u Rull ut ladekabelen fullstendig ved lading.
u Ikke utsett ladekabelen for strekkspenning.

u Trekk ladekabelen ut av ladekontakten etter
ladepluggen.

u Sett beskyttelseshetten på ladepluggen etter
bruk av ladekabelen.

2.5 Sikkerhetsklistremerker

På noen av produktets komponenter er det plassert
sikkerhetsklistremerker som advarer mot farlige
situasjoner. Hvis det ikke tas hensyn til
sikkerhetsklistremerkene, kan det føre til alvorlige
personskader eller død.

Sikkerhetskli
stremerker

Betydning

Fare for elektrisk spenning.
u Forsikre deg om at produktet er

spenningsfritt, før du utfører
arbeid på det.

Fare hvis du ikke tar hensyn til
tilhørende dokumenter.
u Les de tilhørende

dokumentene før du utfører
arbeid på produktet.

u Ta hensyn til sikkerhetsklistremerkene.
u Sikkerhetsklistremerkene skal være leselige.
u Skift ut sikkerhetsklistremerker som er skadet

eller uleselige.
u Hvis du må skifte ut en komponent som det er

satt et sikkerhetsklistremerke på, må du sørge
for at sikkerhetsklistremerket settes på den nye
komponenten. Hvis ikke må du sette på
sikkerhetsklistremerket i ettertid.
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3 Produktbeskrivelse

3.1 Vesentlige egenskaper

Generelt

n Lading iht. modus 3 iht. IEC 61851
n Plugg iht. IEC 62196
n Maks. ladeeffekt (AMTRON® Compact 2.0 11)

11 kW
n Maks. ladeeffekt (AMTRON® Compact 2.0 22)

22 kW
n Tilkobling: énfaset/trefaset
n Maks. ladeeffekt kan konfigureres av elektriker
n Statusinformasjon på LED-infofelt
n Hvilemodus for redusert standby-forbruk (ca.

1 W)
n Fast tilkoblet ladekabel type 2 (7,5 m)
n Integrert kabeloppheng
n Hus av AMELAN®

Muligheter til autorisering

n Autostart (uten autorisering)
n Via ekstern koblingskontakt (tilgangsinngang)

Muligheter til lokal laststyring

n Reduksjon av ladestrømmen via ekstern
koblingskontakt (nedgraderingsinngang)

n Reduksjon av ladestrømmen ved ujevn
fasebelastning (begrensning av skjevbelastning)

Integrerte verneanordninger

n Ingen jordfeilbryter integrert
n Ingen automatsikring integrert
n DC-jordfeilovervåkning > 6 mA iht. IEC 62955
n Koblingsutgang for å aktivere en ekstern

arbeidsstrømutløser for å koble ladepunktet fra
strømnettet i tilfelle feil (fastsveiset lastkontakt
"welding detection")

3.2 Typeskilt

Alle viktige produktopplysninger står på typeskiltet.

Typ.SN: xxxxxxx.xxxxxx

xxxxxx

In
A
: xx A                             xP+N+                        

U
n
: xxx V ~                         IPxx

f
n
: xx Hz                             XXXXX

EN xxx

                                                                           

D
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9
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Fig. 1: Typeskilt (eksempel)

1 Produsent
2 Typenummer, serienummer
3 Typebetegnelse
4 Merkestrøm
5 Merkespenning
6 Merkefrekvens
7 Standard
8 Strekkode
9 Antall poler
10 Kapslingsgrad
11 Bruk

3.3 Leveringsomfang

1

4

5

2

3

Fig. 2: Leveringsomfang

NO
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1 Produkt
2 Pose med festemateriell (skruer, plugger,

tetteplugger)
3 6 x membraninnføringer
4 Bruks- og installasjonsanvisning
5 Tilleggsdokumenter:

n Vedlegg "DIP-bryter"
n Boremal
n Strømløpsskjema
n Kontrollsertifikat

For produktvarianten AMTRON® Compact 2.0 22
følger det i tillegg med en M25-/M32-adapter, en
kontramutter og en M32-skruforbindelse for å koble
til forsyningsledningen med utvendig diameter ≥
17 mm.

3.4 Produktets oppbygging

Sett fra utsiden

1

2

3

5

4

Fig. 3: Sett fra utsiden

1 Husets overdel
2 Ladepunktidentifikasjon iht. EN 17186
3 LED-infofelt
4 Husets underdel
5 Ladekabel

Sett fra innsiden

1

2

3

4

6

5

Fig. 4: Sett fra innsiden

1 Kabelinnføringer *
2 Klemmer

n 1 og 2: tilgangsinngang
n 3 og 4: nedgraderingsinngang
n 5 og 6: koblingsutgang ekstern

arbeidsstrømutløser
3 MCU (MENNEKES Control Unit, styreenhet)
4 DIP-bryter
5 Tilkobling til MENNEKES-konfigurasjonskabel
6 Tilkoblingsklemmer for spenningstilførsel

* Flere kabelinnføringer finnes på over- og
undersiden.

3.5 LED-infofelt

LED-infofeltet viser driftstilstanden (f.eks. standby
eller feil) for produktet.
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Standby

Symbol Betydning

lyser Produktet er klart til drift. Ingen kjøretøy
er koblet til produktet.

blinker
sakte

Ikke alle forutsetningene for lading er
oppfylt, f.eks.
n Autorisasjon er tildelt. Ingen kjøretøy

er koblet til produktet.
n Et kjøretøy er koblet til produktet.

Det er en grunn som forhindrer eller
pauser ladeprosessen, f.eks.
n Nedgraderingsinngang er

konfigurert på 0 A og aktiv for
øyeblikket.

n Grenseverdi for skjevbelastning
ble overskredet.

n Driftstemperatur ble
overskredet.

blinker
fort

Et kjøretøy er koblet til produktet.
Autorisering er ikke fullført.

Symbolfarge: blå eller grønn (avhengig av
konfigurasjonen)

I driftsmodus «Standby» kan produktet gå over i
hvilemodus etter 10 minutter for å redusere eget
forbruk. Hvilemodus kan konfigueres og er aktivert i
utlevert tilstand. Hvilemodus avsluttes ved å sette
inn en ladekabel eller med autorisering. Det lyser
ingen symboler på LED-infofeltet i hvilemodus.

Ladning

Symbol Betydning

lyser Ladingen pågår.

Symbol Betydning

blinker
sakte

Driftstemperaturen er svært høy.
Ladingen pågår. Ladestrømmen
reduseres for å unngå en
overoppheting og at ladingen pauses.

pulserer Alle forutsetningene for å lade et
kjøretøy er oppfylt. Ladingen settes på
pause som følge av en tilbakemelding
fra kjøretøyet, eller så ble den avsluttet
av kjøretøyet.

Symbolfarge: blå eller grønn (avhengig av
konfigurasjonen)

Ventetid

LED-en "ventetid" har ingen funksjon for dette
produktet.

Feil

Symbol Betydning

lyser Det foreligger en feil som hindrer
kjøretøyladingen. Feilen kan bare
utbedres av elektriker.

blinker Det foreligger en feil som hindrer
kjøretøyladingen (f.eks. feil ved
ladeprosess, under-/overspenning).

1 «9 Feilretting» [} 23]

Symbolfarge: rød

NO
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4 Tekniske data

AMTRON® Compact 2.0 11 AMTRON® Compact 2.0 22
Maks. ladeeffekt [kW] 11 22
Nominell strøm InA [A] 16 32
Merkestrøm for et ladepunkt
modus 3 InC [A]

16 32

Maks. sikringsstørrelse [A] 20 * 40 *
Betinget
merkekortslutningsstrøm Icc [kA]

1,1 1,8

* Til dimensjonering av maks. sikringsstørrelse må du overholde forskriftene som gjelder på
installasjonsstedet.

AMTRON® Compact 2.0 11, AMTRON® Compact 2.0 22
Tilkobling énfaset/trefaset
Nominell spenning UN [V] AC ±10 % 230 / 400
Nominell frekvens fN [Hz] 50
Merkeisolasjonsspenning Ui [V] 500
Impulsspenning Uimp [kV] 4
Nominell belastningsfaktor RDF 1
System etter type jordforbindelse TN / TT (IT under bestemte forutsetninger)
Inndeling, magnetisk kompatibilitet A+B
Beskyttelsesklasse I
Kapslingsgrad IP 44
Overspenningskategori III
Slagfasthet IK10
Tilsmussingsgrad 3
Oppstilling Friluft eller innendørs
Fast montert/mobil Fastmontert
Bruk (iht. IEC 61439-7) AEVCS
Utvendig konstruksjon Veggmontering
Mål H x B x D [mm] 360,5 x 206,9 x 145,6
Vekt [kg] 4,7 (ved produkter med 11 kW); 6,4 (ved

produkter med 22 kW)
Standard IEC 61851, IEC 61439-7

Hvilke standarder som konkret er brukt for å kontrollere produktet, finner du i produktets
samsvarserklæring. Du finner samsvarserklæringen på vårt nettsted på nedlastingssiden for det valgte
produktet.
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Rekkeklemmelist tilførselsledning
Antall tilkoblingsklemmer 5
Ledende materiale Kobber

Min. Maks.
Klemområde [mm²] stiv 0,2 10

fleksibel 0,2 10
Med endehylse 0,2 6

Tiltrekkingsmoment [Nm] 0,8 1,6

Tilkoblingsklemmer tilgangsinngang
Antall tilkoblingsklemmer 2
Utførelse av ekstern koblingskontakt Potensialefri (NO)

Min. Maks.
Klemområde [mm²] stiv 0,5 4

fleksibel 0,5 4
med endehylser 0,5 2,5

Tiltrekkingsmoment [Nm] 0,8 1,6

Tilkoblingsklemmer nedgraderingsinngang
Antall tilkoblingsklemmer 2
Utførelse av ekstern koblingskontakt Potensialfri (NC eller NO)

Min. Maks.
Klemområde [mm²] stiv 0,5 4

fleksibel 0,5 4
med endehylser 0,5 2,5

Tiltrekkingsmoment [Nm] - -

Tilkoblingsklemmer koblingsutgang for arbeidsstrømutløser
Antall tilkoblingsklemmer 2
Maks. koblingsspenning [V] AC 230
Maks. koblingsspenning [V] DC 24
Maks. koblingsstrøm [A] 1

Min. Maks.
Klemområde [mm²] stiv 0,5 4

fleksibel 0,5 4
med endehylser 0,5 2,5

Tiltrekkingsmoment [Nm] - -

NO
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5 Installasjon

5.1 Velge brukssted

Forutsetning(er):
ü Tekniske data og nettdata stemmer overens.
1 «4 Tekniske data» [} 8]
ü Tillatte omgivelsesbetingelser overholdes.
ü Produkt og ladestedet har tilstrekkelig avstand

til hverandre, avhengig av lengden på
ladekabelen som brukes.

ü Følgende minsteavstander til andre gjenstander
(f.eks. vegger) overholdes:
n Avstand til venstre og høyre: 300 mm
n Avstand oppover: 300 mm

5.1.1 Tillatte omgivelsesbetingelser

FARE

Eksplosjons- og brannfare
Hvis produktet brukes i eksplosjonsfarlige
omgivelser (EX-område), kan eksplosive stoffer
antennes som følge av gnistdannelse i
komponenter i produktet. Det er eksplosjons- og
brannfare.
u Ikke bruk produktet i eksplosjonsfarlige

områder (f.eks. gass-stasjoner).

OBS

Materielle skader som følge av uegnede
omgivelsesbetingelser
Uegnede omgivelsesbetingelser kan skade
produktet.
u Beskytt produktet mot direkte vannstråler.
u Unngå direkte sollys.
u Sørg for tilstrekkelig ventilasjon av produktet.

Overhold minsteavstandene.
u Hold produktet unna varmekilder.
u Unngå store temperaturvariasjoner.

Tillatte omgivelsesbetingelser
Min. Maks.

Omgivelsestemperatur [°C] -30 +50
Gjennomsnittstemperatur over
24 timer [°C]

+35

Høyde [moh.] 2 000
Relativ luftfuktighet (ikke
kondenserende) [%]

95

5.2 Forberedelser på bruksstedet

5.2.1 Etablert elektroinstallasjon

Aktivitetene i dette kapittelet kan bare
gjennomføres av en elektriker.

FARE

Brannfare på grunn av overbelastning
Det er fare for brann ved uegnet valg av den utførte
elektroinstallasjonen (f.eks. forsyningsledning).
u Utlegg av den ferdige elektroinstallasjonen i

henhold til gjeldende normative krav, tekniske
data for produktet og konfigurasjonen av
produktet.

1 «4 Tekniske data» [} 8]

Ved valg av tilførselsledningen (tverrsnitt og
ledningstype) må det tas hensyn til
følgende lokale betingelser:
n Installasjonsmetode
n Ledningslengde

u Legg tilførselsledningen og ev. styre-/
dataledning på ønsket brukssted.

Monteringsmuligheter

n På vegg
n På sokkelen fra MENNEKES

Veggmontering:
Posisjonen til tilførselsledningen må bestemmes
ved hjelp av den vedlagte boremalen eller ved
hjelp av bildet "Boredimensjoner [mm]".



11

1 «5.5 Montere produktet på veggen» [} 12]

Montering på sokkel:
Dette er ikke tilgjengelig som tilbehør hos
MENNEKES.
1 Se installasjonsanvisning for sokkel

5.2.2 Verneanordninger

Aktivitetene i dette kapittelet kan bare
gjennomføres av en elektriker.

Følgende betingelser skal være oppfylt for
installasjon av verneanordninger i den etablerte
elektroinstallasjonen.

Jordfeilbryter

n Nasjonale forskrifter skal overholdes
(f.eks. IEC 60364‑7‑722 (i Tyskland
DIN VDE 0100‑722)).

n Produktet har en differansestrømsensor
for DC-jordfeilovervåkning > 6 mA iht.
IEC 62955.

n Produktet skal beskyttes med
jordfeilbryter. Jordfeilbryteren skal minst
være av type A.

n Det skal ikke kobles flere strømkretser til
jordfeilbryteren.

Sikring av tilførselsledning (f.eks. automatsikring,
nødstoppsikring)

n Nasjonale forskrifter skal overholdes
(f.eks. IEC 60364‑7‑722 (i Tyskland
DIN VDE 0100‑722)).

n Sikringen for forsyningsledningen må
dimensjoneres blant annet med hensyn
til typeskiltet, ønsket ladeeffekt og
forsyningsledningen (ledningslengde,
tverrsnitt, antall faseledere, selektivitet) til
produktet.

n Følgende gjelder for AMTRON® Compact
2.0 11: Merkestrømmen til sikringen for
forsyningsledningen skal være maksimalt
20 A (med C-karakteristikk).

n Følgende gjelder for AMTRON® Compact
2.0 22: Merkestrømmen til sikringen for
forsyningsledningen skal være maksimalt
40 A (med C-karakteristikk).

Arbeidsstrømutløser

u Kontroller om en arbeidsstrømutløser er
lovpålagt i brukslandet.

1 «2.2 Tiltenkt bruk» [} 3]

n Arbeidsstrømutløseren må plasseres ved
siden av automatsikringen.

n Arbeidsstrømutløseren og
automatsikringen må være kompatible.

5.3 Transportere produktet

OBS

Materielle skader grunnet feilaktig transport
Kollisjoner og støt kan skade produktet.
u Unngå kollisjoner og støt.
u Transporter produktet pakket inn fram til

oppstillingsstedet.
u Sett produktet på et mykt underlag.

NO
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5.4 Åpne produktet

Aktivitetene i dette kapittelet kan bare
gjennomføres av en elektriker.

Fig. 5: Åpne produktet

I utlevert tilstand er ikke husoverdelen skrudd fast.
Skruene følger med leveransen.
u Løsne skruene om nødvendig.
u Vipp ned husets overdel.

5.5 Montere produktet på veggen

OBS

Materielle skader grunnet ujevn overflate
Hvis huset monteres på en ujevn overflate, kan det
bli forvridd, noe som kan gå ut over
kapslingsgraden. Det kan oppstå følgeskader på de
elektroniske komponentene.
u Monter kun produktet på en jevn overflate.
u Jevn om nødvendig ut ujevne overflater med

egnede tiltak.

MENNEKES anbefaler å montere i en
ergonomisk fornuftig høyde, avhengig av
personhøyden.

Det medfølgende festemateriellet (skruer,
plugger) er kun egnet for montering på
betong-, tegl- og trevegger.

OBS

Materielle skader grunnet borestøv
Hvis det havner borestøv i produktet, kan det
oppstå følgeskader på de elektroniske
komponentene.
u Sørg for at det ikke havner noe borestøv i

produktet.
u Ikke bruk produktet som boremal, og ikke bor

gjennom produktet.

u Lag borehullene ved hjelp av boremalen (følger
med leveransen), eller tegn opp borehullene
først ved hjelp av illustrasjonen
«Boredimensjoner [mm]» før du lager dem.
Diameteren på borehullene er avhengig av
valgt festemateriell.

Fig. 6: Boredimensjoner [mm]

u Brekk ut den nødvendige kabelinnføringen på
bruddpunktet med egnet verktøy.
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u Sett en egnet membraninnføring (inkludert i
leveransen) inn i den aktuelle kabelinnføringen.

Kabelinnføring Egnet
membraninnføring

Overside og underside Membraninnføring med
strekkavlastning

Bakside Membraninnføring uten
strekkavlastning

Kun med AMTRON®
Compact 2.0 22 og
forsyningsledning med
en utvendig diameter
på ≥ 17 mm: overside og
underside

n M25-/M32-adapter
n Kontramutter
n M32-skruforbindelse
Tiltrekkingsmoment: 3
Nm

u Før forsyningsledningen og ev. styre-/
dataledningen inn i produktet gjennom en
kabelinnføring.

Inne i produktet trengs en
forsyningsledning på ca. 30 cm.

u Monter produktet på veggen ved hjelp av
plugger og skruer. Velg tiltrekkingsmoment
avhengig av veggmaterialet.

u Kontroller at produktet er festet sikkert.

Tetteplugger

1

Fig. 7: Tetteplugger

u Dekk festeskruene med tettepluggene (1)
(inkludert i leveringsomfanget).

OBS

Materielle skader grunnet manglende
tetteplugger
Hvis festeskruene ikke dekkes med tettepluggene,
eller ikke dekkes tilstrekkelig, er ikke den angitte
beskyttelsesklassen eller kapslingsgraden lenger
garantert. Det kan oppstå følgeskader på de
elektroniske komponentene.
u Dekk til festeskruene med tettepluggene.

5.6 Elektrisk tilkobling

Aktivitetene i dette kapittelet kan bare
gjennomføres av en elektriker.

5.6.1 Nettformer

Produktet kan kobles til i et TN-/TT-nett.

Produktet kan kun kobles til i et IT-nett under
følgende betingelser.
ü Det er ikke tillatt å koble apparatet til et

230/400 V IT-nett.
ü Forutsatt at den maksimale kontaktspenningen

ikke overstiger 50 V AC ved første feil er det
tillatt å koble til et IT-nett med 230 V
fasespenning via en jordfeilbryter.

5.6.2 Spenningstilførsel

Fig. 8: Tilkobling spenningstilførsel

NO
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u Avisoler tilførselsledningen.
u Avisoler trådene 10 mm.

Overhold tillatt bøyeradius ved legging av
tilførselsledningen.

Drift med én fase

u Koble til trådene i forsyningsledningen til
klemmene L1, N og PE i henhold til
klemmepåskriften.

u Ta hensyn til rekkeklemmens tilkoblingsdata.
1 «4 Tekniske data» [} 8]

For å bruke produktet énfaset, er det i tillegg
nødvendig med en endring i
konfigurasjonsverktøyet (parameter "tilkoblede
faser").
1 «6.5 Beskrivelse av konfigurasjonsverktøyet»

[} 18]

Drift med tre faser

u Koble til trådene i forsyningsledningen til
klemmene L1, L2, L3, N og PE i henhold til
klemmepåskriften.

u Ta hensyn til rekkeklemmens tilkoblingsdata.
1 «4 Tekniske data» [} 8]

5.6.3 Arbeidsstrømutløser

Forutsetning(er):
ü Arbeidsstrømutløseren er installert i den

etablerte elektroinstallasjonen.
1 «5.2.2 Verneanordninger» [} 11]

Arbeidsstrømutløser

AC/DC
6

5

XG3

Fig. 9: Prinsipelt koblingsskjema: tilkobling av
ekstern arbeidsstrømutløser

u Avisoler ledningen.

u Avisoler trådene 10 mm.
u Koble lederne på klemmene 5 og 6 (XG3).

Klemme
(XG3)

Tilkobling

5 Arbeidsstrømutløser
6 Spenningstilførsel

n Maks. 230 V AC eller maks.
24 V DC

n Maks. 1 A

u Ta hensyn til koblingsutgangens tilkoblingsdata.
1 «4 Tekniske data» [} 8]

I tilfelle feil (tilsveiset lastkontakt) blir
arbeidsstrømutløseren aktivert og produktet
koblet fra nettet.
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6 Igangsetting

6.1 Basisinnstillinger med DIP-bryter

Endringer med DIP-bryterne blir først
aktivert etter omstart av produktet.

u Koble ev. spenningen fra produktet.

6.1.1 Konfigurere produktet

Aktivitetene i dette kapittelet kan bare
gjennomføres av en elektriker.

I husoverdelen sitter det to 8-polede DIP-brytere
som produktet kan konfigureres med. I utlevert
tilstand er alle DIP-bryterne slått av ("OFF"). I
utlevert tilstand er produktet klart til bruk.

2

1

8   7   6   5   4   3   2   1

Fig. 10: DIP-brytere (utlevert tilstand)

1 Bank S1
2 Bank S2

Ta hensyn til angivelsene på huset.

Følgende funksjoner kan stilles inn med DIP-
bryterne:

Bank S1

DIP-
bryter

Funksjon

1 Fargeskjema LED-indikator
n "OFF":

n Symbol "standby" = blå
n Symbol "lading" = grønn

n "ON":
n Symbol "standby" = grønn
n Symbol "lading" = blå

2 Begrensning av skjev belastning
n "OFF": begrensning av

skjevbelastning av
n "ON": begrensning av

skjevbelastning på
3 Autorisasjon

n "OFF": ingen autorisering (autostart)
n "ON": autorisering med

tilgangsinngangen
4, 5, 6,
7, 8

Ingen funksjon

Bank S2

DIP-
bryter

Funksjon

1, 2, 3 Maks. ladestrøm
4, 5 Redusert ladestrøm ved aktivert

nedgraderingsinngang
6,7,8 Ingen funksjon

6.1.2 Stille inn maksimal ladestrøm

Aktivitetene i dette kapittelet kan bare
gjennomføres av en elektriker.

Med DIP-bryterne 1, 2 og 3 på bank S2 kan du stille
inn maksimal ladestrøm for ladepunktet.

AMTRON® Compact 2.0 22

Maks. ladestrøm kan stilles inn på 6 A, 10 A, 13 A,
16 A, 20 A, 25 A og 32 A.

NO
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Innstilling DIP-brytere (bank S2) Maks.
ladestrøm [
A]

1 2 3

OFF OFF OFF 32
ON OFF OFF 25
OFF ON OFF 20
ON ON OFF 16
OFF OFF ON 13
ON OFF ON 10
OFF ON ON 6

Innstillingen ON – ON – ON er ugyldig (driftsmodus
"feil").

AMTRON® Compact 2.0 11

Maks. ladestrøm kan stilles inn på 6 A, 10 A, 13 A
eller 16 A.

Innstilling DIP-brytere (bank S2) Maks.
ladestrøm [
A]

1 2 3

OFF OFF OFF 16
ON OFF OFF 16
OFF ON OFF 16
ON ON OFF 16
OFF OFF ON 13
ON OFF ON 10
OFF ON ON 6

Innstillingen ON – ON – ON er ugyldig (driftsmodus
"feil").

6.1.3 Stille inn begrensning av skjevbelastning

Aktivitetene i dette kapittelet kan bare
gjennomføres av en elektriker.

Med skjevbelastning forstår man ujevn belastning
av fasene til et trefase vekselstrømnett. For
eksempel i Tyskland er den maksimale differansen
på nettilkoblingspunktet mellom to faser på 20 A
(iht. VDE-N-AR-4100).
u Overhold gjeldende nasjonale forskrifter.

u Still inn DIP-bryter 2 på bank S1 på "ON".
ð Skjevbelastning begrenses til 20 A

(standardinnstilling).

Konfigurasjonsverktøyet trengs for å begrense
skjevbelastningen til en annen strømverdi.
1 «6.5 Beskrivelse av konfigurasjonsverktøyet»

[} 18]

6.2 Use cases

6.2.1 Downgrade

Aktivitetene i dette kapittelet kan bare
gjennomføres av en elektriker.

Hvis strømnettet til visse tider eller under visse
omstendigheter ikke kan levere maksimal strøm,
kan ladestrømmen reduseres via Downgrade-
inngangen. Downgrade-inngangen kan styres av
f.eks. følgende kriterier og styresystemer:
n strømpris
n klokkeslett
n styring av lastbegrensningen
n manuell styring
n ekstern laststyring

I leveringstilstanden påstyres Downgrade-
inngangen på følgende måte:

Tilstand
bryterkontakt

Tilstand Downgrade

åpnet Downgrade aktiv
lukket Downgrade ikke aktiv

For å endre logikken til Downgrade-inngangen, er
konfigurasjonsverktøyet nødvendig.
1 «6.5 Beskrivelse av konfigurasjonsverktøyet»

[} 18]
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Elektrisk tilkobling for koblingskontakten

OBS

Materielle skader grunnet feil installasjon
Feil installasjon av koblingskontakten kan føre til
skader eller funksjonsfeil på produktet. Overhold
følgende krav under installasjonen:
u Legg ledningene slik at forstyrrelser unngås.

I utlevert tilstand er det satt inn en jumper på
nedgraderingsinngangen. Denne må du ta ut først.

Fig. 11: Ta ut jumperen

u Ta ut jumperen.

12 V DC, 8 mA

4

3

XG1

Downgrade-inngang

NC
NO

Fig. 12: Prinsipielt koblingsskjema: tilkobling av en
ekstern bryterkontakt (standardinnstilling: NC)

u Installer koblingskontakten eksternt.
u Avisoler ledningen.
u Avisoler trådene 10 mm.
u Koble til lederne på klemmene 3 og 4 (XG1).
u Ta hensyn til nedgraderingsinngangens

tilkoblingsdata.
1 «4 Tekniske data» [} 8]

Konfigurasjon

Med DIP-bryterne 4 og 5 på bank S2 kan du stille
inn redusert ladestrøm for ladepunktet, som
foreligger når koblingskontakten aktiveres på
nedgraderingsinngangen. Ladestrømmen
reduseres prosentmessig avhengig av den
maksimale ladestrømmen som er innstilt.

Innstilling
DIP-brytere
(bank S2)

Prosentver
di av maks.
ladestrøm

Redusert ladestrøm
(eksempel: maks.
ladestrøm = 10 A)

4 5
OFF OFF 0 % 0 A
OFF ON 25 % 6 A *
ON OFF 50 % 6 A *
ON ON 75 % 7,5 A *

* det er alltid minst 6 A tilgjengelig til
ladeprosessen. Hvis den reduserte ladestrømmen
som er beregnet, er mindre enn 6 A, blir det rundet
opp.

6.2.2 Autorisering med tilgangsinngangen

Aktivitetene i dette kapittelet kan bare
gjennomføres av en elektriker.

Produktet inneholder en tilgangsinngang for å
autorisere ladeprosessen. I den forbindelse må en
koblingskontakt installeres ekstern og kobles til på
tilgangsinngangen. Koblingskontakten kan for
eksempel være en nøkkelbryter (permanent signal)
eller tast (impulssignal).

Permanent signal (standardinnstilling):

Tilstand bryterkontakt Tilstand autorisasjon
åpnet Autorisering ikke fullført
lukket Autorisering fullført

NO
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Impulssignal:
Autorisasjonen blir frigitt eller avsluttet med kort
aktivering av tilgangsinngangen til bryterkontakten.
Konfigurasjonsverktøyet er nødvendig for å endre
innstillingen fra permanent signal til impulssignal.
1 «6.5 Beskrivelse av konfigurasjonsverktøyet»

[} 18]

Elektrisk tilkobling for koblingskontakten

OBS

Materielle skader grunnet feil installasjon
Feil installasjon av koblingskontakten kan føre til
skader eller funksjonsfeil på produktet. Overhold
følgende krav under installasjonen:
u Legg ledningene slik at forstyrrelser unngås.

Tilgangsinngang

2

1

XG1

12 V DC, 8 mA
NO

Fig. 13: Prinsipielt koblingskjema: tilkobling av en
ekstern bryterkontakt

u Installer koblingskontakten eksternt.
u Avisoler ledningen.
u Avisoler trådene 10 mm.
u Koble til lederne på klemmene 1 og 2 (XG1).
u Ta hensyn til tilgangsinngangens

tilkoblingsdata.
1 «4 Tekniske data» [} 8]

Konfigurasjon

u Still inn DIP-bryter 3 på bank S1 på "ON".

Hvis en koblingskontakt med impulssignal skal
installeres, er det også nødvendig med en
innstilling i konfigurasjonsverktøyet.
1 «6.5 Beskrivelse av konfigurasjonsverktøyet»

[} 18]

6.3 Slå på produktet

Aktivitetene i dette kapittelet kan bare
gjennomføres av en elektriker.

Forutsetning(er):
ü Produktet er montert riktig.
ü Produktet er ikke skadd.
ü De nødvendige verneanordningene er installert

i den eksisterende elektroinstallasjonen i
henhold til gjeldende nasjonale forskrifter.

1 «5.2.2 Verneanordninger» [} 11]
ü Produkt er kontrollert iht. IEC 60364-6 samt

tilsvarende gjeldende nasjonale forskrifter (f.eks
DIN VDE 0100-600 i Tyskland) under første
igangsetting.

1 «6.4 Kontrollere produktet» [} 18]
u Slå på og kontroller spenningstilførselen.

6.4 Kontrollere produktet

Aktivitetene i dette kapittelet kan bare
gjennomføres av en elektriker.

u Under første igangsetting må du kontrollere
produktet iht. IEC 60364-6 samt tilsvarende
gyldige nasjonale forskrifter (f.eks.
DIN VDE 0100-600 i Tyskland).

Kontrollen kan utføres med MENNEKES testboks og
et testapparat for testing i henhold til standard.
MENNEKES testboks simulerer kommunikasjonen
med kjøretøyet. Testbokser kan anskaffes hos
MENNEKES som tilbehør.

6.5 Beskrivelse av konfigurasjonsverktøyet

Basisinnstillingene kan utføres på ladestasjonen
med DIP-bryter. Konfigurasjonsverktøyet trengs for
ytterligere innstillinger.
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Når du starter opp for første gang, sjekk om
en nyere fastvareversjon til produktet eller
konfigurasjonsverktøyet er tilgjengelig på
vår hjemmeside under "Services" >
"Software updates" og oppdater om
nødvendig.
1 «8.3 Fastvareoppdatering» [} 22]

Følgende utvidete konfigurasjoner kan stilles inn:
n Oppdatere fastvaren
n Endre standard innstilling (20 A) for

skjevbelastningen (mulige verdier: 10 A … 30 A)
n Deaktivere akustisk tilbakemelding
n Deaktivere hvilemodus (for redusert standby-

forbruk på ca. 1 W)
n Aktivere over- / underspenningsregistrering for

de tilkoblede faser samt stille inn de respektive
grenseverdiene

n Importere og eksportere innstillinger
n Endre logikken til Downgrade-inngangen

(standard: Downgrade er aktiv når
bryterkontakten er åpnet)

n Still om tilgangsinngangen til impulssignal

Videre viser konfigurasjonsverktøyet de aktuelle
driftsverdiene, og forklarer de innstilte DIP-bryterne.
Dersom det oppstår en feil inneholder
konfigurasjonsverktøyet hjelp til utbedring
(feilmeldinger, logg-fil).

For å kunne bruke konfigurasjonsverktøyet
trenger du MENNEKES-
konfigurasjonskabelen. På vårt nettsted
under "Products" > "Accessories" finner du
MENNEKES-konfigurasjonskabelen
(ordrenummer 18625). Du kan også laste
ned konfigurasjonsverktøyet med
bruksanvisning der.
1 «1.1 Nettsted» [} 2]

Informasjon om installasjon og bruk finner du i
bruksanvisningen til konfigurasjonsverktøyet.
1 Les bruksanvisningen til

konfigurasjonsverktøyet.

6.6 Stenge produktet

Aktivitetene i dette kapittelet kan bare
gjennomføres av en elektriker.

OBS

Materielle skader som følge av klemte
komponenter eller kabler
Klemte komponenter eller kabler kan føre til skader
og funksjonsfeil.
u Når du stenger produktet, må du påse at ingen

komponenter eller kabler kommer i klem.
u Fest om nødvendig komponenter eller kabler.

Fig. 14: Stenge produktet

u Vipp opp husetes overdel.
u Skru sammen husets overdel og underdel.

Tiltrekkingsmoment: 1,2 Nm.

NO
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7 Betjening

7.1 Autorisere
u Autorisere (avhengig av konfigurasjonen).

Det finnes følgende muligheter til autorisering:

Ingen autorisering (Autostart)

Alle brukere kan lade.

Autorisering med tilgangsinngangen

Når tilgangsinngangen aktiveres av en
koblingskontakt, er autoriseringen utført.

Ved aktivering av en koblingskontakt med
impulssignal:

Hvis kjøretøyet ikke forbindes med
produktet i løpet av 5 minutter, blir
autoriseringen tilbakestilt og produktet går
over til «standby»-modus. Autoriseringen
må gjøres på nytt.

7.2 Lade kjøretøy

ADVARSEL

Fare for personskader på grunn av ikke tillatte
hjelpemidler
Hvis du bruker ikke tillatte hjelpemidler under
ladingen (f.eks. adapterplugg, skjøtekabel), er det
fare for elektrisk støt eller kabelbrann.
u Bruk kun ladekabler som er ment for kjøretøyet

og produktet.

Forutsetning(er):
ü Autoriseringen er fullført (om nødvendig).
ü Kjøretøy og ladekabel er egnet for lading i

henhold til modus 3.
u Rull ut ladekabelen fullstendig.
u Koble ladekabelen til kjøretøyet.

Ladeprosessen starter ikke

Hvis ladeprosessen ikke starter, kan det for
eksempel være feil på kommunikasjonen mellom
ladepunktet og kjøretøyet.
u Kontroller om det er fremmedlegemer i

ladepluggen eller ladekontakten, og fjern ev.
disse.

u Få ev. skiftet ut ladekabelen av elektriker.

Avslutte ladingen

OBS

Materielle skader grunnet strekkspenning
Strekkspenning på kabelen kan føre til kabelbrudd
og andre skader.
u Trekk ut ladekabelen fra ladekontakten etter

ladepluggen.

u Avslutt ladeprosessen på kjøretøyet eller ved å
tilbakestille tilgangsinngangen.

u Trekk ut ladekabelen fra ladekontakten etter
ladepluggen.

u Sett beskyttelseshetten på ladepluggen.
u Heng opp ladekabelen uten knekk.



21

8 Reparasjon

8.1 Vedlikehold

FARE

Fare for strømstøt grunnet skadd produkt
Ved bruk av skadd produkt kan personer bli alvorlig
skadet eller drept av strømstøt.
u Ikke bruk et skadd produkt.
u Merk det defekte produktet, slik at det ikke

brukes av andre.
u Få skadene utbedret av en elektriker

omgående.
u Få ev. en elektriker til å sette produktet ut av

drift.

u Kontroller daglig eller under hver lading at
produktet er klart til drift og ikke har utvendige
skader.

Eksempler på skader:
n defekt hus
n defekte eller manglende komponenter
n uleselige eller manglende

sikkerhetsklistremerker

En vedlikeholdsavtale med en ansvarlig
servicepartner sikrer regelmessig
vedlikehold.

Vedlikeholdsintervaller

Følgende tiltak må kun utføres av
elektrikere.

Velg vedlikeholdsintervaller med hensyn til
følgende aspekter:
n produktets alder og tilstand
n påvirkninger fra omgivelsene
n belastning
n siste kontrollprotokoller

Vedlikeholdet skal minst gjennomføres etter
følgende intervaller.

Halvårlig:

Komponen
t

Vedlikeholdsarbeid

Huset
utvendig

u Se etter mangler og skader.
u Kontroller om produktet er rent,

og rengjør det etter behov.
Huset
innvendig

u Kontroller om det er
fremmedlegemer i produktet, og
fjern disse etter behov.

u Se om produktet er tørt, fjern
eventuelle fremmedlegemer fra
tetningen og tørk produktet.
Gjennomfør funksjonstest om
nødvendig.

u Kontroller festet på veggen hhv.
på stativet fra MENNEKES (f.eks.
sokkel), og stram skruene om
nødvendig.

Verneinnr
etninger

u Se etter skader.

LED-
infofelt

u Kontroller at LED-infofeltet
fungerer og er lesbart.

Ladekabel u Kontroller ladekabelen for skader
(f.eks. knekkskader eller riper).

u Kontroller om ladekabelen er ren
eller inneholder fremmedlegemer,
rengjør og fjern fremmedlegemer
etter behov.

Årlig:

Komponent Vedlikeholdsarbeid
Tilkoblingsklem
mer

u Kontroller
tilkoblingsklemmene til
forsyningsledningen, og
trekk til om nødvendig.

NO
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Komponent Vedlikeholdsarbeid
Elektrisk anlegg u Ettersyn av det elektriske

anlegget iht. IEC 60364-6
samt tilhørende gyldige
nasjonale forskrifter (f.eks.
DIN VDE 0105-100 i
Tyskland).

u Gjenta målingene og
kontrollene iht. IEC 60364-6
samt tilhørende gyldige
nasjonale forskrifter (f.eks.
DIN VDE 0105-100 i
Tyskland).

u Gjennomfør funksjonstest og
ladesimulering (f.eks. med
en MENNEKES-testboks og
et testapparat for
standardisert testing).

u Utbedre skadene på produktet på riktig måte.
u Dokumenter vedlikeholdet.

Du finner vedlikeholdsprotokollen for
MENNEKES på vårt nettsted under "Services" >
"Documents for installers".

1 «1.1 Nettsted» [} 2]

8.2 Rengjøring

FARE

Fare for strømstøt grunnet feil rengjøring
Produktet inneholder elektriske komponenter som
står under høy spenning. Feil utført rengjøring kan
føre til alvorlige eller dødelige personskader som
følge av strømstøt.
u Rengjør utelukkende utsiden av huset.
u Ikke bruk flytende vann.

OBS

Materielle skader grunnet feil rengjøring
Feil utført rengjøring kan føre til materielle skader
på huset.
u Tørk huset med en tørr klut, eller en klut som er

litt fuktet med vann eller rengjøringssprit
(94 % vol.).

u Ikke bruk flytende vann.
u Ikke bruk høytrykksvaskere.

8.3 Fastvareoppdatering

Den aktuelle fastvaren er tilgjengelig på
vårt nettsted under "Services" > "Software
updates".
1 «1.1 Nettsted» [} 2]

Konfigurasjonsverktøyet trengs for å oppdatere
fastvaren.
1 «6.5 Beskrivelse av konfigurasjonsverktøyet»

[} 18]
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9 Feilretting

Hvis det oppstår en feil, lyser eller blinker symbolet
«feil» på LED-infofeltet. Du må utbedre feilen før
driften kan fortsette.

Symbolet "feil" blinker

Hvis symbolet "feil" blinker, kan feilen utbedre av
bruker/driftsansvarlig. Mulige feil kan f.eks. være:
n Feil under ladingen
n Det foreligger en underspenning eller

overspenning

For utbedring av feil, vær oppmerksom på følgende
rekkefølge:
u Avslutt ladingen, og trekk ut ladekabelen.
u Vent ev. til det ikke lenger er noen

underspenning eller overspenning.
u Sett inn ladekabelen igjen og start ladingen.

Hvis feilen ikke kunne utbedres, ta kontakt
med din ansvarlige servicepartner.

Symbolet "feil" lyser

Hvis symbolet "feil" lyser, kan feilen kun utbedres
av en elektriker.

Følgende tiltak må kun utføres av
elektrikere.

Mulige feil kan f.eks. være:
n Selvtest av elektronikken mislykket
n Selvtest av DC-feilstrømovervåkningen

mislykket
n Fastsveiset lastkontakt (welding detection)

Konfigurasjonsverktøyet trengs for å se en
feildiagnose og laste ned loggfiler.
1 «6.5 Beskrivelse av

konfigurasjonsverktøyet» [} 18]

For utbedring av feil, vær oppmerksom på følgende
rekkefølge:

u Koble fra spenningen til produktet i 3 minutter,
og start det på nytt.

u Kontroller om en fastvareoppdatering er
tilgjengelig på vårt nettsted under "Services" >
"Software updates", og installer ev. denne med
konfigurasjonsverktøyet.

1 «1.1 Nettsted» [} 2]
u Les feildiagnosen i konfigurasjonsverktøyet, og

utbedre feilen.

Du finner et dokument om feilutbedring på
vårt nettsted under "Services" >
"Documents for installers". Dette inneholder
beskrivelser av feilmeldinger, mulige
årsaker og løsninger.
1 «1.1 Nettsted» [} 2]

u Dokumentere feil.
Du finner feilprotokollen for MENNEKES på vårt
nettsted under "Services" > "Documents for
installers".

1 «1.1 Nettsted» [} 2]

9.1 Reservedeler

Hvis du trenger reservedeler til feilutbedringen, må
du på forhånd kontrollere at disse har lik
konstruksjon.
u Bruk kun originale reservedeler som er klargjort

og/eller godkjent av MENNEKES.
1 Se installasjonsveiledningen til reservedelen

NO
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10 Ta maskinen ut av drift

Aktivitetene i dette kapittelet kan bare
gjennomføres av en elektriker.

u Koble ut spenningen i forsyningsledningen, og
sikre den mot gjeninnkobling.

u Åpne produktet.
1 «5.4 Åpne produktet» [} 12]
u Koble fra forsyningsledning og ev. styre-/

dataledning.
u Løsne produktet fra veggen hhv. stativet fra

MENNEKES (f.eks. sokkel).
u Før forsyningsledning og ev. styre-/dataledning

ut av huset.
u Lukk produktet.
1 «6.6 Stenge produktet» [} 19]

10.1 Lagring

Korrekt lagring kan ha en positiv innvirkning på og
vedlikeholde produktets driftsmessige stand.
u Rengjør produktet før lagring.
u Lagre produktet rent og tørt i

originalemballasjen eller med egnet
pakkemateriell.

u Overhold tillatte lagringsforhold.

Tillatte lagringsforhold
Min. Maks.

Lagringstemperatur [°C] -30 +50
Gjennomsnittstemperatur over
24 timer [°C]

+35

Høyde [moh.] 2 000
Relativ luftfuktighet (ikke
kondenserende) [%]

95

10.2 Avfallsbehandling
u Følg nasjonale bestemmelser i brukslandet for

avfallshåndtering og miljøvern.
u Kasser emballasje etter materialtype.

Produktet skal ikke kastes i
husholdningssøppel.

Returmulighet for private husholdninger

Produktet kan returneres gratis til offentlige
returstasjoner, eller returstasjoner som ble
opprettet i samsvar med direktivet 2012/19/EU.

Returmuligheter for bedrifter

Detaljer om retur for bedrifter får du etter
forespørsel hos MENNEKES.
1 «1.2 Kontakt» [} 2]

Personlige data / personvern

Data som kan relateres til personer kan være lagret
i produktet. Sluttbrukeren er selv ansvarlig for å
slette slik data.
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1. A dokumentumról

A töltőállomást a továbbiakban „terméknek“ nevez-
zük. Ez a dokumentum a következő termékváltoza-
tokra érvényes:
n AMTRON® Compact 2.0 11
n AMTRON® Compact 2.0 22

A termék vezérlőprogram verziója: 1.5

Ez a dokumentum a szakképzett villanyszerelő és
az üzemeltető számára nyújt információkat. Ez a do-
kumentum többek között fontos információkat tar-
talmaz a termék telepítéséről és helyes használatá-
ról.

Copyright ©2023 MENNEKES Elektrotechnik GmbH
& Co. KG

1.1. Honlap

www.mennekes.org/emobility

1.2. Kapcsolat

A MENNEKES céggel való közvetlen kapcsolathoz
használja az űrlapot a honlapunkon a „Kapcsolat“
menüpontban.
1 „1.1. Honlap” [} 2]

1.3. Figyelmeztetések

Figyelmeztetés. Sérülésveszély

VESZÉLY

A figyelmeztetés közvetlen veszélyt jelöl, amely ha-
lálhoz vagy súlyos sérüléshez vezet.

FIGYELMEZTETÉS

A figyelmeztetés veszélyes helyzetet jelöl, amely
halálhoz vagy súlyos sérüléshez vezethet.

VIGYÁZAT

A figyelmeztetés veszélyes helyzetet jelöl, amely
könnyű sérüléshez vezethet.

Figyelmeztetés. Anyag károk

FIGYELEM

A figyelmeztetés helyzetet jelöl, amely anyagi ká-
rokhoz vezethet.

1.4. Alkalmazott szimbólumok

A szimbólum tevékenységeket jelöl, ame-
lyeket csak szakképzett villanyszerelő vé-
gezhet.

A szimbólum fontos tudnivalót jelöl.

A szimbólum további hasznos információt
jelöl.

ü A szimbólum követelményt jelöl.
u A szimbólum cselekvésre való felhívást jelöl.
ð A szimbólum eredményt jelöl.
n A szimbólum felsorolást jelöl.
1 A szimbólum egy másik dokumentumra vagy a

dokumentum egy másik szövegére utal.

https://www.mennekes.org/emobility
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2. A biztonságról

2.1. Célcsoportok

Ez a dokumentum a szakképzett villanyszerelő és
az üzemeltető számára nyújt információkat. Bizo-
nyos tevékenységekhez elektrotechnikai ismeretek
szükségesek. Ezeket a tevékenységeket csak szak-
képzett villanyszerelő végezheti, és „villanyszerelő“
szimbólummal vannak ellátva.
1 „1.4. Alkalmazott szimbólumok” [} 2]

Üzemeltető

Az üzemeltető felelős a termék rendeltetésszerű és
biztonságos használatáért. Ez magában foglalja a
terméket használók oktatását is. Az üzemeltető fe-
lelős azért, hogy a speciális ismereteket igénylő te-
vékenységeket megfelelő szakember végezze.

Szakképzett villanyszerelő

Szakképzett villanyszerelő az, aki szakképzettsége,
ismeretei és tapasztalata, valamint a vonatkozó ren-
delkezések ismerete alapján fel tudja mérni a szá-
mára kijelölt feladatokat és felismerni a lehetséges
veszélyeket.

2.2. Rendeltetésszerű használat

A terméket magánszektorban való használatra
szánták.

A termék kizárólag elektromos és hibrid járművek
(a továbbiakban: „jármű“) töltésére szolgál.
n Mode 3 töltés (az IEC 61851 szerint) gondozás-

mentes akkumulátoros járművek töltésére.
n IEC 62196 szerinti járműcsatlakozó-párok.

Gondozást igénylő akkumulátoros járművek töltése
nem lehetséges.

A terméket kizárólag helyhez kötött fali rögzítésre
vagy a MENNEKES beltéri és kültéri állványrend-
szerre (pl. talp) történő való felszerelésre tervezték.

Egyes országokban előírás van, hogy mechanikus
kapcsolóelem választja el a töltőpontot a hálózattól,
ha a termék terhelésérintkezőjét hegesztik (hegesz-
tés észlelése). Az előírás pl. söntkioldóval valósítha-
tó meg a gyakorlatban.

A terméket csak a nemzetközi és nemzeti előírások
figyelembevétele mellett szabad üzemeltetni. Töb-
bek között a következő nemzetközi előírásokat és a
vonatkozó nemzeti átültetést kell betartani:
n IEC 61851-1
n IEC 62196-1
n IEC 60364-7-722
n IEC 61439-7

Szállítási állapotában a termék megfelel az
EN 17186 szabványnak megfelelő európai, normatív
minimumkövetelményeknek a töltési pontok azono-
sítására. Egyes országokban további, nemzeti köve-
telményeket is figyelembe kell venni.

Olvassa el, vegye figyelembe, őrizze meg ezt a do-
kumentumot és a termékkel kapcsolatos összes to-
vábbi dokumentumot, és szükség esetén adja át
azokat a következő üzemeltetőnek.

2.3. Nem rendeltetésszerű használat

A termék használata csak rendeltetésszerű haszná-
lat mellett tekinthető biztonságosnak. A termék
minden más használata vagy módosítása nem ren-
deltetésszerűnek minősül és nem megengedett.

A nem rendeltetésszerű használatból eredő szemé-
lyi sérülésekért és anyagi károkért az üzemeltető
felelős, a szakképzett villanyszerelő vagy a felhasz-
náló felelős. A nem rendeltetésszerű használatból
eredő károkért a MENNEKES Elektrotechnik GmbH
& Co. KG nem vállal felelősséget.

HU
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2.4. Alapvető biztonsági tudnivalók

Elektrotechnikai ismeretek

Bizonyos tevékenységekhez elektrotechnikai isme-
retek szükségesek. Ezeket a tevékenységeket csak
szakképzett villanyszerelő végezheti, és „villany-
szerelő“ szimbólummal vannak ellátva
1 „1.4. Alkalmazott szimbólumok” [} 2]

Ha az elektrotechnikai ismereteket igénylő tevé-
kenységeket laikusok végzik, az súlyos személyi
sérüléseket vagy halált okozhat.
u Elektrotechnikai ismereteket igénylő tevékeny-

ségeket csak szakképzett villanyszerelővel vé-
geztessen.

u Vegye figyelembe a „villanyszerelő“ szimbólu-
mot ebben a dokumentumban.

Ne használjon sérült terméket

A sérült termék használata súlyos személyi sérülé-
seket vagy halált okozhat.
u Ne használjon sérült terméket.
u Jelölje meg a sérült terméket, hogy mások ne

használhassák.
u Haladéktalanul háríttassa el a károkat szakkép-

zett villanyszerelővel.
u Szükség esetén helyezze üzemen kívül a termé-

ket.

A karbantartást megfelelően végezze el

A nem megfelelő karbantartás hátrányosan befolyá-
solhatja a termék üzembiztonságát. Ez súlyos sze-
mélyi sérüléseket vagy halált okozhat.
u A karbantartást megfelelően végezze el.
1 „8.1. Karbantartás” [} 24]

Figyelembe kell venni a felügyeleti
kötelezettséget

Azok a személyek, akik nem vagy csak részben
tudják felmérni a lehetséges veszélyeket, és az álla-
tok veszélyt jelentenek magukra és másokra nézve.
u Tartsa távol a veszélyeztetett személyeket, pl.

gyermekeket, a terméktől.

u Tartsa távol a kisállatokat a terméktől.

Megfelelően használja a töltőkábelt

A töltőkábel nem megfelelő használata olyan ve-
szélyeket okozhat, mint áramütés, rövidzárlat vagy
tűz.
u Kerülje a terheléseket és az ütéseket.
u Ne húzza a töltőkábelt éles széleken.
u Ne bogozza össze a töltőkábelt, és kerülje a ká-

bel megtörését.
u Ne használjon adaptereket vagy hosszabbító

kábeleket.
u A töltés során teljesen csévélje le a töltőkábelt.
u Ne tegye ki húzófeszültségnek a töltőkábelt.
u A töltőcsatlakozónál fogva húzza ki a töltőkábelt

töltőaljzatból.
u A töltőkábel használata után helyezze a védő-

sapkát a töltőcsatlakozóra.

2.5. Biztonsági matrica

A termék egyes komponensein biztonsági matricák
találhatók, amelyek veszélyes helyzetekre figyel-
meztetnek. Ha figyelmen kívül hagyják a biztonsági
matricákat, az súlyos személyi sérüléseket vagy ha-
lált okozhat.

Biztonsági
matrica

Jelentés

Áramütés veszélye.
u A terméken való munkavégzés

előtt meg kell győződni a fe-
szültségmentes állapotról.

A kapcsolódó dokumentumok fi-
gyelmen kívül hagyása veszélyt
jelent.
u A terméken való munkák meg-

kezdése előtt olvassa el a kap-
csolódó dokumentumokat.

u Vegye figyelembe a biztonsági matricákat.
u Tartsa olvasható állapotban a biztonsági matri-

cákat.
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u Cserélje ki a sérült vagy felismerhetetlenné vált
biztonsági matricákat.

u Ha olyan alkatrészt kell cserélni, amelyen biz-
tonsági matrica van elhelyezve, akkor biztosíta-
ni kell, hogy a biztonsági matrica az új alkatré-
szen is el legyen helyezve. Szükség esetén a
biztonsági matricát utólag kell elhelyezni.

HU
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3. Termékleírás

3.1. Alapvető jellemzők

Általános

n IEC 61851 szerinti Mode 3 töltés
n IEC 62196 szerinti járműcsatlakozó-párok
n Max. töltőteljesítmény (AMTRON® Compact 2.0

11): 11 kW
n Max. töltőteljesítmény (AMTRON® Compact 2.0

22): 22 kW
n Csatlakozás: egyfázisú / háromfázisú
n A maximális töltőteljesítményt képzett villany-

szerelő állíthatja be
n Állapotinformációk a LED információs mezőn

keresztül
n Alvó üzemmód a csökkentett készenléti fo-

gyasztás érdekében (kb. 1 W)
n Fix csatlakozású 2-es típusú töltőkábel (7,5 m)
n Integrált kábeltartó
n AMELAN® ház

Engedélyezési lehetőségek

n Autostart (engedélyezés nélkül)
n Külső kapcsolóérintkezőn keresztül (engedélye-

ző bemenet)

Helyi terheléselosztási lehetőségek

n A töltőáram csökkentése külső kapcsolóérintke-
zőn keresztül (downgrade bemenet)

n A töltőáram csökkentése egyenetlen fázisterhe-
lés esetén (kiegyensúlyozatlan terhelés korláto-
zása)

Integrált védőberendezések

n Nincs integrált FI relé
n Nincs integrált megszakító
n DC hibaáram-felügyelet > 6 mA az IEC 62955

szerint
n Kapcsoló kimenet külső söntkioldó vezérlésé-

hez, hogy hiba esetén lekapcsolja a töltőpontot
a hálózatról (hegesztett terhelésérintkező, he-
gesztés észlelése)

3.2. Típustábla

Az összes fontos termékadat megtalálható a típus-
táblán.

Typ.SN: xxxxxxx.xxxxxx

xxxxxx

In
A
: xx A                             xP+N+                        

U
n
: xxx V ~                         IPxx

f
n
: xx Hz                             XXXXX

EN xxx

                                                                           

D
-5

7
3

9
9

 K
irc

h
h

u
n

d
e

m

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

1. Ábra: Típustábla (minta)

1 Gyártó
2 Típusszám/sorozatszám
3 Típusmegjelölés
4 Névleges áram
5 Névleges feszültség
6 Névleges frekvencia
7 Szabvány
8 Vonalkód
9 Pólusszám
10 Védettségi fokozat
11 Használat
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3.3. Szállítási terjedelem

1

4

5

2

3

2. Ábra: Szállítási terjedelem

1 Termék
2 Tasak rögzítőanyaggal (csavarok, dübelek, zá-

ródugók)
3 6 x membránbemenet
4 Használati és telepítési utasítás
5 További dokumentumok:

n „DIP kapcsoló“ lap
n fúrósablon
n áramútrajz
n vizsgálati bizonyítvány

A AMTRON® Compact 2.0 22 termékváltozathoz
egy M25 / M32 adapter, egy ellenanya és egy M32
csavaros csatlakozás is tartozik a ≥ 17 mm külső át-
mérőjű tápvezeték csatlakoztatásához.

3.4. A termék felépítése

Külső nézet

1

2

3

5

4

3. Ábra: Külső nézet

1 Ház felső része
2 Töltőpont azonosítás az EN 17186 szerint
3 LED információs mező
4 Ház alsó része
5 Töltőkábel

HU
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Belső nézet

1

2

3

4

6

5

4. Ábra: Belső nézet

1 Kábelbemenetek *
2 Kapcsok

n 1 és 2: Engedélyezés bemenete
n 3 és 4: Downgrade bemenete
n 5 és 6: külső söntkioldó kapcsolókimenete

3 MCU (MENNEKES Control Unit, vezérlőegység)
4 DIP kapcsoló
5 MENNEKES konfigurációs kábel csatlakozás
6 Csatlakozókapcsok a feszültségellátás számá-

ra

* További kábelbemenetek a felső és az alsó ré-
szen találhatók.

3.5. LED információs mező

A LED információs mező a termék működési állapo-
tát (pl. készenléti állapot, meghibásodás) mutatja.

Készenlét

Szimbó-
lum

Jelentés

világít A termék használatra kész. Nincs jármű
csatlakoztatva a termékhez.

lassan
villog

A töltés nem minden feltétele teljesül,
pl.
n Az engedélyezés megtörtént. Nincs

jármű csatlakoztatva a készülékre.
n Egy jármű csatlakozik a termékhez.

Oka van, ami megakadályozza vagy
szünetelteti a töltési folyamatot, pl.
n A downgrade bemenet 0 A-re

van konfigurálva, és jelenleg ak-
tív.

n A kiegyensúlyozatlan terhelési
határ túllépve.

n Az üzemi hőmérsékletet túllép-
ték.

gyorsan
villog

Egy jármű csatlakozik a termékhez. Az
engedélyezés nem történt meg.

Szimbólum színe: kék vagy zöld (a konfigurációtól
függően)

„Készenléti” üzemmódban a termék 10 perc eltelté-
vel alvó üzemmódba kapcsolhat a belső fogyasztás
csökkentése érdekében. Az alvó üzemmód konfi-
gurálható és a szállítási állapotban aktiválva van. Az
alvó üzemmód a töltőkábel csatlakoztatásával vagy
engedélyezéssel fejeződik be. Alvó üzemmódban
nem világít szimbólum a LED információs mezőben.

Töltés

Szimbó-
lum

Jelentés

világít A töltés folyamatban van.



9

Szimbó-
lum

Jelentés

lassan
villog

Az üzemi hőmérséklet nagyon magas.
A töltés folyamatban van. A töltőáramot
csökkentik a túlmelegedés és a töltési
szünetek elkerülése érdekében.

pulzál A jármű töltésére vonatkozó összes kö-
vetelmény teljesült. A töltési folyamat a
jármű visszajelzése miatt szünetel, vagy
befejezésre került a jármű részéről.

Szimbólum színe: kék vagy zöld (a konfigurációtól
függően)

Várakozási idő

A „Várakozási idő“ LED-nek nincs funkciója ennél a
terméknél.

Hiba

Szimbó-
lum

Jelentés

világít Hiba történt, amely megakadályozza a
jármű töltését. A hibát csak szakképzett
villanyszerelő háríthatja el.

villog Olyan hiba történt, amely megakadá-
lyozza a jármű töltését (pl. hiba töltés
közben, feszültséghiány/túlfeszültség).

1 „9. Hibaelhárítás” [} 26]

Szimbólum színe: piros

HU
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4. Műszaki adatok

AMTRON® Compact 2.0 11 AMTRON® Compact 2.0 22
Max. töltőteljesítmény [kW] 11 22
Névleges áram InA [A] 16 32
Mode 3 töltőpont névleges árama
InC [A]

16 32

Max. előbiztosíték [A] 20 * 40 *
Feltételes névleges zárlati
áram Icc [kA]

1,1 1,8

* A maximális előbiztosíték méretezésekor be kell tartani a beépítés helyén érvényes előírásokat.

AMTRON® Compact 2.0 11, AMTRON® Compact 2.0 22
Csatlakozó egyfázisú / háromfázisú
Névleges feszültség UN [V] AC ±10% 230 / 400
Névleges frekvencia fN [Hz] 50
Névleges szigetelési feszültség Ui [V] 500
Névleges lökőfeszültség-állóság  Uimp [kV] 4
Névleges terhelési tényező RDF 1
Védővezetős érintésvédelmi módok TN / TT (IT bizonyos körülmények között)
EMC besorolás A+B
Érintésvédelmi osztály I
Védettségi fokozat IP44
Túlfeszültség kategória III
Ütésállóság IK10
Szennyezettségi fok 3
Felállítás kültérben vagy beltérben
helyhez kötött / nem helyhez kötött helyhez kötött
Használat (IEC 61439-7 szerint) AEVCS
Kivitel fali
Méretek Ma x Sz x Mé [mm] 360,5 x 206,9 x 145,6
Súly [kg] 4,7 (11 kW-os termékek esetén); 6,4 (22 kW-os

termékek esetén)
Standard IEC 61851, IEC 61439-7

A konkrét szabványok, amelyek szerint a terméket tesztelték, megtalálhatók a termék megfelelőségi nyilat-
kozatában. A megfelelőségi nyilatkozatot honlapunkon, a kiválasztott termék letöltési területén találja.
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Kapocsléc (tápvezeték)
Csatlakozókapcsok száma 5
Vezeték anyaga Réz

Min. Max.
Kapocsterület [mm²] merev 0,2 10

rugalmas 0,2 10
érvéghüvellyel 0,2 6

Meghúzási nyomaték [Nm] 0,8 1,6

Engedélyezés bemenetének csatlakozókapcsai
Csatlakozókapcsok száma 2
A külső kapcsolóérintkező kialakítása Potenciálmentes (NO)

Min. Max.
Kapocsterület [mm²] merev 0,5 4

rugalmas 0,5 4
érvéghüvelyekkel 0,5 2,5

Meghúzási nyomaték [Nm] 0,8 1,6

Downgrade bemenet csatlakozókapcsok
Csatlakozókapcsok száma 2
A külső kapcsolóérintkező kialakítása Potenciálmentes (NC vagy

NO)
Min. Max.

Kapocsterület [mm²] merev 0,5 4
rugalmas 0,5 4
érvéghüvelyekkel 0,5 2,5

Meghúzási nyomaték [Nm] - -

Kapcsolókimenet a söntkioldáshoz csatlakozókapcsok
Csatlakozókapcsok száma 2
Max. kapcsolási feszültség [V] AC 230
Max. kapcsolási feszültség [V] DC 24
Max. kapcsolási áram [A] 1

Min. Max.
Kapocsterület [mm²] merev 0,5 4

rugalmas 0,5 4
érvéghüvelyekkel 0,5 2,5

Meghúzási nyomaték [Nm] - -

HU
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5. Telepítés

5.1. A helyszín megválasztása

Feltétel(ek):
ü A műszaki és hálózati adatok megegyeznek.
1 „4. Műszaki adatok” [} 10]
ü Betartják a megengedett környezeti feltétele-

ket.
ü A használt töltőkábel hosszától függően a ter-

mék és a töltésre kijelölt hely kellően közel van-
nak egymáshoz.

ü Betartják az alábbi minimális távolságokat más
objektumoktól (pl. falaktól):
n távolság balra és jobbra: 300 mm
n távolság felfelé: 300 mm

5.1.1. Megengedett környezeti feltételek

VESZÉLY

Robbanás- és tűzveszély
Ha a terméket robbanásveszélyes környezetben
(EX területek) üzemeltetik, robbanásveszélyes
anyagok meggyulladhatnak, mivel a termék alkatré-
szeiből szikra keletkezik. Robbanás- és tűzveszély
áll fenn.
u Ne használja a terméket robbanásveszélyes

környezetben (pl. gáztöltő állomások).

FIGYELEM

Anyagi károk a nem megfelelő környezeti feltéte-
lek miatt
A nem megfelelő környezeti feltételek károsíthatják
a terméket.
u Óvja a terméket a közvetlen vízsugaraktól.
u Kerülje a közvetlen napsugárzást.
u Gondoskodjon a termék megfelelő szellőzésé-

ről. Tartsa meg a minimális távolságokat.
u Tartsa a terméket hőforrásoktól távol.
u Kerülje az erős hőmérséklet-ingadozásokat.

Megengedett környezeti feltételek
Min. Max.

Környezeti hőmérséklet [°C] -30 +50
Napi átlaghőmérséklet [°C] +35
Felállítási magasság [tenger-
szint feletti magasság]

2 000

Relatív páratartalom (nem kon-
denzálódó) [%]

95

5.2. Előkészítő munkák a telepítés helyén

5.2.1. Upstream elektromos szerelés

A jelen fejezetben szereplő tevékenysége-
ket csak szakképzett villanyszerelő végez-
heti.

VESZÉLY

Tűzveszély túlterhelés miatt
Tűzveszély áll fenn, ha az elektromos szerelést (pl.
tápvezeték fektetése) nem megfelelően végzik.
u Az elektromos szerelést az alkalmazandó nor-

matív követelményeknek, a termék műszaki
adatainak és a termék konfigurációjának meg-
felelően végezze.

1 „4. Műszaki adatok” [} 10]

A tápvezeték tervezésénél (keresztmetszet
és vezetéktípus) elengedhetetlen a követ-
kező helyi adottságok figyelembevétele:
n fektetési mód
n vezetékhossz

u Fektesse le a tápvezetéket és szükség esetén a
vezérlő-/adatvezetéket a kívánt helyre.

Szerelési lehetőségek

n Falra szerelés
n MENNEKES állványra
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Falra szerelés:
A tápvezeték helyzetét a mellékelt fúrósablon vagy
a „Fúrási méretek [mm]“ ábra alapján kell meghatá-
rozni.
1 „5.5. A termék falra szerelése” [} 14]

Talapzatra szerelés:
Ez a MENNEKES-től kapható tartozékként.
1 Lásd a talapzat telepítési utasítását

5.2.2. Védőberendezések

A jelen fejezetben szereplő tevékenysége-
ket csak szakképzett villanyszerelő végez-
heti.

Az alábbi feltételeknek teljesülniük kell, amikor a
védőberendezéseket telepítik az az upstream
elektromos szerelésbe:

FI relé

n A nemzeti előírásokat be kell tartani (pl.
IEC 60364‑7‑722 (Németországban
DIN VDE 0100‑722)).

n A termékbe be van építve egy IEC
62955 szerinti hibaáram-érzékelő > 6 mA
DC hibaáram-felügyelethez.

n A terméket FI relével kell védeni. Az FI
relének legalább A típusúnak kell lennie.

n Az FI reléhez más áramkör nem csatla-
koztatható.

A tápvezeték biztosítása (pl. megszakító, NH
biztosíték)

n A nemzeti előírásokat be kell tartani (pl.
IEC 60364‑7‑722 (Németországban
DIN VDE 0100‑722)).

n A tápvezeték biztosítékának méretezésé-
nél többek között figyelembe kell venni a
típustáblát, a szükséges töltőteljesít-
ményt és a termék tápvezetékét (veze-
tékhossz, keresztmetszet, külső vezetők
száma, szelektivitás).

n AMTRON® Compact 2.0 11 esetén: A táp-
vezeték biztosítékának névleges árama
nem haladhatja meg a 20 A-t (C karakte-
risztikával).

n AMTRON® Compact 2.0 22 esetén: A
tápvezeték biztosítékának névleges ára-
ma nem haladhatja meg a 40 A-t (C ka-
rakterisztikával).

Söntkioldó

u Ellenőrizze, hogy a felhasználás országának tör-
vényei előírják-e a söntkioldó használatát.

1 „2.2. Rendeltetésszerű használat” [} 3]

n A söntkioldónak a megszakító mellett
kell elhelyezkednie.

n A söntkioldónak és a megszakítónak
egymással kompatibilisnek kell lennie.

5.3. A termék szállítása

FIGYELEM

Anyagi károk a nem megfelelő szállítás miatt
Ütközések és ütések károsíthatják a terméket.
u Kerülje az ütközéseket és ütéseket.
u A terméket csomagolva szállítsa a felállítási

helyre.
u Használjon puha alátétet a termék lerakásához.

HU
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5.4. A termék felnyitása

A jelen fejezetben szereplő tevékenysége-
ket csak szakképzett villanyszerelő végez-
heti.

5. Ábra: A termék felnyitása

A ház felső része szállítási állapotban nincs rögzít-
ve. A csavarok a szállítási terjedelem részét képe-
zik.
u Lazítsa meg a csavarokat, ha szükséges.
u Hajtsa le a ház felső részét.

5.5. A termék falra szerelése

FIGYELEM

Anyagi károk az egyenetlen felület miatt
Ha egyenetlen felületre szereli, a ház deformálód-
hat, így a védettségi fokozat már nem garantált. En-
nek következtében az elektronikus alkatrészek ká-
rosodhatnak.
u A terméket csak sík felületre szerelje.
u Szükség esetén korrigálja az egyenetlen felüle-

teket megfelelő intézkedésekkel.

A MENNEKES a testmérettől függően ergo-
nómiailag ésszerű magasságban javasolja a
telepítést.

A mellékelt rögzítőanyag (csavarok, dübe-
lek) csak beton-, tégla- és fa falakra való fel-
szerelésre alkalmas.

FIGYELEM

Anyagi károk a fúrópor miatt
Ha fúrópor kerül a termékbe, ez az elektronikus al-
katrészek károsodását okozhatja.
u Ügyeljen arra, hogy fúrópor ne kerüljön a ter-

mékbe.
u Ne használja a terméket fúrósablonként, és ne

fúrja át a terméket.

u Készítse el a furatokat a fúrósablon segítségé-
vel (a szállítási terjedelem része), vagy először
jelölje ki a furatokat a „Furatméretek [mm]“ ábra
segítségével, majd készítse el a furatokat. A fu-
ratok átmérője a választott rögzítőanyagtól
függ.

6. Ábra: Furatméretek [mm]

u Törje ki a szükséges kábelbemenetet az előre
meghatározott törési ponton megfelelő szer-
számmal.
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u Helyezze be a megfelelő membránbevezetést
(a szállítási terjedelem részét képezi) a megfele-
lő kábelbemenetbe.

Kábelbemenet Megfelelő membránbe-
menet

Felső és alsó rész Membránbemenet hú-
zásmentesítéssel

Hátsó rész Membránbevezetés hú-
zásmentesítés nélkül

Csak AMTRON® Com-
pact 2.0 22 és 17 mm-
nél nagyobb vagy
egyenlő külső támérőjű
tápvezeték esetén: fel-
ső és alsó rész

n M25 / M32 adapter
n Ellenanya
n M32 csavaros csatla-

kozás
Meghúzási nyomaték:
3 Nm

u Csatlakoztassa a tápvezetéket és szükség ese-
tén a vezérlő-/adatvezetéket egy-egy kábelbe-
meneten keresztül a termékbe.

A terméken belül kb. 30 cm tápvezetékre
van szükség.

u Rögzítse a terméket a falra dübelek és csavarok
segítségével. A meghúzási nyomatékot a fal
építőanyagától függően válassza meg.

u Ellenőrizze a termék szilárd és biztonságos rög-
zítését.

Záródugók

1

7. Ábra: Záródugók

u Fedje le a rögzítőcsavarokat a záródugóval (1) (a
szállítási terjedelem részét képezi).

FIGYELEM

Anyagi károk a hiányzó záródugók miatt
Ha a rögzítőcsavarokat nem, vagy csak nem megfe-
lelően fedik le a záródugók, a megadott védelem
már nem garantált. Ez károsíthatja az elektronikus
alkatrészeket.
u Fedje le a rögzítőcsavarokat záródugókkal.

5.6. Elektromos csatlakozás

A jelen fejezetben szereplő tevékenysége-
ket csak szakképzett villanyszerelő végez-
heti.

5.6.1. Villamos rendszerek

A termék TN / TT hálózathoz csatlakoztatható.

A termék csak az alábbi feltételekkel csatlakoztat-
ható IT hálózathoz:
ü 230 / 400 V IT hálózatra történő csatlakoztatás

nem megengedett.
ü 230 V fázisfeszültségű IT hálózatra történő csat-

lakozás FI relén keresztül megengedett, ha az
első hiba esetén a maximális érintési feszültség
nem haladja meg az 50 V AC értéket.

5.6.2. Feszültségellátás

8. Ábra: Feszültségellátás csatlakozás

HU
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u Csupaszítsa le a tápvezetéket.
u Tegye szabaddá az ereket 10 mm-es hosszon.

A tápvezeték fektetésekor vegye figyelem-
be a megengedett hajlítási sugarat.

Egyfázisú működés

u Csatlakoztassa a tápvezeték vezetékeit az L1, N
és PE ​​kapcsokhoz a kapocs feliratozása szerint.

u Vegye figyelembe a kapocsléc csatlakozási
adatait.

1 „4. Műszaki adatok” [} 10]

A termék egyfázisú működéséhez a konfigurációs
eszközben is módosítani kell („Csatlakozó fázisok“
paraméter).
1 „6.5. A konfigurációs eszköz leírása” [} 21]

Háromfázisú működés

u Csatlakoztassa a tápvezeték ereit az L1, L2, L3,
N és PE ​​kapcsokhoz a kapocscímkézés szerint.

u Vegye figyelembe a kapocsléc csatlakozási
adatait.

1 „4. Műszaki adatok” [} 10]

5.6.3. Söntkioldó

Feltétel(ek):
ü A söntkioldót az upstream elektromos szerelés-

be kell telepíteni.
1 „5.2.2. Védőberendezések” [} 13]

Söntkioldó

AC/DC
6

5

XG3

9. Ábra: Elvi kapcsolási rajz: Külső söntkioldó csatla-
koztatása

u Csupaszítsa le a vezetéket.
u Tegye szabaddá az ereket 10 mm-es hosszon.

u Csatlakoztassa az ereket az 5. és 6. kapcsok-
hoz (XG3).

Kapocs
(XG3)

Csatlakozó

5 Söntkioldó
6 Feszültségellátás

n Max. 230 V AC vagy max.
24 V DC

n Max. 1 A

u Vegye figyelembe a kapcsolókimenet csatlako-
zási adatait.

1 „4. Műszaki adatok” [} 10]

Hiba esetén (hegesztett terhelésérintkező)
aktiválódik a söntkioldó, és a termék le van
választva a hálózatról.
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6. Üzembe helyezés

6.1. Alapbeállítások DIP kapcsolókkal

A DIP kapcsolókkal végrehajtott változtatá-
sok csak a termék újraindítása után lépnek
érvénybe.

u Ha szükséges, feszültségmentesítse a terméket.

6.1.1. A termék konfigurálása

A jelen fejezetben szereplő tevékenysége-
ket csak szakképzett villanyszerelő végez-
heti.

A ház felső részén két 8 pólusú DIP kapcsoló talál-
ható, amelyekkel a termék konfigurálható. Szállítási
állapotban minden DIP kapcsoló ki van kapcsolva
(„OFF“). Kiszállításkor a termék már használatra
kész.

2

1

8   7   6   5   4   3   2   1

10. Ábra: DIP kapcsoló (szállítási állapot)

1 S1 csoport
2 S2 csoport

Vegye figyelembe a ház címkéjét.

A következő funkciók állíthatók be a DIP kapcsolók-
kal:

S1 csoport

DIP kap-
csoló

Funkció

1 LED kijelző színséma
n „OFF“:

n „Készenlét“ szimbólum = kék
n „Töltés“ szimbólum = zöld

n „ON“:
n „Készenlét“ szimbólum = zöld
n „Töltés“ szimbólum = kék

2 Kiegyensúlyozatlan terhelés korlátozá-
sa
n „OFF“: kiegyensúlyozatlan terhelés

korlátozása kikapcsolva
n „ON“: kiegyensúlyozatlan terhelés

korlátozása bekapcsolva
3 Engedélyezés

n „OFF“: nincs engedélyezés (Auto-
start)

n „ON“: engedélyezés az engedélyező
bemeneten keresztül

4, 5, 6,
7, 8

nincs funkciója

S2 csoport

DIP kap-
csoló

Funkció

1, 2, 3 Max. töltőáram
4, 5 Csökkentett töltőáram aktivált downg-

rade bemenettel
6,7,8 nincs funkciója

6.1.2. A maximális töltőáram beállítása

A jelen fejezetben szereplő tevékenysége-
ket csak szakképzett villanyszerelő végez-
heti.

A töltőpont maximális töltőárama az S2 csoport 1.,
2. és 3. DIP kapcsolóival állítható be.

HU
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AMTRON® Compact 2.0 22

A maximális töltőáram 6 A, 10 A, 13 A, 16 A, 20 A, 25
A vagy 32 A értékre állítható.

A DIP kapcsoló beállítása (S2 cso-
port)

Max. töltő-
áram [A]

1 2 3
OFF OFF OFF 32
ON OFF OFF 25
OFF ON OFF 20
ON ON OFF 16
OFF OFF ON 13
ON OFF ON 10
OFF ON ON 6

Az ON – ON – ON beállítás érvénytelen („Hiba“ mű-
ködési állapot).

AMTRON® Compact 2.0 11

A maximális töltőáram 6 A, 10 A, 13 A vagy 16 A ér-
tékre állítható.

A DIP kapcsoló beállítása (S2 cso-
port)

Max. töltő-
áram [A]

1 2 3
OFF OFF OFF 16
ON OFF OFF 16
OFF ON OFF 16
ON ON OFF 16
OFF OFF ON 13
ON OFF ON 10
OFF ON ON 6

Az ON – ON – ON beállítás érvénytelen („Hiba“ mű-
ködési állapot).

6.1.3. A kiegyensúlyozatlan terhelés
korlátozásának beállítása

A jelen fejezetben szereplő tevékenysége-
ket csak szakképzett villanyszerelő végez-
heti.

A kiegyensúlyozatlan terhelés egy háromfázisú vál-
takozó áramú hálózat fázisainak egyenetlen terhe-
lése. Például Németországban a maximális különb-
ség a hálózati csatlakozási ponton két fázis között
20 A (a VDE-N-AR-4100 szerint).
u Vegye figyelembe a hatályos nemzeti előíráso-

kat.
u Állítsa a 2. DIP kapcsolót az S1 csoporton „ON“

állásba.
ð A kiegyensúlyozatlan terhelés 20 A-re korláto-

zódik (alapbeállítás).

A konfigurációs eszköz szükséges ahhoz, hogy a
kiegyensúlyozatlan terhelést egy másik áramérték-
re korlátozza.
1 „6.5. A konfigurációs eszköz leírása” [} 21]

6.2. Használati esetek

6.2.1. Downgrade

A jelen fejezetben szereplő tevékenysége-
ket csak szakképzett villanyszerelő végez-
heti.

Ha bizonyos körülmények között vagy bizonyos
időpontokban nem áll rendelkezésre a maximális
hálózati csatlakozóáram, a töltési áram csökkenthe-
tő a downgrade bemeneten keresztül. A downg-
rade bemenetet például a következő kritériumok
vagy vezérlőrendszerek vezérelhetik:
n Áramtarifa
n Idő
n Terhelésledobás vezérlés
n Kézi vezérlés
n Külső terheléselosztás

Szállítási állapotban a downgrade bemenet vezérlé-
se a következőképpen történik:

A kapcsolóérintke-
ző állapota

A downgrade állapota

nyitva Downgrade aktív
zárva Downgrade nem aktív
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A konfigurációs eszköz szükséges a downgrade
bemenet logikájának megváltoztatásához.
1 „6.5. A konfigurációs eszköz leírása” [} 21]

A kapcsolóérintkező elektromos bekötése

FIGYELEM

Anyagi károk nem megfelelő telepítés miatt
A kapcsolóérintkező helytelen bekötése károsíthat-
ja a terméket vagy hibás működést okozhat. A tele-
pítés során vegye figyelembe a következő követel-
ményeket:
u Válassza ki a megfelelő kábelvezetést, hogy el-

kerülje az interferenciát.

Szállítási állapotban egy jumpert használnak a
downgrade bemeneten. Ezt előzetesen el kell távo-
lítani.

11. Ábra: Jumper eltávolítása

u Távolítsa el a jumpert.

12 V DC, 8 mA

4

3

XG1

Downgrade bemenet

NC
NO

12. Ábra: Elvi kapcsolási rajz: külső kapcsolóérintke-
ző csatlakoztatása (alapbeállítás: NC)

u Szerelje fel a kapcsolóérintkezőt kívülről.
u Csupaszítsa le a vezetéket.
u Tegye szabaddá az ereket 10 mm-es hosszon.

u Csatlakoztassa az ereket a 3. és 4. kapcsokhoz
(XG1).

u Vegye figyelembe a downgrade bemenet csat-
lakozási adatait.

1 „4. Műszaki adatok” [} 10]

Konfiguráció

Az S2 csoport 4. és 5. DIP-kapcsolóival beállítható a
csökkentett töltőáram, amely akkor lép működésbe,
ha a kapcsolóérintkező a downgrade bemeneten
aktiválódik. A töltőáram a beállított maximális töltő-
áramtól függően százalékosan csökken.

A DIP kap-
csoló beállí-
tása (S2 cso-
port)

A maximá-
lis töltő-
áram szá-
zalékos ér-
téke

Csökkentett töltő-
áram (például: max.
töltőáram = 10 A)

4 5
OFF OFF 0 % 0 A
OFF ON 25 % 6 A *
ON OFF 50 % 6 A *
ON ON 75 % 7,5 A *

* A töltési folyamathoz legalább 6 A mindig rendel-
kezésre áll. Ha a számított csökkentett töltőáram ki-
sebb, mint 6 A, akkor felfelé kerekítjük.

6.2.2. Engedélyezés az engedélyező bemeneten
keresztül

A jelen fejezetben szereplő tevékenysége-
ket csak szakképzett villanyszerelő végez-
heti.

A termék tartalmaz egy engedélyező bemenetet a
töltési folyamat engedélyezéséhez. Ehhez külsőleg
egy kapcsolóérintkezőt kell felszerelni és az enge-
délyező bemenetre csatlakoztatni. A kapcsolóérint-
kező lehet például kulcsos kapcsoló (folyamatos jel)
vagy gomb (impulzusjel).

Folyamatos jel (alapbeállítás):

HU
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A kapcsolóérintkező ál-
lapota

Az engedélyezés álla-
pota

nyitva Az engedélyezés nem
történt meg

zárva Az engedélyezés meg-
történt

Impulzusjel:
Az engedélyezés feloldása vagy megszüntetése a
kapcsolóérintkező engedélyező bemenetének rö-
vid aktiválásával történik. A konfigurációs eszköz
szükséges a beállítás folyamatos jelről impulzusjel-
re történő megváltoztatásához.
1 „6.5. A konfigurációs eszköz leírása” [} 21]

A kapcsolóérintkező elektromos bekötése

FIGYELEM

Anyagi károk nem megfelelő telepítés miatt
A kapcsolóérintkező helytelen bekötése károsíthat-
ja a terméket vagy hibás működést okozhat. A tele-
pítés során vegye figyelembe a következő követel-
ményeket:
u Válassza ki a megfelelő kábelvezetést, hogy el-

kerülje az interferenciát.

Engedélyezés bemenete

2

1

XG1

12 V DC, 8 mA
NO

13. Ábra: Elvi kapcsolási rajz: külső kapcsolóérintke-
ző csatlakoztatása

u Szerelje fel a kapcsolóérintkezőt kívülről.
u Csupaszítsa le a vezetéket.
u Tegye szabaddá az ereket 10 mm-es hosszon.
u Csatlakoztassa az ereket az 1. és 2. kapcsokhoz

(XG1).
u Vegye figyelembe az engedélyező bemenet

csatlakozási adatait.
1 „4. Műszaki adatok” [} 10]

Konfiguráció

u Állítsa a 3. DIP kapcsolót az S1 csoporton „ON“
állásba.

Ha impulzusjellel rendelkező kapcsolóérintkezőt
szereltek fel, további beállítás szükséges a konfigu-
rációs eszközben.
1 „6.5. A konfigurációs eszköz leírása” [} 21]

6.3. A termék bekapcsolása

A jelen fejezetben szereplő tevékenysége-
ket csak szakképzett villanyszerelő végez-
heti.

Feltétel(ek):
ü A termék megfelelően van telepítve.
ü A termék sérülésmentes.
ü A szükséges védőberendezéseket az upstream

elektromos szerelésbe kell telepíteni, a vonat-
kozó nemzeti előírásoknak megfelelően.

1 „5.2.2. Védőberendezések” [} 13]
ü A terméket az első üzembe helyezéskor az

IEC 60364-6 és a vonatkozó vonatkozó nemzeti
előírások (pl. Németországban a
DIN VDE 0100-600) szerint tesztelték.

1 „6.4. A termék ellenőrzése” [} 20]
u Kapcsolja be a feszültségellátást és ellenőrizze.

6.4. A termék ellenőrzése

A jelen fejezetben szereplő tevékenysége-
ket csak szakképzett villanyszerelő végez-
heti.

u A termék első üzembe helyezésénél ellenőrizze
a terméket az IEC 60364-6 és a vonatkozó vo-
natkozó nemzeti előírások szerint (pl.
DIN VDE 0100-600 Németországban).

Az ellenőrzés a MENNEKES vizsgálódobozzal és a
szabványnak megfelelő vizsgálókészülékkel együtt
végezhető el. A MENNEKES vizsgálódoboz szimu-
lálja a jármű kommunikációját. A vizsgálódobozok
kiegészítőként a MENNEKES-től kaphatók.
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6.5. A konfigurációs eszköz leírása

Az alapbeállítások a töltőállomáson található DIP
kapcsolókkal végezhetők el. A speciális beállítások-
hoz a konfigurációs eszköz szükséges.

Az első üzembe helyezéskor ellenőrizze,
hogy elérhető-e a termék vagy a konfigurá-
ciós eszköz újabb vezérlőprogram verziója
a honlapunkon a „Services“ > „Software up-
dates“ menüpontban, és szükség esetén
frissítse.
1 „8.3. A belső vezérlőprogram frissítése”

[} 25]

A következő speciális konfigurációk állíthatók be:
n A vezérlőprogram frissítésének elvégzése
n Az alapbeállítás (20 A) módosítása a kiegyensú-

lyozatlan terheléskorlátozáshoz (lehetséges ér-
tékek: 10 A … 30 A)

n Akusztikus visszacsatolás deaktiválása
n Kapcsolja ki az alvó üzemmódot (kb. 1 W-os ké-

szenléti fogyasztás csökkentése érdekében)
n A feszültséghiány/túlfeszültség érzékelés akti-

válása a csatlakoztatott fázisoknál, és a megfe-
lelő határértékek beállítása

n Beállítások importálása és exportálása
n Változtassa meg a downgrade bemenet logiká-

ját (alapértelmezett: a downgrade aktív, ha a
kapcsolóérintkező nyitva van)

n Az engedélyező bemenet átállítása impulzusjel-
re

Továbbá a konfigurációs eszközben megjelennek
az aktuális üzemi értékek, és a beállított DIP kap-
csolók magyarázata. Hiba esetén a konfigurációs
eszköz segítséget nyújt az elhárításhoz (hibajelen-
tés, naplófájl).

MENNEKES konfigurációs kábel szükséges
a konfigurációs eszköz használatához. A
MENNEKES konfigurációs kábelt (rendelési
szám 18625) honlapunkon a „Products”>
„Accessories” menüpontban találja. Le is
töltheti a konfigurációs eszközt az ott talál-
ható utasításokkal együtt.
1 „1.1. Honlap” [} 2]

A telepítéssel és a használattal kapcsolatos infor-
mációk a konfigurációs eszköz útmutatójában talál-
hatók.
1 Vegye figyelembe a konfigurációs eszköz útmu-

tatóját.

6.6. A termék lezárása

A jelen fejezetben szereplő tevékenysége-
ket csak szakképzett villanyszerelő végez-
heti.

FIGYELEM

Anyagi károk becsípődött alkatrészek vagy kábe-
lek miatt
A becsípődött alkatrészek vagy kábelek károsodást
és meghibásodást okozhatnak.
u A termék lezárásakor ügyeljen arra, hogy

egyetlen alkatrész vagy kábel se nyomódjon
össze.

u Szükség esetén rögzítse az alkatrészeket vagy
kábeleket.

HU
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14. Ábra: A termék lezárása

u Hajtsa fel a ház felső részét.
u Rögzítse a ház felső részét és a ház alsó részét.

Meghúzási nyomaték: 1,2 Nm.
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7. Használat

7.1. Engedélyezés
u Engedélyezés (konfigurációtól függően).

Az engedélyezéshez a következő lehetőségek áll-
nak rendelkezésre:

Nincs engedélyezés (Autostart)

Minden felhasználó végezhet töltést.

Engedélyezés az engedélyező bemeneten
keresztül

Amint az engedélyező bemenetet egy kapcsoló-
érintkező aktiválja, megtörtént az engedélyezés.

Kapcsolóérintkező impulzusjellel történő aktiválása-
kor:

Ha a jármű 5 percen belül nem kapcsolódik
a termékhez, a jogosultság visszaáll, és a
termék készenléti állapotba kerül. Az enge-
délyezést újra meg kell tenni.

7.2. A jármű töltése

FIGYELMEZTETÉS

Sérülésveszély nem megengedett segédeszközök
miatt
Ha a töltési folyamat során nem megengedett se-
gédeszközöket (pl. adaptercsatlakozókat, hosszab-
bító kábeleket) használnak, fennáll az áramütés
vagy a kábelégés veszélye.
u Csak a járműnek és a terméknek megfelelő töl-

tőkábelt használja.

Feltétel(ek):
ü Az engedélyezés megtörtént (ha szükséges).
ü A jármű és a töltőkábel alkalmas a Mode 3 töl-

tésre.
u Teljesen csévélje le a töltőkábelt.
u Csatlakoztassa a töltőkábelt a járműhöz.

Nem indul el a töltési folyamat

Ha a töltési folyamat nem indul el, pl. hiba lehet a
töltőpont és a jármű közötti kommunikációban.
u Ellenőrizze, hogy a töltőcsatlakozóban és az

-aljzatban nincsenek-e idegen tárgyak, és szük-
ség esetén távolítsa el őket.

u Ha szükséges, a töltőkábelt szakképzett villany-
szerelővel cseréltesse ki.

A töltés befejezése

FIGYELEM

Anyagi károk húzófeszültség miatt
A kábel húzófeszültsége kábeltörésekhez és egyéb
károkhoz vezethet.
u A töltőcsatlakozónál fogva húzza ki a töltőká-

belt töltőaljzatból.

u Fejezze be a töltési folyamatot a járművön, vagy
állítsa vissza az engedélyező bemenetet.

u A töltőcsatlakozónál fogva húzza ki a töltőkábelt
töltőaljzatból.

u Helyezze a védősapkát a töltőcsatlakozóra.
u Akassza fel a töltőkábelt megtörés nélkül.

HU
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8. Állagmegóvás

8.1. Karbantartás

VESZÉLY

Áramütés sérült termék miatt
A sérült termék használata áramütés általi súlyos
személyi sérülést vagy halált okozhat.
u Ne használjon sérült terméket.
u Jelölje meg a sérült terméket, hogy mások ne

használhassák.
u Haladéktalanul háríttassa el a károkat szakkép-

zett villanyszerelővel.
u Szükség esetén helyeztesse üzemen kívül a

terméket szakképzett villanyszerelővel.

u Naponta vagy minden töltésnél ellenőrizze a
terméket az üzemkészség és a külső sérülések
szempontjából.

Példák károkra:
n sérült ház
n sérült vagy hiányzó alkatrészek
n olvashatatlan vagy hiányzó biztonsági matrica

A felelős szervizpartnerrel kötött karbantar-
tási szerződés biztosítja a rendszeres kar-
bantartást.

Karbantartási időközök

Az alábbi tevékenységeket csak szakkép-
zett villanyszerelő végezheti.

A karbantartási időközöket a következő szempon-
tok figyelembevételével válassza meg:
n a termék életkora és állapota
n környezeti hatások
n igénybevétel
n utolsó vizsgálati jegyzőkönyvek

Végezze el a karbantartást legalább a következő
időközönként.

Félévente:

Alkatrész Karbantartási munka
Ház külse-
je

u Szemrevételezéssel ellenőrizze a
terméket hiányosságok és sérülé-
sek szempontjából.

u Ellenőrizze a termék tisztaságát,
és szükség esetén tisztítsa meg.

Ház belse-
je

u Ellenőrizze, hogy a termékben
nincsenek-e idegen tárgyak, és
szükség esetén távolítsa el azo-
kat.

u Szemrevételezéssel ellenőrizze a
terméket szárazság szempontjá-
ból, szükség esetén távolítsa el az
idegen tárgyakat a tömítésről, és
hagyja megszáradni a terméket.
Szükség esetén végezzen műkö-
dési tesztet.

u Ellenőrizze a falon vagy a MENNE-
KES állványrendszer (pl. talp) rög-
zítését, és szükség esetén húzza
meg a csavarokat.

Védőbe-
rendezé-
sek

u Szemrevételezéssel ellenőrizze a
sérüléseket.

LED infor-
mációs
mező

u A LED információs mező működé-
sének és olvashatóságának ellen-
őrzése.

Töltőkábel u Ellenőrizze a töltőkábelt sérülés
szempontjából (pl. megtörések,
repedések).

u Ellenőrizze a töltőkábel tisztasá-
gát, és hogy a kábelben nincse-
nek-e idegen tárgyak, szükség
esetén tisztítsa meg a terméket és
távolítsa el az idegen tárgyakat.

Évente:

Alkatrész Karbantartási munka
Csatlakozókap-
csok

u Ellenőrizze a tápvezeték
csatlakozóit és szükség ese-
tén húzza meg azokat.
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Alkatrész Karbantartási munka
Elektromos
rendszer

u Az elektromos rendszer el-
lenőrzése az IEC 60364-6 és
a vonatkozó vonatkozó
nemzeti előírások szerint (pl.
DIN VDE 0105-100 Németor-
szágban).

u A mérések és tesztek megis-
métlése az IEC 60364-6 és a
vonatkozó vonatkozó nem-
zeti előírások szerint (pl.
DIN VDE 0105-100 Németor-
szágban).

u Végezze el a működési tesz-
tet és a töltésszimulációt (pl.
egy MENNEKES vizsgálódo-
bozzal és egy vizsgálóesz-
közzel a szabványoknak
megfelelő teszteléshez).

u Javítsa ki a termék sérüléseit.
u Dokumentálja a karbantartást.

A MENNEKES karbantartási napló megtalálható
honlapunkon a „Services“ > „Documents for
installers“ menüpontban.

1 „1.1. Honlap” [} 2]

8.2. Tisztítás

VESZÉLY

Áramütés nem megfelelő tisztítás miatt
A termék nagyfeszültségű elektromos alkatrészeket
tartalmaz. A nem megfelelő tisztítás áramütés általi
súlyos személyi sérülést vagy halált okozhat.
u A házat csak külsőleg tisztítsa.
u Ne használjon folyó vizet.

FIGYELEM

Anyagi károk nem megfelelő tisztítás miatt
A nem megfelelő tisztítás károsíthatja a házat.
u Törölje le a házat száraz ruhával, vagy enyhén

vízzel vagy spiritusszal (94 V/V %) megnedvesí-
tett ronggyal.

u Ne használjon folyó vizet.
u Ne használjon nagynyomású tisztítógépeket.

8.3. A belső vezérlőprogram frissítése

Az aktuális vezérlőprogram elérhető honla-
punkon a „Services“ > „Software updates“
menüpontban.
1 „1.1. Honlap” [} 2]

A konfigurációs eszköz szükséges a vezérlőprog-
ram frissítésének végrehajtásához.
1 „6.5. A konfigurációs eszköz leírása” [} 21]

HU
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9. Hibaelhárítás

Hiba esetén a „hiba“ szimbólum világít vagy villog a
LED információs mezőben. A hibát a további műkö-
déshez meg kell szüntetni.

A „Hiba“ szimbólum villog

Ha a „Hiba” szimbólum villog, a hibát a felhasználó/
kezelő el tudja hárítani. Lehetséges meghibásodá-
sok pl.:
n Hiba a töltés során
n Feszültséghiány vagy túlfeszültség

A hibaelhárításhoz a következő sorrendet kell be-
tartani:
u Fejezze be a töltést, és húzza ki a töltőkábelt.
u Ha szükséges, várja meg, amíg nincs feszült-

séghiány vagy túlfeszültség.
u Csatlakoztassa újra a töltőkábelt, és indítsa el a

töltési folyamatot.

Ha a hibát nem sikerült orvosolni, vegye fel
a kapcsolatot az illetékes szervizpartnerrel.

A „Hiba“ szimbólum világít

Ha a „Hiba” szimbólum világít, a hibát csak szak-
képzett villanyszerelő tudja elhárítani.

Az alábbi tevékenységeket csak szakkép-
zett villanyszerelő végezheti.

Lehetséges meghibásodások pl.:
n Az elektronikai öntesztje nem sikerült
n A DC hibaáram-felügyelet öntesztje nem sike-

rült
n Hegesztett terhelésérintkező (hegesztés észle-

lése)

A konfigurációs eszköz szükséges a hibadi-
agnosztika megtekintéséhez és a naplófáj-
lok letöltéséhez.
1 „6.5. A konfigurációs eszköz leírása”

[} 21]

A hibaelhárításhoz a következő sorrendet kell be-
tartani:
u Húzza ki a terméket az áramforrásból 3 percre,

majd indítsa újra.
u Ellenőrizze, hogy elérhető-e vezérlőprogram-

frissítés honlapunkon a „Services“ > „Software
updates“ menüpontban, és szükség esetén te-
lepítse a konfigurációs eszközzel.

1 „1.1. Honlap” [} 2]
u Olvassa ki a hibadiagnosztikát a konfigurációs

eszközben, és szüntesse meg a hibát.

Honlapunkon a „Services“ > „Documents
for installers“ alatt talál egy dokumentumot
a hibaelhárításhoz. Ebben találhatók a hiba-
üzenetek, a lehetséges okok és a lehetsé-
ges megoldások.
1 „1.1. Honlap” [} 2]

u Dokumentálja a hibát.
A MENNEKES hibanaplója honlapunkon a „Ser-
vices“ > „Documents for installers“ menüpont-
ban található.

1 „1.1. Honlap” [} 2]

9.1. Pótalkatrészek

Ha pótalkatrészekre van szükség a hiba kijavításá-
hoz, azokat előzetesen ellenőrizni kell, hogy azono-
sak-e.
u Csak eredeti, a MENNEKES által biztosított és/

vagy jóváhagyott alkatrészeket használjon.
1 Lásd a pótalkatrész telepítési utasítását
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10. Üzemen kívül helyezés

A jelen fejezetben szereplő tevékenysége-
ket csak szakképzett villanyszerelő végez-
heti.

u Feszültségmentesítse a terméket, és biztosítsa
visszakapcsolás ellen.

u Nyissa fel a terméket.
1 „5.4. A termék felnyitása” [} 14]
u Válassza le a tápvezetéket, és ha szükséges, a

vezérlő-/adatvezetéket.
u Válassza le a terméket a falról vagy a MENNE-

KES állványrendszerről (pl. talp).
u Vezesse ki a tápvezetéket és szükség esetén a

vezérlő-/adatvezetéket a házból.
u Zárja le a terméket.
1 „6.6. A termék lezárása” [} 21]

10.1. Tárolás

A megfelelő tárolás pozitív hatással lehet a termék
működőképességére és annak megőrzését szolgál-
ja.
u Tárolás előtt tisztítsa meg a terméket.
u Tárolja a terméket eredeti csomagolásában

vagy megfelelő csomagolóanyagokban, tiszta,
száraz helyen.

u Vegye figyelembe a megengedett tárolási felté-
teleket.

Megengedett tárolási feltételek
Min. Max.

Tárolási hőmérséklet [°C] -30 +50
Napi átlaghőmérséklet [°C] +35
Felállítási magasság [tenger-
szint feletti magasság]

2 000

Relatív páratartalom (nem kon-
denzálódó) [%]

95

10.2. Ártalmatlanítás
u Az ártalmatlanításra és a környezetvédelemre

vonatkozóan vegye figyelembe a felhasználás
országának nemzeti jogszabályait.

u A csomagolóanyagot szétválogatva ártalmatla-
nítsa.

A terméket nem szabad a háztartási hul-
ladékkal együtt ártalmatlanítani.

Magánháztartási visszaküldési lehetőségek

A termék térítésmentesen leadható a hulladékkeze-
lő hatóságok gyűjtőhelyein, illetve a 2012/19/EU
irányelv szerint kialakított gyűjtőhelyeken.

Kereskedelmi visszaküldési lehetőségek

A kereskedelmi ártalmatlanítás részletei kérésre a
MENNEKES-től szerezhetők be.
1 „1.2. Kapcsolat” [} 2]

Személyes adatok / adatvédelem

A terméken személyes adatok tárolhatók. Az ada-
tok törléséért a végfelhasználó maga felelős.

HU
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1 O tem dokumentu

Polnilna postaja je v nadaljevanju imenovana
»izdelek«. Ta dokument velja za naslednje različice
(različico) izdelka:
n AMTRON® Compact 2.0 11
n AMTRON® Compact 2.0 22

Različica vdelane programske opreme izdelka: 1.5

Ta dokument vsebuje informacije za elektrotehnika
in upravljavca izdelka. Dokument med drugim
vsebuje pomembna navodila za namestitev in
pravilno uporabo izdelka.

Copyright ©2023 MENNEKES Elektrotechnik GmbH
& Co. KG

1.1 Spletna stran

www.mennekes.org/emobility

1.2 Kontakt

Za neposreden kontakt s podjetjem MENNEKES
uporabite obrazec pod »Kontakt« na naši spletni
strani.
1 »1.1 Spletna stran« [} 2]

1.3 Svarila

Opozorilo pred telesnimi poškodbami

NEVARNOST

To svarilo označuje neposredno nevarnost, ki
privede do smrti ali izredno težkih telesnih
poškodb.

OPOZORILO

To svarilo označuje nevarno situacijo, ki bi lahko
privedla do smrti ali težkih telesnih poškodb.

POZOR

To svarilo označuje nevarno situacijo, ki bi lahko
privedla do lažjih telesnih poškodb.

Opozorilo pred materialno škodo

POMEMBNO

To svarilo označuje nevarno situacijo, ki bi lahko
privedla do materialne škode.

1.4 Uporabljeni simboli

Ta simbol označuje dejavnosti, ki jih sme
izvajati samo elektrotehnik.

Ta simbol označuje pomembno opombo.

Ta simbol označuje dodatno, koristno
informacijo.

ü Ta simbol označuje pogoj.
u Ta simbol označuje poziv k ukrepanju.
ð Ta simbol označuje rezultat.
n Ta simbol označuje naštevanje.
1 Ta simbol vas napoti na drugi dokument ali na

drugo mesto v besedilu tega dokumenta.

https://www.mennekes.org/emobility
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2 Za vašo varnost

2.1 Ciljne skupine

Ta dokument vsebuje informacije za elektrotehnika
in upravljavca izdelka. Za določene dejavnosti je
potrebno poznavanje elektrotehnike. Te dejavnosti
sme izvajati samo elektrotehnik in so označene s
simbolom za elektrotehnika.
1 »1.4 Uporabljeni simboli« [} 2]

Upravljavec

Upravljavec je odgovoren za predvideno uporabo
in varno rabo izdelka. Sem spada tudi
usposabljanje oseb, ki izdelek uporabljajo.
Upravljavec je odgovoren za to, da dejavnosti, za
katere so potrebna strokovna znanja, izvajajo
ustrezno usposobljene strokovne osebe.

Elektrotehnik

Elektrotehnik lahko na podlagi svoje strokovne
izobrazbe, znanja in izkušenj ter poznavanja
veljavnih predpisov oceni svoje naloge in prepozna
morebitne nevarnosti.

2.2 Predvidena uporaba

Izdelek je predviden za uporabo na zasebnem
področju.

Izdelek je predviden izključno za polnjenje
električnih in hibridnih vozil, v nadaljevanju
imenovanih »vozila«.
n Polnjenje po načinu 3 po IEC 61851 za vozila z

akumulatorji brez uhajanja plinov.
n Vtične priprave po IEC 62196.

Vozil z akumulatorji z uhajanjem plinov ni mogoče
polniti.

Izdelek je predviden izključno za nepremično
stensko montažo ali montažo na postavitvenem
sistemu podjetja MENNEKES (npr. podstavku) na
notranjem in zunanjem področju.

V nekaterih državah obstaja predpis, da mora
mehanski preklopni element napajalno točko ločiti
od omrežja, če bi bil bremenski kontakt izdelka
zvarjen (welding detection). Predpisu je npr.
mogoče ugoditi z odklopnikom delovnega toka.

Izdelek je mogoče uporabljati samo ob upoštevanju
vseh mednarodnih in državnih predpisov. Med
drugim je treba upoštevati naslednje mednarodne
predpise oz. njihovo ustrezno državno različico:
n IEC 61851-1
n IEC 62196-1
n IEC 60364-7-722
n IEC 61439-7

Izdelek v stanju ob dobavi izpolnjuje evropske
normativne minimalne zahteve za označevanje
napajalnih točk po EN 17186. V nekaterih državah
obstajajo dodatne nacionalne zahteve, ki jih je
ravno tako treba upoštevati.

Ta dokument in vse dodatne dokumente o tem
izdelku je treba prebrati, upoštevati, shraniti in jih
po potrebi predati naslednjemu upravljavcu izdelka.

2.3 Nepredvidena uporaba

Uporaba izdelka je varna samo v okviru predvidene
uporabe. Vsaka druga uporaba in spremembe na
izdelku niso v skladu s predvideno uporabo in zato
niso dovoljene.

Za vsakršno osebno in materialno škodo, ki nastane
zaradi nepredvidene uporabe, so odgovorni
upravljavec, elektrotehnik ali uporabnik.
MENNEKES Elektrotechnik GmbH & Co. KG ne
prevzema nikakršne odgovornosti za posledice,
nastale zaradi nepredvidene uporabe.

SL
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2.4 Osnovni varnostni napotki

Poznavanje elektrotehnike

Za določene dejavnosti je potrebno poznavanje
elektrotehnike. Te dejavnosti sme izvajati samo
elektrotehnik in so označene s simbolom
»elektrotehnik«.
1 »1.4 Uporabljeni simboli« [} 2]

Če dejavnosti, ki jih mora izvajati elektrotehnik,
izvedejo laiki na področju elektrotehnike, lahko
pride do težkih poškodb oseb ali njihove smrti.
u Dejavnosti, za katere je potrebno poznavanje

elektrotehnike, naj izvaja samo elektrotehnik.
u Upoštevajte simbol »elektrotehnik« v tem

dokumentu.

Ne uporabljajte poškodovanega izdelka

Pri uporabi poškodovanega izdelka lahko pride do
težkih poškodb oseb ali njihove smrti.
u Ne uporabljajte poškodovanega izdelka.
u Poškodovani izdelek označite, tako da ga druge

osebe ne bodo uporabljale.
u Poškodbe dajte nemudoma odpraviti

elektrotehniku.
u Izdelek po potrebi dajte vzeti iz uporabe.

Strokovna izvedba vzdrževanja

Nestrokovno vzdrževanje lahko neugodno vpliva
na varnost obratovanja izdelka. Tako lahko pride do
resnih telesnih poškodb ali smrti oseb.
u Vzdrževanje izvedite na strokovno ustrezen

način.
1 »8.1 Vzdrževanje« [} 23]

Upoštevanje dolžnosti nadzora

Osebe, ki ne zmorejo ali samo pogojno zmorejo
oceniti morebitne nevarnosti, ravno tako tudi živali,
predstavljajo nevarnost zase in za druge.
u Ogroženim osebam, npr. otrokom, ne dovolite

približevanja izdelku.
u Živalim ne dovolite približevanja izdelku.

Pravilna uporaba polnilnega kabla

Zaradi nestrokovnega ravnanja s polnilnim kablom
lahko nastanejo nevarnosti kot električni udar,
kratek stik ali požar.
u Izogibajte se obremenitvi in udarcem.
u Polnilnega kabla ne speljite čez ostre robove.
u Polnilnega kabla ne zavozlajte in preprečite

njegovo upogibanje.
u Ne uporabljajte adapterskih vtičev ali podaljška

kabla.
u Polnilni kabel pri polnjenju popolnoma odvijte.
u Polnilnega kabla ne izpostavljajte vlečni

napetosti.
u Polnilni kabel iz polnilne vtičnice povlecite za

vtič.
u Po uporabi polnilnega kabla na polnilni vtič

namestite zaščitni pokrov.

2.5 Varnostne nalepke

Na nekaterih komponentah izdelka so nameščene
varnostne nalepke, ki svarijo pred nevarnimi
situacijami. Če varnostnih nalepk ne upoštevate,
lahko pride do težkih telesnih poškodb in do smrti.

Varnostne
nalepke

Pomen

Nevarnost zaradi električne
napetosti.
u Pred deli na izdelku zagotovite

odsotnost električne napetosti.

Nevarnost v primeru
neupoštevanja pripadajočih
dokumentov.
u Pred deli na izdelku preberite

pripadajoče dokumente.

u Upoštevajte varnostne nalepke.
u Varnostne nalepke ohranjajte berljive.
u Poškodovane ali neberljive varnostne nalepke

zamenjajte.
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u Če je potrebna zamenjava dela, na katerem je
nameščena varnostna nalepka, je treba
zagotoviti , da je varnostna nalepka nameščena
tudi na novem delu. Po potrebi je treba
varnostno nalepko naknadno namestiti.

SL
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3 Opis proizvoda

3.1 Osnovne lastnosti opreme

Splošno

n Polnjenje po načinu 3 po IEC 61851
n Vtična naprava po IEC 62196
n Maks. moč polnjenja (AMTRON® Compact 2.0

11): 11 kW
n Maks. moč polnjenja (AMTRON® Compact 2.0

22): 22 kW
n Priključek: enofazni/trifazni
n Maks. moč polnjenja, ki jo konfigurira

elektrotehnik
n Statusne informacije na informacijskem LED-

polju
n Način Sleep za zmanjšano porabo v stanju

pripravljenosti (pribl. 1 W)
n Neločljivo priključen polnilni kabel tipa 2 (7,5 m)
n Integrirano obešanje kabla
n Ohišje iz materiala AMELAN®

Možnosti za avtorizacijo

n Samodejni zagon (brez avtorizacije)
n Z zunanjim preklopnim kontaktom (vhod za

sprostitev)

Možnosti za lokalno uravnavanje obremenitev

n Zmanjšanje polnilnega toka z zunanjim
preklopnim kontaktom (vhod za zmanjšanje)

n Zmanjšanje polnilnega toka pri neenakomerni
fazni obremenitvi (omejitev nesimetrične
obremenitve)

Integrirane zaščitne priprave

n Ni integriranega stikala za okvarni tok
n Ni integriranega odklopnika za nadtokovno

zaščito
n Nadzor okvarnega toka DC > 6 mA po

IEC 62955
n Preklopni izhod za aktiviranje zunanjega

odklopnika delovnega toka, ki v primeru napake
(zvarjen bremenski kontakt, angl. welding
detection) napajalno točko loči od omrežja.

3.2 Tipska ploščica

Na tipski ploščici so vsi pomembni podatki o
izdelku.

Typ.SN: xxxxxxx.xxxxxx

xxxxxx
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: xx Hz                             XXXXX
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D
-5

7
3

9
9

 K
irc

h
h

u
n

d
e

m

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

sl. 1: Tipska ploščica (vzorec)

1 Proizvajalec
2 Številka tipa. Serijska številka
3 Naziv tipa
4 Nazivni tok
5 Nazivna napetost
6 Nazivna frekvenca
7 Standard
8 Črtna koda
9 Število polov
10 Vrsta zaščite
11 Uporaba
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3.3 Obseg dobave

1

4

5

2

3

sl. 2: Obseg dobave

1 Izdelek
2 Vrečka s pritrdilnim materialom (vijaki, zidni

vložki, zaporni čepi)
3 6 membranskih uvodnic
4 Navodila za uporabo in namestitev
5 Dodatni dokumenti:

n Dodatek »DIP-stikalo«
n Vrtalna šablona
n Električni načrt
n Certifikat o preizkušanju

Pri različici izdelka AMTRON® Compact 2.0 22 so
za priključitev napeljave za oskrbo z zunanjim
premerom ≥ 17 mm dodatno priloženi adapter M25/
M32, protimatica in vijačni spoj M32.

3.4 Sestava izdelka

Prikaz zunanjosti

1

2

3

5

4

sl. 3: Prikaz zunanjosti

1 Zgornji del ohišja
2 Oznaka napajalne točke po EN 17186
3 Informacijsko LED-polje
4 Spodnji del ohišja
5 Polnilni kabel

SL
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Prikaz notranjosti

1

2

3

4

6

5

sl. 4: Prikaz notranjosti

1 Kabelske uvodnice *
2 Sponke

n 1 in 2: vhod za sprostitev
n 3 in 4: vhod za zmanjšanje
n 5 in 6: preklopni izhod zunanjega

odklopnika delovnega toka
3 MCU (MENNEKES Control Unit, krmilna enota)
4 DIP-stikalo
5 Priključek za konfiguracijski kabel MENNEKES
6 Priključne sponke za oskrbo z napetostjo

* Dodatne kabelske uvodnice so nameščene na
zgornji strani in na spodnji strani.

3.5 Informacijsko LED-polje

Informacijsko LED-polje prikazuje stanje
obratovanja izdelka (npr. pripravljenost, motnjo).

Pripravljenost

Simbol Pomen

sveti Izdelek je pripravljen za obratovanje. Z
izdelkom ni povezano nobeno vozilo.

počasi
utripa

Niso izpolnjeni vsi pogoji za polnjenje,
npr.
n Avtorizacija je bila izvedena. Z

izdelkom ni povezano nobeno
vozilo.

n Z izdelkom je povezano vozilo.
Obstaja razlog, ki preprečuje ali
zavlačuje postopek polnjenja, npr.
n Vhod za zmanjšanje je

konfiguriran na 0 A in je
trenutno aktiven.

n Mejna vrednost za nesimetrično
obremenitev je bila
prekoračena.

n Obratovalna temperatura je bila
prekoračena.

hitro
utripa

Z izdelkom je povezano vozilo.
Avtorizacija ni bila izvedena.

Barva simbola: modra ali zelena (odvisno od
konfiguracije)

V stanju obratovanja »Standby« se izdelek po
10 minutah lahko preklopi v način Sleep, da
zmanjša svojo porabo. Način Sleep je mogoče
konfigurirati in in je v stanju pri dobavi aktiviran.
Način Sleep se zaključi s priključitvijo polnilnega
kabla ali z avtorizacijo. V načinu Sleep na
informacijskem LED-polju ne sveti noben simbol.

Polnjenje

Simbol Pomen

sveti Postopek polnjenja teče.
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Simbol Pomen

počasi
utripa

Obratovalna temperatura je zelo
visoka. Postopek polnjenja teče.
Polnilni tok se zniža, da ne pride do
pregretja in premora pri postopku
polnjenja.

pulzira Izpolnjeni so vsi pogoji za polnjenje
vozila. Postopek polnjenja ima premor
zaradi povratnega sporočila vozila ali
ga je zaključilo vozilo.

Barva simbola: modra ali zelena (odvisno od
konfiguracije)

Čas čakanja

LED-lučka »Čas čakanja« pri tem izdelku nima
nobene funkcije.

Motnja

Simbol Pomen

sveti Prišlo je do motnje, ki preprečuje
postopek polnjenja vozila. Motnjo lahko
odpravi samo elektrotehnik.

utripa Prišlo je do motnje, ki preprečuje
postopek polnjenja vozila (npr. napaka
pri postopku polnjenja, prenizka/
previsoka napetost).

1 »9 Odpravljanje motenj« [} 25]

Barva simbola: rdeča

SL
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4 Tehnični podatki

AMTRON® Compact 2.0 11 AMTRON® Compact 2.0 22
Maks. moč polnjenja [kW] 11 22
Nazivni tok InA [A] 16 32
Nazivni tok napajalne točke
način 3 InC [A]

16 32

Maks. predhodna varovalka [A] 20 * 40 *
Nazivni pogojni kratkostični
tok Icc [kA]

1,1 1,8

* Za izvedbo maks. predhodne varovalke je treba upoštevati predpise, ki veljajo na mestu namestitve.

AMTRON® Compact 2.0 11, AMTRON® Compact 2.0 22
Priključek enofazni/trifazni
Nazivna napetost UN [V] AC ±10 % 230 / 400
Nazivna frekvenca fN [Hz] 50
Nazivna izolacijska napetost Ui [V] 500
Nazivna impulzna napetost Uimp [kV] 4
Naziven obremenitveni faktor RDF 1
Sistem glede na vrsto ozemljitvene povezave TN/TT (IT pod določenimi pogoji)
EMZ-razdelitev A+B
Razred zaščite I
Vrsta zaščite IP 44
Kategorija prenapetosti III
Udarna odpornost IK10
Stopnja umazanosti 3
Postavitev na prostem ali v notranjih prostorih
Nepremična/premična nepremična
Uporaba (po IEC 61439-7) AEVCS
Zunanja oblika stenska montaža
Mere V x Š x G [mm] 360,5 x 206,9 x 145,6
Teža [kg] 4,7 (pri izdelkih z 11 kW); 6,4 (pri izdelkih z 22

kW)
Standard IEC 61851, IEC 61439-7

Konkretne izdaje standardov, po katerih je bil izdelek preizkušen, najdete v izjavi o skladnosti izdelka.
Izjavo o skladnosti najdete na našem spletnem mestu v območju s prenosi za izbrani izdelek.
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Spončna letev napeljave za oskrbo
Število priključnih sponk 5
Material vodnika baker

Min. Maks.
Vpenjalno območje [mm²] toga 0,2 10

prilagodljiva 0,2 10
s končnim tulcem žil 0,2 6

Pritezni moment [Nm] 0,8 1,6

Priključne sponke vhoda za sprostitev
Število priključnih sponk 2
Izvedba zunanjega preklopnega kontakta brez potencialov (NO)

Min. Maks.
Vpenjalno območje [mm²] toga 0,5 4

prilagodljiva 0,5 4
s končnimi tulci žil 0,5 2,5

Pritezni moment [Nm] 0,8 1,6

Priključne sponke vhoda za zmanjšanje
Število priključnih sponk 2
Izvedba zunanjega preklopnega kontakta brez potencialov (NC ali NO)

Min. Maks.
Vpenjalno območje [mm²] toga 0,5 4

prilagodljiva 0,5 4
s končnimi tulci žil 0,5 2,5

Pritezni moment [Nm] - -

Priključne sponke preklopnega izhoda za odklopnik delovnega toka
Število priključnih sponk 2
Maks. preklopna napetost [V] AC 230
Maks. preklopna napetost [V] DC 24
Maks. preklopni tok [A] 1

Min. Maks.
Vpenjalno območje [mm²] toga 0,5 4

prilagodljiva 0,5 4
s končnimi tulci žil 0,5 2,5

Pritezni moment [Nm] - -

SL
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5 Namestitev

5.1 Izbira lokacije

Pogoj(i):
ü Tehnični podatki in podatki omrežja se

ujemajo.
1 »4 Tehnični podatki« [} 10]
ü Upoštevani so dovoljeni pogoji okolice.
ü Izdelek in parkirno mesto za polnjenje sta si

glede na dolžino uporabljenega polnilnega
kabla dovolj blizu.

ü Ohranjajo se naslednje minimalne razdalje do
drugih objektov (npr. sten):
n razdalja na levo in na desno: 300 mm
n razdalja navzgor: 300 mm

5.1.1 Dovoljeni pogoji okolice

NEVARNOST

Nevarnost eksplozije in požara
Če se izdelek uporablja na področjih z nevarnostjo
eksplozije (EX-področjih), lahko pride do vžiga
eksplozivnih snovi zaradi nastajanja isker na sklopih
izdelka. Obstaja nevarnost eksplozije in požara.
u Izdelka ne uporabljajte na področjih z

nevarnostjo eksplozije (npr. na plinskih
črpalkah).

POMEMBNO

Materialna škoda zaradi neprimernih pogojev
okolice
Neprimerni pogoji okolice lahko privedejo do
poškodb izdelka.
u Izdelek zaščitite pred neposrednim vodnim

curkom.
u Ne izpostavljajte ga neposrednim sončnim

žarkom.
u Poskrbite za zadostno prezračevanje izdelka.

Ohranjajte minimalne razdalje.
u Izdelka ne izpostavljajte virom vročine.
u Izogibajte se močnim nihanjem temperature.

Dovoljeni pogoji okolice
Min. Maks.

Temperatura okolice [°C] ‒30 +50
Povprečna temperatura v 24
urah [°C]

+35

Nadmorska višina [m nad NN] 2.000
Relativna zračna vlaga (brez
kondenzacije) [%]

95

5.2 Predhodna dela na lokaciji

5.2.1 Predhodna električna inštalacija

Dejavnosti v tem poglavju sme izvajati samo
elektrotehnik.

NEVARNOST

Nevarnost požara zaradi preobremenitve
Pri neprimerni zasnovi predhodne električne
inštalacije (npr. napeljave za oskrbo) obstaja
nevarnost požara.
u Predhodne električne inštalacije morajo biti

zasnovane v skladu z veljavnimi zahtevami
standardov, tehničnimi podatki izdelka in
konfiguracijo izdelka.
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1 »4 Tehnični podatki« [} 10]

Pri zasnovi napeljave za oskrbo (preseku in
tipu napeljave) obvezno upoštevajte
naslednje lokalne danosti:
n vrsto polaganja
n dolžino napeljave

u Položite napeljavo za oskrbo in po potrebi tudi
krmilno/podatkovno napeljavo na želenem
mestu.

Možnosti montaže

n Na steno
n Na podstavek podj. MENNEKES

Stenska montaža:
Položaj napeljave za oskrbo je treba predvideti s
pomočjo priložene vrtalne šablone ali s pomočjo
slike »Mere za vrtanje [mm]«.
1 »5.5 Montaža izdelka na steno« [} 14]

Montaža na podstavek:
Ta je na voljo pri podjetju MENNEKES kot pribor.
1 Glejte navodila za namestitev podstavka

5.2.2 Zaščitne priprave

Dejavnosti v tem poglavju sme izvajati samo
elektrotehnik.

Pri inštalaciji zaščitnih priprav v predhodno
priključeni električni instalaciji morajo biti izpolnjeni
naslednji pogoji:

Zaščitno stikalo za okvarni tok

n Upoštevati je treba državne predpise
(npr. IEC 60364‑7‑722 (v Nemčiji
DIN VDE 0100‑722)).

n V izdelku je integriran senzor
diferenčnega toka za nadzor okvarnega
DC-toka > 6 mA po IEC 62955.

n Izdelek je treba zaščititi z zaščitnim
stikalom za okvarni tok. Zaščitno stikalo
za okvarni tok mora biti najmanj tipa A.

n Na zaščitno stikalo za okvarni tok ni
dovoljeno priključiti nobenih drugih
tokokrogov.

Varovanje napeljave za oskrbo (npr. odklopnik za
nadtokovno zaščito, NV-varovalka)

n Upoštevati je treba državne predpise
(npr. IEC 60364‑7‑722 (v Nemčiji
DIN VDE 0100‑722)).

n Varovalko za napeljavo za oskrbo je
treba med drugim izvesti ob upoštevanju
tipske ploščice, želene moči polnjenja in
napeljave za oskrbo (dolžine napeljave,
preseka, števila zunanjih vodnikov,
selektivnosti) za izdelek.

n Za AMTRON® Compact 2.0 11 velja:
Nazivni tok varovalke za napeljavo za
oskrbo sme znašati največ 20 A (s
karakteristiko C).

n Za AMTRON® Compact 2.0 22 velja:
Nazivni tok varovalke za napeljavo za
oskrbo sme znašati največ 40 A (s
karakteristiko C).

Odklopnik delovnega toka

u Preverite, ali je v državi uporabe zakonsko
predpisan odklopnik delovnega toka.

1 »2.2 Predvidena uporaba« [} 3]

SL
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n Odklopnik delovnega toka mora biti
nameščen poleg odklopnika za
nadtokovno zaščito.

n Odklopnik delovnega toka in odklopnik
za nadtokovno zaščito morata biti
medsebojno združljiva.

5.3 Transport izdelka

POMEMBNO

Materialna škoda zaradi neustreznega transporta
Izdelek se lahko poškoduje zaradi trčenja in
udarcev.
u Izogibajte se trčenju in udarcem.
u Izdelek transportirajte do mesta postavitve

zapakiranega na paleti.
u Za odlaganje izdelka uporabite mehko

podlago.

5.4 Odpiranje izdelka

Dejavnosti v tem poglavju sme izvajati samo
elektrotehnik.

sl. 5: Odpiranje izdelka

V stanju pri dobavi zgornji del ohišja ni privit. Vijaki
so del obsega dobave.
u Vijake po potrebi odvijte.
u Zgornji del ohišja preklopite navzdol.

5.5 Montaža izdelka na steno

POMEMBNO

Materialna škoda zaradi neravne površine
Zaradi montaže na neravni površini se ohišje lahko
razpotegne, tako da vrsta zaščite ni več
zagotovljena. Pojavi se lahko posledična škoda na
elektronskih komponentah.
u Izdelek montirajte samo na ravni površini.
u Neravne površine po potrebi izenačite s

primernimi ukrepi.

MENNEKES priporoča montažo na
ergonomsko smiselni višini glede na
telesno višino.

Priloženi pritrdilni material (vijaki, zidni
vložki) je primeren izključno za montažo na
beton, opeko in lesene stene.

POMEMBNO

Materialna škoda zaradi praha od vrtanja
Če v izdelek zaide prah od vrtanja, lahko pride do
posledične škode na elektronskih komponentah.
u Pazite na to, da v izdelek ne zaide prah od

vrtanja.
u Izdelka ne uporabljajte kot vrtalne šablone in

ne vrtajte skozi izdelek.

u Vrtine izdelajte s pomočjo vrtalne šablone (ki je
del obsega dobave) ali pa vrtine najprej zarišite
s pomočjo slike »Mere za vrtanje [mm]« in jih
potem izdelajte. Premer vrtin je odvisen od
izbranega pritrdilnega materiala.
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sl. 6: Mere za vrtanje [mm]

u Predrite potrebno kabelsko uvodnico na
predvidenem mestu loma s primernim orodjem.

u Vtaknite primerno membransko uvodnico (del
obsega dobave) v vsako kabelsko uvodnico.

Kabelska uvodnica Primerna membranska
uvodnica

Zgornja stran in
spodnja stran

membranska uvodnica
z natezno
razbremenitvijo

Zadnja stran membranska uvodnica
brez natezne
razbremenitve

Samo pri AMTRON®
Compact 2.0 22 in
napeljavi za oskrbo z
zunanjim premerom
≥ 17 mm: zgornja stran
in spodnja stran

n adapter M25/M32
n protimatica
n vijačni spoj M32
Pritezni moment  3 Nm

u Vstavite napeljavo za oskrbo in po potrebi tudi
krmilno/podatkovno napeljavo v po eno
kabelsko uvodnico in v izdelek.

Znotraj izdelka potrebujete pribl. 30 cm
napeljave za oskrbo.

u Izdelek namestite s pomočjo zidnih vložkov in
vijakov na steno. Pritezni moment izberite glede
na material stene.

u Preverite trdno in varno pritrditev izdelka.

Zaporni čepi

1

sl. 7: Zaporni čepi

u Pritrdilne vijake pokrijte z zapornimi čepi (1) (del
obsega dobave).

POMEMBNO

Materialna škoda zaradi manjkajočih zapornih
čepov
Če pritrdilni vijaki v ohišju niso ali niso dovolj
prekriti s priloženimi zapornimi čepi, navedena vrsta
zaščite ni več zagotovljena. Pride lahko do
posledične škode na elektronskih komponentah.
u Pritrdilne vijake pokrijte z zapornimi čepi.

5.6 Električni priključek

Dejavnosti v tem poglavju sme izvajati samo
elektrotehnik.

5.6.1 Oblike omrežja

Izdelek je dovoljeno priključiti na omrežje TN/TT.

SL
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Izdelek je dovoljeno priključiti na omrežje IT samo
pod naslednjimi pogoji:
ü Priključek na omrežje 230/400 V IT ni dovoljen.
ü Priključek na omrežje IT z 230 V medlinijske

napetosti z zaščitnim stikalom za okvarni tok je
dovoljen pod pogojem, da v primeru prve
napake maksimalna napetost dotika ne preseže
50 V AC.

5.6.2 Oskrba z napetostjo

sl. 8: Priključek oskrbe z napetostjo

u Snemite plašč z napeljave za oskrbo.
u Olupite 10 mm izolacije z žil.

Pri polaganju napeljave za oskrbo
upoštevajte dovoljeni polmer upogibanja.

Enofazno obratovanje

u Priključite žile napeljave za oskrbo v skladu z
napisi na sponkah na sponke L1, N in PE.

u Upoštevajte priključne podatke spončne letve.
1 »4 Tehnični podatki« [} 10]

Za enofazno obratovanje izdelka med uporabo je
poleg tega potrebna prestavitev v konfiguracijskem
orodju (parameter »Priključene faze«).
1 »6.5 Opis konfiguracijskega orodja« [} 20]

Trifazno obratovanje

u Priključite žile napeljave za oskrbo v skladu z
napisi na sponkah na sponke L1, L2, L3 N in PE.

u Upoštevajte priključne podatke spončne letve.

1 »4 Tehnični podatki« [} 10]

5.6.3 Odklopnik delovnega toka

Pogoj(i):
ü Odklopnik delovnega toka je instaliran v

predhodno nameščeni električni inštalaciji.
1 »5.2.2 Zaščitne priprave« [} 13]

Odklopnik delovnega toka

AC/DC
6

5

XG3

sl. 9: Osnovna vezalna shema: priključitev
zunanjega odklopnika delovnega toka

u Snemite izolacijo z napeljave.
u Olupite 10 mm izolacije z žil.
u Priključite žile na sponki 5 in 6 (XG3).

Sponka
(XG3)

Priključek

5 odklopnik delovnega toka
6 oskrba z napetostjo

n maks. 230 V AC ali maks. 24 V DC
n maks. 1 A

u Upoštevajte priključne podatke preklopnega
izhoda.

1 »4 Tehnični podatki« [} 10]

V primeru napake (zvarjen bremenski
kontakt) se aktivira odklopnik delovnega
toka in se izdelek loči od omrežja.



17

6 Zagon

6.1 Osnovne nastavitve z DIP-stikali

Spremembe z DIP-stikali so učinkovite šele
po ponovnem zagonu izdelka.

u Izdelek po potrebi preklopite v stanje brez
napetosti.

6.1.1 Konfiguracija izdelka

Dejavnosti v tem poglavju sme izvajati samo
elektrotehnik.

V zgornjem delu ohišja sta dve 8-polni DIP-stikali, s
katerima je mogoče izdelek konfigurirati. V stanju
pri dobavi so vsa DIP-stikala izklopljena (»OFF«). V
stanju ob dobavi je izdelek že pripravljen za
uporabo.

2

1

8   7   6   5   4   3   2   1

sl. 10: DIP-stikali (stanje ob dobavi)

1 Enota S1
2 Enota S2

Upoštevajte napise na ohišju.

Z DIP-stikali je mogoče nastaviti naslednje funkcije:

Enota S1

DIP-
stikalo

Funkcija

1 Barvna shema LED-prikaza
n »OFF«:

n Simbol »Standby« = modra
n Simbol »Polnjenje« = zelena

n »ON«:
n Simbol »Standby« = zelena
n Simbol »Polnjenje« = modra

2 Omejitev nesimetrične obremenitve
n »OFF«: izklop omejitve nesimetrične

obremenitve
n »ON«: vklop omejitve nesimetrične

obremenitve
3 Avtorizacija

n »OFF«: brez avtorizacije (samodejni
zagon)

n »ON«: avtorizacija na vhodu za
sprostitev

4, 5, 6,
7, 8

Brez funkcije

Enota S2

DIP-
stikalo

Funkcija

1, 2, 3 Maks. polnilni tok
4, 5 Reduciran polnilni tok pri aktiviranem

vhodu za zmanjšanje
6,7,8 Brez funkcije

6.1.2 Nastavitev maksimalnega napajalnega toka

Dejavnosti v tem poglavju sme izvajati samo
elektrotehnik.

Z DIP-stikali 1, 2 in 3 v enoti S2 je mogoče nastaviti
maksimalen polnilni tok napajalne točke.

AMTRON® Compact 2.0 22

Maks. napajalni tok je mogoče nastaviti na 6 A,
10 A, 13 A, 16 A, 20 A, 25 A ali 32 A.

SL
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Nastavitev DIP-stikala (enota S2) Maks.
polnilni
tok [A]

1 2 3

OFF OFF OFF 32
ON OFF OFF 25
OFF ON OFF 20
ON ON OFF 16
OFF OFF ON 13
ON OFF ON 10
OFF ON ON 6

Nastavitev ON – ON – ON je neveljavna (stanje
obratovanja »Motnja«).

AMTRON® Compact 2.0 11

Maks. napajalni tok je mogoče nastaviti na 6 A,
10 A, 13 A ali 16 A.

Nastavitev DIP-stikala (enota S2) Maks.
polnilni
tok [A]

1 2 3

OFF OFF OFF 16
ON OFF OFF 16
OFF ON OFF 16
ON ON OFF 16
OFF OFF ON 13
ON OFF ON 10
OFF ON ON 6

Nastavitev ON – ON – ON je neveljavna (stanje
obratovanja »Motnja«).

6.1.3 Nastavitev omejitve nesimetrične
obremenitve

Dejavnosti v tem poglavju sme izvajati samo
elektrotehnik.

Nesimetrična obremenitev pomeni neenakomerno
obremenitev faz trifaznega omrežna izmeničnega
toka. V Nemčiji je na primer prisotna največja
razlika na priključni omrežni točki med dvema
fazama pri 20 A (po VDE-N-AR-4100).

u Upoštevajte veljavne državne predpise.
u Prestavite DIP-stikalo 2 v enoti S1 na »ON«.
ð Nesimetrična obremenitev se omeji na 20 A

(standardna nastavitev).

Za omejitev nesimetrične obremenitve na drugo
vrednost toka je potrebno konfiguracijsko orodje.
1 »6.5 Opis konfiguracijskega orodja« [} 20]

6.2 Primeri uporabe

6.2.1 Zmanjšanje

Dejavnosti v tem poglavju sme izvajati samo
elektrotehnik.

Če v določenih okoliščinah in ob določenih časih
največji tok omrežnega priključka ni na voljo, je
mogoče napajalni tok zmanjšati prek vhoda za
zmanjšanje. Vhod za zmanjšanje je npr. mogoče
krmiliti prek naslednjih meril ali krmilnih sistemov:
n tokovna tarifa
n čas
n krmiljenje z razbremenitvijo
n ročno krmiljenje
n zunanje uravnavanje obremenitev

V stanju ob dobavi se vhod za zmanjšanje aktivira,
kot sledi:

Stanje
preklopnega
kontakta

Stanje zmanjšanja

odprt zmanjšanje je aktivno
sklenjen zmanjšanje ni aktivno

Za spremembo logike vhoda za zmanjšanje je
potrebno konfiguracijsko orodje.
1 »6.5 Opis konfiguracijskega orodja« [} 20]
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Električni priključek preklopnega kontakta

POMEMBNO

Materialna škoda zaradi neustrezne namestitve
Nepravilna inštalacija preklopnega kontakta lahko
povzroči poškodbe ali motnje delovanja izdelka. Pri
nameščanju upoštevajte naslednje zahteve:
u Izberite primerno vodilo napeljave, da se

preprečijo moteči vplivi.

V stanju ob dobavi je na vhodu za zmanjšanje
vstavljen mostiček. Tega je treba najprej odstraniti.

sl. 11: Odstranitev mostička

u Odstranite mostiček.

12 V DC, 8 mA

4

3

XG1

Vhod za zmanjšanje

NC
NO

sl. 12: Osnovna vezalna shema: priključitev
zunanjega preklopnega kontakta (standardna
nastavitev: NC)

u Preklopni kontakt namestite zunaj.
u Snemite plašč z napeljave.
u Olupite 10 mm izolacije z žil.
u Priključite žile na sponkah 3 in 4 (XG1).
u Upoštevajte priključne podatke vhoda za

zmanjšanje.
1 »4 Tehnični podatki« [} 10]

Konfiguracija

Z DIP-stikaloma 4 in 5 v enoti S2 je mogoče
nastaviti znižan polnilni tok, ki je prisoten, ko se
aktivira preklopni kontakt na vhodu za zmanjšanje.
Polnilni tok se odstotno zmanjša glede na
nastavljeni maksimalni polnilni tok.

Nastavitev
DIP-stikala
(enota S2)

Odstotek
maks.
polnilnega
toka

Zmanjšani polnilni
tok (primer: maks.
polnilni tok = 10 A)

4 5
OFF OFF 0 % 0 A
OFF ON 25 % 6 A *
ON OFF 50 % 6 A *
ON ON 75 % 7,5 A *

* Za postopek polnjenja je vedno na voljo najmanj
6 A. Če je izračunani zmanjšani polnilni tok manjši
od 6 A, se zaokroži navzgor.

6.2.2 Avtorizacija na vhodu za sprostitev

Dejavnosti v tem poglavju sme izvajati samo
elektrotehnik.

Izdelek obsega vhod za sprostitev za avtorizacijo
postopka polnjenja. V ta namen mora biti zunaj
nameščen preklopni kontakt in priključen na vhodu
za sprostitev. Preklopni kontakt je lahko na primer
stikalo na ključ (trajni signal) ali tipka (impulzni
signal).

Trajni signal (standardna nastavitev):

Stanje preklopnega
kontakta

Stanje avtorizacije

odprt avtorizacija ni bila
izvedena

sklenjen avtorizacija je bila
izvedena

Impulzni signal:
Na podlagi kratkotrajnega aktiviranja vhoda za
sprostitev preklopnega kontakta se avtorizacija

SL
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odobri oz. konča. Za spremembo nastavitve s
trajnega signala na impulzni signal je potrebno
konfiguracijsko orodje.
1 »6.5 Opis konfiguracijskega orodja« [} 20]

Električni priključek preklopnega kontakta

POMEMBNO

Materialna škoda zaradi neustrezne namestitve
Nepravilna inštalacija preklopnega kontakta lahko
povzroči poškodbe ali motnje delovanja izdelka. Pri
nameščanju upoštevajte naslednje zahteve:
u Izberite primerno vodilo napeljave, da se

preprečijo moteči vplivi.

Vhod za sprostitev:

2

1

XG1

12 V DC, 8 mA
NO

sl. 13: Osnovna vezalna shema: priključitev
zunanjega preklopnega kontakta

u Preklopni kontakt namestite zunaj.
u Snemite izolacijo z napeljave.
u Olupite 10 mm izolacije z žil.
u Priključite žile na sponki 1 in 2 (XG1).
u Upoštevajte priključne podatke vhoda za

sprostitev.
1 »4 Tehnični podatki« [} 10]

Konfiguracija

u Prestavite DIP-stikalo 3 v enoti S1 na »ON«.

Če je bil nameščen preklopni kontakt z impulznim
stikalom, je dodatno potrebna nastavitev v
konfiguracijskem orodju.
1 »6.5 Opis konfiguracijskega orodja« [} 20]

6.3 Vklop izdelka

Dejavnosti v tem poglavju sme izvajati samo
elektrotehnik.

Pogoj(i):
ü Izdelek je pravilno nameščen.
ü Izdelek ni poškodovan.
ü Potrebne zaščitne priprave so instalirane ob

upoštevanju ustreznih državnih predpisov v
predhodno priključeni električni inštalaciji.

1 »5.2.2 Zaščitne priprave« [} 13]
ü Izdelek je bil pri prvem zagonu preverjen po IEC

60364-6 ter po ustreznih veljavnih državnih
predpisih (npr. DIN VDE 0100-600 v Nemčiji).

1 »6.4 Preverjanje izdelka« [} 20]
u Vklopite oskrbo z napetostjo in jo preverite.

6.4 Preverjanje izdelka

Dejavnosti v tem poglavju sme izvajati samo
elektrotehnik.

u Pri prvem zagonu izvedite preverjanje izdelka
po IEC 60364-6 in ustreznih veljavnih državnih
predpisih (npr. DIN VDE 0100-600 v Nemčiji).

Preverjanje je mogoče izvesti v povezavi s
preskusno enoto MENNEKES in preskusno napravo
za preverjanje v skladu s standardi. Preskusna
enota MENNEKES pri tem simulira komunikacijo z
vozilom. Preskusne enote so na voljo pri podjetju
MENNEKES kot pribor.

6.5 Opis konfiguracijskega orodja

Osnovne nastavitve je mogoče izvesti z DIP-stikali
na napajalni postaji. Za razširjene nastavitve je
potrebno konfiguracijsko orodje.
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Pri prvem zagonu preverite, ali je na voljo
nova različica vdelane programske opreme
izdelka ali konfiguracijskega orodja na naši
spletni strani na »Services« > »Software-
Updates« in jo po potrebi posodobite.
1 »8.3 Posodobitev vdelane programske

opreme« [} 24]

Nastaviti je mogoče naslednje razširjene
konfiguracije:
n Izvedba posodobitve vdelane programske

opreme
n Sprememba standardne nastavitve (20 A) za

omejitev nesimetrične obremenitve (možne
vrednosti: 10 A … 30 A)

n Dezaktiviranje akustične povratne reakcije
n Dezaktiviranje načina Sleep (za zmanjšano

porabo v stanju pripravljenosti, pribl. 1 W)
n Aktiviranje prepoznavanja prenizke/previsoke

napetosti za priključene faze in nastavitev
ustreznih mejnih vrednosti

n Uvoz in izvoz nastavitev
n Sprememba logike vhoda za zmanjšanje

(standard: zmanjšanje je aktivno, ko je preklopni
kontakt odprt)

n prestavitev vhoda za sprostitev na impulzni
signal

V konfiguracijskem orodju se poleg tega prikažejo
trenutne obratovalne vrednosti in se razložijo
nastavljena DIP-stikala. Če bi se pojavila motnja,
konfiguracijsko orodje nudi pomoč za odpravljanje
(sporočilo o motnji, dnevniška datoteka).

Za uporabo konfiguracijskega orodja je
potreben konfiguracijski kabel podjetja
MENNEKES. Konfiguracijski kabel podj.
MENNEKES najdete na naši spletni strani
pod »Products« > »Accessories« (številka za
naročilo 18625). Poleg tega lahko tam
prenesete konfiguracijsko orodje vklj. z
navodili.
1 »1.1 Spletna stran« [} 2]

Informacije za namestitev in uporabo so opisane v
navodilu za konfiguracijsko orodje.
1 Upoštevajte navodilo za konfiguracijsko orodje.

6.6 Zapiranje izdelka

Dejavnosti v tem poglavju sme izvajati samo
elektrotehnik.

POMEMBNO

Materialna škoda zaradi stisnjenih sklopov ali
kablov
Zaradi stisnjenih sklopov ali kablov lahko pride do
poškodb in napak pri delovanju.
u Pri zapiranju izdelka pazite na to, da ne pride

do stiskanja sklopov ali kablov.
u Po potrebi sklope ali kable pritrdite.

sl. 14: Zapiranje izdelka

u Zgornji del ohišja preklopite navzgor.
u Zgornji del ohišja in spodnji del ohišja med

seboj privijte. Pritezni moment: 1,2 Nm.

SL
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7 Uporaba

7.1 Avtorizacija
u Avtorizacija (v odvisnosti od konfiguracije).

Za avtorizacijo obstajajo naslednje možnosti:

Brez avtorizacije (samodejni zagon)

Vsi uporabniki smejo polniti.

Avtorizacija na vhodu za sprostitev

Kakor hitro preklopni kontakt aktivira vhod za
sprostitev, je avtorizacija izvedena.

Pri aktiviranju preklopnega kontakta z impulznim
signalom:

Če se vozilo ne poveže z izdelkom v roku
5 minut, se avtorizacija ponastavi, izdelek
pa preide v stanje »Standby«. Avtorizacijo je
treba izvesti znova.

7.2 Polnjenje vozila

OPOZORILO

Nevarnost telesnih poškodb zaradi nedovoljenih
pripomočkov
Če se pri postopku polnjenja uporabljajo
nedovoljeni pripomočki (npr. adapterski vtiči,
kabelski podaljški), obstaja nevarnost električnega
udara ali gorenja kablov.
u Uporabljajte izključno polnilne kable, ki so

predvideni za vozilo in izdelek.

Pogoj(i):
ü Avtorizacija je bila izvedena (če je potrebna).
ü Vozilo in polnilni kabel primerna za polnjenje v

načinu 3.
u Polnilni kabel popolnoma odvijte.
u Povežite polnilni kabel z vozilom.

Postopek polnjenja se ne zažene

Če se postopek polnjenja ne zažene, je lahko npr.
motena komunikacija med napajalno točko in
vozilom.
u Preverite polnilni vtič in polnilno vtičnico glede

tujkov in jih po potrebi odstranite.
u Polnilni kabel po potrebi dajte zamenjati

elektrotehniku.

Konec postopka polnjenja

POMEMBNO

Materialna škoda zaradi vlečne napetosti
Vlečna napetost na kablu lahko privede do loma
kabla in drugih poškodb.
u Polnilni kabel iz polnilne vtičnice iztaknite za

vtič.

u Zaključite postopek polnjenja na vozilu ali s
ponastavitvijo vhoda za sprostitev.

u Polnilni kabel iz polnilne vtičnice iztaknite za
vtič.

u Na polnilni vtič namestite zaščitni pokrov.
u Polnilni kabel obesite brez prepogibanja.
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8 Servisiranje

8.1 Vzdrževanje

NEVARNOST

Nevarnost električnega udara zaradi
poškodovanega izdelka
Pri uporabi poškodovanega izdelka lahko pride do
težkih poškodb oseb ali njihove smrti zaradi
električnega udara.
u Ne uporabljajte poškodovanega izdelka.
u Poškodovani izdelek označite, tako da ga

druge osebe ne bodo uporabljale.
u Poškodbe dajte nemudoma odpraviti

elektrotehniku.
u Izdelek naj elektrotehnik po potrebi vzame iz

uporabe.

u Izdelek preverite vsak dan oz. pri vsakem
polnjenju glede pripravljenosti za obratovanje in
zunanjih poškodb.

Primeri poškodb:
n okvarjeno ohišje
n okvarjeni ali manjkajoči sklopi
n neberljive ali manjkajoče varnostne nalepke

Vzdrževalna pogodba s pristojnim servisnim
partnerjem zagotavlja redno vzdrževanje.

Intervali za vzdrževanje

Spodnje dejavnosti sme izvajati samo
elektrotehnik.

Intervale za vzdrževanje izberite ob upoštevanju
naslednjih vidikov:
n starost in stanje izdelka
n vplivi okolice
n obremenjenost
n zadnji preizkusni protokoli

Vzdrževanje izvedite najmanj v spodnjih intervalih.

Polletno:

Sklop Vzdrževalno opravilo
Ohišje
zunaj

u Izvedite vizualno preverjanje
glede pomanjkljivosti in poškodb.

u Preverite čistočo izdelka in ga po
potrebi očistite.

Ohišje
znotraj

u Preverite izdelek glede tujkov in
po potrebi tujke odstranite.

u Vizualno preverite suhost, po
potrebi odstranite tujke iz tesnila
in izdelek osušite. Po potrebi
izvedite preizkus delovanja.

u Preverite pritrditev na steni oz. na
postavitvenem sistemu podjetja
MENNEKES (npr. podstavku) in po
potrebi zategnite vijake.

Zaščitne
priprave

u Izvedite vizualno preverjanje
glede poškodb.

Informacijs
ko LED-
polje

u Informacijsko LED-polje preverite
glede delovanja in berljivosti.

Polnilni
kabel

u Polnilni kabel preverite glede
poškodb (npr. prepogibanja,
razpok).

u Preverite polnilni kabel glede
čistoče in tujkov, ga po potrebi
očistite in tujke odstranite.

Letno:

Sklop Vzdrževalno opravilo
Priključne
sponke

u Preverite priključne sponke
napeljave za oskrbo in jih po
potrebi zategnite.

SL
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Sklop Vzdrževalno opravilo
Električna
inštalacija

u Pregledovanje električne
inštalacije po IEC 60364-6 in
ustreznih veljavnih državnih
predpisih (npr.
DIN VDE 0105-100 v
Nemčiji).

u Ponovitev meritev in
preizkusov po IEC 60364-6
in ustreznih veljavnih
državnih predpisih (npr.
DIN VDE 0105-100 v
Nemčiji).

u Izvedite preverjanje
delovanja in simulacija
polnjenja (npr. s preskusno
enoto MENNEKES in
preskusno napravo za
preverjanje v skladu s
standardi).

u Ustrezno odpravite poškodbe izdelka.
u Vzdrževanje dokumentirajte.

Protokol vzdrževanja podjetja MENNEKES
najdete na naši spletni strani pod »Services« >
»Documents for installers«.

1 »1.1 Spletna stran« [} 2]

8.2 Čiščenje

NEVARNOST

Nevarnost električnega udara zaradi
neustreznega čiščenja
Izdelek vsebuje električne sklope, ki so pod visoko
napetostjo. Pri neustreznem čiščenju lahko pride do
težkih poškodb oseb ali njihove smrti zaradi
električnega udara.
u Ohišje čistite izključno na zunanji strani.
u Ne uporabljajte tekoče vode.

POMEMBNO

Materialna škoda zaradi neustreznega čiščenja
Zaradi neustreznega čiščenja lahko pride do
materialne škode na ohišju.
u Ohišje obrišite s suho krpo ali s krpo, rahlo

navlaženo z vodo ali špiritom (94 % vol.).
u Ne uporabljajte tekoče vode.
u Ne uporabljajte visokotlačnih čistilnih naprav.

8.3 Posodobitev vdelane programske
opreme

Zadnja vdelana programska oprema je na
voljo na naši spletni strani na »Services« >
»Software updates«.
1 »1.1 Spletna stran« [} 2]

Za izvedbo posodobitve vdelane programske
opreme je potrebno konfiguracijsko orodje.
1 »6.5 Opis konfiguracijskega orodja« [} 20]
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9 Odpravljanje motenj

Ko se pojavi motnja, sveti oz. utripa simbol »Motnja«
na informacijskem LED-polju. Za nadaljnje
obratovanje je treba motnjo odpraviti.

Simbol »Motnja« utripa

Ko simbol »Motnja« utripa, uporabnik/upravljavec
lahko motnjo odpravi. Možne motnje so npr.:
n Napake pri postopku polnjenja
n Pojavila se je prenizka ali previsoka napetost

Za odpravljanje motenj upoštevajte naslednje
zaporedje:
u Končajte postopek polnjenja in iztaknite polnilni

kabel.
u Po potrebi počakajte, da prenizka oz. previsoka

napetost ni več prisotna.
u Polnilni kabel znova vtaknite in zaženite

postopek polnjenja.

Če motnje ni bilo mogoče odpraviti, se
obrnite na svojega pristojnega servisnega
partnerja.

Simbol »Motnja« sveti

Če simbol »Motnja« sveti, motnjo lahko odpravi
samo elektrotehnik.

Spodnje dejavnosti sme izvajati samo
elektrotehnik.

Možne motnje so npr.:
n samopreskus elektronike ni bil uspešen
n samopreskus nadzora okvarnega toka DC ni bil

uspešen
n zvarjen bremenski kontakt (welding detection)

Za dostop do diagnoze motnje in prenosa
dnevniških datotek je potrebno
konfiguracijsko orodje.
1 »6.5 Opis konfiguracijskega orodja«

[} 20]

Za odpravljanje motenj upoštevajte naslednje
zaporedje:
u Izdelek za 3 minute preklopite v stanje brez

napetosti in ga znova zaženite.
u Preverite, ali je na voljo posodobitev vdelane

programske opreme na naši spletni strani pod
»Services« > »Software updates« in tega po
potrebi naložite s konfiguracijskim orodjem.

1 »1.1 Spletna stran« [} 2]
u Odčitajte diagnozo motnje v konfiguracijskem

orodju in motnjo odpravite.

Dokument za odpravljanje motenj najdete
na naši spletni strani pod »Services« >
»Documents for installers«. V njem so
opisana sporočila o motnjah, možni vzroki
in možne rešitve.
1 »1.1 Spletna stran« [} 2]

u Motnjo dokumentirajte.
Protokol motenj podjetja MENNEKES najdete na
naši spletni strani pod »Services« > »Documents
for installers«.

1 »1.1 Spletna stran« [} 2]

9.1 Nadomestni deli

Če so za odpravljanje motenj potrebni nadomestni
deli, je te treba vnaprej preveriti glede enakosti
izvedbe.
u Uporabljajte izključno originalne nadomestne

dele, ki jih je dalo na voljo in/ali dovolilo
podjetje MENNEKES.

1 Glejte navodila za namestitev nadomestnega
dela

SL
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10 Odstranitev iz uporabe

Dejavnosti v tem poglavju sme izvajati samo
elektrotehnik.

u Preklopite napeljavo za oskrbo v stanje brez
napetosti in jo zavarujte pred ponovnim
vklopom.

u Izdelek odprite.
1 »5.4 Odpiranje izdelka« [} 14]
u Ločite napeljavo za oskrbo in po potrebi tudi

krmilno/podatkovno napeljavo.
u Izdelek ločite od stene oz. s postavitvenega

sistema podjetja MENNEKES (npr. podstavka).
u Speljite napeljavo za oskrbo in po potrebi

krmilno/podatkovno napeljavo iz ohišja.
u Izdelek zaprite.
1 »6.6 Zapiranje izdelka« [} 21]

10.1 Skladiščenje

Pravilno skladiščenje omogoča in pozitivno vpliva
na ohranjanje sposobnosti izdelka za obratovanje.
u Izdelek pred shranitvijo očistite.
u Izdelek shranite v originalni embalaži ali s

primernimi pripomočki za pakiranje na čistem in
suhem mestu.

u Upoštevajte dopustne pogoje skladiščenja.

Dopustni pogoji skladiščenja
Min. Maks.

Temperatura skladiščenja [°C] ‒30 +50
Povprečna temperatura v 24
urah [°C]

+35

Nadmorska višina [m nad NN] 2.000
Relativna zračna vlaga (brez
kondenzacije) [%]

95

10.2 Odstranitev med odpadke
u Upoštevajte državne zakonske določbe države

uporabe za odstranitev med odpadke in za
varovanje okolja.

u Embalažo odstranite razvrščeno glede na vrsto.

Izdelka ni dovoljeno odstraniti skupaj z
običajnimi gospodinjskimi odpadki.

Možnosti vračanja za zasebna gospodinjstva

Izdelek je mogoče brezplačno oddati na zbirnih
mestih pri javnopravnih odpadih ali v objektih za
zbiranje, urejenih v skladu z Direktivo 2012/19/EU.

Možnosti vračanja pri profesionalni uporabi

Podrobne navedbe o odstranjevanju profesionalno
rabljenih izdelkov dobite na poizvedbo pri podjetju
MENNEKES.
1 »1.2 Kontakt« [} 2]

Osebni podatki / varstvo podatkov

Na izdelku so morebiti shranjeni osebni podatki. Za
izbris podatkov je odgovoren končni uporabnik.
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